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Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
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liche Fehler besitzen kann 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
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Zusammenfassende Übersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Auf Grund verbesserter Ausgangsdaten für 1965 und 1966 und ver-
vollständigter Angaben aus kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken für 1967 
haben sich die im Januar-Heft 1967 dargestellten ersten Ergebnisse der 
Sozialproduktsberechnung zum Teil geändert. Das B r u t t o s o z i a I-
P rod u kt betrug nach den neuen Ergebnissen im Jahr 1967 
483,6 Mrd. DM. In jeweiligen Preisen hat es um 0,6 O/o zugenommen; 
in konstanten Preisen war es etwa gleich groß wie 1966 (- 0,1 O/o). 
Die Entwicklung in den beiden Halbjahren war unterschiedlich. Im 
ersten Halbjahr 1967 ist das reale Bruttosozialprodukt gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum um 1,5 O/o gesunken, im zweiten 
Halbjahr 1967 hat sich das Wachstum wieder fortgesetzt ( + 1,3 o / o 
gegenüber dem zweiten Halbjahr 1966). 

Die gesamtwirtschaftliche Pro d u k t i v i t ä t, gemessen am Zu-
wachs des realen Bruttoinlandsprodukts je Erwerbstätigen, stieg um 
3,0 O/o (nach + 2,5 O/o 1966). Die Produktivitätssteigerung war im 
zweiten Halbjahr ( + 4,4 °/o) erheblich stärker als im ersten ( + 1,6 O/o). 

Auf der V e r wen dun g s s e i t e sind 1967 nach den neuen 
Ergebnissen die Anlageinvestitionen um 9,8 O/o und die Vorräte um 
4 Mrd. DM verringert worden. Der letzte Verbrauch dagegen nahm 
1967 weiter zu (Privater Verbrauch + 2,4 O/o, Staatsverbrauch + 6,5 O/o). Der Außenbeitrag (16,0 Mrd. DM) war der relativ höchste 
in diesem Jahrzehnt (3,3 O/o des Bruttosozialprodukts). 

Das V o 1 k sein kommen war 1967 um 0,8 O/o kleiner als im 
Vorjahr. Während die Summe der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit gegenüber 1966 nahezu unverändert blieb + 0,2 O/o, haben 
die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 2,7 O/o 
abgenommen. 
Bevölkerung 

Seit 1961 hat sich die A 1 t e r s s t r u kt u r der Bevölkerung durch 
Geburten, Sterbefälle und Wanderungen beachtlich geändert. Ende 
19 6 6 waren von den 59,8 Mill. Einwohnern 23 O/o jünger als 15 Jahre 
gegenüber 21 O/o im Jahre 1961. 38,8 Mill. Personen waren Ende 1966 
zwischen 15 und 65 Jahre alt; 1961 standen 37,9 Mill. im Erwerbs-
alter. Trotz der absoluten Zunahme ist der Anteil dieser Altersgruppe 
an der Gesamtbevölkerung von 67 auf 65 O/o zurückgegangen. Neben 
der Zunahme der Zahl der Kinder um rd. 1,9 Mill. war dafür das 
Anwachsen der Zahl der über 65jährigen um rd. 800 000 entscheidend. 
Der Anteil der älteren Leute ist von 11,7 auf 12,3 O/o gestiegen. 

Nach den Ergebnissen einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
wurde festgestellt, daß im A p r i 1 1 9 6 6 rd. 6,3 Mill. P e r s o n e n 
(10,7 O/o der Wohnbevölkerung) krank waren. Darunter befan-
den sich 2,4 Mill. Personen, die während des Aprils wegen eines 
chronischen Leidens oder wegen Überwachung einer früheren Krank-
heit noch in regelmäßiger ärztlicher Behandlung standen und 3,9 Mill 
Personen, die bereits vor dem L April erkrankt oder in regelmäßiger 
ärztlicher Behandlung und am Ende des Berichtsmonats April noch 
krank waren. Von 100 Frauen waren etwa 12 krank, von 100 Män-
nern 10. Bei den 15- bis unter 20jährigen betrug der Anteil der Kranken 
4,2 O/o, er nahm dann mit steigendem Alter deutlich zu und erreichte 
bei den 65 Jahre alten und älteren Personen 23,8 O/o. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus 1967 wurde ermittelt, daß 
von den 25,9 Mill. E r w e r b s t ä t i g e n (ohne Soldaten) in der 
Berichtswoche vom 23. bis 29. A p r i 1 1 9 6 7 insgesamt 1,13 Mrd. 
Stunden g e arbeitet worden sind; das sind 4,5 O/o we-
niger als im Apnl 1966. Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit be-
trug 43,4 Stunden. 8 Mill. Erwerbstätige (30,9 O/o) haben weniger als 
42 Stunden gearbeitet, davon 64,8 O/o auf Grund betrieblicher oder 
tariflicher Bestimmungen und rd. 20,7 O/o aus eigenem Entschluß. 

Die Gesamtzahl der vollbeschäftigten B u n d e s b e d i e n s t e t e n 
am 2. 0 kt ober 19 6 7 hat sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 
3 200 verringert, was fast ausschließlich auf eine Verringerung des 
Personals der Bundesbahn um rd. 17 500 auf 422 000 zurückzuführen 
ist. Der Personalstand der Bundesbehörden ist dagegen um 8 300 ge-
stiegen; von diesem Zuwachs entfielen 6 300 auf das Zivilpersonal des 
Verteidigungsbereichs. Bei der Bundespost hat sich die Zahl der Be-
diensteten um 6 000 auf 401 000 erhöht. 

Im Jahre 1967 haben 59 604 Arbeitnehmer in 742 Betrieben g e -
s t r e i k t, wodurch 389 581 Arbeitstage ausgefallen sind. Die Zahl 
der Ausfalltage liegt über der des Vorjahres (27 086). 
Landwirtschaft 

Durch eine Sonderaufbereitung der Landarbeitskräftestatistik 1966/67 
wurde erstmals in den landwirtschaftlichen Betrieben die s o z i o -
ökonomische Struktur der mit den Betriebs-
inhabern in gemeinsamem Haushalt lebenden 
F a m i 1 i e n untersucht. 

Die Weinmost ernte 1 9 6 7 ist mit 6,07 Mill. hl um 26 O/o 
größer als die Vorjahresernte und übertrifft den Durchschnitt 1961/66 
um 20 O/o. Von der gesamten Mostmenge wurden 54 O/o als gut oder 
sehr gut eingestuft, über ein Drittel als mittel und fast ein Zehntel 
als gering oder sehr gering. 

Im Jahre 1967 wurden 21,7 Mill. t Kuh m i 1 c h erzeugt, das 
sind 1,7 O/o mehr als im Vorjahr. 

Die Gesamtmenge an F 1 e i s c h und S c h 1 a c h t fetten aus 
gewerblichen und Hausschlachtungen war im Jahre 19 6 7 mit 
3,53 Mill. t um 2,2 O/o größer als 1966. 
Industrie und Handwerk 

In der 1 n du s tri e wurden im Durchsdmitt des Tahres 1967 
rd. 7 843 000 Personen bes c h ä f t i g t, d. s. 542 000 (- 6,5 O/o) 
weniger als 1966. 1967 wurden 10,2 O/o weniger Arbeiters t n n -
d e n g e 1 e i s t e t. Der Ums a t z ist von 1966 auf 1967 - bei 

Industrie und Handwerk 
durchschnittlich um 0,9 O/o niedrigeren Erzeugerpreisen industrieller 
Produkte - um 1,9 O/o auf 381 Mrd. DM zurückgegangen. Der Aus-
landsumsatz, der 18,7 O/o des Gesamtumsatzes betrug, ist um 7,6 °/o 
gestiegen. 

Infolge Umtsellung der Indices der In d u s t r i e 11 e n P r o du k-
t i o n auf das neue Basisjahr 1962 lagen die Ergebnisse für Januar 
1968 bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 

Im P r o d u z i e r e n d e n G e w e r b e wurden 1 9 (!. 6 bei rd. 
64 000 Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten In v e s t i t i o -
n e n m Höhe von 28,5 Mrd. DM ermittelt, das ist fast der gleiche 
Betrag wie 1965 ( + 0.2 O/o). 
Einzelhandel und Gastgewerbe 

Im Ein z e 1hande1 wurden im Jahre 196 6 für Wareneinkäufe 
knapp 4 O/o mehr aufgewendet als 1965. Der Wert der Lagerbestände 
war Ende 1966 um rd. 6 O/o höher als Ende 1965. Auch der als 
Differenz zwischen Umsatz und Wareneinsatz errechnete Rohertrag 
ergab 1966 mit 27,4 O/o einen höheren Durchschnittswert als 1965. 

Im Gastgewerbe lagen im Jahre 19 6 7 die Umsätze im Ga&t-
stättengewerbe um 0,8 O/o und im Beherbergungsgewerbe um 1,4 O/o 
geringfügig über denen des Jahres 1966. 
Außenhandel 

An der Abnahme der Einfuhren der Bundesrepublik Deutschland 
im Jahre 19 6 7 um 3,4 °/o auf 70,2 Mrd. DM und der Zunahme der 
Ausfuhren um 8 °/o auf 87,0 Mrd. DM waren die Her s t e 11 u n g s -
und Verbrauchs 1 ä n der unterschiedlich beteiligt. Im Waren-
austausch mit den EWG-Partnerländern gingen die Einfuhren 1967 
um 0,6 O/o auf 27,6 Mrd. DM zurück, während die deutschen Aus-
fuhren in diesem Raum noch überdurchschnittlich um 9,3 O/f'J auf 
32,0 Mrd. DM zunahmen. Im Außenhandel mit den EFTA-Ländern 
stand einem Rückgang der Einfuhren um 8 O/o auf 11,0 Mrd. DM 
ein leichter Anstieg der Ausfuhren um 1,6 °/o auf 20,6 Mrd. DM gegen-
über. Im Warenverkehr mit Nordamerika haben die Importe um 6 °/o 
auf 9,5 Mrd. DM abgenommen und die Exporte um 9 ll/o auf 8,8 Mrd. 
DM zugenommen. Die Einfuhren aus den europäischen und asiatischen 
Ländern des Ostblocks gingen im Berichtsjahr um 4 O/o auf 3,0 Md. DM 
zurück, während die Ausfuhren in diese Ländergruppe erheblich (um 
32 O/o auf 4,4 Mrd. DM) gewachsen sind. 

Im Januar 19 6 8 lag der Wert der Einfuhr mit 6 212 Mill. 
DM um 11,5 O/o und der der Ausfuhr mit 7 476 ~ DM um 
6,8 O/o höher als im Januar 1967. 
Verkehr 

Im Jahre 1967 haben im Güterverkehr die beförderten 
Gütermengen im Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen um 1,8 O/o, bei 
den Eisenbahnen um 2,1 -0/o, der Seeschiffahrt um 2,4 O/o abgenommen, 
während sie bei der Binnenschiffahrt um 2,2 O/o, der Luftfahrt um 
11,7 O/o und den Rohrfernleitungen um 8,8 O/o zunahmen. Im öffent-
lichen P e r s o n e n v e r k e h r wurden 1967 von den Eisenbahnen 
5,6 O/o und von den Straßenbahnen 6,9 O/o weniger Personen befördert 
als 1966. Bei den Kraftomnibussen nahm der Ortsverkehr um 0,2 °/o, 
der Überlandverkehr um 1,9 O/o und der Gelegenheitsverkehr uiµ 
1,6 O/o zu. Die Zahl der Fluggäste stieg um 10,9 °/o. 
öffentliche Sozialleistungen 

Im Jahre 196 6 hat die Zahl der Empfänger von Sozi a 1-
h i 1 f e um 2,9 O/o auf 1 445 000 zugenommen. Fast 40 O/o der Sozial-
hilfeempfänger waren mindestens 60 Jahre und fast 30 O/o noch nicht 
18 Jahre alt. 62 O/o der Hilfeempfänger waren weiblich. Der Anteil 
der Sozialhilfeempfänger an der Bevölkerung betrug 2,4 O/o 
Preise 

Die Einführung der Mehrwertsteuer zum 1. Januar 1968 hat zur 
Folge, daß sich von Dezember 1967 auf J a n u a r 1 9 6 8 bei den 
meisten Preisindices ein Bruch in der Entwicklung der Reihen ergibt. 
Er läßt sich mit dem sonst üblichen Verfahren der Verkettung nicht 
bereinigen, da der genaue Anteil der in den Preisen für Dezember 
1967 enthaltenen kumulativen Umsatzsteuer nicht bekannt ist. 

Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte (Inlandsabsatz) 
hat sich von Dezember auf Januar um 4,9 O/o ermäßigt, wenn man 
die Januar-Preise ohne Mehrwertsteuer berücksichtigt. Rechnet man 
die Mehrwertsteuer zu den Januar-Preisen hinzu, so ergibt sirh eine 
Indexerhöhung um 4,0 °/o. Die landwirtschaftlichen Erzeugerpreise 
lagen ohne Mehrwertsteuer im Januar um durchschnittlich 4,6 O/o unter 
dem Dezember-Stand; einschließlich Mehrwertsteuer lagen sie um 
0,2 O/o darüber. Der Index der Großhandelsverkaufspreise gab ohne 
Mehrwertsteuer um 4,2 O/o nach, während er sich einschließlich Mehr-
wertsteuer um 4,3 O/o erhöhte. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmerhaus-
halte, der nur einschließlich Mehrwertsteuer berechnet wird, stieg 
gegenüber Dezember um 1,3 O/o. Ohne Wohnungsmiete ( + 1,6 O/o) 
und ohne die besonders saisonabhängigen Nahrungsmittel ( + 5,4 D/o) 
zog der Index um 1,0 ll/o an. Am stärksten verteuerten sich Gas ( + 9,9 O/o), Strom ( + 6,3 O/o) sowie eine Reihe von Dienstleistungen. 
Löhne und Gehälter 

In der I n d u s t r i e hat sich von Oktober 1966 bis 0 k t o b e r 
1 9 6 7 der durchschnittliche B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t der 
Männer um 2,7 ° / o auf 5 ,02 DM und der der Frauen um 2,4 o ~  3,47 DM 
erhöht. 

In der I n d u s t r i e und im H a n d e 1 lag· das durchschnittliche 
B r u t t o m o n a t s g e h a 1 t eines männlichen Angestellten im 0 k -
tobe r 19 6 7 mit 1187 DM um 3,1 O/o und das einer weiblichen 
Angestellten mit 725 DM um 3,3 O/o höher als im Oktober 1966. 

P. Schm./Mö. 
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Wirtschaftsza h 1 en ') 
1967 Statist. 

Gegenstand Einheit 
1964 1 1965 1 1966 1 1967 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag Juli 1 Aug. 1 Sept.1 Okt. 

1 1968 ~ . 
------ Monats-

! 
Nov. 1 Dez. 1 Jan. zahlen s .... 

~ ~  ....•.•..•.•.•......... ·\ 1 000 
Eheschließungen . . . . . . . . • • • . • . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Gestorbene .....•.......... · . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ..............••.••••.•.•... 

darunter Abhängige .......••....•••••.•. 
Arbeitslose ...................•••.•.•..•.. 
Kurzarbeiter ..............•••...•........ 
Offene Stellen .••..•..•.•...•.......•..... 

Land- Wld Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .•... 
Milcherzeugung ..•.......•.........•..•.. 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
BeschAftigte •••••••..•...•....•...•....••. 
Geleistete Arbeiterstunden •••..•......•.... 
Umsatz .. ~. „ ••••••••••••••• „ •.••••.••••. 

darunter Auslandsumsatz •...•..••..•.... 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ........•.•••....... 

~ und Produktionsgüter-
mdustr1en ..•......•........•...... 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .•..•.•.............. 

ohne Bauhauptgewerbe .•.•.•........•. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe •.•.........•.... 
Bergbau ................•••...•...... 
Verarbeitende Industrie •.•......•.••.. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien •.......... 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe •..•.•...... 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index dc:r _indus.triellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ..........•....••........ 
Verbrauchsgüter .................•.•.... 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte •.•..............••......••• 
Geleistete Arbeitsstunden ......•......... 

darunter für: 
Wohnungsbau .....•...........•..••.. 
Gewerblichen und industriellen Bau .... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ......... . 

~~~~~························ 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen') Wohnungen .......... . 
Wohnräume •.....•... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .... 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt •.•...••.••....... 
Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen •.....•.... 
Konsumgenossenschaften •.•.•.•....•.. 
Filialunterncbmen ......•.•........... 
Übriger Einzelhandel ..•....•.......... 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes .... 
Gaststättengewerbe ..••••••••••••........ 
Beherbergungsgewerbe .........••..•.••. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ..•.•.•.•... 
Lieferungen nach Berlin (West) .•.•.....•. 

~ '  
Bezuge ....•.•....•.....••..•.......... 
Lieferungen .•.....•..•...•.........•.•. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte . • 

Einfuhr, insgesamt ..........•.....•.... 
Ernährungswirtschaft .... , •.•... 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt •..........•.......•. 
Ernährungswirtschaft ....•.•.... 
Gewerbliche, Wirtschaft •...•..•. 

Index des Volumens, Einfuhr .........•.... 
Ausfuhr ...........•.. 

Index der Durchschninswerte, Einfuhr 
Ausfuhr •••.•. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...•.•. 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1000 cbm 

1 000 
1 000 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

59 793 
8,1 

17,6 
11,5 

26 979 27 153 27 082 
21 547 21 841 21 870 

169 147 161 

609 649 540 

8,1 
17,0 
11,5 

459 
143 
302• 

17 935 17 633 17 445 18 727 
245 250 253 259 

1 737 1 765 1 780 1 810 
50 51 52 51 

59883 
9,1 

16,7 
10,8 

377 
89 

337 

248 
2 002 

52 

59 902 
12,9 
16,6 
10,5 

359 
64 

347 

261 
1869 

58 

8 301 8 460 8 385 
l 018 

32 336 
5 526 

7 843 7 784 7 801 
1 051 1 055 916 881 876 

28 900 31 218 
4 553 4 903 

31 722 30 345 30 040 
5 947 5 539 5 266 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
161,2 

156,2 
164,1 

263 

236 
332 
206 

160,0 
159,7 

158,7 
98,2 

164,4 
185,2 
161,3 
158,8 
136,6 
181,1 
166,3 

156,6 
165,5 

261 

239 
327 
202 

157,0 
157,4 

155,8 
92,9 

161,6 
191,0 
150,7 
151,8 
141,0 
190,9 
146,5 

147,3 
156,7 

1 643 1 643 1 619 1 445 
242 233 233 203 

94 91 93 85 
46 46 46 36 
97 91 89 77 

243 

240 
307 
159 

149,5 
149,2 

148,6 
89,3 

154,l 
190,7 
137,5 
139,3 
138,9 
162,7 
158,0 

132,4 
140,7 

241 1 

236 
298 
168 

137,8 
137,4 

136,6 
86,3 

141,2 
182,0 
118,4 
125,8 
133,l 
155,0 
147,8 

115,8 
126,3 

1 470 1 488 
224 225 

94 92 
38 38 
85 89 

50,1 51,9 48,5 44,4 49,6 48,4 
15 288 15 159 14 681 13 268 13 701 13 586 

51,9 
220,9 

112,9 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

49,3 
212,2 

122,2 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,7 
113,8 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

50,4 
216,6 

125,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

124,1 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,3 
130,8 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 384 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,3 
101,9 

99,6 

39,8 
168,5 

120,8 

128,7 
148,6 
110,2 
121,8 
145,1 
124,8 

140,3 
129,5 
171,5 

863 
837 

88 
125 

5 606 
1 378 
4 161 
6 906 

180 
6 690 
132,4 
153,7 
102,7 
101,8 

99,1 

42,7 
185,9 

128,5 

122,l 
139,0 
105,7 
119,9 
139,3 
118,0 

140,8 
125,0 
186,4 

931 
842 

88 
113 

5 634 
1370 
4 191 
6 618 

181 
6 402 
133,3 
148,9 
102,5 
100,7 

98,2 

59 926 
6,9 

16,7 
10,9 

341 
44 

336 

19 949 
262 

1 650 
59 

59 949 
6,9 

16,3 
11,3 

361 
44 

310 

296 
1 597 

41 

59 960 
6,8 

15,9 
11,8 

395 
41 

280 

268 
1 531 

48 

8,8 
15,7 
12,3 

526 
31 

250 

18 929 
257 

1 613 
57 

7 813 7 803 7 791 7 724 
921 968 955 873 

33 502 34 946 34 164 36 054 
6 198 6 414 6 264 6 950 

275 

248 
339 
226 

161,4 
161,4 

160,4 
92,3 

166,8 
194,9 
156,7 
161,l 
141,3 
181,9 
160,4 

151,0 
169,9 

306 

254 
388 
267 

167,8 
167,9 

166,2 
95,6 

172,8 
201,0 
159,4 
166,3 
155,9 
203,3 
164,4 

152,7 
174,4 

1 487 1 526 
227 240 

95 102 
39 41 
88 93 

45,51 51,7 
15024 .16780 

41,2 50,1 
178,l 211,1 

127,5 

126,8 
139,1 
159,1 
121,8 
146,8 
121,3 

132,1 
121,6 
162,4 

985 
936 

102 
107 

5 656 
1266 
4 317 
7 165 

202 
6 930 
134,0 
157,9 
102,3 
102,8 
100,5 

132,91 

134,4 
156,8 
210,0 
118,3 
156,6 
126,1 

121,9 
118,9 
130,7 

1 041 
1 027 

123 
103 

6 318 
1429 
4 772 
7 954 

249 
7 670 
150,4 
177,9 
101,8 
101,3 

99,5 

2931 
251 
372 
244 

175,6 
176,0 

173,6 
96,1 

180,8 
208,0 
169,9 
174,6 
159,6 
226,3 
165,9 

161,6 
182,3 

279 

234 
388 
194 

174,3 
175,9 

172,9 
95,7 

180,1 
189,7 
189,1 
168,3 
155,1 
238,0 
133,6 

201,6 
165,7 

1 511 1 457 
226 145 

95 58 
39 29 
88 55 

48,7 39,7 
15 085 14 055 

48,6 
209,6 

132,8 

144,2 
189,8 
299,4 
121,6 
167,4 
129,8 

106,5 
110,2 

95,7 

1 038 
1 042 

124 
99 

6 451 
1 511 
4 851 
7 623 

234 
7 357 
153,2 
169,0 
102,1 
102,2 
100,1 

144,0 

192,2 
267,8 
241,9 
153,3 
210,4 
179,5 

115,5 
121,7 

97,6 

949 
968 

145 
135 

6 613 
1 560 
4 969 
8 101 

233 
7 833 
154,6 
178,0 
103,7 
103,1 

99,4 

673 

303 

···') 

::: II 

106,9 

6 212 
1 285 
4855 
7 476 

229 
7 213 

73* 
73* 
73* 
73* 

79* 
79* 
79* 

13* 
85* 
85* 
85* 

86* 
86* 
86* 
86* 

90* 

90* 
90* 
90* 

91* 
91* 

91* 
91* 
91* 
91* 
91* 
91* 
91* 
91* 

. 91* 

93* 
93* 

99* 
99* 

99* 
99* 
99* 

100* 
100* 
100* 
100* 

101* 

102* 
102* 
102* 
102* 
102* 
102* 

104* 
104* 
104* 

105* 
105* 

105* 
105* 

106* 
106* 
106* 
106* 
106* 
106* 
106* 
106* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs· und Genußmittelindusuien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 1) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesantter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Infolge Umstellung der Indices der industriellen Produktion auf das neue Basisjahr 
1962 lagen die Ergebnisse für Januar 1968 bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 
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Wirtschaftszahlen1 ) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ...........•............. 
Straßenbahnen ....•.....•............ 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .. „ .............. . 
Überland-Linienverkehr ............ . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ...•...•..............•.. 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .......... . 
Werkfernverkehr .................. . 

Binnenschiffahrt ..• „ ................ . 
Seeschiffahrt .....•................... 
Luftverkehr ......•••................• 
Rohrfernleitungen .......... · .......•.. 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf .... „ ....•...•.....•...• „ Mrd. DM 
Bankeinlagen .................•.. , . . • . • . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen ................... , Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 

,Mittel- uod langfristige Kredite............. Mrd. DM 
Index der Aktienkur•e ................• (31. 12. 1965 = 100) 
Kurs der 51/, %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ...... . 

Lohnsteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
Körperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern ..................•........ 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern') .•.......... 

Landessteuern .....•.•.......•... „ ...... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. . 

~  ausgewählter Grundstoffe ....... . 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 

Pflanzliche Produkte ...•................ 
Tierische Produkte .....•................ 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1964 1 1965 1 1966 1 1967 1967 1 1968 
, ~ ~ ~ ~

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

94 
86 

103 
102 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 

94,0 

7124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

103,7 
102,5 
103,4 
107,2 

98,7 
110,1 

94 
82 

109 
107 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

109 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
l 492 

610 

106,3 
104,8 
106,2 
114,1 
108,5 
115,9 

88 
77 

107 
109 

101 

114 
141 
121 
126 
187 
248 

30,81 
208,7 
126,0 

78,1 
227,1 

94 
81,5 

8 094 
3 689 
1 588 
1 340 

641 
3 749 
1 868 
1 582 

655 

108,2 
107,0 
107,7 
109,3 
98,7 

112,8 

72 

107 
111 

209 
269 

31,4 
240,3 
143,4 

85,9 
250,2 
97,6 
85,8 

8 274 
H56 
1 630 
1 315 

588 
3 907 
1 834 
1 771 

712 

105,9 
106,9 
104,1 

Juli 1 Aug. 1 Sept.1 Okt. 1 Nov. j Dez. 1 Jan. 

81 
67 

99 
97 

96 

111 
159 
128 
116 
203 
223 

31,2 
218,6 
133,8 

77,8 
236,8 

91 
86,8 

7 127 
2 634 
1 726 

504 
140 

3 895 
1 910 
1 688 

598 

105,8 
106,7 
102,6 
103,2 
100,l 
104,3 

72 
61 

93 
90 

97 

112 
157 
130 
127 
191 
261 

30,6 
221,7 

' 134,9 
78,5 

239,1 
102 

86,3 

7 623 
2 335 
1 708 

315 
65 

4 265 
l 783 
2 105 
1 023 

105,7 
107,0 
103,1 
102,8 
86,8 

108,l 

88 
71 

106 
116 

103 

118 
152 
137 
130 
220 
271 

30,9 
223,3 
135,8 

80,1 
240,5 
105,9 
86,2 

10 816 
6 363 
l 797 
3 119 
1 390 
3 925 
1 806 
1 793 

528 

105,4 
106,9 
103,2 
103,2 

85,3 
109,2 

82 
72 

111 
117 

112 

126 
155 
136 
127 
229 
280 

30,2 
226,1 
137,6 

78,7 
243,6 
106,8 
85,4 

6 905 
2 301 
1 914 

233 
63 

3 980 
1 877 
1 784 

624 

105,7 
106,9 
103,l 
101,1 

80,1 
108,2 

75 

116 
123 

129 
131 
237 
306 

31,5 
229,7 
138,2 

80,7 
246,5 
112,2 
84,8 

7 349 
2 101 
1 781 

146 
112 

4 205 
2 001 
1871 
l 043 

107,0 
107,0 
103,8 
102,4 

80,9 
109,6 

71 

111 
111 

236 
319 

31,4 
240,3 
143,4 

85,9 
250,2 
114,3 
84,8 

12 323 
7 210 
2 151 
3 373 
1 634 
4 560, 
1 991 
2 239 

552 

106,7 
106,9 
104,7 
103,8 

82,7 
110,8 

121,l 
84,6 

104,0} 
88,8 ') 

109,1 

Betriebsmittel') ......................... 1962/63 = 100 104,4 107,7 109,5 107,5 107,2 107,3 106,6 106,7 106,7 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpflanzen•) ..................... 1961/63 = 100 
Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte•) • . 1962 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . 1962 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 1962 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 1962 = 100 
Investitionsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . 1962 = 100 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser . . . . . . . . 1962 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..................... . 
Verbrauchsgüter ..............•....... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .... 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Index der Großhandelsverkaufspreise • . . . . . . . 1962 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

Arbeitnehmer-Haush. mitmittl. Einkommen 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ..........•......... 
Wohnungsmiete ..................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau ........................... . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ..........•.• 
Brunostundenverdienste ............••• 
Bruttowochenverdienste .............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten • 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
StundenlOhne •....................... 
Monatsgehälter der Angestellten .•.•.•.. 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ................... . 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
101,7 
100,8 

105,4 

105,0 
104,3 
112,l 

103,4 
106,4 
117,4 

112 

110,0 
102,9' 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,7 

119,31 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 
104,2 
102,9 

109,0 

109,0, 
107,l 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 

114,6 
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

96,2 
95,8 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
104,0 

112,8 

112,0 
110,5 
129,7 

108,3 
115,2 
127,8 

119 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,l 

144,0 

83,0 
104,9 
104,8 
100,7 
105,6 
108,0 
106,5 
105,8 

108,3 
107,3 
105,1 
103,5 

114,4 

112,0 
112,1 
138,2 

108,3 
116,8 
128,5 

120 

115,9 
91,8 

94,9 
140,7 
133,4 

137,0 

137,3 
129,1 

147,0 

55,5 
76,2 

104,7 
104,7 
100,4 
105,4 
107,8 
106,7 
105,7 

108,2 
107,6 
105,0 
103,3 

115,1 

113,7 
112,1 
138,8 

63,1 
74,7 

104,7 
104,6 
100,7 
105,3 
107,6 
106,5 
105,7 

108,1 
107,7 
105,0 
103,0 

114,4 

111,6 
112,0 
139,3 

77,1 
72,3 

104,5 
104,4 
100,2 
105,2 
107,5 
106,3 
106,2 

108,1 
107,2 
104,8 
103,l 

114,1 

110,8 
111,9 
139,5 

108,2 108,1 108,1 
117, 71116,5 116,1 
130,l 127,2 126,4 

120 120 119 
1 

85,9 
71,3 

104,5 
104,4 
100,4 
105,l 
107,5 
106,2 
106,2 

107,9 
107,3 
104,8 
102,8 

114,0 

110,3 
111,9 
139,8 

107,9 
116,0 
126,1 

119 

94,7 
71,2 

104,7 
104,6 
101,0 
105,1 
107,6 
106,3 
106,2 

107,9 
107,3 
105,0 
103,1 

114,2 

110,8 
111,9 
140,3 

107,9 
116,4 
126,9 

120 

116,4 
75,8 

104,8 
104,7 
101,2 
105,1 
107,7 
106,2 
106,2 

108,l 
107,5 
105,0 
102,9 

114,2 

110,7 
111,9 
140,5 

107,8 
116,4 
127,2 

120 

109,0l 108,7 
105,9 
109,0 
111,9 ') 
108,8) 114,4 

112,2 
111,l 

107,3') 

115,7 

111,8 
111,9 
142,8 

108,2 
118,1 
129,9 

120 

--- ~  ___ _ 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 ~ 

119,l 119,21118,61117,31116,0 1115,51114,8 97,0 96,6 95,4 93, 7 91, 7 90,9 91,0 

April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 

98,l 
136,4 
134,0 

131,0 

131,31 124,7 

146,8 

99,0 
138,5 
137,3 

133,3 

132,8 
126,4 

146,8 

98,3 
138,7 
136,2 

134,4 

133,8 
127,5 

146,8 

93,0 
139,2 
129,3 

135,9 

136,3 
128,0 

147,0 

94,6 
140,2 
132,4 

136,4 

136,9 
129,1 

147,0 

95,71 96,3 
141,4 142,1 
135,1 136,6 

137,3 

137,7 
129,4 

147,0 

138,4 

138,4 
129,7 

147,0 

n
bschn. 

Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

110* 
110* 

110* 
110* 

110* 

110* 
110* 
110* 
110* 
110* 
110* 

114* 
114* 
114* 
114* 
114* 
115* 
115* 

118* 
118* 
118* 
118* 
118* 
118* 
118* 
118* 
118* 

47* 
49* 
50* 

120* 
120* 
120* 

121* 

120*' 
121* 
122* 
122* 
122* 
122* 
122* 
122* 
122* 

122* 
122* 

124* 

125* 

125* 
125* 
125* 

1251' 
125* 
125* 
127* 

59* 
59* 

60* 
60* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Biersteuer.-') Durchschnitt Wirtschaftsiahr (Juli-Juni).- •) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September).- ') Einschl. Umsatz- (Mehr-
wert-)steuer. Angaben ohne Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1967 
.Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 
Dieser Bericht bringt gegenüber den im Januar-Heft dieser 

Zeitschrift veröffentlichten Ergebnissen einer ersten vorläu-
figen Sozialproduktsberechnung berichtigte und erweiterte 
Angaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
das abgelaufene Jahr. Die im Januar dargestellten Zahlen 
waren, wie damals ausgeführt, wegen des allgemeinen Inter-
esses an einem möglichst frühen Gesamtüberblick über die wii:t-
schaftliche Entwicklung im Jahr 1967 einige Wochen früher als 
sonst berechnet und auch schon Anfang Januar im Statistischen 
Wochendienst, Heft 2, veröffentlicht worden. Wegen des 
vorgezogenen Abschlußtermins standen Unterlagen aus kurz-
fristigen Wirtschaftsstatistiken für den Dezember und großen-
teils auch für den November noch nicht zur Verfügung. In-
zwischen sind die meisten der noch ausstehenden Angaben 
angefallen. Hierunter zeigen die Unterlagen für die Industrie 
und für den Handel ein we·sentlich günstigeres Ergebnis für 
den Dezember als dies bei der ersten Schätzung angenommen 
war. Bei Berücksichtigung der neuen Angaben ergibt sich für 
die reale Wachstumsrate des Sozialprodukts im Jahr 1967 
nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand eine Korrektur um 
0.4 °/o auf -0,1 %. 

In die Ausgangsdaten der Berechnung für 1965 und 1966 
sind nunmehr auch die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
(für 1966). die nur noch in zweijährigen Abständen durch-
geführt wird, eingearbeitet worden. Hierbei wurde deutlich, 
daß die Entwicklung in den Dienstleistungsbereichen, für die 
die Umsatzsteuerstatistik eine der wichtigsten Quellen ist, 
zum Teil unterschätzt worden ist. Einige weitere Änderungen 
für 1965 und 1966 resultieren aus neuen Ergebnissen aus Jah-
resstatistiken für diese Jahre. 

Um ein möglichst vollständiges Bild zu geben, enthält der 
Bericht auch schon Halbjahresergebnisse der Sozialprodukts-
berechnung für 1967. In den beiden vorangegangenen Jahren 
waren Halbjahresergebnisse jeweils erst im März-Heft ver-
öffentlicht worden. Aus Platzgründen muß sich die Kommen-
tierung jedoch weitgehend auf die Jahreszahlen beschränken. 

Neu aufgenommen in die ersten vorläufigen Ergebnisse 
wurde ein kurzer Uberblick über die Beteiligung des Staates 
am Wirtschaftsablauf sowie über die Ersparnis und Ver-
mögensbildung der Sektoren. Damit wird erstmals unmittel-
bar nach Abschluß des Berichtsjahres ein in sitb. geschlosse-
nes Bild des Wirtschaftskreislaufs gegeben. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 

Nach den Ergebnissen der jetzt abgeschlossenen, weiter 
vervollständigten Sozialproduktsberechnung für 1967 belief 
sich das Brutto so z i a 1 pro du kt im Jahr 1967 auf 
483,6 Mrd. DM. Gegenüber 1966 hat es in jeweiligen Preisen 
geringfügig zugenommen ( + 0,6 °/o); in konstanten Preisen 
von 1954 gerechnet, war es etwa ebenso groß wie im Vorjahr 
(- 0,1 O/o). Der Preisindex des Sozialprodukts hat sich gegen-
über seinem Stand im Jahr 1966 nur relativ wenig erhöht 
(um' 0,7 °/o). Das wirtschaftliche Wachstum, gemessen an der 
Zuwachsrate des realen Sozialprodukts, ist damit 1967 erst-
mals in der Bundesrepublik zum Stillstand gekommen. Im 
Jahr 1966, als es sich im Vergleich zu den hohen Zunahmen 
zur Zeit des letzten Konjunkturhöhepunkts im ersten Halb-
jahr 1965 bereits stark abgeschwächt hatte, war dagegen 
noch ein realer Zuwachs von 2,3 °/o erzielt worden. Verfolgt 
man die Entwicklung im Jahr 1967 anhand der Halbjahres-
ergebnisse, so läßt sich deutlich feststellen, daß der kon-
junkturelle Tiefpunkt im ersten Halbjahr 1967 lag. Das 
Bruttosozialprodukt unterschritt im ersten Halbjahr 1967 
seinen Vorjahresbetrag in konstanten Preisen·um 1,5 °/o, in 
jeweiligen Preisen blieb es gegenüber dem gleichen Vor-
jahreszeitraum fast unverändert (- 0,1 O/o). Im zweiten Halb-
jahr 1967 hat sich das Wachstum dagegen wieder fortgesetzt. 
Der Zuwachs betrug in konstanten Preisen 1,3 °/o, in jewei-
ligen Preisen war er etwa ebenso groß ( + 1,2 °/o). Aus den 
genannten Zahlen ist zu erkennen, <laß der Preisindex des 
Sozialprodukts in der zweiten Jahreshälfte 1967 (verglichen 
mit seinem Stand vom 2. Halbjahr 1966) erstmals seit mehi;- als 
einem Jahrzehnt konstant geblieben ist. Im Jahr 1966 hatte 
der Preisanstieg noch rd. 4 °/o betragen. Auch in den weiter 
zurückliegenden Jahren (bis 1953) waren stets Preiszunahmen 
zu verzeichnen gewesen, und zwar ab 1960 im Durchschnitt 
um rd. 30/o. 

Abweichend vom Bruttosozialprodukt (in jeweiligen Prei-
sen) hat das N e t t o s o z i a l p r o du kt zu Marktpreisen, 
das man nach Abzug der Abschreibungen vom Bruttosozial-
produkt erhält, 1967 nicht zugenommen (- 0,0 O/o). Das sich 
nach Abzug des Saldos aus indirekten Steuern und Subven-
tionen vom Netto'Sozialprodukt zu Marktpreisen ergebende 
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten war sogar kleiner als 

im Vorjahr (- 0,8 °/o), was u. a. darauf zurückzuführen war, 
daß sich die indirekten ~ , z. T. auf Grund von Steuer-
rechtsänderungen, um rd. 4 °/o erhöht haben. 

Die gesamte wirtschaftliche Leistung im Inland, gemessen 
am B r u t t o i n l a n d s p r o du k t zu Marktpreisen, war 
1967 nominell um 0,8 Mrd. DM (real um 0,9 Mrd. DM) größer 
als das Bruttosozialprodukt. In Höhe dieser Differenz haben 
Ausländer mehr Erwerbs- uncj. Vermögenseinkommen aus 
dem Inland erhalten, als andererseits Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen Inländern aus dem Ausland zugeflossen sind. 
Die reale Wachstumsrate des Bruttoinlandsprodukts (-0,1 6/o), 
bezogen auf die Veränderung der Erwerbstätigenzahl 
(- 3,0 O/o), erhöhte sich um 3,0 O/o. Der in dieser Zahl zum 
Ausdruck kommende Anstieg der g es am t w i r t s c h a f t-
1 i c h e n P r o du kt i v i t ä t war etwas höher als 1966 
( + 2,5 ~ . Die der Berechnung zugrunde liegende Erwerbs-
tatigenzahl hat 'Sich 1967 gegenüber 1966 um 810 000 auf 
26,17 Millionen vermindert. In der gleichen Zeit ist die Zahl ' 
der im Jahresdurchschnitt registrierten Arbeitslosen um 
300 000 gestiegen und die Zahl der in der Bundesrepublik 
beschäftigten ausländischen Arbeitnehmer um 230 000 zurück-
gegangen. Die Produktivitätssteigerung war im zweiten Halb-
jahr 1967 (+ 4.4°/o) erheblich größer als im ersten(+ 1,6%), 
jeweils am vergleichbaren Vorjahreszeitraum gemessen. 

Das Konjunkturtief des vergangenen Jahres wirkte sich 
insbesondere im warenproduzierenden Gewerbe aus, dessen 
Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt in k o n s t an t e n P r e i· 
s e n um 2,2 °/o unter dem .Vorjahreswe.rt lag. Alle übrigen 
Bereiche - sieht man einmal von dem Teilbereich Verkehr 
ab - hatten dagegen noch Zunahmen zu verzeichnen, wenn sie 
auch beim Gesamtbereich Handel und Verkehr mit real 
+ 0,4 °/o verhältnismäßig gering waren. Der reale Beitrag 
der Dienstleistungsunternehmen (einschl. freier Berufe und 
Wohnungsvermietung) weitete sich demgegenüber relativ 
kräftig aus ( + 3,8 O/o); das gleiche gilt für den zusammen-
gefaßten Beitrag des Staates und der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter (einschl. häuslicher Dienste), 
der sidJ. um 3,6 O/o erhöhte. Am stärksten hat 1967 der Bei-
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Jahr 

Halbjahr 

Tabelle 1: Sozialprodukt 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
- - - - -- - -1 ~ - Indi- l ~ ----i-- 1 ~

1 

sozial- rekte sozial- sozial-
Brutto- Ab-. ä~~~ Steu- ä~~ ~ Ab-. ä~~ 
sozial- schrei- zu ~'  zu sozial- schrei- zu 
pro- bun,-1 Markt- abzug!. Faktor- pro- bun,- Markt-
dukt gen ) preisen Sub- kosten dukt gen ) preisen 

(Sp.1- yen- (Sp.3- (Sp.6-
Sp. 2) ttonen Sp. 4) 1 Sp. 7) 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 -6-17_1 _8_ 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1964 1413 800, 41 9601371 840, 553401316 500, 308 5001327801275 720 1965 452 700 47 080 405 620 60 190 345 430 325 700 35 930 289 770 
1966}•) 480 700 52 200 428 500 64 020 364 480 333 300 39 100 294 200 
1967 483 600 55 200 428 400 66 760 361 640 333 000 42 000 291 000 

1964 
1965 
1966}') 
1967 

1964 
1965 
1966}•) 
1967 

1964 
1965 
1966}') 
1967 

1964 
1. Hj. 
2.Hj. 

1965 
1.Hj. 
2.Hj. 

"M l 1. Hj. 
2.Hj. ') 

1967 
1.Hj. 
2.Hj. 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

+9,61 +11,01 +9,41 +9,0 1 +9,51 +6,61 ~ ~  ~ +U ~ +U 
+6,2 +J0,9 +5,6 +6,4 +5,5 +2,3 
+0,6 + 5,7 -0,0 +4,3 -0,8 -0,1 

1960 = 100 

1 

139 

1 

160 
1137 1136 1138 1 

121 

1 

153 179 150 148 150 128 
162 199 158 157 159 131 
163 210 158 164 157 131 

% des Bruttosozialprodukts 

1 

100 

1 

10,1 
1 89,9 113,4 1 

76,5 

1 

100 

1 

100 10,4 89,6 13,3 76,3 100 
100 10,9 89,1 13,3 75,8 100 
100 11,4 88,6 13,8 74,8 100 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

194 300 20 320 173 980 26 650 147 330 146 900 
219 500 21 640 197 860 28 690 169 170 161 600 

213 400 22 930 190 470 29 320 161 150 156 400 
239 300 24150 215 150 30 870 184 280 169 300 

230 000 25 580 204 420 32 060 172 360 161 800 
250 700 26 620 224 080 31 960 192 120 171 500 

229 800 27 340 202 460 32 660 169 800 159 300 
253 800 27 860 225 940 34100 191 840 173 700 

+9,51 +6,3 +9,6 +5,1 
+8,8 +1,5 
+7,4 -1,1 

143 

1 

119 
157 125 
lVl 127 
184 125 

10,6 

1 

89,4 
11,0 89,0 
11,7 88,3 
12,6 87,4 

Veriinderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1964 

1. Hj. +10,0 +10,3 +9,9 + 8,6 +10,2 +7,3 
2.Hj. + 9,2 +11,7 

1965 
+9,0 + 9,4 + 8,9 +6,0 

1. Hj. + 9,8 +12,8 +9,5 +10,0 + 9,4 +6,5 
2.Hj. + 9,0 +11,6 +8,7 + 7,6 + 8,9 +4,8 

·~· 1 1. Hj. + 7,8 +11,6 +7,3 + 9,3 + 7,0 +3,5 
2.Hj. ') + 4,8 +10,2 +4,2 + 3,5 + 4,3 +1,3 

1967 
1. Hj. - 0,1 + 6,9 -1,0 + 1,9 -1,5 -1,5 
2.Hj. + 1,2 + 4,7 +0,8 + 6,7 - 0,1 +J,3 

') Einschl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen füsikoanteile. -
1) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europaischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

trag der Land- und Forstwirtschaft ( + 8,7 °/o) zugenommen, 
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß der reale Beitrag 
dieses Bereichs Jn den beiden vorangegangenen Jahren den 
jeweiligen Vorjahreswert nicht erreicht hatte. - Die unter-
schiedliche wirtsdiaftliche Entwicklung in den beiden Halb-
jahren 1967 betraf in eqter Linie das warenproduzierende 
Gewerbe und den Bereich Handel und Verkehr. Der preis-
bereinigte Beitrag des warenproduzierenden Gewerbes lag 
im ersten Halbjahr 1967 deutlich (-41/20/o) unter dem Wert 
vom ersten Halbjahr 1966, in der zweiten Hälfte 1967 erreichte 
er dagegen den Betrag aus dem Vorjahr. Im Bereich Handel 
und Verkehr folgte auf eine Abnahme von rd. 1 °/o im ersten 
Halbjahr 1967 ein Anstieg im zweiten Halbjahr von ·!1/2 O/o. 

· Die realen Beiträge der Dienstleistungsbereiche entwickelten 
sich dagegen in den beiden Halbjahren 1967 ziemlich gleidl-
mäßig. In der Land,. und Fo!'stwirtschaft war die Zunahme im 
ersten Halbjahr ( + 10 O/o) größer als im zweiten Halbjahr 
( + 71/2 O/o). 

Auch in je weil i gen Preisen hatte 1967 von 
allen großen Wirtschaftsbereichen allein das warenprodu-

Jahr 

Halbjahr 

1964 
1965 
1966).,) 
1967f 

1964 
1.Hj. 
2.Hj. 

1965 
1.Hj. 
2.Hj. "" l 1.Hj. 
2.Hj. ') 

1967 
1.Hj. 
2.Hj. 

','>,· \ 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jewc;!ligen Preisen l In Preisen von 1954 
Saldo der 
Erwerbs- Bruttoinlandsprodukt 

Brutto- u. Vermo- ------- --
sozial- gensein- je durch-kommen produkt zw. Inlan- insgesamt schnitt!. 

dern u. der (Sp. 1-1 Erwerbs-
_ u\)r ~ '  _ S_l)_. ~  _ tatigen 

-- - - --1 ~ •  1960 Zu-, 11960 Mill.DM 
01 = 100 ~  =100 
10 

l 1 2 1 3 ! 4 1 5 1 6 7 1 8 

a) Jahreszahlen 

1413 800 1- 800 1414 600 1309 400 1 +6,71121 1 +6,31118 452 700 -1 130 453 830 326 810 +5,6 128 +4,9 124 
480 700 - 810 481 510 334 160 +2,2 131 +2,5 127 
483 600 - 800 484 400 333 930 -0,1 131 +3,0 131 

b) Halbjahreszahlen 

194 300 - 460 194 760 147 400 +7,4 116 +7,1 113 
219 500 - 340 219 840 162 000 +6,1 127 +5,5 123 

213 400 - 740 214 140 157 090 +6,6 123 +5,8 120 
239 300 - 390 239 690 169 720 +4,8 133 +4,1 128 

230 000 - 320 230 320 162 170 +3,2 127 +3,0 123 
250 700 - 490 251 190 171 990 +1,3 135 +2,1 131 

229 800 - 210 230 010 159 640 -1,6 125 +I,6 125 
253 800 - 590 254 390 174 290 +1,3 137 +4,4 136 

1) Ein Minuszeichen bedeutet, daß Ausländern mehr Erwerbs- und Vermögens-
einkommen aus dem Inland zugeflossen sind als Inlandern aus der übrigen Welt. -
')Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. - ') Vorläu-
fige Ergebnisse. 

zierende Gewerbe einen Rückgang aufzuweisen; der Beitrag 
dieses Bereichs zum Bruttoinlandsprodukt sank um 3 °/o. 
Unter den übrigen Bereichen war der Zuwachs beim Handel 
und Verkehr ( + 1 O/o) und bei der Land- und Forstwirtschaft 
( + 1 °/o) verhältnismäßig gering. In der Land- und Forst-
wirtschaft erklärt sich das redlt unterschiedliche nominelle 
und reale Wachstum vor allem durdi die stark gefallenen 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte. Relativ ,stark 
(wenn auch merklich weniger als in den Vorjahren) haben 
dagegen die Preise der Dienstleistungen (einschl. Wohnungs-
mieten) zugenommen; der Beitrag der Dienstleistungsunter-
nehmen hatte deshalb in jeweiligen Preisen den größten 
Zuwadls zu verzeichnen ( + 9 °/o). Der Beitrag der außerhalb 
des Unternehmenssektors stehenden Bereiche (Staat, private 
Organisationen ohne E.rwerbsdlarakter, häuslidle Dienste) 
nahm deutlidi weniger zu ( + 61/2 °/o). Dies lag vor allem 
daran, daß die, beim Staat Beschäftigten im Laufe des Jahres 
1967 ·keine allgemeinen Lohn- und Gehaltserhöhungen er-
halten haben. 

Innerhalb des besonders konjunkturabhängigen w a r e n-
p rod u zierenden Gewerbes (nominell - 3,1°/o, 
real -2,2%) nahmen 1967 sowohl in jeweiligen wie in 
konstanten Preisen die Beiträge des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bergbaus und des Baugewerbes ab. Nur der Beitrag 
der Energiewirtschaft stieg nominell und real weiter an, je-
doch im Vergleich zum Wachstum in den Vorjahren merklich 
abgesdlwädlt. Der nominelle Beitrag des verarbeitenden Ge-
werbes (- 2 °/0>) und vor allem des Baugewerbes (- 9 °/o) 
verminderte sich wegen der gesunkenen Erzeugerpreise stär-
ker als zu konstanten Preisen (2 °/o Abnahme in konstanten 
Preisen im verarbeitenden Gewerbe, - 61/2 6/o im Bau-
gewerbe). 

Im Bereich Hand e 1 und Ver k ehr, dessen Beitrag 
zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen um 1 O/o 
und in konstanten Preisen um 1/2 °/o zunahm, entsprach die 
Entwic'klung des Handels etwa der des Gesamtbereichs. Gün-
stiger schnitt die Nachrichtenübermittlung ab, wenn aufu in 
diesem Teilbereich das Vorjahreswadlstum erheblidi unter-
sdlritten wurde. Der Beitrag des Verkehrs (ohne Nachrichten-
übermittlung) blieb sowohl nominell wie real, vor allem we-
gen der rückläufigen Entwic'klung bei den Eisenbahnen, etwas 
unter seinem Betrag vom Vorjahr. 
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Jahr 

Halbjahr 

1964 
1965 
1966}') 
1967 

1964 
1965 
1966}'> 1967 

1964 
1965 
1966}'> 1967 

1964 
1965 
1966\,) 
1967f 

1964 1, Hj. 
2.Hj. 

1965 1. Hj. 
2.Hj. 

1966 1. Hj.l 2.Hj. ') 
1967 1, Hj. 
. 2.Hj. 

1964 1. Hj. 
2.Hj. 

1965 1. Hj. 
2.Hj. 

1966 1. Hj'J 2. Hj. ') 
1967 1. Hj, 

2.Hj, 

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
In Preisen von 1954 

~ Unternehmen 
inlands- Land- und Warenpro- Handel 
produkt Forstwirt- lduzierendesl und 1 

schaftl) Gewerbe') Verkehr') 

Dienst-
leistun-

gen') 1 

~
private 

Haushalte 
usw.') 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1

414 600 l 20 510 1 218 910 1 80 610 1 54 390 1 40 180 1309 400 117 890 1175 660 1 58 790 1 33 230 1 23 830 453 830 20 130 238 870 88 370 61 000 45 460 326 810 16 780 187 540 62 450 35 120 24 920 
481 510 20 270 248 270 93 930 68 700 50 340 334 160 16 730 191 240 63 540 36 780 25 870 
484 400 20 490 240 660 94 760 74 980 53 510 333 930 18 190 186 960 63 790 38 190 26 800 

l 
+ 9,7 
+ 9,5 + 6,1 
+ 0,6 

140 
153 
162 
163 

100 
100 
100 
100 

194 760 
219 840 
214 140 
239 690 
230 320 
251190 
230 010 
254 390 

+10,1 
+ 9,3 
+10,0 
+ 9,0 
+ 7,6 
+ 4,8 
- 0,1 
+ 1,3 

1 

+ 6,4 
-1,9 
+ 0,7 
+ 1,1 

116 
114 
114 
116 

5,0 
4,4 
4,2 
4,2 

10 180 
10 330 
10 190 

9 940 
9 930 

10 340 
10 210 
10 280 

+11,4 
+ 1,9 + 0,1 
- 3,8 
-2,6 
+ 4,0 
+ 2,8 
-0,6 

1 
+10,0 

1 

+ 9,1 
+ 3,9 
- 3,1 

138 
151 
157 
152 

52,8 
52,6 
51,6 
49,7 

101 880 
117 030 
112 290 
126 580 
119 170 
129 100 
113 400 
127 260 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

+ 9,1 1 +10,8 1 + 9,6 l + 6,7 1 + 9,6 +12,2 +13,1 + 5,6 + 6,3 +12,6 +10,7 + 2,2 
+ 0,9 + 9,1 + 6,3 - 0,1 

138 
151 
161 
162 

19,4 
19,5 
19,5 
19,6 

37 410 
43 200 
40 830 
47 540 
44 400 
49 530 
44 360 
50 400 

1960 = 100 

153 1 151 171 170 
193 189 
210 200 

121 
128 
131 
131 

% des Bruttoinlandsprodukts 

1 

13,1 1 9,7 1 100 13,4 10,0 100 
14,3 10,5 100 
15,5 11,0 100 

b) ~  
Mill.DM 

26130 19160 147 400 
28 260, 21 020 162 000 
29130 21 700 157 090 
31870 23 760 169 720 
32 960 23 860 162 170 
35 740 26 480 171 990 
36 070 25 970 159 640 
38 910 27 540 174 290 

+ 5,4 1 - 6,2 
- 0,3 
+ 8,7 

111 
104 
104 
113 

5,8 
5,1 
5,0 
5,4 

9 010 
8 880 
8 800 
7 980 
7 930 
8 800 
8 720 
9 470 

+ 8,4 1 + 6,8 + 2,0 
-2,2 

124 
132 
135 
132 

56,8 
57,4 
57,2 
56,0 

82 710 
92 950 
89 430 
98110 
92 960 
98 280 
88 820 
98140 

Verä;,,rerung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
+11,1 + 8,2 +10,3 + 7,9 + 7,4 +11,6 + 9,3 
+ 9,1 + 9,8 +11,3 +11,2 + 6,1 - 0,3 + 7,7 
+10,2 + 9,1 +11,5 +13,3 + 6,6 - 2,3 + 8,1 + 8,2 +10,0 +12,8 +13,0 + 4,8 -10,1 + 5,6 + 6,1 + 8,7 +13,1 +10,0 + 3,2 - 9,9 + 3,9 + 2,0 + 4,2 +12,1 +11,4 + 1,3 +10,3 + 0,2 
- 4,8 - 0,1 + 9,4 + 8,8 -1,6 +10,0 -4,5 
-1,4 + 1,8 + 8,9 + 4,0 + 1,3 + 7,6 - 0,1 

+ 4,9 
+ 6,2 + 1,7 
+ 0,4 

118 
125 
127 
128 

19,0 
19,1 
19,0 
19,1 

27 640 
31150 
29 300 
33 150 
30 380 
33160 
30 050 
33 740 

+ 4,5 
+ 5,2 
+ 6,0 
+ 6,4 
+ 3,7 
+ o,o 
-1,1 
+ 1,7 

1 

+ 4,3 1 + 5,7 + 4,7 + 3,8 

123 
130 
136 
141 

10,7 
10,7 
11,0 
11,4 

16 250 
16 980 
17 220 
17 900 
18 070 
18 710 
18 770 
19 420 

+ 3,8 
+ 4,9 
+ 6,0 
+ 5,4 
+ 4,9 
+ 4,5 
+ 3,9 
+ 3,8 

+ 3,7 
+ 4,6 + 3,8 
+ 3,6 

120 
125 
130 
134 

7,7 
7,6 
7,7 
8,0 

11 790, 
12 040 
12 340 
12 580 
12 830 
13 040 
13 280 
13 520 

+ 3,5 
+ 4,0 
+ 4,7 
+ 4,5 
+ 4,0 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,7 

1) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - ') Energiewirtschaft(einschl. Wasserversorgung) und Bergbau, verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - ')Einschl. Nach-
ü .~'  Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung (einschl.Nutzung von Eigentümerwohnungen; einbezogen ist ferner die 

Nutzung von Gebauden durch private Organisationen ohne Erwerbscharakter), sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht). 
- •) Gebietskorperschaften und Sozialversicherung sowie hausliche Dienste und private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - •)_vorläufige Ergebnisse. 

II. Verteilung des Volkseinkommens, verfügbare Einkommen der Se\<toren 
und ihre Verwendung 

A. _Verteilung des Volkseinkommens Einkommen aus unselbständiger Arbeit gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1966 noch geringfügig gewachsen ( + 0,9 °/o) - die 
Steigerung der durchschnittlichen Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit .( + 4,3 %) übertraf prozentual die Verrin-
gerung der Arbeitnehmerzahl (- 3,2 O/o) -; im zweiten Halb-
jahr 1967 überwog dann der Rückgang der Zahl der beschäf-
tigten Arbeitnehmer (- 3,1 °/o) die Zunahme der durchschnitt-
lichen Einkommen ( + 2,7 O/o), so daß die Summe der Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit um 0,5 °/o unter ihrem Betrag 
vom zweiten Halbjahr 1966 blieb. Die Halbjahresentwicklung 
der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
verlief dagegen wie folgt: Auf einen merklichen Rückgang 
im ersten Halbjahr 1967 gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum (- 6,5 °/o) folgte im zweiten Halbjahr ein 
leichter Anstieg ( + 0,5 %). 

Das V o 1 k s ein k o mm e n (Nettosozialprodukt zu Fak-
torkosten) war im Jahr 1967, wie bereits im .vorausgehenden 
Abschnitt erwähnt, um 0,8 O/o kleiner als 1966. Dagegen hatte 
es 1966 not:h um 5,5 Ofo und 1965 um 9,1 <l/o gegenüber 
dem jeweiligen Vorjahr zugenommen. Die Halbjahresergeb-
nisse für 1967 zeigen sowohl im ersten als auch im zweiten 
Halbjahr 1967 einen Rückgang gegenüber den vergleichbaren 
Vorjahresperioden. Er war im ersten Halbjahr (-1,5 °/o) 
stärker ausgeprägt als im zweiten (-0,2 °/o). Vom Volks· 
einkommen des Jahres 1967 in Höhe von 361,6 Mrd. DM ent-
fielen 67,3 O/o auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit und 
32,7 °/o auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen. Während die Summe der Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit 1967 ( + 0,2 °/o) etwa gleich groß war wie 1966, 
nahmen die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen um 2,7 °/o ab. Die gegenüber dem Vorjahr kaum ver-
änderte Summe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
ergab sich einerseits aus einer um 3,2 °/n verringerten Ar-
beitnehmerzahl, andererseits aus einem erneuten, wenn auch 
im Vergleich zur Vorjahresentwicklung erheblich abge-
schwächten Zuwachs der durchschnittlichen Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit ( + 3,4 Ofo nach + 7,5 O/o 1966 und 
+ 9,0 O/o 1965). Im ersten Halbjahr 1967 war die Summe der 

Die Summe der Einkommen aus· uns e 1 b s t ä n d i-
g e r A r b e i t in Höhe von 243,5 Mrd. DM setzte sich aus 
217,5 Mrd. DM Bruttolöhnen und -gehältern und 26,0 Mrd. 
DM Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung (einschl. 
unterstellter Beiträge in fiktive Pensionsfonds für Beamte) 
zusammen. Wie das gesamte Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit, das nur unwesentlich von seinem Vorjahresbetrag 
abwich, hat sich auch die Bruttolohn- und -gehaltsumme 1967 
gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Die Arbeitgeber-
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Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 

Einkommen aus Einkommen aus 
Jahr Volks- ~ Volks- Unter-

ein- unselb- nehmer- ein- unselb- nehmer-
Halbjahr kommen sthndiger tatigkeit kommen ständiger tätigkeit 

Arbeit') und Ver- Arbeit') und Ver-
1 mogen') mogen') 

a) Jahreszahlen 

Mill.DM 
Veränderung gegenüber 

dem Vorjahr in ~  

1964 316 500 
1204 360 1 

112 140 + 9,5 

1 

+ 9,6 

1 

+ 9,4 
1965 345 430 225 810 119 620 + 9,1 +10,5 + 6,7 
1966}•) 364 480 242 990 121 490 + 5,5 + 7,6 + 1,6 
1967 361 640 243 450 118 190 - 0,8 + 0,2 -2,7 

1960 = 100 % des Volkseinkommens 
1964 138 

1 

146 

1 

125 100 

1 

64,6 

1 

35,4 
1965 150 162 133 100 65,4 34,6 
1966\,) 159 174 135 100 66,7 33,3 
1967f 157 174 131 100 67,3 32,7 

b) Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenüber 

Mill.DM dem entsprechenden Halbjahr 
des Vorjahres in% 

1964 l.Hj. 147 330 96 860 50 470 +10,2 + 9,6 +11,2 
2.Hj. 169 170 107 500 61 670 + 8,9 + 9,5 + 7,9 

1965 1.Hj. 161 150 106 570 54 580 + 9,4 +10,0 + 8,1 
· 2.Hj. 184 280 119 240 65 040 + 8,9 +10,9 + 5,5 

1966 1.Hj1 172·350 116 310 56 040 + 7;0 + 9,1 + 2,7 
2.Hj. ') 192 130 1126 680 65 450 + 4,3 + 6,2 + 0,6 

1967 1.Hj. 169 800 117 400 52 400 -1,5 + 0,9 - 6,5 
2.Hj. 191 840 126 050 65 790 - 0,2 -0,5 + 0,5 

1) Von inländischen Arbeitnehmern empfangene Bruttolöhne und -gehälterund 
Arbeitgeberbeiträge zu offentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung für 
Arpeitnefuner. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen be-
stimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zusatzliche Krankheits- und Altersvor-
sorge, Verpflegungszuschüsse, Unterstiltzungen u. ä. - Werbungskosten sind 
nicht abgezogen. - ') Efoschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Ein-
kommen aus unselbstandiger Arbeit einbezogen werden konnten (siehe Anmer-
kung 1). - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

· beiträge erhöhten sich um 1,8 O/o, was vor allem auf die An-
hebung der Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversiche-
rung und in der Arbeitslosenversicherung sowie auf die 
Ausdehnung der Versicherungspflicht in der Arbeitslosenver-
sicherung auf höher verdienende Angestellte zurückzuführen 
war. Ähnlich wie die Arbeitgeberbeiträge nahmen auch die 
Arbeitnehmerbeiträge ( + 2,5 °/o) und die Abzüge für Lohn-
steuer ( + 1,6 °/o) zu. Die nach Abzug der Arbeitnehmerbei-
träge und Lohnsteuerabzüge von der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme verbleibenden Nettoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit erreichten deshalb nicht ganz den Vorjahreswert 
(- 0,5 °/o). Je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
wurden 1967 mon_atlich 699 DM an Nettoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit verdient. 

Die Einkommen aus U n t e r n e h m er t ä t i g k e i t und 
Vermögen nahmen 1967, wie bereits erwahnt, um 2,7 °/o 
auf 118,2 Mrd. DM ab. Da diese Einkommen im Jahr 1966 nur 
verhältnismäßig wenig gestiegen waren ( + 1,6 Ofa,), blieb die 
Summe der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen im Jahr 1967 auch unter der des Jahres 1965. Die auf 
Unternehmer- und Vermögenseinkommen zu zahlenden di-
rekten Steuern und ähnlichen Abgaben folgten sehr eng der 
Einkommensentwicklung. Nachdem sie 1966 um 3,5 o/o zuge-
nommen hatten, verringerten sie sich 1967 um 1,5 O/o. Das 
nach Abzug der direkten Steuern und ähnlichen Abgaben 
zur Verfügung stehende Nettoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen zeigte deshalb 1967 ungefähr die 
gleiche Entwicklung (- 3,1 6/aj wie die Einkommenssumme 
vor der Besteuerung. Von dem Gesamtbetrag der Nettoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen flossen 
77,3 Mrd. DM als entnommene Gewinne und Vermögensein-
kommen an die privaten Haushalte, die damit über ein um 
0,8 •/o größeres Unternehmer- und Vermögenseinkommen 
verfügten als 1966. Das Nettoeinkommen des Staates (nach 
Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden) in Höhe von 
4,9 Mrd. DM war um fast 10 O/o geringer als 1966. Den Unter-
nehmen (Unternehmen mit eigener Rechtspersönlidikeit, Per-
sonengesellschaften, Einzelunternehmen u. a.) verblieben für 
die Investitionsfinanzierung usw. an nichtentnommenen Ge-
winnen 6,5 Mrd. DM; das waren fast 3 Mrd. DM weniger als 

.Tabelle 5: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Bruttoein- Brutto- Arbeit- Nettoein-
Jahr kommen Arbeit- lohn- nehmer- kommen 

ausunselb- geber- und beitrage') aus unselb-
Halbiahr standiger beiträge2 ) -gehalt- und Lohn- ständiger 

Arbeit') 1 summe steuer") Arbeit 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1964 

1 

204 360 

1 

20 960 

1 

183 400 

1 

32 340 

1 

151 060 
1965 225 810 23 110 202 700 34 510 168 190 
19661,) 242 990 25 490 217 500 39 160 178 340 
1967f 243 450 25 950 217 500 39 970 177 530 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1964 

1 

+ 9,6 

1 

+ 4,6 

1 

+10,2 

1 

+12,9 

1 

+ 9,6 
1965 +10,5 +10,3 +10,5 + 6,7 +11,3 
1966l,) + 7,6 +10,3 + 7,3 +13,5 + 6,0 
1967f + 0,2 + 1,8 0,0 + 2,1 - 0,5 

1960 = 100 
1964 

1 

146 

1 

135 

1 

148 

1 

165 

1 

144 
1965 162 149 163 176 161 
1966).,) 174 164 175 200 170 
1967f 174 167 175 204 170 

b) Halbjahreszahl;n 
Mill.DM 

1964 1. Hj. 96 860 10 260 86 600 14 320 72 280 
2.Hj. 107 500 10 700 96 800 18 020 78 780 

1965 1. H;. 106 570 10 770 95 800 15 010 80 790 
2.Hj. 119 240 12 340 106 900 19 500 87 400 

1966 1. Hi'l 116 310 12 210 104 100 17 430 86 670 
2.Hj. ') 126 680 13 280 113 400 21 730 91 670 

1967 1. Hj. 117 400 12 600 104 800 17 900 86 900 
2.Hj .. 126 050 13 350 112 700 22 070 90 630 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1964 1. Hj. 

1 

+ 9,6 + 7,3 + 9,9 +11,4 + 9,6 
2.H;. + 9,5 + 2,2 +10,4 +14,2 + 9,5 

1965 1. Hj. +10,0 + 5,0 +10,6 + 4,8 +11,8 
2.Hj. +10,9 +15,3 +10,4 + 8,2 +10,9 

1966 1. H;.J + 9,1 +13,4 + 8,7 +16,1 + 7,9 
2.Hj. ') + 6,2 + 7,6 + 6,1 +11,4 + 4,9 

1967 1. Hj. + 0,9 + 3,2 + 0,7 + 2,7 + 0,3 
2.Hj. -0,5 + 0,5 - 0,6 + 1,6 -1,1 

1 ) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ') Arbeitgeberbeiträge zu offentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen 
Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpen-
sionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes 
zugunsten von Arbeitnehmern. Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind 
nicht enthalten), - 3) Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der , 
sozialen Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Zusatzversor-
gungsanstalten). - ')Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

1966. Eine Trennung der nichtentnommenen Gewinne in un-
verteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit und nichtentnommene Gewinne der Personen-
gesellschaften, Einzelunternehmen u. ä., die für die konten-
mäßige Darstellung der Verteilung des Volkseinkommens 
erforderlich ist, konnte in dieser Berechnungphase noch nicht 
vorgenommen werden. 

Tabelle 6: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

Bruttoeinkommen Bruttolohn- und Nettoeinkommen 
aus unselbstän-

Jahr 
aus unselbständiger Arbeit') -gehaltsumme diger Arbeit 

Halbjahr ~  1 monat-1 Zu-
iahrliclt lieh wachs') 

monat-1 Zu-
lieh wachs') 

monat-1 Zu-
lieh wachs') 

DM 1 0' ;o DM 1 % DM 1 ~  

a) J ~  

1964 

1 

9 484 

1 

790 
1 + 8,31 

709 

1 

+ 8,91 
584 

1 

+ 8,3 
1965 10 339 862 + 9,0 773 + 9,(J 642 + 9,8 
1966}') 11111 926 + 7,5 829 + 7,2 680 + 5,9 
1967 11 494 958 + 3,4 856 + 3,9 699 + 2,8 

b) Ha)bjahreszahlen 
1964 

1. Hi. 4 534 756 + 8,6 676 + 8,9 564 + 8,6 
2.Hj. 4 947 825 + 8,0 743 + 8,9 604 + 8,0 

1965 
1. Hi. 4 915 819 + 8,4 736 + 9,0 621 +10,1 
2.H;. 5 420 903 + 9,6 810 + 9,1 662 i- 9,6 

"" ) 1. Hj. 5 326 888 + 8,4 795 + 7,9 662 + 6,5 
2.Hj. ') 5 784 964 + 6,7 863 + 6,6 698 + 5,4 

1967 
1. Hj. 5 553 926 + 4,3 826 + 4,0 685 + 3,6 
2.Hj. 5 940 990 1 2,7 885 + 2,6 712 + 2,0 

1) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ')Veränderung gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum. - ') Vorlilufige Ergebnisse. 
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Tabelle 7: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Direkte Nettoeinkommen aus Unternehmer-Brutto- Steuern 
einkom- u. a.') auf tatigkeit und Vermogen 

Jahr men aus Einkorn- Entnommene Unter- men aus Gewinne und Ver-
Halbjahr nehmer- Unter- mogenseinkommen Nicht-

tatigkeit nehmer- ins- entnom-
und Ver- tatigkeit gesamt der 1 mene 
mogen1) und Ver- privaten des Gewinne') Haus- Staates') mogen halte') 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1964 1112 140 1 28 400 l 83 740 l 64 790 

1 

5 370 

1 

13 580 
1965 119 620 28 910 90 710 71 830 5 690 13190 
1966}') 121 490 29 930 91 560 76 620 5 460 9 480 
1967 118 190 29 490 88 700 77 260 4 920 6 520 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr in% 
1964 

1 

+ 9,4 

1 

+ 4,8 , +11,0 1 + 9,1 

1 

_,_ 6,8 

1 

+23,2 
1965 + 6,7 + 1,8 + 8,3 +10,9 + 6,0 - 2,9 
1966}') + 1,6 + 3,5 + 0,9 + 6,7 -4,0 -28,1 
1967 - 2,7 - 1,5 - 3,1 + 0,8 - 9,9 -31,2 

1960 = 100 
1964 

1 

125 

l 
137 

1 

121 

1 

138 

1 

148 

1 

72 
1965 133 140 131 154 156 70 
1966\,) 135 145 132 164 150 50 
l967f 131 143 128 165 135 34 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1964 1.Hj. 50 470 14 460 36 010 27 620 2 250 6 140 
2.Hj. 61 670 13 940 47 730 37170 3120 7 440 

1965 1.Hj. 54 580 14 600 39 980 30 120 2 350 7 510 
2.Hj. 65 040 14 310 50 730 41110 3 340 5 680 

1966 1.Hj'} 56 040 15 830 40 210 31 860 2 420 5 930 
2.Hj. ') 65 450 14100 51 350 44 760 3 040 3 550 

1967 1.Hj. 52 400 14 880 37 520 32 950 2 290 2 280 
2.Hj. 65 790 14 610 51180 44 310 2 630 4 240 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1964 l.Hj. +11,2 + 6,2 +13,4 +10,1 + 5,1 +35,5 

2.Hj. + 7,9 _,_ 3,3 + 9,3 + 8,5 + 8,0 +14,6 
1965 l.Hj. + 8,1 + 1,0 +11,0 + 9,1 + 4,4 +22,3 

2.Hj. + 5,5 + 2,7 + 6,3 +12,2 + 7,1 -23,7 
1966 1.Hj'l + 2,7 + 8,4 + 0,6 + 5,8 + 3,0 -21,0 

2.Hi. ') + 0,6 -1,5 + 1,2 + 7,3 - 9,0 -37,5 
1967 l.Hi. - 6,5 - 6,0 - 6,7 + 3,4 - 5,4 -61,6 

2.Hj. + 0,5 + 3,6 - 0,3 -1,0 -13,5 +19,4 

1) Siehe Anmerkung 2 zu Tabelle 4. - 2) Korperschaftsteuer, veranlagte Ein-
kommensteuer, Notopfer Berlin der Kbrperschaften, nicht veranlagte Steuern vom 
Ertrag, Vermogensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Abl6sungsbetr3.ge) und 
die Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Ein-
zahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn, Bundespost und 
sonstigen offentlichen Unternehmen, ferner Pflichtbeitrage der Selbständigen zur 
Sozialversicherung. - 3 ) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
- Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. - ') Nach Abzug der 
Zinsen auf offentliche Schulden. - ') Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonlichkeit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten offent-
lichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit) nach Abzug der direkten 
Steuern u. a., ferner nichtentnommene Gewinne (einschl. Einlagen und Dar-
lehen - netto) der privaten Haushalte u. a. in Einzelunternehmen und Personen-
gesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte u. a. als Bauherren (ohne Aus-
zahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Baudarlehen), Erwerb von 
GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme 
(netto) der Pensionsrückstellungen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

B. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Der folgende Dberblick über das Einkommen der privaten 
Haushalte und seine Verwendung beschränkt sich auf das 
verfügbare Einkommen, da das gesamte Einkommen der pri-
vaten Haushalte (einschl. der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter) wegen der zur Zeit noch fehlenden Anga-
ben über die Bruttoeinkommen der privaten Haushalte aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen nodl. nicht berechnet 
werden kann. Das v e r füg b a r e Einkommen der pri-
vaten Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Einzel-
unternehmen u. ä.) betrug 1967 317,0 Mrd. DM und setzte sich 
aus 177,5 Mrd. DM Nettoeinkommen aus unselbständiger Ar-
beit, 77,3 Mrd. DM entnommenen Gewinnen (nach der Be-
steuerung) und Vermögenseinkommen und 70,8 Mrd. DM 
Renten, Pensionen, Unterstützi.ingen u. ä. laufenden Uber-
tragungen vom Staat (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pen-
sionen) zusammen. Von der Summe der genannten Nettoein-
kommen sind bestimmte Steuern (Kraftfahrzeugsteuer u. ä.) 
und Ubertragungen an die übrige Welt (nach Abzug der ver-

Tabelle 8: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte1) 

nach Einkommensarten 

Verfüg- Entnom- Laufende 
bares Nettoein- mene Übertra- Abzuglich: 

Jahr Einkorn- kommen Gewinne gungen Nicht 
menohne aus vom zurechen-

nicht- unselb- und Ver- Staat') bare Halbjahr entnom- standiger mogens- (nach der 

1 

Steuern einkom-mene Arbeit') men') Besteue„ u. a.•) 
Gewinne') rung) 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1964 

1 

262 330 1 151 060 1 64 790 

1 

51 930 

1 

5 450 
1965 291 550 168 190 71 830 58 190 6 660 
1966}') 310 510 178 340 76 620 63 830 8 280 
1967 316 950 177 530 77 260 70 800 8 640 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1964 

1 

+ 9,4 

1 

+ 9,6 

1 

+ 9,1 

1 

+10,1 

1 

+17,2 
1965 +11,1 +11,3 +10,9 +12,1 +22,2 
1966}') + 6,5 + 6,0 + 6,7 + 9,7 +24,3 
1967 + 2,1 -0,5 + 0,8 +10,9 + 4,3 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1964 l. Hj. 122 800 72 280 27 620 25 400 2 500 
2.Hj. 139 530 78 780 37 170 26 530 2 950 

1965 l. Hj. 136 390 80 790 ,30 120 28 450 2 970 
2,Hj. 155160 87 400 41 710 29 740 3 690 

1966 l. Hi'} 146 390 86 670 31 860 31 660 3 800 
2.Hj. ') 164 120 91 670 44 760 32170 4 480 

1967 1. Hj. 150 630 86 900 32 950 34 770 3 990 
2.Hj. 166 320 90 630 44 310 36 030 4 650 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1964 l. Hj. + 9,0 + 9,6 +10,1 1 + 7,0 +17,9 

2.Hj. + 9,8 + 9,5 + 8,5 +13,2 +16,6 
1965 1. Hj. +11,1 +11,8 + 9,1 +12,0 +18,8 

2.Hj. +11,2 +10,9 +12,2 +12,1 +25,1 
1966 1. Hj.l + 7,3 + 7,3 + 5,8 +11,3 +27,9 

2.Hj. ') + 5,8 + 4,9 + 7,3 + 8,2 +21,4 
1967 1. Hj. + 2,9 + 0,3 + 3,4 + 9,8 + 5,0 

2.Hj. + 1,3 - 1,1 -1,0 +12,0 + 3,8 
1 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Nichtentnom-
mene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - 8) Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit abzügl. Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung und Lohnsteuer. - ')Einkommen der pri-
'vaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermogen abzügl. der direkten 
Steuern auf diese Einkommen (z.B. Einkommensteuer u. ä„ jedoch nicht der Steu-
ern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer 
u. ä.), der Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung sowie der 
nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - Nach Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden. - 6) Laufende Übertragungen an private 
Haushalte abzügl. Lohnsteuer auf Pensionen. - ') Steuern im Zusammenhang 
mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, 
Hunde-, Jagd- und Fischereisteuer; ferner Erstattungsbetrage im Rahmen der 
Sozialhilfe und Sozialversicherung, Strafen, freiwillige Beiträge von Selbständigen 
und Nichterwerbstatigen zur Sozialversicherung sowie Saldo der laufenden Über-
tragungen zwischen privaten Haushalten und der übrigen Welt. - ') Vorläufige 
Ergebnisse. 

haltnismäßig unbedeutenden Ubertragungen aus der übrigen 
Welt), die sich nicht auf einzelne Einkommensarten zurechnen 
lassen, noch abzusetzen (8,6 Mrd. DM), um auf die Summe 
der verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte zu kom-
men. Zinsen auf Konsumentensdmlden sind gegen die ent-
nommenen Gewinne und Vermögenseinkommen saldiert. 

Der E i n k o m m e n s z u w a c h s der privaten Haushalte 
war 1967 wesentlich geringer als in den Vorjahren. Die ver-
fügbaren Einkommen (ohne nichtentnommene Gewinne) er-
höhten sich um 2,1 9 /o, nachdem sie 1966 noch um 6,5% und 
1965 um 11,1 °/o gestiegen waren. Allerdings ist im Hinblick 
auf die Verwendung der Einkommen zu beachten, daß der 
Preisanstieg des Privaten Verbrauchs, der 1966 noch rd. 40/o 
betragen hatte, 1967 geringer war ( + 1,8 °/o). Verhältnismäßig 
stark haben 1967, wie in den vorangegangenen Jahren, die 
vom Staat empfangenen Einkommensübertragungen zuge-
nommen ( + 10,9 9/o). Erwähnt sei in diesem Zusammenhang 
die Anhebung der Neurenten (um 8,1 °/o) und der Altrenten 
(um 8,0°/o) in der Rentenversicherung, ferner die Erhöhung 
der Unfallrenten und Rentenleistungen im Rahmen der 
Kriegsopferversorgung. Kräftig erhöht haben sich auch die 
Leistungen der Arbeitslosenversicherung, wobei nicht nur 
die gestiegene Arbeitslosen- und Kurzarbeiterzahl, sondern 
auch Verbesserungen des Arbeitslosengeldes usw. um rd. 
15°/o mit Wirkung vom April 1967 eine Rolle spielten. An 
entnommenen Gewinnen und Vermögenseinkommen standen 
den privaten Haushalten 1967 0,8°/o mehr Einkommen zur 
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Tabelle 9: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne ohne nicht-

Jahr nicht- Privater nicht- entnom-entnom- Ver- entnom-- mene 
Halbjahr ins- mene brauch ins- mene Gewinne Gewinne Gewinne gesamt der Ein- gesamt der Ein- der Ein-

zelunter- zelunter- zelunter-
nehmen nehmen nehmen u. a.') 

1 u.ä. 1 u.ä. 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1964 

1 

270 510 1 262 330 1232 900 1 37 610 

1 

29 430 

1 

8 180 
1965 299 620 291 550 255 710 43 910 35 840 8 070 
1966}') 314 490 310 510 274 890 39 600 35 620 3 980 
1967 316 950 281 400 ... 35 550 . .. 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1964 

1 

+ 9,8 

1 

+ 9,4 

1 

+ 7,9 

1 

+23,3 

1 

+23,7 

1 

+21,7 
1965 +10,8 +11,1 + 9,8 +16,8 +21,8 -1,3 
1966}') + 5,0 + 6,5 + 7,5 - 9,8 - 0,6 -50,7 
1967 ... + 2,1 + 2,4 ... - 0,2 . .. 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1964 l.Hj. 122 800 109 240 13 560 
2.Hj. 139 530 123 660 15 870 

1965 l.Hj. 136 390 119 620 16 770 
2.Hj. 155 160 136 090 19 070 

1966 1.Hj1 146 390 131 330 15 060 
2.Hj. ') 164 120 143 560 20 560 

1967 1.Hj. 150 63() 134 70() 15 930 
2.Hj. 166 320 146 700 19 620 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1964 l.Hi. + 9,0 + 7,4 +24,3 

2.Hj. + 9,8 + 8,3 +23,2 
1965 l.Hj. +11,1 + 9,5 +23,7 

2.Hj. +11,2 +10,1 +20,2 
1966 l.Hj"J + 7,3 + 9,8 -10,2 

2.Hj. + 5,8 + 5,5 + 7,8 
1967 l.Hj. ') + 2,9 + 2,6 + 5,8 

2.Hj. + 1,3 + 2,2 - 4,6 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Nichtentnom-
mene Gewinne (einschl. Einlagen und Darlehen - netto) der privaten Haushalte 
u. ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten 
Haushalte u. a. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgun-
gen von Baudarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch 
nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. - ') Vor-
laufige Ergebnisse. 

Verfügung. Geringer als im Vorjahr (-0,50/o) war hingegen 
die Summe der Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit. 

Vom verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte (ohne 
nichtentnommene Gewinne) wurden 281,4 Mrd. DM für den 
Privaten Verbrauch verwendet und 35,6 Mrd. DM ge-
spart. Die Ausgaben für den Privaten Verbrauch ( + 2.4 Ufo) 
folgten sehr eng der Zunahme des verfügbaren Einkommens 
( + 2,1 °/o); die Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne) 
hat sich gegenüber dem Vorjahr kaum verändert (-0,20/o). 
Da die Sparleistung der privaten Haushalte auch 1966 vom 
Vorjahr wenig abwich (-0,6°/o), war die Ersparnis 1967 somit 
annähernd so groß wie im Jahr des letzten Konjunkturhöhe-
punkts (1965). Die Sparquote, gemessen als Anteil der Erspar-
nis am verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte (Er-
sparnis und verfügbare Einkommen ohne nichtentnommene 
Gewinne gerechnet). ist von 12,3 °/o (1965) auf 11,5 O/o (1966) 
bzw. 11,2% (1967) zurückgegangen. 

C. Laufende Einnahmen und Ausgaben und Investitionen 
des Staates 

Im folgenden wird erstmals zum Jahresanfang ein kurzer 
Uberblick über die Beteiligung des Staates am Wirtschafts-
ablauf im vorangegangenen Jahr gegeben. Da das statistische 
Ausgangsmaterial über die Einnahmen und Ausgaben des 
Staates (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung ohne 
öffentliche Unternehmen) zu diesem frühen Zeitpunkt noch 
in mancher Beziehung Lücken aufweist, wurde die Darstellung 
gegenüber derjenigen in den Aufsätzen über den Staat als 
Teil der Volkswirtschaft (zuletzt im November-Heft 1967 
dieser Zeitschrift) vereinfacht. Sie wurde gleichzeitig so an-
gelegt, daß einige gesamtwirtschaftlich bedeutende Größen, 
wie Steuereinnahmen, Sozialversicherungsbeiträge, Staats-

verbrauch, Ersparnis des Staates, Bruttoanlageinvestitionen 
des Staates, unmittelbar ersichtlich sind. Neu eingeführt wur-
den die Begriffe laufende Einnahmen und laufende Ausgaben 
des Staatest). 

Im Jahr 1967 war eine verhältnismäßig geringe Zunahme 
der laufenden Einnahmen ( + 2,5 6/o nach + 7,8 % 1966) bei 
bedeutend stärker gestiegenen laufenden Ausgaben ( + 8,8 O/o 
nach + 8,2 O/o 1966) zu verzeichnen, wodurch sich der Saldo 
aus laufenden Einnahmen und Ausgaben, d. h. die Ersparnis 
des Staates, fast um ein Drittel verringerte. Die Aufwendungen 
für Bruttoanlageinvestitionen und vom Staat geleistete Ver-
mögensübertragungen, die nicht zu den laufenden Ausgaben 
rechnen, wurden insgesamt um 3,6 6/o -eingeschränkt. Der 
Finanzierungssaldo (Veränderung der Forderungen abzüglich 
Veränderung der Verbindlichkeiten) verminderte sich, wie die 
Ersparnis, erheblich . 

Die 1 auf enden Einnahmen des Staates im Jahr 
1967 in Höhe von 181,5 Mrd. DM setzten sich aus 116,3 Mrd. 
DM Steuern (und steuerähnlichen Einnahmen, jedoch ohne die 
als Vermögensübertragungen verbuchte Erbschaftsteuer sowie· 
Ablösungsbeträge im Rahmen des Lastenausgleichs u. a. m.), 
53,9 Mrd. DM Sozialversicherungsbeiträgen, 2,1 Mrd. DM sonsti-
gen laufenden Ubertragungen (Erstattungen, Strafen u. ä.) -
also insgesamt 172,3 Mrd. DM empfangenen laufenden Uber-
tragungen - urid 9,2 Mrd. DM Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen zusammen. Die relativ schwache Zu-
nahme der laufenden Einnahmen ( + 2,5 °/o) ist auf die Ent-
wicklung sowohl der Steuereinnahmen (2,2 O/o Zuwachs) als 
auch der Sozialversicherungsbeiträge ( + 2,9 O/o) zurückzufüh-
ren. Im zweiten Halbjahr 1967 war der Zuwachs der laufenden 
Einnahmen ( + 3,8 °/o gegenüber dem zweiten Halbjahr 1966) 
größer als im ersten ( + 1, 1 O/o gegenüber dem gleichen Vor-
jahreszeitraum). Dies lag vor allem daran, daß die Steuerein-
nahmen im zweiten Halbjahr 1967 um 4,9 O/o gegenüber der 
gleichen Vorjahresperiode zugenommen haben, nachdem sie 
im ersten Halbjahr 1967 den Betrag aus dem Vorjahr nicht er-
reicht hatten (-0,7 O/o). Es sei darauf hingewiesen, daß mit 
Ausnahme der Lohnsteuer und der Verbrauchsteuern alle 
übrigen aufkommensstarken Steuern, wie die Umsatzsteuer, 
die Einkommensteuer, die Körperschaftsteuer und die Ge-
werbesteuer, 1967 weniger erbrachten als im Jahr zuvor, und 
zwar war hierfür die rückläufige Entwicklung dieser Steuern 
im ersten Halbjahr (gegenüber der vergleichbaren Vor-
periode) ausschlaggebend. Daß die Steuereinnahmen insge-
samt dennoch 1967 den Vorjahresbetrag überschritten, lag in 
erster Linie an einem kräftigen Anstieg der Verbrauchsteuern, 
für den hauptsächlich Steuerrechtsänderungen (z. B. bei <Ier 
Mineralöl- und Tabaksteuer) sowie Vorverlegungen von 
Steuerterminen maßgebend waren. In dem 1967 ebenfalls nur 
verhältnismäßig geringen Zuwachs der Sozialversicherungs-
beiträge ( + 2,9 O/o) kommt vor allem die abgeschwächte Ent-
wicklung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit zum 
Ausdruck. Der Zuwachs der Sozialversicherungsbeiträge wäre 

1) Die 1 a u f e n den Ein n ahme n des Staates unterscheiden 
sich von der Gesamtsumme der Einnahmen des Staates von ande-
ren Sektoren und von der übrigen Welt in den Aufsätzen über 
den Staat als Teil der Volkswirtschaft (zuletzt im November-Heft 
1967) wie folgt: Es fehlen vom Staat empfangene Vermögensüber-
tragungen (Erbschaftsteuer, Ablösungsbeträge im Rahmen des La-
stenausgleichs u. a. m.) und die Veränderung der Verbindlichkeiten, 
außerdem die Verkäufe von Verwaltungsleistungen gegen Gebüh-
ren (sie sind im Staatsverbrauch gegen die laufenden Käufe, Be-
schäftigtenerttgelte usw. des Staates saldiert) und die Verkäufe 
von Land und gebrauchten Anlagen (diese Verkäufe sind bei der 
Ermittlung der Bruttoanlageinvestitionen des Staates gegen die 
Anlagenkäufe saldiert). Es kommen dagegen die bei der Berech-
nung des Staatsverbrauchs zu berücksichtigenden indirekten 
Steuern und Beiträge zur gesetzJichen Unfallversicherung hinzu, 
die der Staat selbst gezahlt hat, ferner unterstellte Nettomieten 
auf die vom Staat genutzten Gebäude. 

Die 1 a u f e n d e n A u s g ab e n des Staates unterscheiden 
sich von der Gesamtsumme der Ausgaben an andere Sektoren und 
an die übrige W.elt wie folgt: Es fehlen Käufe von Anlagen und 
Land (einschl. selbsterstellter Anlagen), vom Staat geleistete Ver-
mögensübertragungen (Investitionszuschüsse, Kapitalentschädi-
gungen u. ä) und die Veränderung der Forderungen. Es kommen 
dagegen die in den StaatsverbTauch einbezogenen indirekten 
Steuern und Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung hinzu, 
die der Staat selbst gezahlt hat, ferner unterstellte Nettomieten 
auf öffentliche Gebäude und Abschreibungen. Verkäufe von Ver-
waltungsleistungen gegen Gebühren sind im Staatsverbrauch je-
doch gegen die laufenden Käufe, Beschäftigtenentgelte usw. 
saldiert. 
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Tabelle 10: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
. ___ Laufer>d.<: Ein".ahme.11.2. ___ 

---- -
__ .L.!.ufende ~ . '  _. ____ 

Vermögens- Finan-
darunter darunter zierungs-

Renten, Pensionen, ·-- Ersparnis Ab- übertragungen Brutto- saldo') Jahr ins- Sozial- ins- Unterstützungen, (Sp. 1 schrei- anlage- (Sp. 8 Staats- investi-
Halbjahr gesamt Steuern') versiehe- gesamt Subventionen u. a. ver- - Sp. 4) bungen vom Staat tionen 7) 

bis 10 
rungs-

1 

zusam- 1 an private brauch empfan-1 gelei- - Sp. 11 
- r-l--2--1 beitr:ge') men Haushalte gen') stet') und 12) 

~ --5-- --s--1--1-- --8----9-- ~ 12 13 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1964 

1 

153 040 

1 

100 600 

1 

42 740 

1 

123 150 1 58 980 

1 

52 730 

1 

61 740 

1 

29 890 

1 

1890 

1 

890 

1 

8 940 

1 

19170 
1 +4 560 1965 164 270 106 400 47 600 137 990 65 610 58 970 69 670 26 280 2150 920 11 080 20 220 -1950 

1966}•) 177 070 113 860 52 390 149 370 70 540 64 300 75 410 27 700 2 400 750 10 970 20 790 - 910 
1967 181 480 116 340 53 900 162 450 77 900 71 310 80 300 19 030 2 530 780 11130 19 760 -8 550 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1964 

1 

+ 8,5 

1 

+ 9,2 

1 

+ 7,1 

1 

+ 6,8 

1 

+ 9,61 +10,21 + 4,3 

1 

+16,2 

1 

+12,5 

1 

+43,5 

1 

+12,9 

1 

+16,5 

1 

1965 + 7,3 + 5,8 +11,4 +12,1 +11,2 +11,8 +12,8 -12,1 +13,8 + 3,4 +23,9 + 5,5 
1966}') + 7,8 + 7,0 +10,1 + 8,2 + 7,5 + 9,0 + 8,2 + 5,4 +11,6 -18,5 -1,0 + 2,8 
1967 + 2,5 + 2,2 + 2,9 + 8,8 +10,4 +10,9 + 6,5 -31,3 + 5,4 + 4,0 + 1,5 -5,0 

1960 = 100 
1964 

1 

144 

1 

146 

1 

139 

1 

147 

1 

142 

1 

141 

1 

153 

1 

131 

1 

172 

1 

83 

1 

156 

1 

198 

1 

1965 154 154 155 165 158 158 172 115 195 86 193 208 
1966}•) 166 165 171 178 170 172 187 121 218 70 191 214 
1967 170 169 176 194 188 191 199 83 230 73 194 204 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1964 1. Hj. 72 950 47 700 20 770 58 530 28 860 25 720 28 310 14 420 920 400 3 840 7 710 +4190 
2.Hj. so 090 52 900 21 970 64 620 30 120 27 010 33 430 15 470 970 490 5100 11 460 + 370 

1965 1. Hj. 77 500 50 510 22 280 65 080 31 910 28 760 31 700 12 420 1 040 490 4 510 8190 +1 250 
2.Hj. 86 770 55 890 25 320 72 910 33 700 30 210 37 970 13 860 1 110 430 6 570 12 030 -3200 

1966 1. Hi'} 85 760 55 580 25100 71 420 34 620 31 850 35 060 14 340 1180 410 4 690 s 770 +2470 
2.Hj. ') 91 310 58 280 27 290 77 950 35 920 32 450 40 350 13 360 1 220 340 6 280 12 020 -3380 

1967 1. Hj. 86 690 55 190 26 090 77 860 37 730 34 980 38 000 8 830 1 240 400 5 050 8 290 ..-2 870 
2.Hj. 94 790 61150 27 810 84 590 40 170 36 330 42 300 10 200 1 290 380 6 080 11 470 -5680 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1964 1. Hj. + 9,0 + 8,9 + 9,2 + 4,7 + 7,6 + 7,1 + 1,7 +30,9 +12,2 1 +42,8 +19,6 +31,8 

2.Hj. + 8,1 + 9,4 + 5,2 + 8,8 +11,6 +13,2 + 6,7 + 5,2 +12,8 +44,1 + 8,3 + 8,0 
1965 1. Hj. + 6,2 + 5,9 + 7,3 +11,2 +10,6 +11,8 +12,0 -13,9 +13,0 +22,5 +17,4 + 6,2 

2,Hj. + 8,3 + 5,7 +15,2 +12,8 +11,9 +11,8 +13,6 -10,4 +14,4 -12,2 +28,8 + 5,0 
1966 1. Hj.J +10,7 +10,0 +12,7 + 9,7 + 8,5 +10,7 +10,6 +15,5 +13,5 -16,3 + 4,0 + 7,1 

2.Hj. ') -+- 5,2 + 4,3 + 7,8 + 6,9 + 6,6 + 7,4 + 6,3 - 3,6 + 9,9 -20,9 - 4,4 - 0,1 
1967 1. Hj. + 1,1 - 0,7 + 3,9 + 9,0 + 9,0 + 9,8 + 8,4 -38,4 + 5,1 - 2,4 + 7,7 - 5,5 

2.Hj. + 3,8 + 4,9 + 1,9 + 8,5 +11,8 +12,0 + 4,8 -23,7 + 5,7 +11,8 - 3,2 - 4,6 

1) Laufende Einnahmen; Empfangene Einkonunen aus Unternehmertiltigkeit und Vermögen einschl. unterstellter Nettomiete für öffentlich genutzte Verwaltungs-
gebäude, ferner empfangene laufende Übertragungen (Steuern, Sozialversicherungsbeiträge, Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u. ä.) von anderen Sektoren 
der Volkswirtschaft und von der übrigen Welt (einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern und Beitrage für die staatlichen Bediensteten zur gesetzlichen 
Unfallversicherung). - •)Von anderen Sektoren und von der librigen Welt (einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern), jedoch ohne die als Vermögens-
übertragungen verbuchten Erbschaftsteuern und Ablbsungsbetrage von Lastenausgleichsabgaben. - ') Arbeitgeber- und Versichertenbeiträge von anderen Sektoren 
und der Ubrigen Welt an öffentliche Einrichtungen der sozialen Sicherung einschl. offentlicher Zusatzversorgungsanstalten, ferner unterstellte Einzahlungen in 
fiktive Pensionsfonds für Beamte. - ')Laufende Ausgaben: Zinsen auf öffentliche Schulden, geleistete laufende Übertragungen (Renten, Pensionen, Unterstützungen, 
Subventionen u. a.) an andere Sektoren der Volkswirtschaft und an die übrige Welt sowie Staatsverbrauch. - ') Ablosungsbetrage von Lastenausgleichsabgaben, Erb-
schaftsteuern u. a. m. - ') Investitionszuschüsse, Kapitalleistungen !im Rahmen des Lastenausgleichs und der Wiedergutmachung, Wohnungsbauprämien, Spar-
pramien u. a. m. - 7) Bruttoanlageinvestitionen: Kaufe von neuen Anlagegütern und selbsterstellte Anlagen (ohne langlebige Güter für militärische Zwecke und 
ohne Wohnungsbau) sowie Kaufe von Lanll und gebrauchten Anlagen abzügl. der entsprechenden Verkäufe.-') Veränderung der Forderungen minus Veränderung 
der Verbindlichkeiten. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

1967 geringer, wenn nicht einige Rechts- bzw. Beitragsände-
rungen wirksam geworden wären, wie z.B. die in der Renten-
versicherung erneute Heraufsetzung der Beitragsbemessungs-
grenze sowie in der Arbeitslosenversicherung die Ausdeh-
nung der Versicherungspflicht auf höher verdienende Ange-
stellte und auch dort die Anhebung der Beitragsbemessungs-
grenze. 

Von den laufenden Ausgaben des Staates im Jahr 
1967 in Höhe von 162,5 Mrd. DM entfielen 77,9 Mrd. DM auf 
laufende Ubertragungen (Renten,· Pensionen, Unterstützun-
gen, Subventionen u.ä.), 80,3 Mrd. DM auf den Staatsver-
brauch und die restlichen 4,3 Mrd. DM auf Zinsen auf öffent-
liche Schulden. Ausschlaggebend für die weiterhin hohe Zu-
nahme der laufenden Ausgaben im Jahr 1967 (+ 8,8°/o nach 
+ 8,2 % 1966) war die Steigerung der laufenden Ubertragun-
gen um 10,4 O/o. Sie wurde in erster Linie durch die steigenden 
Leistungen an private Haushalte bestimmt, die sich 1967 um 
10,9 % auf 71,3 Mrd. DM erhöhten. Der Staatsverbrauch 
( + 6,5 %; 1966 + 8,2 %) stieg merklich weniger. Dies hing 
zum Teil damit zusammen, daß im Jahr 1967 die Löhne und 
Gehälter der beim Staat Beschäftigten nicht allgemein ange-
hoben wurden. 

Der Saldo aus laufenden Einnahmen und Ausgaben, d. h. 
die Ersparnis des Staates, verminderte sich 1967 um 8,7 
auf 19,0 Mrd. DM. Außer der Ersparnis standen dem Staat 
Mittel für Abschreibungen - die als Ausgabeposten in die 
laufenden Ausgaben (und zwar in den Staatsverbrauch) einbe-
zogen sind und folglich den Saldo aus laufenden Einnahmen 

und Ausgaben mindern - in Höhe von 2,5 Mrd. DM und aus 
empfangenen Vermögensübertragungen (Erbschaftsteuer, Ab-
lösungen von Lastenausgleichsabgaben u. a. m„ zusammen 
0,8 Mrd. DM) zur Verfügung. Stellt man der Summe aus Er-
sparnis, Abschreibungen und empfangenen Vermögensüber-
tragungen die Brutto an l a g ein v e s t i t i o n e n (19,8 
Mrd. DM) und die vom Staat g e l e i s t e t e n V e r m ö-
g e n s üb ertrag u n gen (Investitionszuschüsse, Kapital-
entschädigungen u. a. m„ zusammen 11,1 Mrd. DM) gegenüber, 
ergibt sich ein F in a n z i e r u n g s d e f i z i t von B,6 Mrd. 
DM. Die Bruttoanlageinvestitionen des Staates sind hier 
gemessen als Summe der Käufe von neuen Anlagen (vor al-
lem Bauten, in geringem Umfang Ausrüstungen) einschl. 
selbsterstellter Anlagen sowie der Käufe von Land und ge-
brauchten Anlagen nach Abzug der Verkäufe des Staates von 
Land und gebrauchten Anlagen. Die vom Staat geleisteten 
Vermögensübertragungen haben 1967, soweit sich das bisher 
feststellen läßt, um etwa 1,5 °/o zugenommen; dagegen sind 
für Bruttoanlageinvestitionen rd. 5 °/o weniger aufgewendet 
worden als im Vorjahr. Die Entwicklung war jedoch bei den 
einzelnen Gruppen von Körperschaften nicht einheitlich. Wäh'-
rend sich die Anlageinvestitionen des Bundes erhöhten, nah-
men die Investitionen der Länder und Gemeinden ab. Da sich 
die Summe aus geleisteten Vermögensübertragungen und 
Bruttoanlageinvestitionen 1967 nur unwesentlich gegenüber 
dem Vorjahr veränderte, wies der Finanzierungssaldo eine 
ähnliche Abnahme wie die Ersparnis auf (Abschreibungen und 
empfangene Vermögensübertragungen können wegen ihres 
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geringen Gewichts bei dieser Betrachtung vernachlässigt wer-
den). Das Finanzierungsdefizit erhöhte sich von 0,9 Mrd. DM 
im Jahr 1966 auf 8,6 Mrd. DM im Jahr 1967. 

D. Ersparnis und Vermögensbildung der Sektoren 

In den drei vorangehenden Abschnitten wurden an ver-
schiedenen Stellen Angaben über verfügbare Einkommen und 
die Ersparnis der Sektoren gemacht. Sie seien hier noch ein-
mal zusammengefaßt, um ein zusammenhängendes Bild dieser 
Vorgänge zu geben. 

Als ver-fügbares Einkommen werden in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechungen die für den letzten 
Verbrauch und die Ersparnis verwendeten Einkommensbe-
träge bezeichnet. Außer dem verfügbaren Einkommen der 
privaten Haushalte (in der vorliegenden Darstellung ohrie 
nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen und Per-
sonengesellschaften) in Höhe von 317,0 Mrd. DM rechnen hier-
zu die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen (6,5 Mrd. 
DM) und das verfügbare Einkommen des Staates (99,3 Mrd. 
DM), das man nach Abzug der laufenden Ausgaben (jedoch 
ohne den Staatsverbrauch) von den laufenden Einnahmen 
des Staates erhält. Das gesamte verfügbare Einkommen in 
der Volkswirtschaft betrug 1967 422,8 Mrd. DM. Es läßt sich 
global aus dem Nettosozialprodukt zu Marktpreisen (428,4 
Mrd. DM) ermitteln, indem man hiervon die von Inländern 
an die übrige Welt geleisteten laufenden Ubertragungen (Hei-
matüberweisungen ausländischer Arbeitnehmer, Renten, Un-
terstützungen, Beiträge an internationale Organisationen 
usw.), saldiert gegen die aus der übrigen Welt empfangenen 
laufenden Ubertragungen, in Höhe von 5,6 Mrd. DM absetzt. 
Von den gesamten verfügbaren Einkommen der Volkswirt-
schaft wurden 281,4 Mrd. DM für den Privaten Verbrauch und 
80,3 Mrd. DM für den Staatsverbrauch verwendet; die Erspar-

Tabelle 11: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 
sozial- Übertra" Verfüg- Einkommens 

Jahr gungen produkt zwischen bares 
Halbjahr zu Inländern Einkorn-

Markt- men') Privater Staats-
preisen und der Ver- ver- Ersparnis übrigen 

Welt') brauch brauch 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1964 

1 

371 840 1-4 300 1367 540 1232 900 

1 

61 740 

1 

72 900 
1965 405 620 -4 930 400 690 255 710 69 670 75 310 
1966}') 428 500 -5 400 423 100 274 890 75 410 72 800 
1967 428 400 -5 600 422 800 281 400 80 300 61 100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1964 

1 

+ 9,4 

1 1 

+ 9,5 

1 

+ 7,9 

1 

+ 4,3 

1 

+20,4 
1965 + 9,1 + 9,0 + 9,8 +12,8 + 3,3 
1966\,) + 5,6 + 5,6 + 7,5 + 8,2 -3,3 
1967f - 0,0 - 0,1 + 2,4 + 6,5 -16,1 

b) Halbjahres? ahlen 
Mill.DM 

1964 1.Hj. 173 980 -2 310 171 670 109 240 28 310 34120 
2.Hj. 197 860 --;-l 990 195 870 123 660 33 430 38 780 

1965 1.Hj. 190 470 -2450 188 020 119 620 31 700 36 700 
2.Hj. 215 150 -2480 212 670 136 090 37 970 38 610 

1966 1.Hj'} 204 420 -2 700 201 720 131 330 35 060 35 330 
'2.Hj. ') 224 080 -2 700 221 380 143 560 40 350 37 470 

1967 1.Hj. 202 460 -2720 199 740 134 700 38 000 27 040 
2.Hj. 225 940 -2880 223 060 146 700 42 300 34 060 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1964 1.Hj. + 9,9 -r-10,0 + 7,4 + 1,7 +28,9 

2.Hj. + 9,0 + 9,0 + 8,3 + 6,7 +13,8 
1965 1.Hj. + 9,5 + 9,5 + 9,5 +12,0 + 7,6 

2.Hj. + 8,7 + 8,6 +10,1 +13,6 - 0,4 
1966 l.Hj.} + 7,3 + 7,3 + 9,8 +10,6 - 3,7 

2.Hj. ') + 4,2 + 4,1 + 5,5 + 6,3 - 3,0 
1967 1.Hj. - 1,0 -1,0 + 2,6 + 8,4 -23,5 

2.Hj.J + 0,8 + 0,8 + 2,2 + 4,8 - 9,1 

1 ) Ein Pluszeichen bedeutet, daß Inlandern mehr laufende Übertragungen aus 
der übrigen Welt zugeflossen sind als der ubrigen Welt von Inländern; ein Minus-
zeichen bedeutet das Umgekehrte. - 2) Nach der Einkommensumverteilung: 
Nichtentnommene Gewinne der Unternehmen (siehe Anmerkung 5 zu Tabelle 7), 
laufende Einnahmen des Staates abzuglich laufende Ausgaben (soweit nicht Staats-
verbrauch) - siehe Tabelle 10 -, ferner verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. - siehe 
Tabelle 8. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Tabelle 12: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill. DM 

Jahr Alle 
1 Unternehmen Staat 

1 

Private 
Sektoren Haushalte') 

Ersparnis') 
1964 

1 

72 900 

1 

13 580 

1 

29 890 

1 

29 430 
1965 75 310 13 190 26 280 35 840 
1966}') 72 800 9 480 27 700 35 620 
1967 61100 6 520 19 030 35 550 

Saldo der Vermogensübertragungen') 
1964 

1 

-520 

1 
10 100 1- 8 050 

1 

-2 570 
1965 -880 12 200 -10 160 -2 920 
1966}•) -510 13 820 ' -10 220 -4110 
1967 -510 14 930 -10 350 -5 090 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermogensübertragungen (Vermögensbildung')) 
1964 

1 

72 380 

1 

23 680 

1 

21 840 

\ 

26 860 
1965 74 430 25 390 16 120 32 920 
1966\_,) 72 290 23 300 17 480 31 510 
1967f 60 590 21 450 8 680 30 460 

Nettoinvestitionen6) 

1964 

1 

71 890 

1 

54 610 

1 

17 280 

1 
-

1965 80 840 62 770 18 070 -
1966\,) 71 700 53 310 18 390 -
1967f 50 700 33 470 17 230 -

Finanzierungssaldo 7) 

1964 + 490 - 30 930 + 4 560 + 26 860 
1965 -6410 -37 380 -1950 + 32 920 
1966\_,) + 590 -30 010 - 910 + 31 510 
1967f + 9 890 -12 020 -8 550 + 30 460 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Abweichend 
von der Darstellung im Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen sind in die Ersparnis der Unternehmen (unverteilte Gewinne der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit) die nicht entnommenen Gewinne der 
Einzelunternehmen u. a. einbezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. a. ist 
ohne diese nichtentnommenen Gewinne 'dargestellt. - ') Vorlaufige Ergeb-
nisse. - ')Empfangene minus geleistete Vermdgensubertragungen. - ')Die Ver-
mogensbildung ist gleich der Nettoinvestition und dem Finanzierungssaldo. -
') Käufe von neuen Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen), Kaufe von Land 
und gebrauchten Anlagen nach Abzug der entsprechenden Verkäufe, Vorrats-
veränderungen; abzüglich Abschreibungen. - ')Ein Pluszeichen vor den Zahlen 
bedeutet einen Finanzierungsüberschuß, ein Minuszeichen ein Finanzierungs-
defizit. - Einschl. einer statistischen Differenz. 

nis betrug 61,1 Mrd. DM. Das gesamte verfügbare Einkommen 
blieb, wie das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, gegen-
über dem Vorjahr praktisch unverändert (-0,1 %). Während 
die Ausgaben für den letzten Verbrauch zunahmen (Privater 
Verbrauch + 2,4 O/o, Staatsverbrauch + 6,5 O/o), ging die Er-
sparnis um rd. 16 ° / o zurück. , 

Von der Ersparnis der Volkswirtschaft (61,1 Mrd. DM) 
entfiehm 6,5 Mrd. DM auf nichtentnommene Gewinne der Un-
ternehmen, 19,0 Mrd. DM auf Ersparnis des Staates und 35,6 
Mrd. DM auf Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne) der 
privaten Haushalte. Gegenüber 1966 haben sich die nichtent-
nommenen Gewinne und die Ersparnis des Staates merklich 
verringert (um 3,0 bzw. 8,7 Mrd. DM); die Ersparnis der priva-
ten Haushalte erreichte 1967 fast den Vorjahresbetrag. 

Die Vermögensbildung in den Sektoren hängt außer von 
der Ersparnis von dem Saldo der empfangenen und geleiste-
ten Vermögensübertragungen eines jeden Sektors ab. Die 
Unternehmen empfingen 1967 per Saldo 14,9 Mrd. DM an 
Vermögensübertragungen, der Staat und die privaten Haus-
halte leisteten per Saldo 10,4 bzw. 5,1 Mrd. DM. In Höhe von 
0,5 Mrd. DM sind an die übrige. Welt mehr Vermögensüber-
tragungen gezahlt worden als aus der übrigen Welt empfan-
gen wurden. Die Ersparnis einschl. des Saldos der Vermögens-
übertragungen - im folgenden kurz als V er m ö 9 e n s-
b i 1 dun g bezeichnet - betrug 1967 im Sektor Unternehmen 
21,5 Mrd. DM, im Sektor Staat 8,7 Mrd. DM und im Haushalts-
sektor 30,5 Mrd. DM. Es sei darauf hingewiesen, daß außer 
nichtentnommenen Gewinnen der Unternehmen z. B. auch 
Investitionszuschüsse an öffentliche Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit vom Staat sowie Eigenmittel der priva-
ten Haushalte und des Staates für den Wohnungsbau als 
Vermögensbildung im Unternehmenssektor nachgewiesen 
werden. Gegenüber 1966 ging insbesondere dfo Vermögens-
bildung bei den Unternehmen (um 1,8 Mrd. DM) und beim 
Staat (um 8,8 Mrd. DM) zurüCk. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der Netto-
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Tabelle 13: Bruttoinvestitionen der Unternehmen 
und ihre Finanzierung 

Bruttoinvestitionen 1) Finanzierung der Bruttoinvestitionen 
darunter Nicht- 1 Saldo 

Jahr ins- Brutto- Ab- entnom- der Ver- Finan-
gesamt anlage- schrei- mene mogens- zierungs-

investi- bungen3) Gewinne I tibertra- saldo') 
tionena) ') gungen') 

Mill.DM 
1964 

1 94 680 1 89 980 

1 

40 070 

1 

13 580 

1 

10 100 

1 

30 930 
1965 107 700 98 700 44 930 13 190 12 200 37 380 
1966\ ') 103 110 101110 49 800 9 480 13 820 30 010 
1967f 86 140 90 140 52 670 6 520 14 930 12 020 

% der Bruttoinvestitionen bzw. Finanzierungsmittel insgesamt 
1964 100 95,0 42,3 14,3 10,7 32,7 
1965 100 91,6 41,7 12,2 11,3 34,7 
1966\ ') 100 98,1 48,3 9,2 13,4 29,1 
1967f 100 104,6 61,1 7,6 17,3 14,0 

1 ) Bruttoanlageinvestitionen und Vorratsveranderung. - 2) Kaufe von neuen 
Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen), Kaufe von Land und gebrauchten 
Anlagen nach Abzug ,der entsprechenden Verkäufe - 3) Einschl. der in den 
Sachversicherungspramien enthaltenen Risikoanteile. -') Unverteilte Gewinne 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit einschl. nichtentnommener 
Gewinne der Einzelunternehmen u. a. - 6 ) Empfangene minus geleistete Ver-
mogensübertragungen. - ') Veranderung der Verbindlichkeiten minus Ver-
imderung der Forderungen. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

i n v e s t i t i o n und dem F i n a n z i e r u n g s s a 1 d o. Die 
Nettoinvestition erhält man nach Abzug der Abschreibungen 
von den Bruttoanlageinvestitionen (Käufe von neuen und ge-
brauchten Anlagen und Land, außerdem selbsterstellte An-
lagen abzüglich Verkäufe von Land und gebrauchten Anlagen); 
der Finanzierungssaldo stellt die Veränderung der Forderun-
gen abzüglich der Veränderung der Verbindlichkeiten dar. 
Die Nettoinvestition betrug 1967 bei den Unternehmen 

33,5 Mrd. DM (nach 53,3 Mrd. DM 1966) und beim Staat 
17,2 Mrd. DM (nach 18,4 Mrd. DM 1966). Im Zuge der starken 
Reduzierung der Nettoinvestition verminderte sich das Finan· 
z1erungsdefizit der Unternehmen erheblich (- 12,0 nach 
- 30,0 Mrd. DM 1966). Beim Staat dagegen stieg das Finan-
zierungsdefizit, wie bereits beschrieben, von 0,9 auf 8,6 Mrd. 
DM. Der Finanzierungsüberschuß der privaten Haushalte 
(30,5 Mrd. DM) erreichte 1967 annähernd die Vorjahreshöhe. 

Die Finanzierungssituation der U n t e r n e h m e n wird 
besonders deutlich, wenn man die Darstellung auf B r u t t o-
i n v e s t i t i o n e n bezieht und Ab s c h r e i b u n g e n in 
die Finanzierungsmittel einschließt. Unter Bruttoinvestitionen 
wird hier die Summe aus Bruttoanlageinvestitionen (90,1 Mrd. 
DM) und Vorratsveränderung (-4,0 Mrd. DM) verstanden. Die 
Abschreibungen (52,7 Mrd. DM) sind, worauf besonders hin-
gewiesen sei, in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnu"ngen 
linear und zu Wiederbeschaffungspreisen berechnet. Zur Finan-
zierung der Bruttoinvestitionen (86,1 Mrd. DM) standen den 
Unternehmen Abschreibungen (61,1°/o der gesamten ~ 

rungsmittel). nichtentnommene Gewinne (7,60/o) und der Saldo 
aus empfangenen und geleisteten Vermögensübertragungen 
(17,30/o) an „eigenen" Mitteln zur Verfügung; hierzu kamen 
12,0 Mrd. DM „fremde" Mittel aus der Nettokreditaufnahme 
(14,00/o der Finanzierungsmittel für Bruttoinvestitionen). Da 
die Abschreibungen wegen des sich ständig vergrößernden 
Kapitalstocks auch 1967 bei gesunkenen Wiederbeschaffungs-
preisen um fast 6°/o zugenommen haben' und sich auch der 
Saldo der Vermögensübertragungen weiter erhöht hat, verfüg-
ten die Unternehmen trotz geringerer nichtentnommener Ge-
winne über etwas mehr eigene Finanzierungsmittel als 1966. 
Die Aufnahme fremder Mittel wurde stark eingeschränkt. 

III. Verwendung des Sozialprodukts 

Die Verwendungsseite des Sozialprodukts ist im Jahr 1967 
in erster Linie durch eine starke Einschränkung der Investi-
tionstätigkeit gekennzeichnet. Die Anlageinvestitionen ver-
ringerten sich gegenüber dem Vorjahr in je w e i 1 i gen 
Preisen um 12,0 Mrd. DM (9,8 °/o), außerdem wurden die 
Vorräte, soweit sich dies aus den zur Zeit verfügbaren, je-
doch noch recht unvollkommenen Unterlagen erkennen läßt, 
um rd. 4 Mrd. DM abgebaut. Der auch 1967 gestiegene letzte 
Verbrauch (Privater Verbrauch + 2,4 °/o; Staatsverbrauch 
+ 6,5 O/o) vermochte die verminderten Investitionen nicht aus-
zugleichen, so daß alle Arten der letzten inländischen Ver-
wendung zusammen ihren Vorjahreswert in jeweiligen Prei-
sen um 1,4 6/o unterschritten. Daß es dennoch zu einer leichten 
Zunahme des nominellen Sozialprodukts ( + 0,6 °/o) kam, lag 
an dem außerordentlich hohen Außenbeitrag (Ausfuhr minus 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen} von fo,o Mrd. DM. 
Er kam dadurch zustande, daß sich der Ausfuhranstieg der 
letzten Jahre fortsetzte - wenn auch mit einem im Ver-
gleich zum Vorjahr verminderten Wachstum ( + 7,5 °/o 1967, 
+ 12,7 O/o 1966) -, die Einfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen dagegen 1967 erstmalig den Vorjahreswert nicht erreichte 
(um 1,9 O/o). Der Anteil des Außenbeitrags in Prozent des 
Bruttosozialprodukts (3,3 °/o) war der bisher höchste in diesem 
Jahrzehnt; höhere prozentuale Anteile des Außenbeitrags am 
Bruttosozialprodukt hat es zuletzt in den Jahren 1956 bis 
1959 (zwischen 3,5 und 4,2 O/o) gegeben. 

Das Gesamtbild der Verwendungsrechnung in k o n s t an-
t e n Pr e i s e n ist dem in jeweiligen Preisen ähnlich. Es ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß die Preise des letzten Ver-
brauchs auch 1967 - allerdings gegenüber dem Preisanstieg 
der letzten Jahre abgeschwächt - zugenommen haben, wäh-
rend die Preise der Investitionsgl.i.ter gefallen sind. Der Pri-
vate Verbrauch und der Staatsverbrauch nahmen deshalb in 
konstanten Preisen weniger zu als in jeweiligen Preisen 
(realer Zuwachs des Privaten Verbrauchs + 0,6 °/o, des Staats-

verbrauchs + 3,2 °/o), die Anlageinvestitionen verminderten, 
sich dagegen in konstanten Preisen nicht ganz so stark wie in 
der nominellen Rechnung (7,7 °/o reale Abnahme bei einer 
Verminderung in jeweiligen Preisen um 9,8 O/o). Alle Arten 
der letzten inländischen Verwendung zusammen hatten 1967 
einen Preisanstieg von 11/2 °/o aufzuweisen und nahmen des-
halb in konstanten Preisen (...:__ 2,7 O/o) mehr ab als in jeweili-
gen Preisen (-1,4 O/o). Das reale Bruttosozialprodukt erreichte 
dennoch fast den Vorjahresbetrag (-0,1 °/o) wegen der star-
ken Zunahme des Außenbeitrags. Der Außenbeitrag war in 
Preisen von 1954 seit 1960 erstmals wieder positiv. 

Die H a 1 b j a h r e s r e c h n u n g zeigt im Hinblick auf 
das wieder einsetzende Wachstum des Sozialprodukts im 
zweiten Halbjahr 1967 ( + 1,2 O/o in j e w e i 1 i gen Pr e i-
s e n gegenüber dem zweiten Halbjahr 1966). daß hierfür bei 
einer weiteren Zunahme des letzten Verbrauchs und des 
Außenbeitrags die Entwicklung bei den Investitionen aus-
schlaggebend war. Die Abnahme der nominellen Anlageinve-
stitionen vom zweiten Halbjahr 1966 zum zweiten Halbjahr 
1967 (- 7,2 O/o) war spürbar geringer als vom ersten Halbjahr 
1966 zum entsprechenden Halbjahr 1967 (- 12,7 °/o). Ferner 
haben die Vorräte im zweiten Halbjahr 1967 (-1,8 Mrd. DM) 
etwa um den gleichen Betrag abgenommen wie in der zweiten 
Jahreshälfte 1966 (- 2,0 Mrd. DM), während im ersten Halb-
jahr 1967 (- 2,2 Mrd. DM) eine Spanne von rd. 6 Mrd. DM 
gegenüber dem Wert vom ersten Halbjahr 1966 bestand, als 
die Vorräte noch um 4,0 Mrd. DM zugenommen hatten. Der 
letzte Verbrauch nahm zwar in beiden Halbjahren 1967 weiter 
zu, jedoch war der Zuwachs beim Staatsverbrauch erheblich 
geringer als im ersten Halbjahr ( + 4,8 im Vergleich zu 
+ 8,4 °/o); der Private Verbrauch erhöhte sich im zweiten 
Halbjahr 1967 ( + 2,2 O/o in jeweiligen Preisen) nur geringfügig 
weniger als im ersten Halbjahr ( + 2,6 O/o). Der Außenbeitrag 
war im zweiten Halbjahr 1967 ( + 7,6 Mrd. DM) nicht mehr 
ganz so hoch wie im ersten Halbjahr 1967 ( + 8,4 Mrd. DM),' 
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Tabelle 14: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahr 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

~ ~ ~  ~
1 

Vorrats-

1 

Außen- ~  ~~~ 1 '.'-nlag7-

1 

Vorrats-

1 

Außen-Halbjahr ~  Verbrauch verbrauch ~~~ ~ verande- beitrag sozial- Verbrauch verbrauch ~ ver3nde- beitrag rung produkt t1onen rung 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1964 

1 

413 800 

1 

232 900 

1 

61 740 

1 

109 150 

1 

+4 700 
1 + 5 310 1 308 500 1 187 530 

1 

42 630 

1 

79 960 

1 

+4 400 1- 6 020 1965 452 700 255 710 69 670 118 920 +9 000 - 600 325 700 199 490 45 580 85 230 +8 200 -12 800 
1966}') 480 700 274 890 75 410 121 900 +2 000 + 6 500 333 300 206 500 46 040 85 410 +l 800 - 6450 
1967 483 600 281 400 80 300 109 900 -4000 + 16 000 333 000 207 690 47 500 78 840 -3400 + 2 370 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1964 

1 

+ 9,6 

1 

+ 7,9 

1 

+ 4,3 

1 

+14,5 

1 1 1 

+ 6,6 

1 

+ 5,4 

1 

-1,0 

1 

+12,0 

1 1 

1965 + 9,4 + 9,8 +12,8 + 9,0 + 5,6 + 6,4 + 6,9 + 6,6 
1966}') + 6,2 + 7,5 + 8,2 + 2,5 + 2,3 + 3,5 + 1,0 + 0,2 
1967 + 0,6 + 2,4 + 6,5 - 9,8 - 0,1 + 0,6 + 3,2 - 7,7 

1960 = 100 
1964 

1 

139 

1 

137 

1 

153 

1 

155 

1 1 1 

121 

1 

123 

1 

130 

1 

133 

1 'I 
1965 153 150 172 168 128 131 139 142 
1966}') 162 162 187 173 131 135 140 142 
1967 163 166 199 156 131 136 145 131 

% des Bruttosozialprodukts 
1964 

1 

100 

1 

56,3 

1 

14,9 

1 

26,4 

1 

1,1 

1 

1,3 

1 

100 

1 

60,8 

1 

13,8 

1 

25,9 

1 

1,4 

1 

-2,0 
1965 100 56,5 15,4 26,3 2,0 -0,1 100 61,2 14,0 26,2 2,5 -3,9 
1966).,) 100 57,2 15,7 25,4 0,4 1,4 100 62,0 13,8 25,6 0,5 -1,9 
1967/ 100 58,2 16,6 22,7 -0,8 3,3 100 62,4 14,3 23,7 -1,0 0,7 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1964 1. Hj. 194 300 109 240 28 310 49 480 +3 400 +3 870 146 900 88 480 19 820 36 680 +3170 -1250 
2.Hj. 219 500 123 660 33 430 59 670 +1 300 +1 440 161 600 99 050 22 810 43 280 +l 230 -4 770 

1965 1. Hj. 213 400 119 620 31 700 54 460 +7 500 + 120 156 400 94 450 21 190 39 600 +6800 -5 640 
2.Hj. 239 300 136 090 37 970 64 460 +1 500 - 720 169 300 105 040 24 390 45 630 +1 400 -7160 

1966 1. Hj"} 230 000 131 330 35 060 58 330 +4 000 +l 280 161 800 99 640 21 930 41 440 +3 600 -4810 
2.Hj. 1) 250 700 143 560 40 350 63 570 -2000 +5 220 171 500 106 860 24110 43 970 -1800 -1640 

1967 1. Hj. 229 800 134 700 38 000 50 900 -2 200 +8 400 159 300 100 290 22 610 36 350 -1900 +l 950 
2.Hj. 253 800 146 700 42 300 59 000 -1800 +7 600 173 700 107 400 24 890 42 490 -1"500 + 420 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1964 1. Hj. +10,0 + 7,4 + 1,7 1 +19,3 

2.Hj. + 9,2 + 8,3 + 6,7 +10,8 
1965 1. Hj. + 9,8 + 9,5 +12,0 +10,1. 

2.Hj. + 9,0 +10,1 +13,6 + 8,0 
1966 1. Hj1 + 7,8 + 9,8 +10,6 + 7,1 

2.Hj. 1) + 4,8 + 5,5 + 6,3 -1,4 
1967 1. Hj. - 0,1 + 2,6 + 8,4 -12,7 

2.Hj. + 1,2 + 2,2 + 4,8 - 7,2 
1 

1 ) Vorläufige Ergebnisse. 

was einerseits auf einen verminderten Zuwachs der Ausfuhr 
( + 4,6 °/o im zweiten Halbjahr nach + 10,7 °/o im ersten Halb-
jahr), andererseits auf eine nicht mehr rückläufige Einfuhr 
( + 0,2 O/o im zweiten Halbjahr 1967, -4,0 O/o im ersten Halb-
jahr gegenüber den vergleichbaren Vorjahreswerten) zuruck-
zuführen war. Der Abstand des Außenbeitrags zu seinen Vor-
jahreswerten (+ 1,3 Mrd. DM im ersten und + 5,2 Mrd. DM 
im zweiten Halbjahr 1966) war im zweiten Halbjahr 1967 er-
heblich geringer als im ersten. 

Die Zunahme des Privaten Verbrauchs im Jahr 
1967 ( + 2.4 O/o) blieb, bedingt durch den stark abgeschwächten 
Einkommenszuwachs der privaten Haushalte, erheblich hinter 
dem Vorjahreszuwachs ( + 7,5 O/o; 1965 sogar + 9,8 O/o) zurück. 
Da die Pteise der Güter des Privaten Verbrauchs auch 1967, 
allerdings weniger als in den Vorjahren, gestiegen sind (um 
knapp 2 O/o). betrug das Wachstum des Privaten Verbrauchs in 
konstanten Preisen nur 0,6 °/o. Je Einwohner gerechnet - die 
Einwohnerzahl erhöhte sich um 0.4 O/o - nahm der Private 
Verbrauch in jeweiligen Preisen um 2,0 °/o zu. In Preisen von 
1954 war der Private Verbrauch 1967 je Einwohner nur wenig 
höher als 1966 (um 0,2 O/o). 

Dberdurchschnittlich zugenommen haben in jeweiligen Prei-
sen 1967 in erster Linie wieder die Wohnungsmieten (um rd. 
13 O/o), ferner die Käufe der privaten Haushalte von Elektri-
zität, Gas, Brennstoffen u.ä. (um rd. 6 °/o) und von Waren und 
Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege (um 
rd. 7 O/o). Es folgen die Ausgaben für persönliche Ausstattung, 
Beherbergung, Versicherungsgebühren u.ä. (sog. „sonstige" 
Waren und Dienstleistungen) sowie für Waren und Dienst-
leistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke mit eben-
falls überdurchschnittlichem Zuwachs. Nur wenig mehr als im 

1 + 7,3 + 5,2 - 3,6 1 +16,0 1 

+ 6,0 + 5,6 + 1,3 + 8,8 
+ 6,5 + 6,7 + 6,9 + 8,0 
+ 4,8 + 6,0 + 6,9 + 5,4 
+ 3,5 + 5,5 + 3,5 + 4,6 
+ 1,3 + 1,7 -1,1 - 3,6 
-1,5 + 0,7 + 3,1 -12,3 
+ 1,3 + 0,5 + 3,2 - 3,4 

Vorjahr haben die privaten Haushalte 1967, soweit sich das 
bisher übersehen läßt, für Nahrungs- und Genußmittel 
(einschl. Verzehr in Gaststätten), für Waren und Dienst-
leistungen für die Haushaltsführung sowie für Waren und 
Dienstleistungen für Verkehrszwecke (einschl. Nachrichten-
libermittlung) ausgegeben. Innerhalb dieser Gruppen war die 
Entwicklung jedoch zum Teil gegenläufig. So haben sich z. B. 
in der zuletzt aufgeführten Gruppe die Ausgaben für fremde 
Verkehrsmittel weiter erhöht, während die Käufe von Kraft-
fahrzeugen eingeschrankt wurden. Weniger als im Jahr zuvor 
wendeten die privaten Haushalte 1967 für Kleidung und 
Schuhe auf. 

Vom Staatsverbrauch (80,3 Mrd. DM in jeweiligen 
Preisen) entfielen 1967 61,7 Mrd. DM auf Verbrauch für zivile 
Zwecke und 18,6 Mrd. DM auf Verteidigungsaufwand, wozu 
u. a. die Beschaffung von Rüstungsgütern rechnet. Die Zu-
nahme des gesamten Staatsverbrauchs ( + 6,5 O/o) war 1967 
geringer als im Vorjahr ( + 8,2 O/o). Betrachtet man allein den 
Verbrauch für zivile Zwecke ( + 7,2 O/o 1967; + 11.4 O/o 1966), 
ist der Wachstumsunterschied noch deutlicher. Die sich in den 
Jahreszahlen widerspiegelnde Verlangsamung des staatlichen 
Konsums setzte sich im Laufe des Jahres 1967 fort. Im ersten 
Halbjahr 1967 hatte der Staatsverbrauch noch um 8.4 O/o zuge-
nommen (gegenüber dem ersten Halbjahr 1!;166); im zweiten 
Halbjahr betrug der Zuwachs (gegenüber dem zweiten Halb-
jahr 1966) demgegenüber nur 4,8 O/o. Diese Entwicklung er-
klärt sich zum Teil daraus, daß im Laufe des Jahres 1967 keine 
allgemeinen Lohn- und Gehaltsaufbesserungen im öffentlichen 
Dienst stattfanden. Die letzten Lohn- und Gehaltserhöhungen 
fallen in das zweite Halbjahr 1966; sie wirkten sich voll in 
der Zuwachsrate _des Staatsverbrauchs ini ersten Halbjahr 
1967 (gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum) aus, hatten 
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Jahr 

Halbjahr 

1964 
1965 
1966).,) 
1967f 

1964 
1965 
1966}') 
1967 

1964 
1965 
1966)_,) 
1967f 

1964 
1965 
1966}•) 
1967 

1964 
1965 
1966)_,) 
1967f 

1964 1.Hj. 
2.Hj. 

1965 1.Hj. 
2.Hj. 

Tabelle 15: Anlageinvestitionen 

In jeweiligen Pr eisea In Preisen von 1954 

anlage- rustungs- . Bau-. Brutto- 1 Aus- 1 

investi- investi- ~
tionen 1 tionen ttonen 

~ ~~~  ~ ~~~~~  · ~~~
tionen tionen uonen 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1

109 150 1 51 600 1 57 550 1 79 960 1 44 500 1 35 460 118 920 58 200 60 720 85 230 48 710 36 520 
121 900 57 600 64 300 85 410 47 370 38 040 
~~ um ~ ~ ~ um 

Veranderung gegenti.ber dem Vorjahr in ~~ 

+ 9,0 +12,8 + 5,5 + 6,6 + 9,5 

1 

+14,51 +12,21 +16,61 +12,0 1 +11,51 
+ 2,5 - 1,0 + 5,9 + 0,2 - 2,8 
- 9,8 - 9,4 -10,3 -- 7,7 - 8,2 

155 
168 
173 
156 

145 
163 
162 
147 

1960 = 100 
164 
173 
184 
165 

133 
142 
142 
131 

135 
148 
144 
132 

Investitionsarten in ~~ der Bruttoanlageinvestitionen 
100 
100 
100 
100 

48,9 51,1 100 57,2 

1 

47,3 1 52,7 1 100 1 55,7 
47,3 52,7 100 55,5 
47,5 52,5 100 55,1 

Investitionsarten in % des Bruttosozialprodukts 

26,4 1 12,5 1 13,9 1 25,9 1 14,4 26,3 12,9 13,4 26,2 15,0 
25,4 12,0 13,4 25,6 14,2 
22,7 10,8 11,9 23,7 13,1 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

+12,6 
+ 3,0 + 4,2 
- 7,0 

131 
135 
140 
130 

44,3 
42,8 
44,5 
44,9 

11,5 
11,2 
11,4 
10,6 

1966 1.Hj.l 2.Hj. 1) 

1967 1.Hj. 
2.Hj. 

49 480 
59 670 
54 460 
64 460 
58 330 
63 570 
50 900 
59 000 

24 300 
27 300 
27 900 
30 300 
29 000 
28 600 
24 300 
27 900 

25 180 
32 370 
26 560 
34 160 
29 330 
34 970 
26 600 
31100 

36 680 
43 280 
39 600 
45 630 
41 440 
43 970 
36 350 
42 490 

21 040 
23 460 
23 530 
25 180 
23 990 
23 380 
20 200 
23 270 

15 640 
19 820 
16 070 
20 450 
17 450 
20 590 
16 150 
19 220 

Veränderung gegemiber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1964 1.Hj. +19,3 +12,31 +26,9 +16,0 +11,9 +22,1 

2.Hj. +10,8 +12,2 + 9,6 + 8,8 +11,2 + 6,1 
1965 1.Hj. +10,1 +14,8 + 5,5 + 8,0 +11,8 + 2,7 

2.Hj. + 8,0 +11,0 + 5,5 + 5,4 + 7,3 + 3,2 
1966 1.Hj.l + 7,1 + 3,9 +10,4 + 4,6 + 2,0 + 8,6 

2.Hj. •) - 1,4 - 5,6 + 2,4 - 3,6 - 7,1 + 0,7 
1967 1.Hj. -12,7 -16,2 - 9,3 -12,3 -15,8 - 7,4 

2.Hj. - 7,2 -- 2,4 -11,1 - 3,4 - 0,5 - 6,7 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

jedoch nur noch wenig Einfluß auf den Zuwachs vom zweiten 
Halbjahr 1966 :zur gleichen Periode 1967. Außer der Lohn- und 
Gehaltsentwicklung der beim Staat Beschäftigten waren es 
sinkende Güterpreise, die dazu führten, daß der Preisindex 
des Staatsverbrauchs, der 1966 außergewöhnlich stark gestie-
gen war (um 7 O/o; 1965 um 51/2 O/o), sich 1967 um nur 3 O/o er-
höhte. Besonders im zweiten Halbjahr 1967 lag der Preisindex 
des Staatsverbrauchs nur verhältnismäßig wenig (etwa 11/2 °/o) 
über dem Stand vor Jahresfrist. 

Die An 1 a g ein v es t i t i o n e n nahmen 1967 in jeweili-
gen Preisen um 12,0 Mrd. DM (9,8 O/o) auf 109,9 Mrd. DM ab, 
hierunter die Ausrüstungsinvestitionen um 5,4 Mrd. DM 
(- 9,4 O/o) auf 52,2 Mrd. DM und die Bauinvestitionen um 
6,6 Mrd. DM (- 10,3 O/o) auf 57,7 Mrd. DM. Während die Aus-
rüstungsinvestitionen bereits 1966 rückläufig gewesen waren 
(-1,0 O/o), hatten die ~  1966 noch einen Zu-
wachs von 5,9 °/o zu verzeichnen gehabt. Der Tiefpunkt der 
Investitionstätigkeit fiel 1967 bei den Ausrüstungsinvestitio-
nen eindeutig in das erste Halbjahr 1967. in dem die Investi-
tionssumme für Ausrüstungen um 16 °/o unter dem vergleich-
baren Vorjahreswert lag. Im zweiten Halbjahr 1967 betrug 
der Abstand zu den Ausrüstungsinvestitionen der gleichen 
Vorjahresperiode hingegen nur noch - 21/2 O/o. Bei den Bau-
ten läßt sich eine ähnliche Tendenz nicht feststellen. Die Bau-
investitionen lagen im ersten Halbjahr 1967 um 9 °/o und im 
zweiten Halbjahr 1967 um 11 O/o unter den entsprechenden 
Werten im Vorjahr. Die Anlageinvestitionen insgesamt unter-

schritten in den beiden Halbjahren 1967 die Vorjahresbeträge 
um 13 bzw. 7 O/o. - Im Jahr 1967 kürzten sowohl die Unter-
nehmen als auch der Staat die Anlageinvestitionen. Die Auf-
wendungen der Unternehmen (einschl. privater Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter und des gesamten Bereichs Woh-
nungsvermietung) gingen um rd. 12 °/o zurück; der Staat (Ge-
bietskörperschaften und Sozialversicherung ohne öffentliche 
Unternehmen) investierte fast 6 O/o weniger als 1966. 

Die Preise für Investitionsgüter fielen 1967 erstmals (seit 
1954) gegenüber dem durchschnittlichen Vorjahresstand. Bei 
den Ausrüstungsinvestitionen ließen die Preise um rd. 1 °/o 
und bei den Bauinvestitionen um rd. 31/2 °/o nach. Der Preis-
index der Anlageinvestitionen ging um rd. 21/2 °/o zurück. 

Nach ersten Berechnungen wurden die Vorräte in der 
Wirtschaft im Jahr 1967 in jeweiligen Preisen um 4 Mrd. DM 
verringert. Es sei darauf hingewiesen, daß in dieser Zahl die 
Entlastung der Altvorräte im Rahmen der neuen Mehrwert-
besteuerung (nach einer Schätzung der Bundesregierung 4,5 
Mrd. DM) nicht berücksichtigt ist. Der Lagerabbau im Jahr 
1967 betraf in erster Linie die Vorräte an eigenen Erzeugnis-
sen der Unternehmen, während die Bestände an eingekauften 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen bei den Produzenten weniger 
stark reduziert wurden. 

Der Außenbeitrag (Saldo des Waren- und Dienst-
leistungsverkehrs mit der übrigen Welt in der Abgrenzung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) in Höhe von 
nominell 16,0 Mrd. DM setzte sich aus einem Uberschuß im 
Warenverkehr von 21,5 Mrd. DM und einem Defizit bei den 
Dienstleistungen (einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men) von 5,5 Mrd. DM zusammen. Der Uberschuß im Waren-
verkehr belief sich auf 4,4 O/o des Bruttosozialprodukts, das 
Defizit im Dienstleistungsverkehr auf '--1,1 °/o. Der gesamte 
Außenbeitrag war mit einem Anteil von 3,3 O/o des Brutto-
sozialprodukts der relativ größte in diesem Jahrzehnt. Er er-
höhte sich gegenüber dem Vorjahr (Außenbeitrag 1966 6,5 
Mrd. DM) erheblich. Maßgebend war die Zunahme des Saldos 
im Warenverkehr von 11,9 Mrd. DM im Jahr 1966 auf die 
bereits erwähnten 21,5 Mrd. DM. Der negative Saldo im 
Dienstleistungsverkehr hat sich gegenüber dem Vorjahr da-
gegen kaum verändert. 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen erhöhte 
sich im letzten Jahr in jeweiligen Preisen um 7,5 O/o auf 110,7 
Mrd. DM. Von der gesamten Ausfuhr entfielen 1967 89,9 Mrd. 
DM auf die Warenausfuhr und 20,8 Mrd. DM auf Dienstlei-
stungsverkäufe u.ä. Die prozentuale Zunahme der Waren-

Jahr 

Tabelle 16: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtszeitraumes) 
1954 = 100 

Letzte Letzte inl:indische 

Brutto- Ver- Verwendung von Gti.tern 
sozial„ Ein- wen-

1 darunter 
Halbjahr produkt fuhr 1) dung ins- Privater 1 Anlage-von gesamt Ver- investi-Gütern') brauch tionen 

a) Jahreszahlen 
1964 

1 

134,1 

1 

93,9 

1 

125,6 

1 

129,9 

1 

124,2 

1 

136,5 
1965 139,0 95,9 129,2 133,9 128,2 139,5 
1966).,) 144,2 97,9 133,6 139,6 133,1 142,7 
1967f 145,2 96,4 134,1 141,4 135,5 139,4 

b) Halbjahreszahlen 
1964 
1. Hi. 132,3 93,6 124,1 128,5 123,5 134,9 
2.Hj. 135,8 94,2 126,9 131,l 124,8 137,9 

1965 
1. Hj. 136,4 95,3 127,1 131,6 126,6 137,5 
2.Hj.· 141,3 96,4 131,1 136,0 129,6 141,3 "" l 1. Hj. 142,2 97,7 131,9 137,3 131,8 140,8 
2.Hj. ') 146,2 98,1 135,3 141,8 134,3 144,6 

1967 
1.Hj. 144,3 96,5 133,3 140,7 134,3 140,0. 
2.Hj. 146,1 96,3 134,8 142,1 136,6 138,9 

Aus-
fuhr') 

1 

108,1 
109,9 
111,8 
110,0 

106,9 
109,3 

109,0 
110,8 

111,3 
112,2 

109,8 
110,3 

1) Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, der sowjetischen Be-
satzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin. - 2) Verbrauch, Investitionen 
und Ausfuhr. - ')Vorläufige Ergebnisse. 
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Tabelle 17: Ausfuhr und Einfuhr 

Jahr 
In Jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

Ausfuhr -,---· Einfuhr 

1 
Halbjahr insgesamt 

1 
Waren- !Dienstleistungs---. --·---/--Waren--IDienstleistungs- Ausfuhr Einfuhr 

ausfuhr 1) verkaufe u. a. 2) insgesamt einfuhr1) käufe u. ä. 3 ) 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1964 

1 

83 530 

1 

67 610 

1 

15 920 

1 

78 220 

1 

57 810 

1 

20 410 

1 

77 260 

1 

83 280 
1965 91 420 74 030 17 390 92 020 69 090 22 930 83 180 ' 95 980 
1966}') 103 000 83 340 19 660 96 500 71 440 25 060 92140 98 590 
1967 110 700 89 900 20 800 94 700 68 420 26 280 100 610 98 240 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1964 

1 

+ 11,4 

1 

+ 11,7 

1 

+ 10,2 

1 

+ 11,8 

1 

+ 11,3 

1 

+ 13,3 

1 

+ 10,3 

1 

+ 10,9 
1965 + 9,4 + 9,5 + 9,2 + 17,6 + 19,5 + 12,3 + 7,7 + 15,2 
1966}') + 12,7 + 12,6 + 13,1 + 4,9 + 3,4 + 9,3 + 10,8 + 2,7 
1967 + 7,5 + 7,9 + 5,8 - 1,9 - 4,2 + 4,9 + 9,2 - 0,4 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1964 1. Hj. 40 690 33 150 7 540 36 820 ,27 370 9 450 38 070 39 320 
2.Hj. 42 840 34 460 8 380 41 400 30 440 10 960 39 190 • 43 960 

1965 1. Hj. 43 840 35 850 7 990 43 720 33 100 10 1120 40 220 45 860 
2.Hj. 47 580 38 180 9 400 48 300 35 990 12 310 42 960 50 120 

1966 1. Hj1 48 840 39 880 8 960 47 560 36 150 11 410 43 870 48 680 
2.Hj. ') 54 160 43 460 10 700 48 940 35 290 13 650 48 270 49 910 

1967 1 .. Hj. 54 070 44170 9 900 45 670 33 690 11 980 49 260 47 310 
2.Hj. 56 630 45 730 10 900 49 030 34 730 14 300 51 350 50 930 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1964 1. Hj. + 15,6 + 16,5 + 11,7 + 8,7 + 7,0 

1 

+ 14,0 + 15,9 + 8,3 
2.Hj. + 7,7 + 7,4 + 9,0 + 14,7 + 15,5 + 12,6 + 5,5 + 13,4 

1965 1. Hj. + 7,7 + 8,1 + 6,0 + 18,7 + 20,9 + 12,4 + 5,6 + 16,6 
2.Hj. + 11,1 + 10,8 + 12,2 + 16,7 + 18,2 + 12,3 + 9,6 + 14,0 

1966 1. Hj1 + 11,4 + 11,2 + 12,1 + 8,8 + 9,2 + 7,4 + 9,1 + 6,1 
2.Hj. ') + 13,8 + 13,8 + 13,8 + 1,3 - 1,9 + 10,9 + 12,4 - 0,4 

1967 l. Hj. + 10,7 + 10,8 + 10,5 - 4,0 - 6,8 + 5,0 + 12,3 - 2,8. 
2.Hj. + 4,6 + 5,2 + 1,9 + 0,2 - 1,6 + 4,8 + 6,4 + 2,0 

1) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel abzügl. Lagerverkehr auf ausländische Rechnung, Rückwaren usw. zuzügl. elektr. Strom u.ä.; der Lohn-
veredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonenhandel. - 'J Einschl. der Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an ausländische Reisen-
de, Regierungsstellen, Schiffe. und Flugzeuge im Inland sowie der Erwerbs- und Vermogenseinkommen der Inlander aus der übrigen Welt. - 3 ) Anmerkung 2 gilt 
entsprechend. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

ausfuhr ( + 7,9 °/o) war etwas größer als die der Dienst-
~ ä  u.ä. ( + 5,8 °/o). 

Die Einfuhr hat im Gegensatz zur Ausfuhr ihren Vor-
jahreswert nicht erreicht (-1,9 °/o) und belief sich auf nomi-
nell 94,7 Mrd. DM. Hiervon kamen 68,4 Mrd. DM auf die 
Wareneinfuhr und 26,3 Mrd. DM auf Dienstleistungskäufe 
u. ä. Die Abnahme der Einfuhr beruhte ausschließlich auf 
einem Rückgang der Wareneinfuhr (um 4,2 °/o); dagegen sind 
die Dienstleistungskäufe weiterhin gestiegen (um 4,9 °/o). 

Ausfuhr- und Einfuhrpreise in der Definition und Abgren-
zung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind im 
Jahr 1967 um rd. !1/2 O/o gesunken. Ausschlaggebend hierfür 
war die rückläufige Entwicklung der Warenpreise. 

Zusammenfassung 

Das wirtschaftliche Wachstum, gemessen an der Entwick-
lung des realen Bruttosozialprodukts, ist im Jahr 1967 zum 
Stillstand gekommen. Die Zahl der Erwerbstatigen und 
die durchschnittlich geleistete Arbeitszeit haben abgenommen, 
die Produktivität ist weiter gestiegen. Besonders betroffen 
vom Konjunkturtief war das warenproduzierende Gewerbe. 
Handel und Verkehr hatten zusammen noch einen leichten 
Zuwachs aufzuweisen. Die Entwicklung in den Dienstlei-
stungsbereichen war günstiger. 

Wesentlich für die Stagnation waren eine erhebliche Ein-
schränkung der Anlageinvestitionen und ein merklicher La-
gerabbau. Der Private Verbrauch und der Staatsverbrauch 
haben weiterhin, jedoch abgeschwächt, zugenommen. Außer-
gewöhnlich hoch war der Außenbeitrag als Folge eines nur 
wenig verlangsamten Ausfuhranstiegs bei rückläufiger Ein-

. fuhrentwicklung. , 

Das Volkseinkommen blieb unter seinem Vorjahresbetrag. 
Abgenommen haben die Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen; die Summe der Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit war annähernd so groß wie 1966. 

Das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte (ohne 
nichtentnommene Gewinne) stieg weiter, wenn auch verlang-
samt. Stark zugenommen haben erneut Renten, Pensionen, 
Unterstützungen und ähnliche laufende Dbertragungen vom 
Staat. Der Pnvate Verbrauch folgte eng der Einkommensent-
wicklung; die Ersparnis der Haushalte (ohne nichtentnommene 
Gewinne) hatte etwa.dieselbe Höhe wie im Vorjahr. 

Die laufenden Ausgaben des Staates erhöhten sich wesent-
lich mehr als die laufenden Einnahmen. Die Ersparnis als 
Saldo beider Größen verringerte sich deshalb beachtlich. Für 
Anlageinvestitionen wendete der Staat 1967 weniger auf als 
im Vorjahr. Das Finanzierungsdefizit des Staates stieg um 
mehrere Mrd. DM. 

Die gesamte Ersparnis in der Volkswirtschaft ging erheb-
lich zurück. Stark verringert haben sich die nichtentnomme-
nen Gewinne der Unternehmen und die Ersparnis des Staa-
tes; die Ersparnis der privaten Haushalte (ohne nichtentnom-
mene Gewinne) blieb nahezu unverändert. Die stark redu-
zierten Bruttoinvestitionen der Unternehmen erforderten in 
erheblich geringerem Umfang fremde Finanzierungsmittel als 
im Vorjahr. 

Die Entwicklung der Wirtschaftstätigkeit in den beiden 
Halbjahren 1967 war unterschiedlich. Im ersten Halbjahr ver-
ringerte sich das reale Sozialprodukt (gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum), im zweiten Halbjahr setzte 
sich das Wachstum wieder fort. Die Zahl der Erwerbstätigen 
ging auch im zweiten Halbjahr zurück; der Produktivitätszu-
wachs war im zweiten Halbjahr deutlich größer als im ersten. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Änderungen der Altersstruktur 
der Bevölkerung seit 1961 

Die Altersgliederung der Bevölkerung ändert sich im Zeit-
ablauf durch das allmähliche Aufrücken der Angehörigen be-
stimmter Jahrgänge in höhere Altersstufen sowie durch die 
Geburten, Sterbefälle, Zu- und Fortzüge. Alle diese Kompo-
nenten wirken sowohl auf die relative als auch auf die abso-
lute Altersverteilung ein. Die Geburten füllen lediglich die 
jeweils jüngste Altersstufe an, während Sterbefälle und Wan-
derungen sich in allen Altersjahren zahlenmäßig nieder-
schlagen. Für jede dieser beiden Entwicklungskomponenten 
gibt es spezifische Verteilungen nach dem Alter. In der Regel 
gehen Altersverschiebungen nur langsam vor sich, doch läßt 
der Vergleich der Altersgliederung von Ende 1966 mit der bei 
der Volkszählung 1961 ermittelten bereits einige markante 
Änderungen erkennen, die im folgenden vor allem hinsichtlich 
der eingangs genannten Einflüsse dargestellt werden.1) 

Mehr Kinder unter 15 Jahren 

Die Zahl df?r Lebendgeborenen betrug im Durchschnitt der 
Jahre 1961 bis 1966 über 1 Million pro Jahr. Die sich daraus 
ergebende Gesamtzahl von 5,8 Mill. Lebendgeborenen wird 
allerdings für die Altersstruktur Ende 1966 nicht voll wirk-
sam, sondern muß zunächst noch um die Säuglings- und Früh-
kindersterblichkeit wahrend des Beobachtungszeitraumes ver-
mindert werden. Dadurch reduziert sich die Zahl um knapp 
0,2 Mill. Desgleichen ist ein, wenn auch nur kleiner, Wande-
rungsgewinn (rd. 18 000 Kinder) gegenzurechnen. Aus dieser 
Gesamtsaldierung ergibt sich die Zahl der unter 6jährigen 
Kinder für Ende 1966 mit 6,1 Mill. Bei der Volkszählung 1961 
wurden 4,8 Mill. Kinder dieses Alters gezählt. Die Netto-
zunahme um 1,3 Mill. (27°/o) erklärt sich einmal durch die 
gestiegene Geburtenhäufigkeit bei den 15- bis 45jährigen 
Frauen, die im Durchschnitt der Jahre 1961-66 um 16°/o über 
dem Durchschnitt 1955-60 lag, und zum anderen vor allem 
aus einem beachtlichen Rückgang der Säuglingssterblichkeit. 
Während von 1 000 Lebendgooorenen in der Periode 1955 bis 
1960 noch 37 Kinder vor ihrem ersten Geburtstag starben, 
betrug die Sterblichkeit im ersten Lebensjahr in den Jahren 
1961 bis 1966 nur 27 je 1 000 Lebendgeborene. 

Die Basis der Alterspyramide, d. h. hier die jüngsten sechs 
Alterstufen, war auch 1961 mit den genannten 4,8 Mill. Kin-
dern schon recht breit. Sie wurde gebildet von den Angehöri-
gen der Geburtsjahrgange 1956 bis 1961. Diese Kinder sind bis 
Ende 1966 in die Altersgruppe 5 bis unter 11 Jahre aufgewach-
sen und haben mithin zu einer weiteren Vergrößerung der 
Bevölkerung in den Basisjahrgängen beigetragen. Die Reduk-
tion ihrer Zahl durch Sterbefälle ist, gemessen an den Sterbe-
fällen bei den Neugeborenen, ausgesprochen niedrig. Sie be-
trägt nur ein Viertel der gesamten Sterblichkeit der Geburts-
jahrgänge 1961 bis 1966. Dafür spielen in dieser Gruppe aller-
dings die Wanderungen bereits eine größere Rolle. Insgesamt 
hat sich die Zahl der Angehörigen dieser Jahrgänge von 1961 
bis 1966 um rd. 44 000 Sterbefälle vermindert, auf der anderen 
Seite sind aber durch den Wanderungsgewinn rd. 61 000 Zu-
gänge zu verzeichnen gewesen. Das Dbergewicht der Wande-
rungskomponente in dieser Altersstufe gegenüber den jünge-
ren Kindern ist vermutlich darauf zurückzuführen, 'daß Fami-
lien mit Kleinkindern relativ seltener umziehen als solche mit 
etwas älteren. Allerdings dürfte eine möglicherweise stärkere 
Mobilitätsneigung bei Familien mit alteren Kindern dadurch 
gebremst werden, daß in den in Frage stehenden Altersstufen 
die Kinder schulpflichtig sind und ein mit dem Umzug ver-

1) Die für die Darstellung erforderlichen Rechenarbeiten stützten 
sich auf eine Fortschreibung nach Geburtsjahrgängen. Da Geburts-
jahrgänge nur am Jahresende mit vollen Altersjahrgängen iden-
tisch sind. stellen die für die Vz 1961 genannten Altersangaben nur 
Näherungswerte dar. 
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bundener Schulwechsel in der Regel ungern in Kauf genom-
men wird. Auch bei den etwas älteren Kindern der Geburts-
jahrgänge 1952 bis 1955 ist ein relativ starker Zugang durch 
Wanderungsgewinne zu verzeichnen. Diese Kinder waren 
Ende 1966 11 bis 15 Jahre alt und runden den Kreis der unter 
15jährigen Bevölkerung ab. In der Hauptsache handelt es sich 
dabei um schulpflichtige Kinder (6 bis 15 Jahre: 560/o), ergänzt 
um die Kinder im Vorschulalter (unter 6 Jahre: 440/o). Ins-
gesamt gab es Ende 1966 13,7 Mill. Kinder im Alter von unter 
15 Jahren. Das entspricht einem Anteil an der gesamten Be-
völkerung von 23 °/o, also nahezu einem Viertel. Zur Zeit der 
Volkszählung 1961 machten die unter 15jähl:igen mit 11,8 Mill. 
Jungen und Mädchen knapp 21 °/Q aller Einwohner aus. 

Vergleicht man die gesamte Altersgruppe der unter 15jäh-
rigen von 1961 mit der von Ende 1966, so sind in diesem Zeit-
raum folgende Veränderungen eingetreten: Von den 11,8 Mill. 
Kindern sind 3,8 Mill. durch den normalen Alterungsprozeß 
in die nächsthöhere Altersgruppe aufgerückt. Dem stehen 
Zugänge durch Geburt von 5,8 Mill. gegenüber. Im Laufe der 
fünfeinhalb Jahre sind 193 000 Kinder gestorben und 108 000 
durch Wanderungsgewinne hinzugekommen. Die Zunahme 
des Bevölkerungsteils der unter 15jährigen beruht also ent-
scheidend auf den im Vergleich zu den Vorjahren höhe'ren 
Geburtenzahlen. Dadurch ist der Abgang durch Älterwerden 
mehr als kompensiert worden. Der Wanderungsgewinn. spielt 
keine besondere Rolle; auf ihn entfallen vom Gesamtzuwachs 
der Altersgruppe „unter 15 Jahre" nur knapp 6°/o. 

Anteil der Bevölkerung im Erwerbsalter gesunken 

Der Personenkreis der 15- bis unter 65jährigen wird ge-
wöhnlich als die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter be-
zeichnet. Diese Altersbegrenzung erscheint heute überholt. 
Sie ist entstanden in einer Zeit, als der Eintritt in das Er-
werbsleben im· allgemeinen mit 15 Jahren erfolgte und das 
Ausscheiden an die Vollendung des 65. Lebensjahres gebun-
den war. Wegen des verlängerten Schulbesuches, vor allem 
durch Einführung eines 10. Volksschuljahres, müßte die Unter-
grenze eigentlich bei 16 Jahren gezogen werden. Auf der 
anderen Seite wäre die Obergrenze bei den Frauen auf 60 zu 
fixieren, da mit diesem Alter bereits die Möglichkeit besteht 
und auch weitgehend genutzt wird, eine gesetzliche Alters-
versorgung in Anspruch zu nehmen. Hinzu kommen Invalidi-
sierungen infolge Erwerbs- und Berufsunfähigkeit, die z. B. für 
den Zeitraum 1961 bis 1966 bei den Frauen mit 610 000 Fällen 
54 O/o aller Rentenzugänge (1,1 Millionen) in der Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung stellten, bei den Männern hingegen 
nur 520/o der Verrentungen begründeten (821 000 von ins-
gesamt 1,6 Mill. Zugängen). 

Ende 1966 waren insgesamt 38,8 Mill. Personen zwischen 
15 und 65 Jahre alt; 1961 waren es 37,9 Mill. Männer und 
Frauen. Absolut ist demnach die Bevölkerung im Erwerbs-
alter zahlenmäßig gewachsen. Betrachtet man jedoch ihren 
Anteil an der Gesamtbevölkerung, so ergibt sich eine Ab-
nahme von 67,4 6/o bei der letzten Volkszählung auf 64,80/o 
Ende 1966. 

Auch in dieser Altersgruppe waren die durch den normalen 
Alterungsprozeß im Laufe der Jahre neu in die Gruppe auf-
gewachsenen Personen zahlreicher als der Personenkreis, der 
das 65. Lebensjahr in der gleichen Zeit überschritt. Zugängen 
von rd. 3,8 Mill. stehen Abgänge in Höhe von nur 3,3 Mill. 
gegenüber. Der auf diese Weise entstandene Zuwachs der 
Bevölkerung im Erwerbsalter belief sich auf 524 000 Personen. 
Diesem stehen aber 851 000 Sterbefälle gegenüber, so daß 
allein auf Grund der biologisch bedingten Veränderungen 
zwischen 1961 und 1966 die Zahl der Personen im Erwerbs-
alter hätte zurückgehen müssen. Durch. die Aufnahme auslän-
discher Arbeitnehmer ergab sich aber ein Wanderungsgewinn 
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von 1,2 Mill. Nur dieser Tatsache ist es also zuzuschreiben, 
daß die absolute Zahl der 15- bis unter 65jährigen zugenom-
men hat. 

Gliedert man den verhältnismäßig großen Altersbereich der 
15- bis unter 65jährigen auf, so zeigt sich die sehr starke Kon-
zentration der Wanderungsgewinne in der Altersgruppe der 
15- bis unter 45jährigen Personen. Auf diese 30 Altersjahre 
konzentrierte sich mit 1,1 Mill. fast der gesamte Wanderungs-
gewinn, der für die Bevölkerung im Erwerbsalter registriert 
werden konnte. Außerdem waren in dieser Teilgruppe die 
Zugänge aus dem jüngeren Alter erheblich größer als die 
Abgänge in das nächst höhere Alter. Der Mehrzugang von 
rd. 700 000 wurde angesichts der in diesem Altersabschnitt 
noch verhältnismäßig geringen Sterblichkeit nur um 179 000 
Sterbefälle vermindert. Die Gesamtbevölkerung zwischen 15 
und 45 Jahren wuchs daher um ,nahezu 1,6 Mill. Frauen und 
Männer an. Das heißt im Vergleich zu der zweiten Alters-
gruppe der 45- bis unter 65jährigen, daß diese allein die An-
teilsminderung der Bevölkerung im Erwerbsalter getragen 
hat. Betrachtet man die Prozentanteile beider Altersgruppen 
zu den verschiedenen Stichtagen, so wird das sehr deutlich: 
Während die Gruppe der 15- bis unter 45jährigen sowohl 1961 
als auch 1966 etwa 41 O/o der Gesamtbevölkerung stellte, ist der 
Anteil der 45- bis unter 65jährigen von 26 auf 24% zurück-
gegangen. 

In der Gruppe der 15- bis unter 45jährigen ist die Zahl der 
Männer fast viermal so stark gestiegen wie die der Frauen 
(11 bzw. 30/o). Die wichtigste Wachstumskomponente war bei 
beiden Geschlechtern der Wanderungsgewinn. Er betrug bei 
den Männern 718 000 und lag damit um 100/o, höher als die 
Zahl der im Laufe der. Jahre durch den normalen Alterungs-
prozeß mehr in diese Altersgruppe hineingewachsenen Männer 

(645 000). Noch ausgeprägter ist das Gewicht i:Ier Wanderun-
gen auf der Frauenseite. Hier stehen 49 000 Zugängen aus 
jüngeren Altersstufen 354 000 Zugänge aus Wanderungen 
- d. h. das 7fache des altersbedingten Mehrzuganges -
gegenüber. Wegen der verhältnismäßig großen Zahl von 
Sterbefällen, aus der sich bei den biologisch bedingten Be-
standsänderungen ein negativer Saldo ergab, konnte sich der 
in dieser Altersgruppe registrierte Wanderungsgewinn nicht 
voll auswirken. Die sehr auffälligen Unterschiede im Ver-
hältnis der durch den Alterungsprozeß bedingten Bestands-
änderungen zur Gesamtzunahme (14 6/a bei den Frauen, mehr 
als 50 O/o bei den Männern), erklärt sich daraus, daß zwischen 
1961 und 1966 die von Anfang an schwach besetzten und spä-
ter im Zweiten Weltkrieg stark dezimierten Geburtsjahrgänge 
aus der Zeit des Ersten Weltkriegs aus dieser Altersgruppe 
herauswuchsen und auf der anderen Seite Kinder aus den 
wieder recht starken Nachkriegsgeburtsjahrgängen in diese 
Altersgruppe hineinkamen. 

Während bei der Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 
45 Jahren die Wanderungen an den Bestandsänderungen sehr 
stark beteiligt waren, treten in der Gruppe 45- bis unter 
65jährigen die Sterbefälle stärker in den Vordergrund. Daß 
diese Gruppe Ende 1966 geringer besetzt war als 1961, wurde 
bereits gesagt. Hineingewachsen ist nur die Jahrgangsgruppe 
mit der wegen des Geburtenausfalls im Ersten Weltkrieg 
schwächsten Besetzung überhaupt. Gerade bei den Männern 
lag die Zahl der altersmäßig Ausgesdüedenen um 140 000 
Personen höher als die Zahl der durch den Alterungspro-
zeß in diese Gruppe Aufgerückten. Bei den Frauen hingegen 
sind nur knapp 30 000 mehr aus der Altersgruppe heraus- als 
hineingewachsen. Während die Wanderungen bei den Män-
nern einen Zuwachs von 1,2°/o, und bei den Frauen von 1°/o 
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Änderung der Altersgliederung 1961 bis 1966 
1 000 

Altersgruppe Geburtsjahr- Wohn- Veranderungen vom 6. 6. 1961 bis 31. 12. 1966 Wohn- Geburtsjahr-
von ... bis unter gruppe Geschlecht bevolkerung --zugange 1 Abgange 

1 

1 Überschuß 
bevolkerung gruppe 

... Jahren 1961 am in hoheres Sterbefalle am 1966 aus jtingereml 6. 6. 1961') Alter Alter der Zuzüge 31. 12. 1966 

unter 15 .............. 1961-1947 insgesamt 11 784,5 5 795,1') 3 813,0 192,6 108,3 13 682,3 1966--1952 
mannlich 6 040,2 2 979,2') 1 954,5 111,2 55,9 7 009,5 
weiblich 5 744,3 2 816,0') l 858,5 81,4 52,5 6 672,8 

15-45 ............... 1946-1917 insgesamt 23 115,2 3 813,0 3119,9 179,5 1 071,8 24 700,6 1951-1922 
mimnlich 11 263,5 1 954,5 1 310,0 117,0 718,2 12 509,2 
weiblich 11 851, 7 1 858,5 1 810,0 62,4 353,6 12 191,4 

45-65 ..........•.... 1916-1897 insgesamt 14 737,2 3119,9 3 288,7 671,5 157,3 14 054,3 1921-1902 
mannlich 6 499,0 1 310,0 l 451,1 400,5 75,7 6 033,1 
weiblich 8 238,2 l 810,0 1 837,5 271,0 81,6 8 021,3 

65 und mehr .......... 1896 und insgesamt 6 548,0 3 288,7 - 2 632,7 151,7 7 355,7 1901 und 
frti.her mannlich 2 615,6 l 451,1 - l 269,5 50,6 2 847,8 früher 

weiblich 3 932,5 1 837,5 - l 363,l 101,0 4 507,9 
Insgesamt ············ insgesamt 56184,9 16 016,7 10 221,6 3 676,2 

1 

1 489,1 59 792,9 
männlich 26 418,3 7 694,7 4 715,6 1 898,2 900,4 28 399,6 
weiblich 29 766,7 8 322,0 5 506,0 l 778,0 588,7 31 393,3 

1) Gebietsstand: 31. 12. 1966. Einschl. Personen unbekannten Alters, die anteilmäßig auf die einzelnen Geburtsjahrgangsgruppen aufgeteilt wurden. - ')Lebend-
geborene der Geburtsjahrgänge 1961 (6. 6.-31. 12.) und 1962 bis 1966. 

brachten (also annähernd in gleicher Größenordnung lagen), 
zeigen die Abgänge durch Tod getrennt nach Geschlechtern 
stark unterschiedliche Relationen. Da die Sterblichkeitskurve 
der Männer in diesem Alter bereits einen erheblich steileren 
Verlauf nimmt als die der Frauen, ergaben sich bei einem 
Anfangsbestand von 6,5 Mill. Männern rd. 400 000 Sterbefälle 
in der Zeit zwischen 1961 und 1966, während bei den Frauen 
von einer Ausgangsbevölkerung von 8,2 Mill. nur 271 000 
starben. Die Bestandsminderung durch Tod wirkte sich relativ 
gesehen bei den Männern fast doppelt so stark aus wie bei 
den Frauen. 

An folgendem Beispiel kann gezeigt werden, daß selbst an-
scheinend kleine Besetzungsunterschiede zwischen benach-
barten Altersgruppen sich auch im Strukturvergleich über eine 
kurze Periode hinweg in den Ergebnissen merkbar nieder-
schlagen. Wenn man die Bevölkerung im Erwerbsalter zumin-
dest bezüglich der oberen Altersgrenze ~ korrigiert, 
daß man nur die Frauen bis zum 60. Lebensjahr einbezieht, so 
ergibt sich für Ende 1966 eine potentielle Erwerbsbevölkerung 
von 36-,7 Mill. Personen. Sie setzt sich etwa zu gleichen Teilen 
aus Männern (18,5 Mill.) und Frauen (18,2 Mill.) zusammen. 
In der gleichen Altersabgrenzung ergab sich für 1961 eine 
Bevölkerung im Erwerbsalter von 36,0 Mill., auch hier wieder 
mit fast gleicher Beteiligung der Männer (17,8 Mill.) und 
Frauen (18,3 Mill.). Der Anteil der dem Alter nach Erwerbs-
fähigen an der ganzen Bevölkerung betrug nach dieser Kor-
rektur 1961 64%, 1966 hingegen 61°/o. Vergleicht man diese 
Werte mit den bereits genannten Anteilen der 15- bis unter 
65jährigen (1961: 67%, 1966: 65°/o), so ergibt sich auf Grund 
der Alterskorrektur eine relativ stärkere Anteilsminderung. 
Das ist darin begründet, daß die 60- bis 65jährigen Frauen 1961 
den Geburtsjahrgängen 1897 bis 1901 angehörten, 1966 aber 
aus den Geburtsjahrgängen 1902 bis 1906 stammten. In bei-
den Beobachtungsjahren war die Jahrgangsgruppe 1902-1906 
stärker besetzt als die Vorgruppe 1897-1901. Mit anderen 
Worten: Bei der korrigierten Zahl der erwerbsfähigen Be-
völkerung wurde einmal (1961) eine relativ kleine Geburts-
jahrgangsgruppe abgesetzt und das andere Mal (1966) eine 
um fast 10°/o größere Gruppe. 

Altenanteil 12,3% 
Der Kreis der älteren Leute, die das 65. Lebensjahr voll-

endet haben, ist per Saldo zwischen 1961 und 1966 um 800 000 
Personen gewachsen. 3,3 Mill. haben im Laufe der Jahre die 
Altersgrenze überschritten, 2,6 Mill. sind aus dieser Alters-
gruppe durch Tod ausgeschieden. Auffällig ist der verhältnis-
mäßig hohe Zuwanderungsüberschuß (101 000 Frauen und 
50 000 Männern), der beinahe ein Fünftel der Gesamtzunahme 

ausmacht und zum größten Teil auf der Zuwanderung von 
Rentnern aus der SBZ und den deutschen Ostgebieten im 
Wege der Familienzusammenführung beruht. Die zahlen-
mäßige Zunahme war auf der Frauenseite erheblich größer 
( + 150/&) als bei den Männern ( + 9°/o). Insgesamt stellten die 
älteren Mitbürger Ende 1966 , ~  der Bevölkerung gegen-
über 11,7% 1961. 

Männermangel nur noch bei den über 39jährigen 
In der gesamten Wohnbevölkerung waren 1961 wie 1966 

die weiblichen Personen in der Uberzahl. Bei 28,4 Mill. männ-
lichen und 31,4 Mill. weiblichen Personen ergibt sich für 1966 
eine Geschlechterproportion von 905: 1000. Im Jahr 1961 be-
trug sie 888 : 1 000. Daraus folgt, daß die weibliche Bevölke-
rung Ende 1966 nicht mehr so stark überwog wie noch 1961. 
Die Disproportion zwischen weiblicher und männlicher Be-
völkerung ist im wesentlichen auf die hohen Männerverluste 
in zwei Kriegen zurückzuführen und daher in bestimmten 
Jahrgangsgruppen besonders kraß. In den höchsten Alters-
stufen resultiert sie außerdem aus der allgemein längeren 
Lebenserwartung der Frauen. Da unter den Neugeborenen 
immer mehr Knaben als Mädchen sind, verschiebt sich das 
kriegsbedingte zahlenmäßige Defizit der Männer nach und 
nach in höhere Altersstufen, während sich in den unteren 
Jahrgängen immer stärker ein Männerüberschuß durchsetzt. 
Die Altersgrenze, bei der der Männerüberschuß in einen 
Frauenüberschuß umschlägt, lag 1966 bei 39 Jahren, 1961 ent-
sprechend um 5 Jahre früher bei 34 Jahren. Es handelt sich 
von da ab um die Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1927 
und früher, von denen die jüngeren Männer am Zweiten, die 
älteren am Ersten und Zweiten Weltkrieg teilgenommen 
haben. · 

Der Männerüberschuß bei den 1928 und später geborenen 
Personen betrug 1961 1 051 männliche auf 1 000 weibliche und 
Ende 1966 1067 männliche auf 1000 weiblidJ.e Personen. Der 
Frauenüberschuß in den höheren Altersjahren ist viel aus-
geprägter als der Männerüberschuß in den jüngeren. 1966 
ergeben sich für die vor 1928 Geborenen 728 Männer je 1 000 
Frauen, 1961 betrug die Relation 755 : 1 000. Die Erhöhung des 
Frauenüberschusses bei der älteren Bevölkerung war damit 
relativ stärker als die des Männerüberschusses bei der jünge-
ren Bevölkerung ( + 4 % gegenüber + 2 O/o). Es ist dabei zu 
berücksichtigen, daß sich die Verminderung der Zahl der An-
gehörigen der Geburtsjahrgänge 1928 und früher von 1961 
bis 1966 durch Sterbefälle bei den Männern viel stärker aus-
gewirkt hat als bei den Frauen. Die Zahl der vor 1928 gebo-
renen Männer ist daher um 12°/o gesunken, während die ent-
sprechende Zahl der Frauen nur um knapp 9°/o. zurückging. 

Ka. 
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Kranke Personen im April 1966 
nach Altersgruppen 

und Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnis der Zuzatzbefragung zum Mikrozensus April 1966 

1. Vorbemerkung 
Im Juli 1963 wurde erstmals eine freiwillige Probeerhebung 

über Erkrankungen und Unfälle auf Bundesebene durchge-
führt, um zu prüfen, inwieweit derartige Befragungen bei 
der Bevölkerung erhebungspsychologisch und erhebungstech-
nisch möglich sindl). Die Ergebnisse dieser Zusatzbefragung 
haben gezeigt, daß sich auf diesem Weg für die Gesundheits-
politik wichtige Informationen ermitteln lassen, die auf andere 
Art und Weise nicht zu gewinnen sind. Andere Staaten, wie 
z. B. die USA, führen Morbiditätsbefragungen in den Haus-
halten seit vielen Jahren mit gutem Erfolg durch. Sie sind dort 
ein Bestandteil der laufenden Statistik. Die in der Bundes-
republik zur Verfügung stehenden Daten über Krankheits-
fälle basieren hingegen zum größten Teil auf den sekundär-
statistischen Angaben der Gesundheitsämter über meldepflich-
tige Krankheiten und den Angaben der gesetzlichen Kranken-
kassen über Arbeitsunfähigkeitsfälle. Diese Daten geben also 
im allgemeinen nur Auskunft über Erkrankungen an aus-
gewählten Krankheiten oder über den Krankheitsstand eines 
Teils der Bevölkerung, nämlich der Versicherten, dabei wer-
den Krankheitsfälle gezählt und nicht erkrankte Personen. 
Es fehlen also Angaben über wichtige 4emographische und 
erwerbsstatistische Merkmale der Erkrankten. Zudem bleiben 
den Krankenkassen zahlreiche Krankheitsfälle von nur kur-
zer Dauer - insbesondere aus der Personengruppe der 
Angestellten - unbekannt, da hierfür eine Krankmeldungs-
pflicht nicht besteht. 

Dagegen können durch Haushaltsbefragungen Einsichten in 
die gesundheitlichen Verhältnisse der Bevölkerung gewonnen 
und die wirtschaftlichen und sozialen Gesichtspunkte, die bei 
Krankheitsfällen und Unfällen von Bedeutung sind, berück-
sichtigt werden. Eine repräsentative Morbiditätsstatistik in 
Haushalten kann somit eine wertvolle Ergänzung der An-
gaben der Gesundheitsämter und gesetzlichen Krankenkassen 
darstellen. Aus diesen Gründen wurde im April 1966 im Rah-
men der laufenden 1 °/o-Erhebung des Mikrozensus2) eine 
Zusatzbefragung über „Erkrankungen und Unfälle" durchge-
führt3). Rund 125 000 Haushalte mit etwa 340 000 Personen 
im Bundesgebiet4) wurden befragt, ob „ein Haushaltsmitglied 

, im April 1966 krank, bettlägerig oder in ärztlicher Behand-
lung" war oder ob es wegen eines chronischen Leidens 
(Dauerzustand) oder Uberwachung einer früheren Krankheit 
„in regelmäßiger ärztlicher Behandlung" stand. Durch eine 
weitere Frage wurde festgestellt, ob „ein Haushaltsmitglied 
in den Monaten Februar bis April 1966 einen Unfall gleich 
welcher Art (also Verkehrsunfall, Arbeitsunfall, Unfall im 
Haushalt usw.) oder eine Vergiftung erlitten" hatte. Für den 
durch die Leitfragen abgegrenzten Personenkreis wurden An-
gaben über die Art der Krankheit bzw. der Unfallschädigung 
ermittelt. Außerdem wurde ermittelt, ob und gegebenenfalls 
wie lange die betroffenen Personen wegen der Krankheit bzw. 
Unfallschädigung in ärztlicher Behandlung, bettlägerig, im 
Krankenhaus und/ oder arbeitsunfähig waren. Bei den Unfall-
geschädigten wurden Angaben über den Zeitpunkt des Un-
falls, die Unfallart, die besonderen Umstände des Unfalls und 
die Unfallfolgen erhoben. Personen mit mehreren Erkran-
kungen bzw. Unfällen im Berichtszeitraum wurden nur einmal 
gezählt. Dabei war die schwerwiegendste Krankheit bzw. der 
schwerwiegendste Unfall zugrunde zu legen. Ausländer wur-
den - bis auf schwierig zu ermittelnde Einzelfälle - in die 

1) Die Möglichkeit zur freiwilligen Probebefragung war durch 
§ 4 Abs. 2 des Mikrozensusgesetzes vom 21. Dezember 1962 (BGBl. 
1962 I, S. 767) gegeben. - 2) Erhebungsstichtag für die Grundbefra-
gung war der 27. April, die eigentliche Befragung begann Anfang 
Mai 1966. - 3) Angeordnet durch Rechtsverordnung der Bundes-
regienmg vom 19. April 1966 (verkündet im Bundesanzeiger vom 
23. April 1966, Nr. 77) zum Gesetz über die Durchführung einer 
Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens 
(Mikrozensus) vom 21. Dezember 1962, BGBl. I, S. 767. - 4) Der Aus-
wahlsatz betrug in Bayern 1 •/o der Bevölkerung, in den übrigen 
Bundesländern 0,5 %. 

Erhebung einbezogen. Für Haushaltsmitglieder, die in regel-
mäßiger Behandlung bei einem Heilpraktiker standen, war 
kein Erhebungsbogen anzulegen. Das gleiche galt auch für 
routinemäßige zahnärztliche Behandlungen sowie für Baga-
tellfälle, das heißt jene Falle, die so geringfügig waren, daß 
sie keiner weiteren Beachtung mehr bedurften. 

2. Methodische Hinweise 
Zum Begriff der Krankheit und zur Methode wird folgend 

das kurz angemerkt, was für die Beurteilung der vorliegenden 
Ergebnisse wichtig ist: 

Eine eindeutige und allgemeingültige Definition des Krank-
heitsbegriffs gibt es nicht. Krankheit ist vorwiegend ein sub-
jektiv empfundenes Geschehen. Ob eine Person krank ist 
oder nicht, hängt bei einer Befragung zunächst vom Urteil 
der betreffenden Person ab. Da Krankheiten daher als objek-
tive Zustände in einer Haushaltsbefragung praktisch nicht 
erfaßbar sind, waren Ausgangspunkt für die Erhebung die 
subjektiven Krankheitsvorstellungen. Die medizinisch nicht 
geschulten Interviewer hatten - ungeachtet der unterschied-
lichen Auffassung über objektiv gleichartige 'Krankheitszu-
stände - die Antworten so zu vermerken, wie sie von den 
Befragten gegeben wurden. Die Ergebnisse waren somit von 
den subjektiven Vorstellungen der Auskunftspersonen über 
den Gesundheits- bzw. Krankheitszustand der Haushaltsmit-
glieder mitbestimmt. Dieser Einfluß ist um so geringer, je 
„gewichtiger" die Krankheit oder der Unfall war und je mehr 
objektiv bestimmbare Auswirkungen der Krankheit bzw. des 
Unfalls (Bettlägerigkeit, ärztliche Behandlung, Arbeitsunfähig-
keit, Krankenhausaufenthalt) im Einzelfall vorlagen. Die Er-
fahrung mit ähnlichen Befragungen über Ereignisse der Ver-
gangenheit lehrt, daß die Auskunft, die ein Befragter erteilt, 
durch zwei weitere Faktoren beeinflußt wird: durch den Er· 
innerungsfehler und den sogenannten "telescoping effect". 
Ersterer besagt, daß ein Ereignis oder der Zeitpunkt eines 
Ereignisses um so eher vergessen wird, je größer der zeit-
liche Abstand des Ereignisses vom Befragungsstichtag ist, 
letzterer bewirkt ein Verschieben des Zeitpunkts in Richtung 
der Gegenwart. Beide .Effekte" können sich insbesondere 
bei der Erfassung der unfallverletzten Personen ausgewirkt 
haben, da hierbei ein Berichtszeitraum von drei Monaten 
zugrunde gelegt wurde. 

Schließlich können auch die Interviewer die Angaben der 
Befragten beeinflußt haben, indem sie unterschiedliche Maß-
stäbe für die Entscheidung, was als „Krankheit" anzusehen 
war, den Auskunftspersonen mitteilten. Auf diesen Einfluß 
ist wahrscheinlich die Feststellung zurückzuführen, ~ß in 
einigen Bundeslä!JJdem bei der Befragung auch zahlreiche 
Bagatellfälle einbezogen wurden. Bei den „gewichtigen" 
Krankheiten, also z. B. Fällen mit Krankenhausaufenthalt, 
sind die Unterschiede der Krankenquoten zwischen den Län-
dern jedoch wesentlich geringer. 

Die Gesamtzahl der „Kranken" im Sinne des der Zusatz-
befragung ~  gelegten weiten Krankheitsbegriffs wird 
schließlich noch dadurch bestimmt, daß neben den akut und 
chronisch Kranken auch die Personen als „krank" erfaßt wur-
den, die wegen Dberwachung einer früheren Krankheit im 
April 1966 .in regelmäßiger ärztlicher Behandlung" standen. 

Auf die erwähnten Einflüsse und die bei Unfällen in den 
Monaten Februar bis April 1966 verletzten Personen wird in 
einem der nächsten Aufsätze über diese Erhebung5) näher 
eingegangen werden. Im vorliegenden ersten Dberblick wer-
den unabhängig von den genannten Einflüssen alle in der 
Befragung als „krank" erfaßten Personen einbezogen. Die 
hochgerechneten Ergebnisse weisen die Kranken im April 
1966 im Bundesgebiet nach. Ergebnisse mit einem relativen 
Standardfehler über 20 °/o (weniger als 10 000 Fälle hochge-
rechnet) wurden nicht ausgewiesen und in den Tabellen durch 
einen Schrägstrich (" /") ersetzt. 

5) In den noch folgenden Aufsätzen wird über gesundheitsstati-
stische Ergebnisse (Art der Erkrankung bzw. der Unfallschädigung 
in Verbindung mit anderen Merkmalen der Grund- und Zusatz-
befragung) sowie über Erkrankungen und Unfälle in Kombination 
mit erwerbsstatistischen und wirtschaftlichen Daten berichtet wer-
den. 
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3. Ergebnisse 

Im Monat April 1966 wurden in den in die Mikrozensus-
Zusatzbefragung einbezogenen Haushalten rund 6,3 Mill. 
kranke Personen, das sind etwa 10,7 °/o der Wohnbevölke-
rung des Bundesgebietes, gezähltB). Nach der Abgrenzung der 
Zusatzbefragung handelt es sich hierbei um Personen, die 
mindestens an einem Tag im Berichtsmonat krank oder im 
April in regelmäßiger ärztlicher Behandlung waren. Berück-
sichtigt man Beginn und Ende der Krankheit, so lassen sich 
unter dem Gesichtspunkt der Krankheitsdauer vier Haupt-
gruppen von Kranken unterscheiden. 

KRANi<E PERSONEN ll IM APRIL 1966 NACH BEGINN UND ENDE DER KRANKHEIT 
Ergebnis des Mikrozensus 

Anfangsbestand 4,6 Mill 

Kranke 
1mwe1teren Sinne 

Kranire 
1m engeren S11ine 

STAT, BUNDESAMT 8110 

1.Aprll 

Kranke im Apnl 6,3 Mill. Endbestand 4,4 Mdl. 

2,4 Mill. Personen in rege!maßiger arztl1cher Behand.lung 

1,4 Mill. 

i 

r 
.. ·. ;,:··.:.:«.:. 

. 1,2 Mill. 

Benchtszeitraum Apnl 1966 
30.April 

1) Ohne Soldaten. 

Die weitaus größte Gruppe bildeten mit fast 3,9 Mill. 
(61,1 °/o) die Personen, die bereits am bzw. vor dem 1. April 
erkrankt und am 30. April noch krank waren; das sind 6,6 °/o 
der Wohnbevölkerung des Bundesgebietes. Uber 2,4 Mill. 
dieser Gruppe (4,1 °/o der Wohnbevölkerung) gaben an, im 
Berichtszeitraum wegen eines chronischen Leidens (Dauer-
zustand) oder Uberwachung einer fniheren Krankheit in 
regelmäßiger ärztlicher Behandlung gewesen zu sein. Die 
übrigen drei Gruppen machten zusammen weniger als 40 °/o 
der Kranken aus: 0,8 Mill. (11,9 °/o) waren ebenfalls bereits 
vor dem 1. April erkrankt, wurden jedoch im Laufe des April 
wieder gesund; 1,7 Mill. Personen erkrankten im Berichts-
zeitraum, 0,5 Mill. (8,1 °/o) von ihnen waren auch am 30. April 
noch krank, die übrigen 1,2 Mill. (18,9 O/o) wurden im Laufe 

6) Vgl. Tabellen, S. 74•f. 

des April wieder gesund. Bei diesen Ergebnissen muß berück-
sichtigt werden, 'daß für Personen mit mehreren Krankheits-
verläufen im April nur die schwerwiegendste Krankheit er-
faßt und dargestellt wurde. 

Die Krankenziffer lag bei den Frauen mit etwa zwölf 
Kranken auf 100 weibliche Personen um ein Fünftel höher als 
bei den Männern. Mit Ausnahme bei den Kindern und Jugend-
lichen unter 15 Jahren zeigt sich diese höhere Morbidität des 
weiblichen Geschlechts in allen Altersgruppen. Dieser Unter-
schied ist zwar in erster Linie wohl l;>iologisch begründet, 
jedoch müssen bei der Analyse auch Einflüsse einer bei beiden 
Geschlechtern ungleichen Krankheitsauffassung berücksichtigt 
werden. Während der Anteil der Kranken an der Gesamt-
bevölkerung ab dem 20. Lebensjahr mit steigendem Alter 
deutlich zunimmt, haben die unter dem Gesichtspunkt des 
Beginns und Endes der Krankheit gebildeten Krankengruppen 
in den verschiedenen Altersstufen ein unterschiedliches Ge-
wicht. In begrenztem Maße können daraus bereits Schlüsse 
auf die Höhe der durchschnittlichen Krankheitsdauer in den 
einzelnen Altersgruppen gezogen werden: Der Anteil der 
Personen, die bereits vor dem 1. April erkrankt und nach dem 
30. April noch krank waren, an der Gesamtzahl der Kranken, 
das heißt der Anteil der Personen mit besonders ausgedehn-
ten Krankheitsverläufen, ist um so höher, je älter die Per-
sonen sind. Er ist mit über 80 O/o bei den über 64jährigen 
weitaus am höchsten. Maßgebend hierfür ist insbesondere 
der hohe Prozentsatz der Personen, die wegen eines chro-
nischen Leidens oder Uberwachung einer fruheren Krankheit 
in regelmäßiger ärztlicher Behandlung standen, unter den 
alten Menschen7). Entsprechend nehmen die Anteile der übri-
gen Krankengruppen mit zunehmendem Alter mehr oder 
weniger stark ab. Besonders gilt dies für die im Kindes- und 
Jugendalter dominierende Gruppe der Kranken, bei denen 
Erkrankung und Genesung im Berichtsmonat liegen. Hierbei 
durfte es sich im allgemeinen um Krankheiten von sehr kur· 
zer Dauer hartdeln. 

Die Morbidität der Erwerbspersonen ist erheblich niedriger 
als die der nicht am Erwerbsleben beteiligten Personen. Die 
Differenz ist bei beiden Geschlechtern festzustellen, bei den 
Männern zwischen 40 und 65 Jahren besonders stark (11,7 °/o 
zu 32,5 O/o). Von 100 männlichen Erwerbspersonen waren im 
Berichtsmonat acht krank, von 100 Nichterwerbspersonen des 
gleichen Geschlechts elf. Noch deutlicher werden die Unter-
schiede, wenn man nur die Kranken (im weiteren Sinne) be-
obachtet, die im April wegen eines chronischen Leidens oder 
zur Uberwachung einer früheren Krankheit unter regelmäßi-
ger ärztlicher Aufsicht standen (Kurzbezeichnung: „Personen 
in regelmäßiger ärztlicherBehandlung")7): Von 1 OOOErwerbs-
personen waren 25 langfristig krank, von 1 000 Nichterwerbs-
personen 55. Hier wirkt sich neben anderen Faktoren auch 
die unterschiedliche Altersstruktur beider Personenkreise aus. 

7) Vgl. Tabellen, s. 74"-·. 

Kranke Personen im April 1966 nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben 
und Beginn / Ende der Krankheit 

Ergebnis des Mikrozensus 

Kranke Personen') Davon nach dem Beginn der 
Krankheit 

Altersgruppe vor dem 1 ~ A_p_ril_J __ im April 
von ... bis unter Geschlecht Ende der Krankheit 

... Jahren • insgesamt Erwerbspersonen Nichterwerbspersonen 
· A -11 nach 1 · A .11 nach im pn 30. April im pn . 30. April 

1 000 1 %') 1 % 1 000 1 %') 1 % 1 000 1 %') 1 % %') 
unter 15 ........... insgesamt 797 6,0 12,5 I I I 795 6,8 20,3 20,8 16,2 52,3 10,7 

männlich 428 6,3 15,9 I I I 427 6,3 34,1 20,8 16,9 51,3 11,1 
weiblich 369 5,8 10,1 I I I 368 5,8 13,8 20,8 15,5 54,3 10,4 

15-65 ............ insgesamt 3 751 9,8 59,1 2 267 8,9 93,4 1 484 11,8 37,8 13,2 59,9 17,6 9,3 
männlich 1 612 9,0 59,9 1 336 8,3 92,9 276 15,4 22,0 15,5 54,6 19,6 10,2 
weiblich 2 139 10,6 58,5 931 9,9 94,2 1 208 11,2 45,3 11,5 63,9 16,1 8,6 

65 und mehr ....... insgesamt 1 801 23,3 28,4 158 14,8 6,5 1 643 24,6 41,9 5,2 83,4 6,9 4,5 
männlich 652 21,3 24,2 101 14,4 7,0 551 23,4 43,9 5,6 83,1 6,9 4,4 
weiblich 1149 24,5 31,4 57 15,7 5,8 1 092 25,3 40,9 5,0 83,6 6,9 4,5 

Insgesamt ......... insgesamt 6 349 10,7 

1 

100 2 427 9,1 100 3 922 12,1 100 

1 

11,9 61,1 18,9 

1 

8,1 
männlich 2 692 9,7 100 1 438 8,5 100 1 254 11,4 100 13,9 55,5 21,6 8,9 
weiblich 3 657 11,'[ 100 989 10,1 100 2 668 12,5 100 10,4 65,2 16,9 7,5 

1 ) Ohne Soldaten. - ') Anteil an der Wohnbevolkerung der entsprechenden Altersgruppen am 30. 4. 1966. - 8) Anteil an den Erwerbspersonen bzw. Nichter• 
werbspersonen der entsprechenden Altersgruppe am 30. 4. 1966. - ')Anteil an den Kranken der entsprechenden Altersgruppe. 
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Besonders auffallend ist die Differenz der „Krankheitszif-
fern" - läßt man die „regelmäßig ärztlich Behandelten" ein-
mal außer Betracht - bei den 20- bis 30jährigen Frauen. In 
dieser Altersgruppe gaben von 100 erwerbstätigen Frauen 
sieben an, im April 1966 krank gewesen zu sein, von 100 
nichterwerbstätigen hingegen nur drei. Mit zunehmendem 
Alter steigt der. Anteil der Kranken sowohl bei den erwerbs-
tätigen als auch bei den nichterwerbstätigen Frauen. 

In der Zusatzerhebung wurden die 3,9 Mill. Kranken im 
engeren Sinne auch gefragt, ob sie wegen ihrer Krankheit 
bettlägerig und/ oder im Krankenhaus waren. Aus diesen An-
gaben kann in begrenztem Maße auf den „Schweregrad" der 
Krankheit geschlossen werden. Die Ergebnisse zeigen, daß der 
Anteil der Personen mit Krankenhausaufenthalt an den Kran-
ken insgesamt mit zunehmendem Alter steigt, während der 
Anteil der Kranken mit Bettlägerigkeit mit zunehmendem 
Alter abnimmt. Der höchste Anteil der (zu Hause) Bettläge-
rigen unter den Kranken wurde mit 75,7 O/o bei den Kindern 
und Jugendlichen unter 15 Jahren festgestellt. Am häufigsten 
im Krankenhaus lagen die 40- bis 65jährigen Kranken 
(21,9 °/o). Bemerkenswerte Unterschiede zwischen den Ge-
schlechtern lassen sich nur in zwei Fällen erkennen: Bei den 
20- bis 30jährigen kranken Frauen und bei den über 64jährigen 
kranken Männern ist der Anteil der Personen mit Kranken-
hausaufenthalt mit 20,6 bzw. 22,60/o gegenüber dem vergleich-
baren Anteil des anderen Geschlechts mit 14,1 bzw. 15,80/o 

KRANKE PERSONEN li (1m engeren Stnne) IM APRIL 1966 
NACH ALTERSGRUPPEN, BETTLAGERIGKEIT UND KRANKENHAUSAUFENTHALT 

Anteil an den Kranken 
Jf' Altersgruppe ,, 
·' 

Ergebnis des Mikrozensus 

unter 15 15-10 10-30 30-40 40-65 
Altersgruppe von •• 4 bis unter ••• Jahren 

uber65 

STAT BUNDESAMT a111. 1) Ohne Soldaten und ohne Personen in regelmäßiger <irztl1cher Behandlung. 

wesentlich höher. Inwieweit bei den 20- bis 30jährigen Frauen 
der Krankenhausaufenthalt vorwiegend bedingt war durch 
Komplikationen in der Schwangerschaft bzw. bei der Entbin-
dung - nur diese Fälle und nicht Entbindungen generell wur-
den als Krankheiten erfaßt -, wird die Analyse der von den 
Befragten angegebenen Diagnosen zeigen. May. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbsbevölkerung 

Ergebnis des Mikrozensus 1967 

Die ersten Ergebnisse über die Zahl der Erwerbstätigen 
nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf aus der 
1 6/o-Befragung des Mikrozensus vom April 1967 sind bereits 
veröffentlicht wordent). Im folgenden wird über weitere Er-
gebnisse des Mikrozensus vom April 1967 sowie über die im 
Vergleich zur Befragung vom April 1966 festgestellten Ver-
änderungen berichtet. 

Beteiligung am Erwerbsleben 
Die Zahl de

0

r Erwerbspersonen2) war in der Berichtswoche\ 
vom 23. bis 29. April 1967 um 1,7 O/o (473 000) niedriger als 
in der entsprechenden Berichtswoche der Befragung vom 
April 1966. Die Zahl der männlichen Erwerbspersonen ging 
in diesem Zeitraum um 1,3 °/o (231 000) und die der weiblichen 
Erwerbspersonen um 2,5 O/o (243 000) zurück. Bedingt durch 
die Zunahme der Erwerbslosen nahm die Zahl der Erwerbs-
tätigen noch etwas stärker ab. Vom April 1966 bis April 
1967 war bei den männlichen Erwerbstätigen ein Rückgang 
von 2,3 O/o (400 000) und bei den weiblichen Erwerbstätigen 
ein Rückgang von 3,2 O/o (314 000) zu verzeichnen. Die Er-
werbslosenquote, das heißt der Anteil der Erwerbslosen an 
der Gesamtzahl der unselbständigen Erwerbstätigen, betrug 
im April 1967 für die männlichen Arbeitnehmer 1,5 6/o und 
für die weiblichen Arbeitnehmer 1,3 O/o. Die Zahl der Per-
sonen, die nicht im Erwerbsleben standen, stieg von April 
1966 bis April 1967 um insgesamt 760 000 (2,3 6/o), bei den 
Männern um 302 000 (2,8 O/o) und bei den Frauen um 458 000 
(2,1 O/o). 

Die allgemeine Erwerbsquotfi!, das heißt der Anteil der 
Erwerbspersonen an der Gesamtzahl der Wohnbevölkerung 
ist vom April 1966 bis April 1967 von 45,6 auf 44,6 O/o zurück-
gegangen. In der Berichtswoche vom 23. bis 29. April 1967 
waren 60,3 °/o der männlichen und 30,4 °/o der weiblichen Be-
völkerung am Erwerbsleben beteiligt. Die in den Vorjahren 

1) Vgl. WiSta 1967/12 s. 687. - Ein Bericht über die ausführlichen 
Ergebnisse der 1 O/o-Befragungen des Mikrozensus erscheint jeweils 
in der Fachserie A, Reihe 6 I. - 2) Erwerbspersonen sind diejeni-
gen Personen, die irgendeinem Erwerb, sei es auch nur kleinsten 
Umfanges, nachgegangen sind, gleichgültig, ob sie hieraus über-
wiegend ihren Lebensunterhalt bestritten haben oder nicht (Er-
werbstatige), sowie diejenigen, die eine Arbeit suchen (Erwerbs-
lose). 

Tabelle 1: 
Wohnbevölkerung nach Stellung zum Erwerbsleben1) 

Ergebnis des Mikrozensus 
1 000 

Zu-(+) bzw. Ab-
Stellung 23.-29. April 1967 nahmen(-) April1967 

zum Erwerbsleben gegenüber April 1966 
Ins- 1 Männ-1 Weib- Ins- j Männ-1 Weib-

gesamt lieh .' lieh 1 gesamt lieh lieh 

Nach der Beteiligung am Erwerbsleben 
Wohnbevölkerung ······· 59 834 28 403 31 431 +287 + 71 +216 
Erwerbspersonen ........ 26 688 17133 9 555 -473 -231 -243 

Erwerbstätige ·········· 26 397 16 933 9 465 -714 -400 -314 
Erwerbslose ............ • 290 200 90 +241 +170 + 71 
abzüglich: 
Mith. Familienangehörige 

rmt weniger als 15 
Stunden Arbeitszeit in 
der Woche ........... 59 11 48 + 9 + 4 + 6 

Arbeitskrafte der OECD-
Definition ············ 26 629 17 122 9 506 -483 -234 -248 

Nichterwerbspersonen .... 33 146 11 270 21 876 +760 +302 +458 

Nach der überwiegenden Unterhaltsquelle 
Wohnbev6lkerung ....... 59 834 28 403 31 431 +287 + 71 +216 

davon mit überwiegen-
dem Lebensunterhalt 
durch: 

Erwerbstätigkeit ........ 24 074 15 937 8 137 -691 -356 -335 
Arbeitslosengeld, -hilfe 236 180 56 +211 +162 + 49 
Rente, eigenes Ver-

mogen und dgl. ····· 8 790 3 547 5 243 +267 +142 +125 
Angehorige ··········· 26 734 8 740 17 995 +500 +123 +377 

1) Einschl. Soldaten. 

beobachteten Abnahmen der Erwerbsquoten waren in erster 
Linie auf den Rückgang der Erwerbsbeteiligung in der Alters-
gruppe der 15- bis unter 20jährigen - als Folge der ver-
längerten Schulausbildung - zurückzuführen. In den übrigen 
Altersgruppen zeigt sich bei früheren Jahresvergleichen eine 
Konstanz bzw. nur geringe Änderung der altersgruppenspezi-
fischen Erwerbsquoten. Vergleicht man die Ergebnisse vom 
April 1967 und April 1966, so ist festzustellen, daß die Er-
werbsquoten besonders stark in den Altersgruppen der 13-
bis unter 20jährigen und - abweichend von den Beobach-
tungen der Vorjahre - auch in den meisten übrigen Alters-
gruppen abgenommen haben. Der starke Rückgang der Er-
werbsquoten in den jüngeren Altersgruppen ist insbesondere 
auf das in weiteren Bundesländern eingeführte neunte Schul-
jahr zurückzuführen. Der zuvor erwähnte allgemeine Rück-

86 -



• 
Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonenl) an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 

Manner Frauen 
von ... bis unter ledig 

Altersgruppe ! 
... Jahren 1965 1 1966 1 1967 

insgesamt 1 
----r965--i -f9SS--l 1967 1965 1 1966 1 1967 1 1965 

~ verwitwet/ß'eschieden _ 
1 1966 1 1967 1965 1 1966 1 1967 

13-15 ········ 4,3 1 3,2 0,8 4,4 3,5 0,7 4,4 3,5 0,7 - - - - - -
15-20 ........ 68,2 66,6 62,1 68,0 65,6 61,6 68,0 65,9 61,8 53,7 56,8 54,8 1 I I 
20-25 ········ 86,6 86,7 86,2 70,4 69,8 68,7 86,5 86,7 85,5 51,7 51,5 50,4 77,2 83,0 79,2 
25-30 ········ 94,0 94,0 93,l 51,4 50,1 49,4 90,8 90,2 90,2 40,8 40,1 39,8 77,1 75,6 75,7 
30-35 ······· 98,3 98,7 98,2 43,4 43,2 41,9 90,0 90,6 91,1 36,5 36,5 35,2 73,5 75,1 68,8 
35-40 ........ 98,6 98,7 98,6 45,4 44,0 43,3 91,5 90,9 89,5 38,3 37,4 37,2 73,2 71,4 67,5 
40-45 ········ 97,7 97,9 97,9 48,3 48,8 47,3 89,7 89,6 89,7 40,6 41,3 40,0 67,0 69,7 71,6 
45-50 ········ 96,8 96,8 96,8 46,3 47,4 46,7 86,4 88,9 88,7 38,6 39,9 39,1 57,3 58,9 69,8 
50-55 ········ 94,6 95,0 95,0 41,1 42,6 42,3 83,0 82,8 83,l 34,5 36,3 35,5 45,2 46,2 47,7 
55-60 ········ 90,5 90,4 90,4 36,3 36,3 36,4 76,8 75,9 78,2 28,9 29,6 30,2 38,8 38,7 37,7 
60-65 ········ 78,1 78,7 77,7 23,3 24,l 23,6 49,4 49,4 49,0 19,3 19,8 19,5 21,7 23,2 23,1 
65-70 ········ 36,4 35,3 34,5 12,6 12,5 12,7 23,7 23,3 24,4 11,6 11,7 11,6 10,2 10,3 10,8 
70-75 ········ 21,7 20,1 18,2 7,1 7,3 7,6 13,0 14,5 15,9 7,1 7,1 7,5 5,7 5,7 5,8 
75 und alter 10,2 9,3 9,3 2,9 2,9 2,8 6,7 6,7 6,8 3,3 3,2 3,0 2,2 2,2 2,2 

Zusammen ..... 61,8 61,3 60,3 31,9 31,4 30,4 

1) Einschl. Soldaten. 

gang der Zahl der Erwerbspersonen bzw. der Erwerbstätigen 
- bedingt durch die veränderte Wirtschaftssituation - wirkte 
sich auch entsprechend auf die altersgruppenspezifischen Er-
werbsquoten aus. 

Erwerbsbevölkerung und Unterhaltsquellen 

In der Gliederung der Wohnbevölkerung nach. dern Er-
werbs- und Unterhaltskonzept sind gegenüber dern Vorjahr 
wesentliche Verschiebungen eingetreten. Irn April 1967 lebten 
40,2 Ofo der Bevölkerung überwiegend von Erwerbstätigkeit, 
44,7 °/o vorn Unterhalt durch. Angehörige, 14,7 °/o überwiegend 
von Rente u. dgl. und 0,4 O/o von Arbeitslosengeld oder -hilfe. 

Die aus der Gliederung der Wohnbevölkerung nach dem 
Erwerbs- und Unterhaltskonzept irn Vergleich zum Vorjahr 
festgestellten Veränderungsrelationen zeigen die Nettover-
änderungen aus den Umschichtungsvorgängen in der Betei-
ligung am Erwerbsleben von April 1966 auf April 1967 und 
geben gleichzeitig einen Hinweis auf die am stärksten wirk-
samen Veränderungsströme innerhalb dieser Umsc'hichtungen. 

Die Zahl der Erwerbstätigen, die überwiegend von Er-
werbstätigkeit lebten, hatte gegenüber April 1966 um 2,8 °/o 
abgenommen. Die Zahl der Erwerbstätigen, die überwiegend 
von Rente u. dgl. lebten, hatte dagegen um 2,2 °/o zugenom-
men. Bei den Frauen waren die festgestellten Veränderungen 
stärker als bei den Männern. Die Zahl der Erwerbslosen hat 
zwangsläufig am stärksten in der Kategorie „Unterhalt durch 
Arbeitslosengeld/-hilfe'', aber auch in den beiden übrigen 
Unterhaltskategorien sehr wesentlich zugenommen. 

33,1 31,4 29,9 33,7 34,0 33,3 23,7 23,6 22,9 

Erwerbstätige nadl Wirtsdlaftsabteilungen, Stellung im Beruf 
und Einkommensgruppen 

Die Zahl der Erwerbstätigen ging von April 1966 bis April 
1967 relativ am stärksten in den Wirtschaftsabteilungen „Ener-
giewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau" (- 9,3 °/o) und 
„Baugewerbe" (- 7,3 O/o) zurück. Von diesen Abnahmen 
waren, entsprecliend der Erwerbstätigenstruktur dieser Wirt· 
sc'haftsabteilungen, in erster Linie die männlidl.en Erwerbs-
tätigen betroffen. Der relativ stärkste Rückgang der Zahl der 
weiblidl.en Erwerbstätigen war im „ Verarbeitenden Gewerbe 
(ohne Baugewerbe)" (- 8,2 O/o) zu verzeiclinen. Die Zahl der· 
männliclien Erwerbstätigen ging in dieser Wirtsdl.aftsabtei-
lung um 2, 7 O/o zurück. 

In der „Land- und Forstwirtsdl.aft, Tierhaltung und Fisdl.e-
rei" sowie in" Verkehr und Nachriclitenübermittlung" nahmen 
sowohl die Zahlen der männliclien als auch. die der weiblidl.en 
Erwerbstätigen gegenüber April 1966 ab. Im „Handel" und 
in den „Organisationen ohne Erwerbscharakter, privaten 
Haushalten" dagegen war der Rückgang der Erwerbstätigen 
ausschließlich durch. die Abnahme der weiblichen Erwerbs-
tätigen bedingt. Bei den männlichen Erwerbstätigen ist in 
diesen Abteilungen im gleichen Zeitraum eine Zunahme fest-
zustellen. Die gleic'hen Tendenzen zeigten sich in der Wirt-
scliaftsabteilung „Gebietskörpersdi.aften und Sozialversiche-
rung", für die sich jedoch durch die größere Zunahme. der · 
männlichen Erwerbstätigen ein Gesamtzuwachs ergab. Außer 
der zuletzt erwähnten Wirtschaftsabteilung nahmen die Er-
werbstätigen noch in den Abteilungen „Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe" sowie „Dienstleistungen" zu. 

Tabelle 3: Verfleclitung des Erwerbs- und des Unterhaltskonzepts 
Veränderung April 1967 gegenüber April 19661) 

Ergebnis des Mikrozensus 
l 000 

Unterhaltskonzept 

Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch: 
Erwerbstätigkeit Arbeitslosengeld, -hilfe Rente und dgl. Angehörige Insgesamt 

Erwerbskonzept Ge-
schlecht 

1966 1967 

Ab-
nahme 
(-) 
1967 

gegen-
über 
1966 

1966 1967 

Zu-
nahme 

(+) 
1967 

gegen-
über 
1966 

1 000 1 % 1 000 1 % 

~ ~ j ~~~~ .  i: m 1 it ~~  1 = ~ ~ 1 ~ 1 g 1 
Erwerbs- weih!. 8 472 8 137 - 4,0 / / 
personen 

Erwerbs-1 ~ ·· I "' / 1 '// 1 '-.... / l ii
7 

1 ~  1 
lose weibl. /""' / ', /'"-. 

i 
+ 8241 + 878 + 690 

Nichterwerbs-
personen 

1 
insges., ,, / 1 V 1 ' / 1 ·x, 1 X. \ '/( 1 ~ ~· / ', / ""' /'...... ' ' / ' 

Wohnbevölkerung mann!. :16 293 15 937 - 2,2 
insges. 24 765124 0741- 2,8 
weibl. 8 472 8 137 - 4,0 

1) Einschl. Soldaten. 

25 
18 

7 

236 
180 

56 

+ 856 
+ 916 
+ 703 

Zu- Zu- ( +) 1 Zu- ( + ) 
nahme bzw. Ab- bzw. Ab-

(+) nahme nahme 
(-) 

1967 ~ ~ 1966 1967 ~ 1966 1967 1 ~
über über über 

1 1966 1966 1966 

1966 

1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 1 % 

5551 5671 +t 2,3 1 791 J 1 7431- 2,7 27 112126 3971- 2,6 289 292 1,1 750 691 - 7,9 17 333 16 933 - 2,3 
266 275 3,6 1 041 1 052 + 1,0 9 779 9 465 - 3,2 

I 
961 161 + 70 1 161 51 1 +221 1 491 2901 +488 9 . + 60 8 23 +203 31 200 +557 

7 1 8 28 +237 19 90 +377 
7 95918 2071 +t 3,1 , 24 427124 940 1 + 2,1 , 32 386133 1461 + 2,3 3 110 3 245 4,3 7 859 8 025 + 2,1 10 968 11 270 + 2,8 
4 849 4 962 2,3 16 569 16 915 + 2,1 21 418 21 876 + 2,1 
8 52318 790 + 3,1 26 23511 26 734 + 1,9 59 547 59 8341 + 0,5 
3 405 3 547 + 4,2 8 617 8 740 + 1,4 28 332 28 403 + . 0,3 
5 118 5 243 -r 2,4 17 618 17 995 + 2,1 31 215 31 431 + 0,7 
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Tabelle 4: Erwerbstätige1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus 

Zu- ( +) bzw. Abnahme 
Wirtschaftsabteilungen 

23.-29. April 1967 (-)April 1967 gegen-
uber April 1966 -

Stellung im Beruf .~~  ~  -- Ins- 1 1 
gesamt Manner i Frauen 

1 

gesamt Manner Frauen 
-----1000--- ~

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 2 672 1 240 1 432 - 3,0 - 3,0 - 3,1 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, Berg-
bau .................. 602 564 38 - 9,3 - 9,8 - 2,6 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) ...... 9 696 6 879 2 817 - 4,4 -2,7 - 8,2 

Baugewerbe ............. 2 073 1 957 117 - 7,3 - 7,6 -1,7 
Handel ················ 3 190 1 501 1 690 - 0,7 + 0,8 - 2,1 
Verkehr und Nachrichten-

Ubermittlung ........... 1 498 1 254 244 -1,8 -1,6 - 2,4 
Kreditinstitute und Ver-

sicherungsgewerbe ...... 596 323 273 + 2,2 + 1,6 + 3,0 
Dienstleistungen ......... 3 388 1 1 377 2 Oll + 2,5 + 3,1 + 2,1 
Organisationen ohne Er-

1 werbscharakter und 1 1 

private Haushalte ....... 442 1 113 328 - 0,5 + l,81 -1,8 
Gebietskorperschaften und 1 1 

Soz1alversicherung1) ••••. 2 195 1 1 697 498 + 0,9 + 1,4 j - 0,8 
Ohne Angabe ........... 46 ! 28 18 -32,4 -30,0 1 -35,7 

Zusammen ........ 26 397 16 933 9 465 -2,6 - 2,3 - 3,2 

Selbständige ............ 2 948 2 348 599 - 2,3 -1,9 -4,2 
Mith. Familienaogehörige . 2 063 327 1 737 - 2,6 - 3,3 -2,4 
Beamte ................. 1 853 1 659 194 + 1,0 + 0,7 + 3,7 
Angestellte .............. 7 245 3 699 3 546 + 0,1 -t- 0,9 - 0,7 
Arbeiter ................ 12 289 8 900 3 388 - 4,8 - 4,2 - 6,3 

1) Einschl. Soldaten. 

Bei den Selbständigen ist seit April 1966, wie bereits im 
Vorjahr, ein Rückgang um 2,3 °/o zu verzeichnen. Die Zahl 
der Mithelfenden Familienangehörigen verminderte sich um 
2,6 9/o. Die Zahl der Beamten nahm von April 1966 bis April 
1967 um 1 °/o zu. Bei den Angestellten war die Zunahme 
gegenüber April 1966 sehr gering ( + 0,1 °/o). Den Abgängen 
bei den weiblichen Angestellten stand eine etwas größere 
Zahl von Zugängen bei den männlichen Angestellten gegen-
über. Diese unterschiedlichen Veränderungen sowie die nied-
rige relative Zunahme bei den Angestellten weichen wesent-
lich von der in den beiden Vorjahren beobachteten Entwick-
lung ab. Vom April 1964 bis April 1965 hatte die Zahl der 
Angestellten um 2,4 O/o und von April 1965 bis April 1966 
um 3,3 °/o zugenommen, wobei Zunahmen sowohl bei den 
ä ~  als auch bei den weiblichen Angestellten zu ver-

zeichnen waren. Mehr noch als bei den Angestellten wird 
der Einfluß der veränderten Wirtschaftssituation in dem Rück-
gang der Zahl der Arbeiter deutlich. Seit April 1966 nahm 
die Zahl der Arbeiter insgesamt um 4,8 °/o ab, bei den Arbei-
terinnen war die relative Abnahme stärker (- 6,3 °/o) als 

bei den Arbeitern (-4,2 O/o). Die Vergleichsergebnisse der 
vorangehenden Befragungen zeigten für die Arbeiter wesent-
lich niedrigere Veranderungsquoten auf. 

Im Mikrozensus wurden die einzelnen Haushaltsmitglieder 
auch befragt, wie hoch das Nettoeinkommen, das sie im Mo-
nat März bezogen hatten, war. Für die Selbständigen in der 
Land- und Forstwirtschaft und fli.r alle Mithelfenden Familien-
angehörigen wurde die Einkommenslage nicht ermittelt. Die 
Feststellung der Einkommenslage im Mikrozensus verfolgt 
den Zweck, verschiedene Erhebungsmerkmale - insbesondere 
die Stellung im Beruf - durch eine Gliederung nach Einkom-
mensgruppen weiter zu differenzieren. Im Berichtsmonat März 
1967 hatten 19 O/o der erfaßten Selbständigen ein Nettoein-
kommen unter 600 DM. Von den Angestellten hatten 40 O/o 
ein Nettoeinkommen von weniger als 600 DM, in der Gruppe 
der Arbeiter waren es rund 53 °/o. Die Aufgliederung nach 
dem Geschlecht und der Stellung im Beruf zeigt, daß von den 
Arbeitern 38 °/o ein Nettoeinkommen von weniger als 600 DM 
und von den Arbeiterinnen rund 93 °/o ein Nettoeinkommen 
von weniger als 600 DM hatten. Starke Unterschiede bestehen 
ebenso zwischen den männlichen und weiblichen Ange-
stellten. 

60 

40 

KUMULIERTE HAUFIGKEITSVERTEILUNG DER ERWERBSTATIGEN l) 
NACH GESCHLECHT UND EINKDMMENSGRUPPEN 

Erwerbstat1ge 
Manner Rauen 

Sep!.l962-·-
Marzl966--
Marzl967-

0 f-----H,-+,f1-~ ' ~  
150 3001 11 1 600 1 1 800 1200 

1 II 1 II 
1800 DM 

330 42()440 530 /'00725 

Netto - Einkommen 

„~„  sUN'oESAMT 6107 ll Onne Se!cständ1ge in der land-und Forstv.irtschaft und alme M1theJfeode Fam1\Jenangehönge, 

Rund 15 °/o der männlichen Angestellten verdienen weniger 
als 600 DM; dagegen sind es 67 O/o bei den weiblichen An-
gestellten. Gegenüber dem Vergleichsmonat März 1966 sind 
die Anteile der Einkommensgruppen unter 600 DM wiederum 
zunickgegangen. Die seit September 1962 und März 1966 
eingetretenen Veränderungen in der relativen Verteilung der 

Tabelle 5: Erwerbstätiget) nach Stellung im Beruf im April 1967 sowie nach Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

1 unter 150 

Davon in den Einkommensgruppen von ... bis unter ... DM 
Stellung im Beruf Erwerbstatige 

1 

150-300 
1 

300-600 
1 

600-800 
1 

800-
1 

1200-
1 

1 800 und 
l 200 1 soo mehr 

1 000 1 
0/ ,o 

MB.nner und Frauen 
Selbständige ........................ 

1 

1 853 

1 

100 

1 

1,8 

1 

4,2 

1 

13,0 

1 

16,9 

1 

26,0 

1 

18,6 

1 

19,6 
Beamte ............................. 1 347 100 / 0,9 8,5 21,7 40,9 21,9 6,1 
Angestellte· .......................... 7 061 100 6,5 7,1 26,8 23,0 24,5 8,7 3,3 
Arbeiter ··························· 12 122 100 6,7 9,6 36,6 36,1 10,6 0,4. I 

Insgesamt ··············· 1 22 383 1 100 1 5,9 1 7,9 1 29,9 1 29,5 1 18,1 1 5,8 1 3,0 

Männer 
Selbständige ........................ 

1 

1 457 

1 

100 

1 

0,5 

1 

1,9 

1 

9,3 

1 

16,1 

1 

28,3 

1 

21,2 

1 

22,7 
Beamte. „. „„ ..................... 1 156 100 / 0,8 8,0 22,1 40,0 22,3 6,8 
Angestellte .......................... 3 625 100 3,6 2,7 9,0 23,0 39,4 16,0 6,3 
Arbeiter ............................ 8 788 100 5,7 3,1 28,7 47,4 14,4 0,5 I 

Zusammen ............... 1 15 025 1 100 1 4,3 1 2,7 1 20,5 1 36,5 1 23,8 1 8,0 1 4,3 

Frauen 
Selbständige ........................ 

1 

396 

1 

100 

1 

6,6 

1 

12,6 

1 

26,5 

1 

19,7 

1 

17,6 

1 

8,8 

1 

8,2 
Beamte ............................. 191 100 / / 11,2 19,3. 46,2 19,3 / 
Angestellte .......................... 3 437 100 9,6 11,8 45,6 23,1 8,7 1,0 0,2 
Arbeiter ···························· 3 334 100 9,4 26,8 57,2 6,0 0,5 I I 

Zusammen ............... 7 358 
1 

100 
1 

9,1 
1 

18,4 
1 

49,0 
1 

15,l 
1 

6;5 
1 

1,4 
1 

0,6 

1) Ohne 2,9 Mill. Selbständige in der Landwirtschaft und ohne Mithelfende Familienangehörige aller Wirtschaftsbereiche sowie ohne 0,6 Mill. Erwerbstätige, die 
keine Angaben über ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. - Ohne Soldaten. 
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Erwerbstätigen nach Einkommensgruppen werden aus dem 
vorstehenden Schaubild ersichtlich. Im September 1962 hat-
ten z. B. 62 °/o der männlichen Erwerbstätigen ein Nettoein-
kommen unter 600 DM. Der Anteil der männlichen Erwerbs-
tätigen mit einem Nettoeinkommen von weniger als 600 DM 
betrug dagegen im März 1966 nur noch 31 °/o und ging bis 
März 1967 weiter auf rund 28 O/o zurück. Der Anteil der weib-
lichen Erwerbstätigen mit einem Nettoeinkommen unter 
600 DM verringerte sich von 92 °/o im September 1962 auf 
80 O/o im Marz 1966 und weiter auf rund 76 O/o im März 1967. 

Aus der Darstellung der kumulierten Häufigkeitsverteilung 
läßt sich näherungsweise auch der Schätzwert des durch-
schnittlichen Nettoeinkommens für die einzelnen Berichts-
monate ablesen. Dieser Schätzwert wird durch den senkrecht 
auf die Einkommensskala projizierten Schnittpunkt der 
50 %-Geraden mit der jeweiligen Kurve bestimmt. Für die 
männlichen Erwerbstätigen ergab sich danach im Monat Sep-
tember 1962 ein durchschnittliches Nettoeinkommen von rund 
530 DM, im März 1966 von rund 700 DM und im Marz 1967 
von rund 725 DM. Bei den erwerbstätigen Frauen betrug der 
Schätzwert des durchschnittlichen Nettoeinkommens im Sep-
tember 1962 rund 330 DM, im Marz 1966 rund 420 DM und 
im März 1967 rund 440 DM. 

Arbeitszeiten der Erwerbstätigen 
Von allen Erwerbstätigen (25,91 Mill. - ohne Soldaten) 

wurden in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit insgesamt 
1124,05 Mill. Stunden in der Berichtswoche geleistet3). Gegen-
i.Jber April 1966 hat sich die Gesamtzahl der geleisteten Ar-
beitsstunden (1 174,38 Mill.) um 4,5 °/o verringert. In der Be-
richtswoche waren von den Erwerbstätigen durchschnittlich 
43,4 Stunden in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit gearbeitet 
worden. Für die Berichtswoche vom April 1966 betrug der 
entsprechende Durchschnittswert 44,1 Stunden. Gegenüber 
April 1966 ist die durchschnittlich in der Berichtswoche ge-
leistete Arbeitszeit in allen Wirtschaftsbereichen und Stellung 
im Beruf zurückgegangen. Die höchsten durchschnittlichen 
Arbeitszeiten für die genannte Berichtswoche waren in der 
Land- und Forstwirtschaft, die niedrigsten im Produzierenden 
Gewerbe zu verzeichnen4). 

In der Berichtswoche vom April 1967 haben 30,9 O/o der 
Erwerbstätigen weniger als 42 Stunden gearbeitet. Gegen-
über April 1966 (6,28 Mill.) hat ihre Zahl um 27,5 O/o auf 
8 Mill. zugenommen. Diese Zunahme betrifft sowohl die Selb-

3) Bei der im Mikrozensus erfaßten Arbeitszeit handelt es sich 
um die für einen Erwerb aufgewendete Zeit, die in den überwie-
genden Fallen mit der am Arbeitsplatz verbrachten Zeit identisch 
ist. Von der Definition her ist bei den Arbeitszeitfestste!lungen die 
für den eigenen Haushalt aufgewendete Arbeitszeit auszuschlie-
ßen. Bei den weiblichen Selbstandigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen der Land- und Forstwirtschaft ist wegen der in diesem 
Bereich sehr engen Verflechtung von Betrieb und Haushalt der 
Ausschluß der Hausarbeitszeit nicht immer vollständig erreicht 
worden. - 4) Vgl. Tabelle, s. 75* ff. 

ständigen und Mithelfenden Familienangehörigen als auch 
die abhängig Erwerbstatigen. Die Zahl der Abhängigen, die 
auf Grund betrieblicher oder tariflicher Bestimmungen weni-
ger als 42 Stunden gearbeitet hatten, nahm von April 1966 
bis April 1967 von 3,4 auf 4,9 Mill. (um rund 44 O/o) zu. Die 
Zahl der Erwerbstätigen, die aus eigenem Entschluß weniger 
als 42 Stunden gearbeitet hatten - dies sind die Teilbeschäf-
tigten - nahm im gleichen Zeitraum nur geringhigig von 
1,62 Mill. auf 1,65 Mill. zu. Am stärksten sind in dieser Gruppe 

Tabelle 7: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällenl) geleistete 
Arbeitsstunden2) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 

im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

1 000 

1 ~~~~ ~  Männer 

1 

Frauen 
Stellung im?Beruf 

Mill.! o• Mill. 
1 Std. ' 0 Std. ;0 Std. % 

Woche vom 23.-29. April 1967 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige ............... , 59,8 , 39,91 52,4 , 64,31 7,4110,8 
Mithelf. FamHienangehorige . 73,8 49,3 17,0 20,9 56,S 83,1 
Abhangige ................. 16,2 10,8 12,0 14,8 4,1 6,0 

Zusammen ..... j 149,8 1100 1 81,5 1100 1 68,3 1100 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige . „. „ „. „ „ „, 37,31 7,3 , 34,31 8,51 3,0 1 2,7 Mithelf. Familienangehorige . . 7,5 1,5 0,9 0,2 6,7 5,9 
Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . 469,7 91,3 367,5 91,3 102,3 91,4 

Zusammen ...... j 514,6 1100 1 402,7 1100 1 111,9 1100 

Handel und Verkehr 
Selbstandige „ „ „ „ „. „ „, 40,4119,51 30,4123,41 10,1 113,0 Mithelf. Familienangehorige . 11,0 5,3 1,1 0,8 9,9 12,8 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . . 155,5 75,2 98,3 75,8 57,3 74,1 

Zusammen ..... · I 206,9 1100 1 129,7 1100 1 77,2 1100 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)') 

Selbstandige ............... , 33,3 112,5 ' 24,9 117,81 8,4 1 6,6 Mithelf. Familienangehorige . . 9,2 3,5 1,0 0,7 8,2 6,5 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . . 223,4 84,0 114,1 81,5 109,3 86,8 

Zusammen ...... j 265,9 1100 1 140,0 1100 1 125,9 1100 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige ............... , 170,8115,0 1142,0 118,81 

28,8 
1 7,5 Mithelf. Familienangehorige . . 101,5 8,9 19,9 2,6 81,6 21,3 

Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . 864,9 76,0 591,9 78,5 273,0 71,2 
Insgesamt „. „ .jl 137,2 1100. 1 753,9 1100 1 383,3 1100 

Woche vom 24.-30. April 1966 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige ............... , 176,4114,8 , 146,1 118,61 30,31 7,5 
Mithelf. Familienangehorige . . 108,l 9,1 21,6 2,8 86,5 21,4 
Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . 903,4 76,1 616,9 78,6 286,5 71,0 

Insgesamt ..... ·11187,9 1100 1 784,6 1100 
1 

403,3 1100 

1) Ohne Soldaten. - ') Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden wurden die Fälle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durch-
schnitt eingerechnet. Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen 
und Stellung im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. - s) Ein-
schließlich Gebietskorperschaften und Sozialversicherung. 

Tabelle 6: Erwerbstätige, die in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1966 bzw. 23. bis 29. April 1967 mehr oder 

·.; 
~ ' 

" \ 

weniger als 42 Stunden gearbeitet haben ,'li 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätige'), die vom 24.-30. 4. 1966 
weniger als 42 Stunden gearbeitet haben 

davon wegen Teilbeschaftigung aus 
eigenem Entschluß ................ 

betriebl./tarifl. Bestimmungen usw ..... 
Krankheit, Urlaub, Dienstbefreiung .... 
Sonstige Gründe ................... 

42 Stunden und mehr gearbeitet haben „. 

Insgesamt .................. 
Erwerbstätige'), die vom 23.-29. 4. 1967 

weniger als 42 Stunden gearbeitet haben 
davon wegen Teilbeschäftigung aus 

eigenem Entschluß ................ 
betriebl./tarifl. Bestimmungen usw ..... 
Krankheit, Urlaub, Dienstbefreiung .... 
Sonstige Gründe ................... 

42 Stunden und mehr gearbeitet haben „. 

Insgesamt ·················· 
1) Ohne Soldaten. 

Ergebnis des Mikrozensus ·, · ·._ ~ 

Erwerbstatige Selbständige und Mithelfende 
Familienangehorige 

~  männlich insgesamt mannlich 
,1000 1 % 1 000 1 ~~ 1 000 1 % 1000 1 % 

6 277 23,6. 2 800 1 16,6 1 025 20,0 302 11,1 

1 620 6,1 220 1,3 537 10,5 132 4,8 
3 641 13,7 2 009 11,9 230 4,5 53 2,0 

623 2,3 421 2,5 101 2,0 65 2,4 
394 1,5 150 0,9 156 3,0 52 1,9 

20 353 76,4 14 052 83,4 4110 80,0 2 429 88,9 
26 630 100 16 851 100 5135 100 2 731 100 

8 003 30,9 4105 25,0 1122 22,4 336 12,6 

228 1,4 580 11,6 144 5,4 1 655 6,4 
5182 20,0 3 196 19,4 269 5,4 67 2,5 

625 2,4 421 2,6 102 2,0 67 2,5 
541 2,1 260 1,6 171 3,4 59 2,2 

17 903 69,1 12 336 75,0 3 889 77,6 2 339 87,4 
25 906 100 16 441 100 5 011 100 2 675 

1 

100 
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Abhängige 

insgesamt 
1 

mannlich 
1 000 1 

o; 1 000 1 % )0 

5 252 1 24,4 2 498 17,7 

1 082 5,0 88 0,6 
3 411 15,9 1 955 13,8 

522 2,4 356 2,4 
238 1,1 98 0,7 

16 242 75,6 11 623 82,3 
21 494 100 14 121 100 

6 681 32,9 3 769 27,4 

l 075 5,1 84 0,6 
4 913 23,5 3 129 22,7 

523 2,5 354 2,6 
371 1,8 201 1,5 

14014 67,1 9 998 72,6 
20 895 100 13 767 100 

: ·„~ 
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die erwerbstätigen Frauen mit 86,2 O/o beteiligt. Im April 1967 
hatten 580 000 Selbständige und Mithelfende Familienange-
hörige und 1,07 Mill. Abhängige aus eigenem Entschluß weni-
ger als 42 Stunden gearbeitet. Von den Abhängigen, die aus 
eigenem Entschluß weniger als 42 Stunden gearbeitet hatten, 
waren in der Berichtswoche vom April 1967 422 000 im Pro-
duzierenden Gewerbe, 274000 im Handel und Verkehr, 356000 
im sonstigen Wirtschaftsbereich (Dienstleistungen) und 23 000 
in der Land- und Forstwirtschaft tätig. 

Für die Berichtswoche vom April 1967 hatten 749 000 Er-
werbstätige noch eine zweite Tätigkeit angegeben. Gegen-
über April 1966 ist diese Zahl unverändert geblieben. Von 
den Erwerbstätigen mit einer zweiten Tätigkeit übten 72,7 O/o 
diese Tätigkeit in der Land- und Forstwirtschaft, 14,6 °/o in 
den sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen), 6,6 °/o 
im Produzierenden Gewerbe und 6,1 °/o im Handel und Ver-
kehr aus. Die zweiten Erwerbstätigkeiten wurden in der 
Mehrzahl als Selbständige (60,2 °/o) ausgeubt. Durchschnittlich 
wurden in der Berichtswoche 17,6 Stunden in den zweiten 
Erwerbstätigkeiten geleistet. 

Für die 25,9 Mill. Erwerbstätigen (ohne Soldaten) ergeben 
sich unter Hinzurechnung der zweiten Erwerbstätigkeiten 
26,66 Mill. Tätigkeitsfälle mit insgesamt 1 137,23 Mill. Arbeits-
stunden in der Berichtswoche. Die durchschnittliche Stunden-
zahl je Tätigkeitsfall beträgt 42,7 Stunden, je tätige Person 
43,9 Stunden. Die von allen Erwerbstätigen in allen Tätig-
keiten insgesamt geleistete Arbeitsmenge hat sich gegenüber 
April 1966 um 4,3 °/o verringert. 

Die Entwicklung der Erwerbstätigenzahlen und der ins-
gesamt geleisteten Arbeitsmenge seit 1957 wird in einer ge-
sonderten Tabelle5) nachgewiesen. Aus dieser Zeitreihen-
darstellung ist zu entnehmen, daß die höchste Zahl der männ-
lichen Erwerbstätigen im April 1966 und die der weiblichen 
Erwerbstätigen im Oktober 1961 lag. Die Gesamtarbeitsmenge 
hat bei den männlichen Erwerbstätigen im April 1967 die 
Größe der Gesamtarbeitsmenge vom Oktober 1957 erstmals 
wesentlich unterschritten (-3,8 °/o). Bei den weiblichen Er-
werbstätigen ist dagegen die insgesamt geleistete Arbeits-
menge im gleichen Zeitraum ständig zurückgegangen. (Seit 
Oktober 1957 um rund 13,4 O/o.) 

Die Erwerbstätigen nach Ländern und der in der Berichts-
woche geleisteten Arbeitszeit werden in einer gesonderten 
Tabelle ausgewiesen5). Li. 

5) Vgl. Tabelle, S. 75>:· ff'. 

Personal bei Bundesbehörden 
und -betrieben am 2. Oktober 1967 

Nach der Personalstanderhebung im Bereich des öffentlichen 
Dienstes wurden am 2. Oktober 1967 insgesamt rund 1,1 Mill. 
unmittelbare, hauptberuflich vollbeschäftigte Bundesbedien-
stete gezählt, von denen rund 280 000 auf die Bundesbehörden 
(einschließlich der oberen Bundesgerichte). 822 000 auf Bun-
desbahn und Bundespost sowie rund 4 000 auf die rechtlich 
unselbständigen Wirtschaftsunternehmen (z.B. Bundesschlepp-

betrieb, Bundesdruckerei usw.) entfielenl). Bei den ebenfalls 
wieder in die Erhebung einbezogenen sonstigen juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts (nachfolgend kurz als An-
stalten bezeichnet). die der unmittelbaren Aufsicht von Bun-
desministerien unterstehen, waren weitere rund 33 000 Voll-
beschäftigte (mittelbare Bundesbedienstete) tätig, darunter 
allein 29 000 Kräfte bei der Arbeitsverwaltung. In der Stati-
stik nicht erfaßt wurde das militärische Personal der Bundes-
wehr und der Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. 

Wie in den Vorjahren2) ist die Gesamtzahl aller im un-
mittelbaren Bundesdienst stehenden Beamten, Richter, An-
gestellten und Arbeiter wiederum zurückgegangen, und zwar 
um rund 3 200 (0,3 O/o). Dieser Rückgang ist fast ausschließlich 
auf Personalverminderungen bei der Deutschen Bundesbahn 
um rund 17 500 (- 4,0 O/o) zurückzuführen; außerdem verrin-
gerte sich der Personalstand bei den Wirtschaftsunternehmen 
um 131 (-3,1 O/o). Dagegen hat sich bei den Bundesbehörden 
die seit Jahren anhaltende Personalverstärkung mit einer Zu-
nahme gegenüber 1966 um rund 8 300 weiter fortgesetzt. Die 
Zuwachsrate lag 1967 allerdings mit 3,1 O/o unter dem Durch-
schnitt der letzten sieben Jahre (6,5 O/o); sie ist wie seither 
überwiegend - 1967 gegenüber 1966 zu mehr als drei Vier-
teln - durch weitere Einstellungen an zivilem Personal3) bei 
der Bundeswehr bedingt. 

Die E n t w i c k 1 u n g der Personalstärken in den ein-
zelnen Aufgabenbereichen der Bundesbehörden ist sehr unter-
schiedlich. So hat seit 1962 die Zahl der ,zivilen Vollbeschäf-
tigten im Bereich der Verteidigung mit 37,4 O/o am stärksten 
zugenommen; auf diesen Bereich entfielen daher 1967 59,6 °/o 
des gesamten Personals der Bundesbehörden. Auch die Zahl 
der Bundesbediensteten in dem Aufgabengebiet Wissenschaft 
(u. a. Bundesforschungsanstalten; Bundesgesundheitsamt) ist 
in den letzten fünf Jahren mit 24,1 O/o überdurchschnittlich 
angewachsen. Dagegen hatte die Finanzverwaltung (u. a. 
16 Oberfinanzdirektionen) 1967 nur 98,3 °/o des Personals von 
1962. 

Die Entwicklung der Gesamtzahl der vollbeschäftigten Be-
amten', Richter, Angestellten und Arbeiter der Bundesbehör-
den und -betriebe wird in den letzten sieben Jahren, in denen 
nach Inkrafttreten des Gesetzes über die Finanzstatistik vom 
8. Juni 1960 bundeseinheitliche Personalstatistiken durchge-
führt werden, durch die Veränd,erungen in zwei großen Per-
sonalbereichen geprägt. Auf der einen Seite sind bei der 
Bundesbahn u. a. durch Einsatz moderner technischer Ratio-
nalisierungsmittel laufend erhebliche Personaleinsparungen 
erzielt worden; auf der anderen Seite mußten bei der Bundes-
wehr im Zusammenhang mit NATO-Verpflichtungen von Jahr 
zu Jahr neue Kräfteverstärkungen beim Zivilpersonal vor-
genommen werden. 

Ein Vergleich der Entwicklung in den Jahren 1960 bis 1967 
zeigt daher, daß in dieser Zeit zwar das Personal der Bundes-
behörden um 45,5 O/o zugenommen hat, daß diese Zunahme 
aber ohne die zivilen Kräfte der Bundeswehr nur 5,5 O/o (im 
Jahresdurchschnitt 0,8 O/o) betrug. In der gleichen Zeit hat die 

1) vorläufige Zahlen. - 2) Vgl. WiSta 1966/l, s. 40. und 1967/2, 
S. 99. - 3) zu den Aufgaben der zivilen Kräfte der Bundeswehr 
vgl. WiSta 196714, s. 246 unter „Aufgabenbereiche". 

Tabelle 1: Personal bei Bundesbehörden und -betrieben 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte 

Beschäftigungsbereich -- ~, ~  ___ l __ ~  ~ ~~ ~ ~ Zu-(+) bzw. 
insgesamt !.Abnahme (-) 

1967 gegen-
2. Oktober 19671) 2. Okt. 1966 über 1966 

Bundesbehörden') ........................... 77 174 533 97 204 105 526 280 437 272 126 + 8 311') 
Deutsche Bundesbahn ..........•............. 236 385 - 7 936 177 391 421 712 439 229 -17 517 
Deutsche Bundespost') ······················· 259 523 - 46 274 94 995 400 792 394 664 + 6 128 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

Rechtspersbnlichkeit ······················· 57 - 734 3 301 4 092 4 223 - 131 
Zusammen ....................... 573 139 533 152 148 381 213 1107 033 1110 242 3 209 

Außerdem: 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und 

Arbeitslosenversicherung') ·················· 4 917 - 22 924 1134 28 975 26199 + 2 776 
Sonstige Anstalten•) .......................... 63 - 3 492 206 3 761 3 659 + 102 

1) Vorläufiges Ergebnis. Stichtag bei Bundesbahn und Bundespost: 30. September. - ') Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und ohne militärisches 
Personal der Bundeswehr. - 8) Darunter + 6 310 ziviles Personal der Verteidigung. - ') Einschl. Landespostdirektion Berlin; ohne Posthalter (vgl. Fußnote 4 zu 
Tabelle 4). - ') Juristische Personen öffentlichen Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesministerien unterstehen. 
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Tabelle 2: Personalentwicklung bei Bundesbehörden 
und -betrieben 1960 bis 1967 

1960 = 1001) 

Beschaftigungsbereich Hauptberuflich Vollbeschaftigte am 2. Oktober 
1961 1 1962 1 1963 1 1964 1 1965 1 1966 j 19672) 

112,01119,2 138,1 1141,2 

1 

Bundesbehörden 
einschl.} ziviles Personal 126,4 132,6 145,5 
ohne') der Verteidigung 100,6 100,7 101,5 102,7 103,5 103,6 105,5 

Deutsche Bundesbahn .... 98,6 96,8 96,0 95,9 93,6 89,0 85,5 
Deutsche Bundespost 102,6 105,8 107,8 107,9 107,8 108,1 109,8 
Wirtschaftsunternehmen 

94,91 
ohne eigene Rechts-
pers6nlichkeit .......... 97,7 98,4 96,7 94,1 92,3 89,5 

Zusam.men 
einschl'} ziviles Personal 102,4 104,0 105,6 106,81106,6 105,2 104,9 
ohne der Verteidigung 100,3 100,6 101,0 101,2 100,0 97,8 96,9 

1) Zahlen durchgehend methodisch an 1967 angepaßt (Einbeziehung einer 
Bundesbehorde, die bisher zu den Anstalten gehörte). - ') VorlaufigesErgebnis.-
3) Und ohne Verteidigungsministerium. 

Zahl der Beschäftigten bei der Bundesbahn um 14,5 °/o ab-
genommen. Die Gesamtzahl aller unmittelbaren Bundes-
bediensteten (also einschließlich Bahn, Post und Wirtschafts-
unternehmen) ist von 1960 bis 1967 im Durchschnitt um jähr-
lich 0,7 °/o und damit weniger stark gestiegen als die Einwoh-
nerzahl. Ohne das Zivilpersonal des Verteidigungsbereichs 
lag die entsprechende Personalzahl am 2. Oktober 1967 um 
3, 1 O/o unter dem Stand von 1960. 

Angestellte 

PERSONAL DER BUNDESBEHÖRDEN AM 2. OKTOBER 1967 
nach 

Di enstverhältrnssen Aufgabenbereichen 
Pol1tlscne Fünrung 
und innere Verwaltung 

Z1v1lpersonati 
der ~ 

STAT BUNDESAMT 8122 

In der Zusammensetzung des Personals der Bundesbehörden 
und -betriebe nach D i e n s t v e r h ä 1 t n i s s e n ist bei den 
Bundesbehörden gegenüber dem Vorjahr erstmals seit 1964 
eine geringfügige Zunahme des Anteils der Beamten und Rich-
ter festzustellen, während der Anteil der Arbeiter leicht zu-
rückgegangen ist. Gleichzeitig hat sich - weitgehend durch 
die Verhältnisse bei Bahn und Post beeinflußt ~ für das 

Tabelle 3: Personal bei Bundesbehörden und -betrieben 
am 2. Oktober 1965 bis 1967 

Erhebungsjahr 

1965 
1966 
1967 

Prozent 
Beamte und 

Richter Angestellte 

Bundesbehörden 
27,6 
27,5 
27,7 

34,4 
34,7 
34,7 

Arbeiter 

38,0 
37,7 
37,6 

Bundesbehörden und -betriebe (ohne Anstalten) zusammen 
1965 50,1 12,6 37,3 
1966 50,8 13,3 35,9 
1967 51,8 13,7 34,4 
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unmittelbare Bundespersonal insgesamt die bisherige Entwick-
lung zunehmender Anteile der Beamten und Richter (1967: 
51,8 O/o) sowie der Angestellten fortgesetzt. 

Die Anzahl der im Bundesdienst tätigen T e i 1 z e i t b e-
s c h ä f t i g t e n (1967: rund 43 800) ist erstmals seit einigen 
Jahren gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen (- 3,8 O/o). 
Dies dürfte im wesentlichen eine Folge entsprechender Ein-
sparungen der Bundespost (- 4000 Teilzeitkräfte) sein. 

Tabelle 4: 
Teilzeitbeschäftigtel) bei Bundesbehörden und -betrieben 

2. Oktober 1967 2) 
2. Okt. 
1966 

Beschäftigungsbereich An- !Ar . 1 gestellte heiter Insgesamt 
Anzahl 1 %') Anzahl 

Bundesbehbrden ........... 2 452 2 641 5 093 1,8 4 614 
Deutsche Bundesbahn ...... 121 2 950 3 071 0,7 3 255 
Deutsche Bundespost') ...... 9 930 25 672 35 602 8,2 39 650 
Wirtschaftsunternehmen ohne 

eigene Rechtspersönlichkeit 2 12 14 0,3 23 
Zusammen ................ 12 505 31 275 43 780 3,8 47 542 

Außerdem: 
Bundesanstalt für Arbeits-
vermittlung und Arbeits-
losenversicherung ......... 642 1 405 2 047 6,6 1 935 

Sonstige Anstalten ......... 132 90 222 5,6 162 

1) Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden. - ') Vorläufiges Ergebnis. -
')An der jeweiligen Gesamtzahl der Voll- und Teilzeitbeschäftigten. - ')Ohne 
Posthalter (Sondergruppe mit überwiegend nebenberuflicher Teilzeitbeschäfti-
gung, die bisher nicht einbezogen wurde; 1966 z.B. rd. 16 800 Posthalter l und 
II mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden). 

In der Personalstanderheb1,mg ·am 2. Oktober 1967 sind die 
für mehr als sechs Monate o h n e B e z a h 1 u n g B e u r-
1 a u b t e n besonders ausgegliedert worden, um erstmals 
Angaben über diesen Personenkreis zu gewinnen, der z. B. 
bei Berechnungen über die Auswirkungen von Personalver-
änderungen auf die Personalausgabenentwicklung4) beson-
ders zu berück.sichtigen ist. Zahl und Anteil dieser Beurlaub-
ten betragen rund 11 000 oder 1,0 °/o. 

Tabelle 5: Mehr als sedls Monate ohne Bezahlung beurlaubtes 
Bundespersonalt) 

Zum Zu zwi- Im Aus 
Grund- sehen- Rahmen sonstigen u. über-wehr- staat- der Ent- Gründen Insgesamt Beschäftigungsbereich dienst liehen wick- (z.B. 

(Ersatz- Organi- lungs- Studien-
dienst) sationen hilfe 1 

urlaub) 

Anzahl 1 %2) 

Bundesbehörden ..... 498 267 75 215 .1 055 0,4 
Deutsche Bundesbahn 3 832 25 17 394 4 268 1,0 
Deutsche Bundespost 4 963 23 67 876 5 929 1,5 
Wirtschafts-

unternehmena) ..... 6 - - 1 7 0,2 
Zusammen .......... , 9 299 

1 

315 
1 

159 
1 

1486 111 259 1,0 

1) In den Gesamtzahlen (z. B. Tab. 1) mit erfaßt. - ') Anteil am jeweiligen 
Gesamtpersonal. - •)'Ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 

Hierbei stellen mit 0,8 O/o die zum Grundwehrdienst Ein-
berufenen den weitaus größten Anteil, gefolgt von der Gruppe 
der aus sonstigen Gründen (z. B. Studienurlaub) Abwesenden 
(rund 1 500). Dagegen waren am Erhebungsstichtag nur rund 
470 Bundesbedienstete für mehr als sechs Monate zu zwisdlen-
und überstaatlidlen Organisationen oder im Rahmen der Ent-
wicklungshilfe ohne Bezahlung beurlaubt. 

Für Zwecke regionaler Untersuchungen, insbesondere für 
die Sozialproduktsberechnungen der Länder, ist das Personal 
der Bundesbehörden und -betriebe audl nach Ländern unter-
gliedert worden. Einen Uberblick über die Verteilung der 
nach Beschäftigungsbereichen und Dienstverhältnissen geglie-
derten Bundesbediensteten auf die einzelnen Bundesländer 
entsprechend dem jeweiligen Dienstort enthält die Tabelle 
auf Seite 80*. Größere Veränderungen gegenüber dem Vor-
jahr sind in dieser Verteilung nicht eingetreten. Str. 

4) Vgl. WiSta 1967 /7. 
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Streiks 1967 
In die Statistik der Streiks und Aussperrungen werden Ar-

beitsstreitigkeiten, an denen weniger als 10 Arbeitnehmer 
beteiligt waren oder die weniger als einen Tag dauerten, nicht 
einbezogen, es sei denn, daß dadurch insgesamt mehr als 
100 Arbeitstage verlorengingen. 

DURCH ARBEITSKAMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

16 

14 

12 

10 

0 
1951 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 

STAT BUNDESAMT 8123 Bundes2eb1et, bis 1956 ohne Saarland, bis 1959 ohnf Ber/ln 

Mit dieser Einschränkung ergibt sich, daß im Berichtsjahr 
59 604 Arbeitnehmer in 742 Betrieben gestreikt haben. Da-
durd1 gingen 389 581 Arbeitstage verloren. Gemessen an den 
Ausfalltagen war der Streikumfang damit weit höher als in 
den drei vorangegangenen Jahren. Hierbei muß jedoch be-
rücksichtigt werden, daß bereits seit dem Jahre 1959 nur noch 
in geringem Maße Arbeitskämpfe ausgetragen wurden. Diese 

Streiksl) nach Ländern 

1965 1966 1967 

Land Betei-1 Ver- Betei-1 Ver- Betei-1 Ver-
ligte lorene ligte lorene ligte lorene 

Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits-
nehmer tage nehmer tage nehmer tage 

Schleswig-Holstein ..... - - - - 797 1 347 
Hamburg ............. - - - - - -
Niedersachsen ......... 25 38 26 858 5 047 11 648 
Bremen .............. - - - - 1 600 3 200 
Nordrhein-Westfalen ... 5 660 42 796 98 805 18 262 9 482 301 956 
Hessen ............... - - 11 910 721 18 459 59 866 
Rheinland-Pfalz - - 118 118 210 1 404 
Baden-Württemberg 500 5 491 84 571 6 274 23 972 10 123 
Bayern ................ 42 126 168 116 37 37 
Saarland .............. 23 69 415 737 - -
Berlin (West) ......... - - - - - -
Bundesgebiet .......... 6 250 48 520 196 013 27 086 59 604 389 581 

1) 1965 lag für insgesamt 640 Arbeitnehmer mit 10 036 verlorenen Arbeitstagen, 
1966 für 144 Arbeitnehmer mit 976 verlorenen Arbeitstagen und 1967 für 210 

~  mit 696 verlorenen Arbeitstagen gleichzeitig der, ~  des 
Streiks und der Aussperrung vor. 

Grundtendenz wird auch nicht durch die höhere Zahl an Aus-
falltagen in den Jahren 1962, 1963 und jetzt 1967 ~ , 
die durch besonders 'hartnäckige Auseinandersetzungen in 
einzelnen Wirtschaftszweigen hervorgerufen wurden. Im 
Jahre 1967 sind drei Viertel aller verlorenen Arbeitstage 
durch Streiks der Fliesenleger in Nordrhein-Westfalen ver-
ursacht worden, die im Durchschnitt der beteiligten Arbeit-
nehmer 45 Tage währten. Von den verbleibenden Ausfall-
tagen entfielen. noch einmal nahezu zwei Drittel auf die 
Gummi- und Asbestverarbeitung und der Rest auf elf weitere 
Wirtschaftszweige. 

Die durchschnittliche Streikdauer je beteiligten Arbeitneh-
mer, die ein wesentliches Merkmal der Intensität der Arbeits-
kämpfe ist, belief sich für alle Streiks zusammen auf 6,5 Tage 
und, wenn man von dem Streik der Fliesenleger absieht, auf 
1,8 Tage. Sch. 

Landwirtschaft 
Zur sozio-ökonomischen Struktur 

der in den landwirtschaftlichen Betrieben 
lebenden Familien 

Ergebnis einer Sonderaufbereitung 
der Landarbeitskräfteerhebung 1966/67 aufgrund der 

Ergebnisse vom Juli 1966 

In der Mehrzahl der landwirtsdi.aftlichen Betriebe wird 
der Arbeitskräftebestand vom Betriebsinhaber und seinen 
mithelfenden Familienangehörigen und Verwandten gebildet. 
Ein Umstrukturierungsprozeß, wie ihn die Landwirtschaft 
durchläuft, hat - wie die Ergebnisse der laufeI).den Arbeits-
kräfteerhebungen gezeigt haben - zu einer Verringerung 
des Arbeitskräftebestärtdes und des Arbeitsaufwandes ge-
führt. Dieser Prozeß dürfte auch auf Größe und Zusammen-
setzung der in den landwirtschaftlichen Haushalten leben-
den Familien einwirken und zu Verlagerungen in der Art 
und dem Umfang der Aufgaben, die die einzelnen Haushalts-
mitglieder im landwirtschaftlichen .Betrieb oder Haushalt 
desselben wahrnehmen, führen. 

Als daher von den an den Beratungen über die Frauen-
enquete beteiligten Ressorts aktuelle Daten über die Struktur 
der Haushalte und die Frauenarbeit in der Landwirtschaft 
benötig•t wurden, lag es nahe, die bei der Arbeitskräfte-
erhebung 1966/67 ohnehin ermittelten Angaben auch für eine 
Untersuchung der Familienstruktur zu diesem Zeitpunkt nutz-
bar zu machen. Dabei wurden die Haushalte - zumal aus 
früheren Erhebungen in der Landwirtschaft Vergleichsunter-
lagen nicht vorlagen - in Anlehnung an die Typisierung der 
Haushalte im Rahmen der Volkszählung 196!1) nach der Zahl 
der mit dem Betriebsinhaber im gleichen Haushalt lebenden 

l) WiSta' 1965/7. 

Generationen und nach dem Verwandtschaftsverhältnis der 
Haushaltsmitglieder zum Betriebsinhaber bzw. seinem Ehe-
gatten (in gerader Linie, nicht in gerader Linie verwandt) 
gegliedert und insgesamt folgende 4 Haushaltstypen gebildet: 
Typ 1 - Ein-Generationenhaushalt 
Typ 2 - Zwei-Generationenhaushalt 
Typ 3 - Drei und mehr-Generationen-

haushalt 

Typ 4 - „Erweiterter Haushalt" 

l Haushalte, in denen nur 
in gerader Linie (zum 
Betriebsinhaber bzw. 
seinem Ehegatten) ver-
wandte Personen leben. 
Haushalte der Typen 
1-3, in denen außerdem 
nicht in gerader Linie 
(mit dem Betriebsinha-
ber bzw. seinem Ehegat-
ten) verwandte Perso-
nen und I oder familien-
fremde Arbeitskräfte in 
Kost und Wohnung 
leben. 

Um außerdem ergänzende Informationen· darüber zu ge-
winnen, wie sich der Arbeitsaufwand - vor allem der haus-
wirtschaftliche - in Haush.alten mit Kindern unter 14 Jahren 
von dem in Haushalten ohne Kinder unterscheidet, wurden 
bei den Typen 2-4 jeweils diejenigen Haushalte, in denen 
mindestens 1 Kind unter 14 Jahren lebte, gesondert nach-
gewiesen. Die Berechnung des Arbeitsaufwandes in AK-Ein-

~  erfolgte bei Frauen jeweils getrennt für den Ge-
samtarbeitsbereich (Betrieb einschl. Haushalt des Betriebs-
inhabers) in „Gesamt-AK" und für den hauswirtschaftlichen 
Arbeitsbereich in „Haushalts-AK" und bei Männern für den 
betrieblichen Arbeitsbereich in „Betriebs-AK". Da für die 

2) Die AK-Einheit ist also die Maßeinheit, auf die die individuelle 
Arbeitsleistung der vollbeschäftig'ten und der teilbeschäftigten Ar-
beitskräfte umgerechnet wird. Abweichend von der bisherigen 
AK-Berechnung (s. WiSta 196517) erstreckt sich die Berechnung in 
diesem Beitrag jedoch nicht nur auf die betriebliche Arbeits-
leistung, sondern auch auf die Arbeitsleistung im Betrieb einschl. 
Haushalt des Betriebsinhabers einerseits und auf die hauswirt-
schaftliche Tätigkeit andererseits (jedoch nur für Frauen). 
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Frauenenquete die Aufgliederung der Arbeitsleistung auf die 
hauswirtschaftlichen Verrichtungen und auf die Tätigkeit im 
Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsinhabers im Vorder-
grund des Interesses stand, wurde bei den Frauen die durch-
schnittliche G e samt arbeitszeit der im Betrieb und Haus-
halt v o 11 beschäftigten w e i b 1 i c h e n Arbeitskräfte so-
wohl für die Berechnung ihrer Gesamttätigkeit (im Betrieb 
einschl. Haushalt des Betriebsinhabers) als auch ihrer haus-
wirtschaftlichen Tätigkeit als einheitliche Bezugsgrundlage 
verwendet. Männer verrichten kaum hauswirtschaftliche Tä-
tigkeiten. Es war daher naheliegend, für diese die durch-
schnittliche betrieb 1 i c h e Arbeitszeit aller mit b e-
t rieb l ich e n Arbeiten vollbeschäftigten 
m ä n n 1 ich e n Arbeitskräfte - wie bereits bei der Ar-
beitskräfteerhebung 1964/652) - als Bezugszahl für die Be-
rechnung des betrieblichen Arbeitsaufwandes (gemessen in 
Betriebs-AK) zu verwenden. Der betriebliche Arbeitsaufwand 
der männlichen Arbeitskräfte ist mit dem der weiblichen 
Arbeitskräfte (Differenz aus Gesamt-AK und Haushalts-AK) 
näherungsweise vergleichbar (Unterschied der Bezugszahlen 
etwa 3 bis 4 °/o). Bei der Berechnung der AK-Einheiten konnte 
die Minderleistung der nicht in voll leistungsfähigem Alter 
stehenden Personen3) in Ermangelung entsprechender Unter-
lagen nicht in Abzug gebracht werden. 

A 11 e E r g e b n i s s e beziehen sich auf den B e r i c h t s-
m o n a t J u 1 i 1 9 6 6, weil durch die Beschränkung auf 
einen Berichtsmonat die Veriinderungen in der Betriebsgröße 
(Flächenvergrößerung bzw. -verkleinerung) und in der Zu-
sammensetzung der Haushalte (Zu- und I oder Abgang von 
Haushaltsangehörigen). die bei einem längeren Berichtszeit-
raum zu verwickelten Hochrechnungs- und Zurechnungs-
problemen geführt hätten, weitgehend außer acht gelassen 
werden konnten. Wie bereits bei der Arbeitskrafteerhebung 
1964/654) wurden die frei hochgerechneten Ergebnisse mit 
Hilfe von Korrekturfaktoren an die durch die Bodennut-
zungserhebung ermittelte Betriebsgrößenstruktur - im vor-
liegenden Falle an· die des Jahres 1966 - angepaßt5). Da-
durch wuPde erreicht, daß die hochgerechneten Ergebnisse 
den gesetzlich vorgesc.'hriebenen Erhebungsbereich6) voll ab-
decken. - Erstmals wurde auch ermittelt, wieviele der Be-
triebsinhaber und ihre.r Familienangehörigen sowie der 
ständigen familienfremden Arbeitskräfte zum Zeitpunkt der 
Erhebung verheiratet waren. 

Ergebnisse 

Im Juli 1966 lebten in den 1,14 Mill. landwirtschaftlichen 
Betrieben mit 0,5 und mehr ha LN 7) 1,14 Mill. Betriebsinha-
ber mit 2,77 Mill. Familienangehörigen im Alter von 14 und 
mehr Jahren und 1,28 Mill. Kindern unter 14 Jahren8), außer-
dem wurden 213 000 ständige und 168 000 nichtständige 
familienfremde Arbeitskräfte beschäftigt. 

In diesen Betrieben war (Tabelle 1) der Haushaltstyp 2 mit 
494 000 Betrieben (43,2 °/o) am stärksten und der Haushalts· 
typ 3 mit 324 000 Betrieben (28,3 °/o) am zweitstärksten ver-
breitet. Es folgen der Haushaltstyp 4 („Erweiterter Haus-

halt") mit 216 000 Betrieben (19 O/o) und der Typ 1, in dem 
außer dem Betriebsinhaber (und zumeist seinem Ehegatten) 
keine weiteren Personen im gleichen Haushalt lebten, mit 
nur 111 000 Betrieben (10 O/o). Bei dem letztgenannten Typ 
dürfte es sich vielfach um Fälle handeln, in denen erbberech-
tigte Kinder entweder nicht vor!J.anden oder in andere Berufe 
abgewandert und damit aus dem Haushaltsverband aus-
geschieden sind. In der Landwirtschaft sind demnach die 
2-Generationenhaushalte, sei es mit Kindern unte.r 14 Jahren 
oder ohne Kinder dieses Alters, und die 3-Generationerrhaus-
halte - bestehend aus z w e i Erwachsenen-Generationen 
und einer Kinder-Generation - bei weitem vorhe.rrschend; 
rd. 7/10 aller Betriebe gehören diesen Typen an. Von den 
3-Generationenhaushalten bestanden 40 000 nur aus Erwach-
senen. 

Mit steigender Zahl der Generationen und zunehmender 
Betriebsgröße wächst im allgemeinen auch die Zahl der 
arbeitsfähigen Personen, die im landwirtschaftlichen Betrieb 
ihre Erwerbs- u n d Unterhaltsquelle finden können. Es über-
rascht daher nicht, daß der 1- und 2-Generationenhaushalt 
in den unteren, der 3-Generationenhaushalt in den mittleren 
und de.r Erweiterte Haushalt in den oberen Betriebsgrößen-
klassen relativ am haufigsten vorkommen. Von der jewei-
ligen Gesamtheit der Betriebe entfallen in den Größenklas-
sen 0,5 bis 2 ha LN fast jede.r 4. Betrieb auf den Typ 1 und 
fast jeder 2. Betrieb auf den Typ 2, dagegen in der Größen-
klasse 50 und mehr ha LN nur jeder 14. Betrieb auf Typ 1 
bzw. jeder 4. Betrieb auf Typ 2. Der Anteil des Typs 4 (Er-
weiterter Haushalt) an der jeweiligen Gesamtzahl der Be-
triebe s•teigt von 10 O/o in der Größenklasse 0,5 bis 2 ha LN 
auf 59 O/o in der Größenklasse 50 und mehr ha LN an. Mit 
einem Anteil von 34 O/o hat der Typ 3 in der Größenklasse 10 
bis 20 ha LN die stärkste Verbreitung. Sein Anteil fällt so-
wohl mit wachsender als auch mit abnehmender Betriebs-
größe auf 11 O/o (50 und mehr ha LN) bzw. 16 O/o (0,5 bis 
2 ha LN). 

Die im Juli 1966 ermittelten 1,28 Mill. Kinder unter 14 Jah-
ren verteilen sich auf 615 000 Betriebe der Haushaltstypen 2 
bis 4, d. h„ in 418 000 Betrieben dieser Haushaltstypen -
Typ 1 schließt Kinder unter 14 Jahren aus - gab es keine 
Kinder entsprechenden Alters. Tabelle 2 zeigt ferner, daß 
die durchschnittliche Zahl der Kinder unte.r 14 Jahren je Be-
trieb im allgemeinen sowohl mit der Zahl ·der im Haushalt 
lebenden Generationen als auch mit der Betriebsgröße (bis 
zu einer Betriebsgröße von 20 bis 30 ha LN) ansteigt. 

3) 14 bis unter 16 Jahre alte mithelfende Familienangehörige und 
ständige familienfremde Arbeitskräfte und 65 und mehr Jahre 
alte mithelfende Familienangehörige. - 4) Einzelheiten hierzu s. 
WiSta 1966/3. - 5) Die vorliegenden, auf einen Berichts m o n a t 
bezogenen Ergebnisse sind daher mit den auf die Betriebsgrößen-
struktur 1967 bezogenen Jahresergebnissen, welche im übernäch-
sten W1Sta-Heft veröffentlicht werden, nicht unmittelbar vergleich-
bar. - 6) 1966/67: Bundesgebiet ohne die drei Stadtstaaten, landw. 
Betriebe mit 0,5 und mehr ha LN, in der Größenklasse 0,5 bis 
2 ha LN jedoch nur die für den Markt erzeugenden Betriebe. -
7) In der Größenklasse (),5 bis 2 ha LN sind nur die für den 
Markt erzeugenden Betriebe (jährliche Verkaufserlöse 1 000,- und 
mehr DM) einbegriffen. - 8) Einbegriffen sind mithin alle Fami-
lienangehörigen und Verwandten der Betriebsinhaber, soweit sie 
mit den Betriebsmhabern im Berichtsmonat in den mit den land-
wirtschaftlichen Betrieben verbundenen Haushalten lebten. 

Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe im Juli 1966 nach Größenklassen und Haushaltstypenl) 
Landwirtschaftliche Betriebe 

Haushaltstyp ins- 1 davon mit einer landwirtschaftlichen Nutzflache von ... bis unter ... ha 
gesamt 0,5-2') 

1 

2-5 1 5-10 10-20 1 •20-30 
1 

30-50 50 und mehr 
l 000 1 % l 000 1 0/ 1 000 1 % 1000 1 % ... 1000 1 % l 000 1 % l 000 1 % '° 

1-Generationen-Haushalt (Typ 1) 111,3 27,1 
~ 

24,8 46,l 14,9 22,0 7,8 10,9 3,7 2,7 3,0 1,3 2,9 1,2 6,9 
2-Generationen-Haushalt (Typ 2) 494,0 54,2 49,7 143,8 46,5 126,0 44,8 118,1 40,7 33,3 36,3 14,6 31,8 4,0 23,4 

mit Kindern unter 14 Jahren ... 222,3 25,7 23,6 • 63,1 20,4 55,1 19,6 53,l 18,3 15,7 17,1 7,4 16,0 2,2 12,7 
ohne Kinder unter 14 Jahren .. 271,7 28,5 26,1 80,8 26,1 70,9 25,2 65,0 22,4 17,6 19,2 7,2 15,8 1,8 10,7 

3- und mehr-Generationen-
Haushalt (Typ 3) ............ 323,5 17,4 16,0 83,2 26,9 86,6 30,6 98,7 34,0 26,3 28,7 9,6 20,8 1,8 10,5 
mit Kinder unter 14 Jahren ... 284,5 14,5 13,3 72,4 23,4 76,5 27,2 87,9 30,3 23,5 25,7 8,1 17,6 1,6 9,1 
ohne Kinder unter 14 Jahren .. 39,0 2,9 2,7 10,8 3,5 10,1 3,4 10,7 3,7 2,8 3,0 1,5 3,2 0,2 1,4 

Erweiterter Haushalt') (Typ 4) 215,5 10,4 9,5 36,2 11,7 46,4 16,5 62,8 21,6 29,2 32,0 20,4 44,5 10,2 59,2 
mit Kindern unter 14 Jahren ... 108,5 3,3 3,0 14,6 4,7 21,3 7,6 34,6 11,9 17,2 18,8 12,2 26,6 5,3 31,1 
ohne Kinder unter 14 Jahren .. 107,0 7,1 6,5 21,6 7,0 25,0 8,9 28,2 9,7 12,1 13,2 8,2 17,9 4,8 28,1 

Insgesamt ···················· 1144,3 109,1 100 309,3 100 280,9 100 290,5 100 91,5 100 45,8 100 17,2 100 

1 ) Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin). - ') Nur Betriebe, die für den Markt erzeugen. - ') Haushalte der Typen 1 bis 3, in denen außerdem 
nicht in gerader Linie miteinander verwandte Personen und/oder familienfremde Arbeitskräfte in Kost und Wohnung leben. 
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Tabelle 2: Kinder unter 14 Jahre in den landwirtschaftlichen 
Betrieben im Juli 1966 nach Haushaltstypenl) 

Haushai tstyp 
Landwirtschaft---;--! 3--1 ~ 1 ~~ ~ ~ ~  liehe Nutz-
fläche von ... 

bis unter .•. hi Zahl der Kinder 
1 000 1 je Betrieb') 

0,5- 28) 48,4 26,7 6,7 81,8 1,9 1,8 2,1 1,9 
2 -5 ..... 123,6 145,5 30,1 299,2 2,0 2,0 2,1 2,0 
5 -10 ····· 112,2 159,0 46,0 317,1 2,0 2,1 2,2 2,1 

10 -20 ..... 110,7 184,0 79,1 373,8 2,1 2,1 2,3 2,1 
20 -30 ····· 34,9 51,5 40,6 127,0 2,2 2,2 2,4 2,3 
30 -50 15,5 17,9 27,9 61,2 2,1 2,2 2,3 2,2 
50 und mehr .. 4,4 3,2 11,8 19,3 2,0 2,0 2,2 2,1 
Insgesamt') ... 449,6 587,7 242,3 1279,5 2,0 2,1 2,2 2,1 

. ') Bun_desgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin). - ') Mit mindestens 
emem Kind unter 14 Jahren. - 3) In der Großenklasse 0 5 bis unter 2 ha LN nur 
Betriebe, die für den Markt erzeugen. ' 

Die Auswertung der Fragestellung nach der anderweitigen 
Erwerbstätigkeit9) der Betriebsinhaber und ihrer mit ihnen 
in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen 
zeigt, daß diese sowohl als Erwerbs- als auch als Unter-
haltsquelle - besonders in den unteren Betriebsgrößenklas-
sen - eine beachtliche Bedeutung hat. Im Juli 1966 wurde 
in 52 O/o aller landwirtschaftlichen Betriebe7) von mindestens 
eine r Person (Betriebsinhaber oder F'amilienangehöriger) 
eillle anderweitige Erwerbstätigkeit ausgeübt; selbst in den 
Größenklassen mit 20 und mehr ha LN lebte in nahezu jedem 
5. Betrieb mindestens eine Person, die über Einkünfte aus 
einer anderweitigen Erwerbstätigkeit verfügen konnte. Be-
zogen auf die einzelnen Typen war der Anteil der Betriebe 
mit anderweitig Erwerbstätigen an der jeweiligen Gesamt-
zahl der Betriebe des betreffenden Haushaltstyps in den 
Haushalten des Typs l und in den „Erweiterten Haushalten" 
geringer, weil derartige Betriebe häufiger übe.r keine über-
schüssigen Arbeitskapazitäten verfügen. Trotzdem lebte in 
30 O/o der Betriebe des Typs 1 und in 45 O/o der Betriebe des 
Typs 4 mindestens jeweils ein Haushaltsangehöriger, der 
einer anderweitigen Erwerbstätigkeit nachging9). In den 
Haushalten der Typen 2 und 3 wurde eine derartige Tätigkeit 
sogar jeweils in 60 °/o der Betriebe wahrgenommen. Tabelle 4 
zeigt, inwieweit die einzelnen Personengruppen an den an-
derweitigen Erwerbstätigen beteiligt sind; insgesamt wurden 
597 000 Betriebe mit anderweitig erwerbstatigen Personen 
ermittelt. Die Zahl dieser Personen betrug 929 000, darunter 
709 000 Männer; besonders in den unteren Betriebsgrößen-
klassen überwogen männliche Personen. Von 100 ander-
weitig Erwerbstätigen waren z. B. 76 in der Größenklasse 
0,5 bis 2 ha LN männlichen Geschlechts. Mit wachsender 
Betriebsgröße ging ihr Anteil bis auf rd. 59 O/o (30 bis 
50 ha LN) zurück. Dies ist im wesentlichen darauf zurück-
zuführen, daß die Betriebsinhaber in den unteren Betriebs-

9) Das heißt nach der Tätigkeit außerhalb dieses Betriebes (hier-
zu rechnet nicht der Schul- oder Fachschulbesuch). 

Tabelle 3: Anteil der Betriebe mit anderweitig Erwerbstätigen 
an der Gesamtzahl der Betriebe nach Haushaltstypen1) 

Landwirtschaft- Haushaltstyp 
liehe Nutzliache __ l ___ I 

von ... bis 2 1 3 1 4 !zusammen 
unter ... ha % des betreffenden Haushaltstyps 

0,5- 2') ····· 37,9 77,7 77,6 54,8 65,6 
2 -5 ....... 39,0 84,0 90,5 72,6 77,7 
5 -10 ....... 20,6 60,0 63,6 59,2 57,9 

10 -20 ······· 7,4 32,9 28,7 38,6 31,7 
20 -30 ······· 6,2 23,0 14,0 26,l 20,9 
30 -50 6,7 20,7 11,3 18,0 17,1 
50 und mehr .... 10,8 18,6 19,8 16,8 17,1 
Insgesamt') ..... 30,6 58,4 54,8 44,8 52,1 

1 ) ~  (ohne Hamburg, Bremen und Berlin). - ') In der Großen-
klasse 0,5 bis unter 2 ha LN nur Betriebe, die für den Markt erzeugen . 

größenklassen nahezu die Hälfte, in den oberen Größen-
klassen dagegen nur 12 O/o der anderweitig Erwerbstätigen 
stellten. In den Größenklassen unter 5 ha LN übte der Be-
triebsinhaber in 70 O/o der Betriebe mit anderweitig Erwerbs-
tätigen, in den Größenklassen von 30 und mehr ha LN .dage-
gen nur in 15°/o der Betriebe eine Erwerbstätigkeit außerhalb 
seines Betriebes aus. In einer ansehnlichen Zahl von Betrie-
ben waren zwei oder mehr Personen anderweitig erwerbs-
tätig. (schätzungsweise in 250 000 bis 300 000 Betrieben). 

Von' den im Juli 1966 in den landwirtschaftlichen Betrieben 
ermittelten 3,91 Mill. Personen (Betriebsinhaber und ihre 
mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienange-
hörigen und Verwandten im Alter von 14 Jahren und darüber) 
waren 3,34 Mill„ darunter 1,70 Mill. weibliche Personen, in 
den betreffenden Betrieben als Familienarbeitskräfte beschäf-
tigt. Die Arbeitsleistung der weiblichen Fantilienarbeitskräfte 
im Bereich einschl. Haushalt des Betriebsinhabers wurde mit 
insgesamt 1,50 Mill. Gesamt-AK berechnet; in dieser Zahl 
ist der Haushaltsaufwand mit insgesamt 806 000 Haushalts-AK 
enthalten. Der Anteil des Haushaltsaufwandes an dem Ge-
samtarbeitsaufwand der weiblichen Familienarbeitskräfte 
war in allen Haushaltstypen annähernd gleich (zwischen 51 
und 57 O/o); er lag in den Haushaltstypen mit Kindern unter 
14 Jahren kaum höher als in den Haushalten des gleichen 
Typs ohne Kinder unter 14 Jahren. Der Haushaltsaufwand 
für 100 Personen (einschl. Kinder unter 14 Jahren) lag in den 
Haushalten mit Kindern ebenfalls nur unwesentlich über 
dem entsprechenden Wert für Haushalte ohne Kinder (22 ge-
genüber 19 Haushalts-AK). Rund acht Zehntel aller weib-
lichen Familienarbeitskräfte waren im Berichtsmonat Juli 
1966 vollbeschäftigt; an dem Arbeitsaufwand im Betrieb 
e ins c h 1. Haushalt des Betriebsinhabers bzw. im Haushalt 
des Betriebsinhabers waren sie mit mehr als neun Zehnteln 
beteiligt. - Die Beteiligung der übrigen Arbeitskräftegruppen 
an dem Arbeitsaufwand ist aus der Tabelle10) zu ersehen. 

Die Auszählung nach dem Fami!ienstand10) ergab, daß von 
10) Vgl. Tabelle, S. 81» f. 

Tabelle 4: Weibliche Arbeitskräfte und AK-Einheiten im Juli 1966 nach Haushaltstypen und Arbeitsbereichen1) 
1000 

Familienarbeitskrafte Familienfremde Arbeitskrllfte 
----, 

dar. im Betrieb einschl. Haushalt 
Haushaltstyp insgesamt des Betriebsinhabers 

vollbeschäftigt 
ständige nichtständige 

Personen 1 

1 darunter 
Personen 1 

1 darunter Gesamt- Gesamt- Personen 1 
1 darunter 

Personen 1 AK') Haushalts- tlaushalts- Gesamt- Haushalts- Gesamt-
AK AK') AK AK') AK AK') 

1 ······················· 99,5 91,8 49,0 86,3 86,3 45,1 6,1 4,7 1,0 11,1 3,0 

2 mii'K:i..;a.;;..;.)·::::::::::: 647,2 578,7 303,3 547,2 547,2 283,1 11,9 8,9 1,7 33,8 8,7 
263,0 240,9 129,9 231,3 231,3 123,7 6,0 4,6 1,0 16,5 4,5. 

ohne Kinder') ........... 384,2 337,8 173,4 315,9 315,9 159,4 5,9 4,3 0,7 17,3 4,2 
3 .„„.„ .. „.„„ .... „ 586,2 506,9 279,2 462,4 462,4 245,9 4,9 3,5 0,4 18,7 4,0 
mit Kindern•) ........... 516,0 449,5 249,0 411,0 411,0 220,1 4,0 2,9 0,3 16,2 3,5 
ohne Kinder') ........ „ . 70,2 57,4 30,2 51,4 51,4 25,8 0,9 0,6 0,1 2,5 0,5 

4 369,6 320,0 174,9 293,1 rn:;i · .. .~ .. . ·  
293,1 155,7 42,6 38,8 13,0 25,1 6,9 

203,1 175,6 99,3 160,9 160,9 88,6 17,2 15,7 5,8 12,3 3,3 
ohne Kinder') „ . „ ...... 166,5 144,4 75,6 132,2 132,2 67,1 25,4 23,1 7,2 12,8 3,6 

Insgesamt') .............. 1 702,5 1 497,4 806,4 1 389,0 1 389,0 729,7 65,4 55,9 

1 

16,1 88,5 22,6 
dar. ohne Kinder')') ..... 620,5 539,6 279,2 499,5 499,5 252,3 32,2 28,0 8,0 32,6 8,3 

1 
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den männlichen Betriebsinhabern rd. 91 °/o verheiratet waren. 
Die Abweichungen von diesem Anteilsatz betragen in den 
Größenklassen nur bis zu ± 1 °/o, da rd. 85 °/o der männlichen 
und rd. 92 O/o der weiblichen Betriebsinhaber über 35 Jahre 
alt·waren. Von den weiblichen Betriebsinhabern waren dem-
gegenüber nur 26 O/o verheiratet (mit Abweichungen von -:-- 2 
bis + 12 O/o in den Größenklassen). Wahrscheinlich handelt 
es sich bei den weiblichen Betriebsinhabern in nicht geringem 
Umfang um verwitwete Personen, da rd. 52 O/o der weiblichen 
Betriebsinhaber gegenüber nur 38 O/o der männlichen Be-
triebsinhaber zum Zeitpunkt der Erhebung 55 und mehr Jahre 
alt waren. 

Der Anteil der Verheirateten an der jeweiligen Gesamt-
zahl der mannlichen bzw. weiblichen Betriebsinhaber (gleich-
gültig, ob vollbeschäftigt, teilbeschäftigt oder anderweitig 
erwerbstätig) weist in allen Betriebsgrößenklassen keine ins 
Gewicht fallenden Abweichungen auf (rd. 90 O/o bei männ-
lichen und rd. 25 O/o bei weiblichen Betriebsinhabern). Mehr 
als die Hälfte der männlichen und rund zwei Fünftel der 
weiblichen ständigen familienfremden Arbeitskräfte waren 
zum Zeitpunkt der Erhebung verheiratet. Dieser verhältnis-
mäßig hohe Anteil dürfte weitgehend auf die starke Ab-
nahme der (zumeist ledigen) familienfremden Arbeitskräfte 
in Kost und Wohnung in den letzten Jahren zurückzuführen 
sein. Auch durch die staatliche Förderung des Wohnungs-
baues für die Landarbeiter durfte das Ergebnis beeinflußt 
worden sein. Ha. 

Weinmosternte 1967 
Das Jahr 1967 erbrachte mit 6,07 Mill. hl. die drittgrößte 

Weinmosternte auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutsch-
land1). Ihre Qualität war etwa durchschnittlich. Die ursprüng-
lichen Aussichten auf eine größere und bessere Ernte wurden 
durch ungünstige Witterungsverhältnisse im August und vor 
allem im September beeinträchtigt. 

Besonders kennzeichnend für die günstigen Voraussetzun-
gen ist es, daß die Holzreife zu Beginn der Wachstumszeit von 
fast 700/o der Berichterstatter als gut bewertet wurde, ein 
ungewöhnlich hoher Anteil. Eine ähnliche Beurteilung fand 
der Austrieb der Reben, anschließend auch der Gescheln-
ansatz und der Verlauf der Blüte. Die Dauer der Blüte be-
wegte sich vorwiegend zwischen 5 und 10 Tagen, was als gute 
Voraussetzung für einen reichlichen Ansatz gilt. Dieser wurde 
in der Tat in 69°/o der Berichtsbezirke als gut angesehen, ein 
doppelt so hoher Anteil wie im Vorjahr. Die Verrieselungs-
schäden hielten sich bei den meisten Rebsorten, vorn Elbling 
abgesehen, in engen Grenzen. 

Nach einigen Unwettern zu Anfang August mit geringer 
Rückwirkung auf die Ernteaussichten, brachten im September 
schwere Wettereinbrüche empfindliche Sc'häden an den fast 
reifen Trauben und führten zu Krankheitsbefall und weit ver-
breiteter Fäulnis. Die Lese mußte daher vielfach - besonders 
bei den frühen Sorten - überstürzt begonnen werden und 
war in der Hauptsache bis Ende Oktober abgeschlossen. 

Die schnelle Durchführung wurde durch die starke Verbrei-
tung von Fäulnis erzwungen. Insgesamt ist eine besonders 
große Ernte in besonders kurzer Zeit eingebracht worden. 

1) Vgl. auch Tabellen, S. 83* f. - Eine eingehendere Darstellung 
findet sich in „Weinmosternte 1967", Fachserie B 2/IlI. 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Mosterträge wichtiger Rebsorten 
hl je ha 

Silvaner Riesling Müller- Portu-
Thurgau gieser 

121,2 99,4 130,5 148,8 
49,2 56,9 60,5 70,4 
50,0 58,9 68,9 78,7 
98,8 66,1 100,6 96,7 

105,2 97,8 117,9 124,1 
73,7 61,4 80,6 95,3 
60,4 82,1 64,8 73,8 
91,7 78,9 94,6 96,0 

Burgunder 

93,4 
~ ,  

2,0 
44,3 
76,8 
60,4 
60,8 
73,0 

MENGE UND GUTE DER WEINMOSTERHTEH 
M1!!.hl 

sehr gering 
gering 

mittel 

gut 

1958 1959 1960 196 l 1962 1963 1964 1965 1966 1967 
STAT BUNDESAMT 8109 Bundesgebiet(Wei11biuhe1bende Lände!) 

Die Schätzung des Hektarertrages ergab mit 87,4 hl eines 
der höchsten Ergebnisse, die im deutschen Weinbau fest-
gestellt wurden. Nach 115,8 hl im Jahre 1960, 104,7 hl im Jahre 
1964 und 88,3 hl 1963 steht das Jahr 1967 hinsichtlich seines 
Hektarertrages an vierter Stelle in der Geschichte des Wein-
baus der Bundesrepublik. Die Erträge beliefen sich für Weiß-
most auf 87,8 hl, für Rotmost auf 85,3 hl. 

Die gesamte Erntemenge (6,07 Mill. hl) setzt sich aus 84 O/o 
Weißmost und 16°/o Rotmost und Most aus gemischten Be-
ständen zusammen. Die Erntemenge des Mostes aus gemisch-
ten Beständen wurde, abweichend von der bisherigen Ubung 
den Wünschen der Kommission der Europäischen Gemein-
schaften gemäß, dem Rotmost zugerechnet. 

Die Gesamtmenge ist um 200/n größer als der Durchschnitt 
1961/66 und übertrifft das Ergebnis von 1963 trotz dessen 
etwas höheren Hektarertrages infolge der seitdem eingetre-
tenen Zunahme der im Ertrag stehenden Rebflächen. Gegen-
über dem Jahr 1966 nahm die gesamte Mostrnenge im Bundes-
gebiet (Länder mit Weinbau) um 26°/a zu. 

Unter den W einbaulandschaften hebt sich Rheinhessen mit 
einer Zunahme um 72 O/o gegenüber der Erntemenge von 1966 
heraus. Eine kleinere Erntemenge als 1966 hat außer dem 
Rheingau in schwächerem Umfang die Weinbaulandschaft 
Mosel-Saar-Ruwer. Auch in der Tabelle auf S. 83* f. für die 
Weinbaulandschaften wurde der Most aus gemischten Bestän-
den mit dem Rotmost zusammengefaßt, woraus sich für 1966 
einige Änderungen gegenüber der vorjährigen Veröffentli-
chung ergeben. 

Die Beurteilung der Güte des Mostes läßt eine weitgehende 
Ähnlichkeit mit dem Durchschnitt 1961/66 erkennen. Die Un-
terschiede zwischen der Aufgliederung für Weinmost insge-
samt und für Weißmost bzw. Rotmost sind nicht erheblich. 
54 °/o der Mostmenge wurden als gut oder sehr gut eingestuft, 
über ein Drittel als mittel und fast ein Zehntel als gering oder 
sehr gering. 

Das mittlere Mostgewicht erreicht beim Weißmost ebenso 
wie beim Rotmost nicht ganz den vorjährigen Wert, ist aber 
abgesehen von 1964 und 1959 höher als in den Jahren seit 
1955. Die einzelnen Mostgewichtstufen sind beim Weißmost 
recht ähnlich besetzt wie im Durchschnitt 1961/66. Nur bei den 
niedrigsten Mostgewichten von unter 60° hat 1967 einen halb 
so großen Anteil wie der Durchschnitt. Für den Rotmost weicht 
die Verteilung über die Mostgewichtsgruppen stärker vom 
sechsjährigen Durchschnitt ab, wobei die höheren Most-
gewichte 1967 hervortreten. 

Der durchschnittliche Säuregehalt ist wie gewöhnlich für 
den Weißmost höher als für den Rotmost. In beiden Fällen 
liegt er bei der oberen Grenze eines mittleren Säuregehaltes, 
dürfte aber zusammen mit den verhältnismäßig hohen Most-
gewichten einen großen Anteil harmonischer, haltbarer Weine 
erwarten lassen. Schbg. 
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Milcherzeugung und -verwendung 1967 
Im Bundesgebiet wurden im Jahre 1967 21,71 Mill. t Milch 

erzeugt!). Diese Menge liegt um 1,7 °/o über der des Vorjahres. 
Vor 10 Jahren hatte die Milcherzeugung 17,38 Mill. t betra-
gen. Sie ist in dieser Zeit um 25°/o. gestiegen. Die Entwicklung 
ist jedoch in Nord- und Süddeutschland unterschiedlich ver-
laufen. In Norddeutschland hat sich die erzeugte Milchmenge 
gegenüber dem Vorjahr nicht verändert und ist gegenüber 
dem Jahre 1957 um ~ gestiegen; in Süddeutschland erhöhte 
sie sich gegenüber dem Vorjahr um 3,30/o und gegenüber dem 
Jahre 1957 um 300/o. 

Der Milchkuhbestand insgesamt hat sich gegenüber dem 
Vorjahr nicht nennenswert verändert. Im Juni und Dezember 
1967 wurden, ebenso wie zur gleichen Vorjahreszeit, rd. 
5,9 Mill. Kühe gezählt. Geändert hat sich jedoch die Alters-
struktur des Bestandes, da sich infolge höherer Kuhschlach-
tungen die Umtriebsgeschwindigkeit erhöht hat. Der Anteil 
der Kühe, die im Berichtsjahr zum erstenmal gekalbt hatten, 
am gesamten Kuhbestand betrug 21,5°/o, während in den Jah-
ren 1963 bis 1965 dieser Anteil zwischen 19 und 200/o lag. Die 
stärkeren Kuhschlachtungen dürften auf den derzeitigen Rück-
gang der Zahl der Kuhhalter mit weniger als 10 Kühen zurück-
zuführen sein und sind insofern für die Milcherzeugung von 
Bedeutung, als Kühe nach der ersten Kalbung weniger Milch 
zu geben pflegen als ältere Kühe. 

Die Futterversorgung der Kühe war gut. Die ersten 4 Mo-
nate des Jahres bis zum Weideaustrieb konnten die Tiere 
noch von der Futterernte des Jahres 1966 zehren. Die quali-
tativ gute Erntemenge an Heu hatte damals den vorhergehen-
den sechsjährigen Durchschnitt um etwa 12 °/o übertroffen, die 
an Futterrüben lag um 6°/o darunter. Das Frühjahrs- und 
Sommerwetter war für den Futterwuchs auf dem D_auergrün-
land günstig, so daß die Dauerweiden einen guten Stand zeig-
ten und der Ertrag der Dauerwiesen, von denen 83 °/o des 
gesamten Rauhfutters geerntet wurden, um 12°10, über dem 
sechsjährigen Durchschnitt lag. Die Güte des teilweise über-
ständigen oder verregneten Rauhfutters war allerdings vielfach 
geringer als im Vorjahr. Die Futterrübenernte übertraf den 
sechsjährigen Durchschnitt um 80/o. Die Zuckerrüben, deren 
Blätter in vielen Betrieben die Basis der Kuhhaltung bilden, 
brachten gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt einen um 
22 O/o höheren Ertrag. 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 85" 

Tabelle 1: Milchertrag je Kuh und Kalenderjahr 

1 

Zu- (+)bzw. Abnahme ( ~  

Gebiet 1965 1966 19671) gegen Vorjahr 
~~~ 1 ms 1 ~~~

kg 01 
10 

Bundesgebiet ...... 3 642 3 649 3 707 +2,0 +0,2 +1,6 
Norden') ....... 4 181 4 153 4 144 +1,8 -0,7 -0,2 
Süden') ········ 3 287 3 308 3 412 +1,9 +o,6 +3,1 

1 ) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen. - ')Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg, Bayern und Saarland. 

Der Milchertrag je Kuh und Jahr ist gegenüber 1966 um 
1,6 Ofo auf 3 707 kg gestiegen. Die geringsten Erträge und 
gleichzeitig die stärksten Steigerungen hatten Baden-Würt-
temberg mit 3 302 kg ( + 3,8 O/o) und Bayern mit 3 377 kg 
(+ 3,4"/a). 

Hinsichtlich der Milchverwendung zeigen sich zwischen 
Nord- und Süddeutschland Unterschiede. Die für den Kuhhal-
ter im allgemeinen günstigste Verwendung ist der Verkauf 
der Milch an bzw. durch die Molkerei. Von den in Nord-
deutschland insgesamt erzeugten 9,77 Mill. t wurden 8,64 Mill. 
Tonnen (88,5 O/o), in Süddeutschland von 11,94 Mill. t 
9,03 Mill. t (75,60/o) an Molkereien geliefert. 
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ENTWICKLUNG DER MILCHERZEUGUNG UND -VERWENDUNG 
1957 = lOO 

Norden des Bundesgebietes Süden des Bundesgebietes 

•;n Molkereien .„~  
/ 

140 
.. 

Erzeugung 

~ '• . ,, ~  ~ ~'  , ....................... __ ,_ 
....... , ' ....... ' 

80 ~~' ~ ...... ~~.. .~ '~'·. ·~ 

60 
1957 58 59 60 61 61 63 64 65 66 67 57 58 59 60 61 61 6) 64 65 66 67 

STAT BU!>IDESAMT 51!5 

In den zurückliegenden 10 Jahren hat sich die Art der 
Milchverwendung in Süddeutschland stärker geändert als im 
Norden des Bundesgebietes. Hier erhöhte sicll die Erzeugung 
um 20°10 und die Lieferung an Molkereien um 320/o, während 
in Suddeutschland die Erzeugung um 300/o und die Lieferung 
an Molkereien um 62 O/o stieg. In Norddeutschland waren alle 
übrigen Verwendungsarten rückläufig, während in Süd-
deutschland nur die vom Erzeuger im Haushalt verbrauchte 
Milchmenge sank, die verfütterte Menge aber gleich hoch 
blieb. Infolgedessen haben sich die jährlich je Haushalt ver-
brauchten Mengen mit etwa 1 500 kg im Norden und 1 750 kg 
im Süden einander stark angenähert, während die je Kalb 
(über die Zahl der Kühe errechnet) verfütterte Milchmenge 
mit etwa 220 kg im Norden und etwa 390 kg im Süden sehr 
unterschiedlich blieb. 

In Anbetracht der zumindest in Süddeutschland noch vor-
handenen Milch- und Marktleistungsreserven ist nicht damit 
zu rechnen, daß bei den gegenwärtigen Verhältnissen der 
„Butterberg" durch Maßnahmen der milchkuhhaltenden Land-
wirte abgebaut werden wird. z. E. 

Tabelle 2: Milchverwendung 

Milchverwendung 
Verwendungsart 

1965 1 1966 1 19671 ) 

Zu-(+) ~. ~  (-) J Anteil an der Gesamterzeugung gegenuber Voriahr 
1965 1 1966 1 19671) 1965 1 1966 1 19671) 

1 000 t % 
An Molkereien und Händler geliefert ............ 16 814 17 139 17 670 +3,6 +1,9 +3,1 79,3 80,2 81,4 
Verfüttert ··································· 1 836 1 758 
Im Haushalt des Erzeugers verarbeitet ........... 502 466 
Frisch verbraucht (Eigenverbrauch und Altenteil) .. 1 272 1 252 
Sonst verwendet (z. B. Deputate, Vorzugsmilch-

absatz usw.) ................................ 759 742 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Schlachtungen 1967 
·Aus gewerblichen und Hausschlachtungen in- und auslän-

discher Schlachttiere wurde in der Bundesrepublik eine Ge-
samtschlachtmenge (Fleisch und Schlachtfette ohne Innereien) 
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1 678 --4,3 --4,3 --4,5 8,7 8,2 7,7 
455 -9,4 -7,1 -2,3 2,4 2,2 2,1 

1194 -4,8 -1,6 --4,6 6,0 5,9 5,5 

717 --4,7 -2,2 -3,3 3,6 3,5 3,3 

von .~ Mill. t gewonnen 1). Die Schlachtmenge hat gegenüber 
dem Jahre 1966 um 2,2 O/o zugenommen. Den größten Anteil 
an dieser Menge hatte mit 66 O/o wiederum das Schweinefleiscll 
(Vorjahr 65 O/o). Es wurden aus Schlachtungen in- und aus-

1) Vgl. auch Tabelle, S. 85'f. 



ländischer Schweine mit 2,32 Mill. t 3,4 °/o mehr Fleisch ge-
wonnen als im Vorjahr. Die Rinderschlachtungen erbrachten 
eine Schlachtmenge von 1,09 Mill. t ( + 0,5 O/o). Der Anteil an 
der Gesamtschlachtmenge ging von 32 °/o im Vorjahr auf 31 °/o 
zurück. Aus Kälberschlachtungen fielen 103 000 t (-1,5 O/o, 
Anteil 3,0 O/o) und aus Pferde-, Schaf- und Ziegenschlachtungen 
17 000 t (- 17 °/o) an. Die aus diesen Schlachtungen gewon-
nene Fleischmenge war, ebenso wie im Vorjahr, nur mit 0,5 O/o 
an der Gesamtschlachtmenge beteiligt. 

An der Gewinnung von Rindfleisch waren die ausländischen 
Rinder im Vorjahr mit 87 000 t (Anteil 8 O/o) und im Jahre 
1965 sogar noch mit 138 000 t (Anteil 14 O/o) beteiligt gewesen. 
Im Berichtsjahr waren es nur noch 29 000 t, ihr Anteil an 
der gesamten Rindfleischmenge ging also auf 2,7 O/o zurück. 
Von den 112 000 eingeführten Rindern kamen 1967 4 000 
Tiere aus dem EWG-Raum (Anteil 3,6 O/o) und 108 000 Tiere 
aus Drittlandern (Anteil 96,4 O/o). Im Vorjahr waren aus dem 
EWG-Raum gleichfalls 4 000 Rinder eingeführt worden, aus 
DritÜändern jedoch mit 323 000 Tieren (Anteil 98,90/o) dreimal 
soviel wie in diesem Jahre. 

Die im Jahre 1964 begonnene Ausweitung des Jung- und 
Schlachtrinderbestandes hatte bereits im Jahre 1966 gegen-
über dem Vorjahr zu einer Erhöhung der Zahl der gewerb-
lichen Schlachtungen inländischer Rinder um 13 O/o geführt. Im 
Berichtsjahr stieg diese Zahl nochmals um 6 °/o auf 3,77 Mill. 
Schlachtungen. Da das durchschnittliche Schlachtgewicht sich 
mit 273 kg gegenüber dem Vorjahr kaum anderte, stieg auch 
die aus den Schlachtungen gewonnene Rindfleischmenge um 
6 °/o auf 1,03 Mill. t. Am starksten, und zwar um 12 O/o, erhöhte 
sich die aus Bullenschlachtungen gewonnene Rmdfleischmenge 
auf 472 000 t und auf einen Anteil von 46 O/o an der Gesamt-
menge, während die Ochsenschlachtungen mit 28 000 t 
(- 12 °/o) nur noch einen Anteil von 2,7 °/o an der Rindfleisch-
menge hatten. Aus Rinder-Hausschlachtungen wurden mit 
36 000 t 2,5 O/o mehr Fleisch gewonnen als im Vorjahr. 

Die Zahl der gewerblich geschlachteten inländischen Kälber 
ging um 8 O/o auf 1,5 Mill. Tiere zuruck. Da sich aber das 
durchschnittliche Schlachtgewicht um 3 kg auf 65 kg erhöhte, 
sank die aus diesen Schjachtungen gewonnene Fleischmenge 
nur um 4 O/o auf 97 000 t. Dieser Rückgang der Kälberschlach-
tungen erklärt sich aus Veranderungen im Außenhandel. Im 
Vorjahr wurden 75 000 Kälber, im Berichtsjahr jedoch 260 000 
Kälber ausgeführt, und zwar überwiegend nach Italien. An-
dererseits bot der Markt erstmals Raum für eine nennens-
werte Kälbereinfuhr. Es wurden 30 000 Kalber eingeführt, die 
eine Schladltmenge von rund 3 000 t (Anteil 3 O/o) erbrachten. 
Ebensoviel Fleisdl wurde aus Kälber-Hausschlachtungen 
( + 3,2 0/o) gewonnen. 

Aus Schlachtungen ausländischer Schweine wurden 28 000 t 
Fleisch gewonnen. Diese Menge ist gegenüber dem Vorjahr 
um 25 °/o zurückgegangen. Der Anteil am gesamten Schweine-
fleischaufkommen betrug im Vorjahr 1,7 O/o und im Berichts-
jahr 1,2 O/o. Im Vorjahr waren 36 000 Schweine aus dem EWG-
Raum (Anteil 13 O/o) und 244 000 aus Drittländern (Anteil 87 O/o) 

eingeführt worden. Im Berichtsjahr haben sich, ebenso wie 
bei den Rindern, die Zahlen zu Lasten der Drittländer ver-
schoben: 61 000 Schweine (30 O/o) wurden aus dem EWG-Raum 
und 142 000 (70 O/o) aus Drittlandern eingeführt. 

21,9 Mill. inländischer Schweine, 3,6 0/o mehr als im Vorjahr, 
wurden gewerblich geschlachtet. Das durchschnittliche 
Schlachtgewicht erhöhte sich um 1 kg auf 87 kg, so daß die 
Schlachtmenge um 4,3 O/o auf 1,9 Mill. t stieg. Die Zahl der 
Schweine-Hausschlachtungen stieg um 3 °/o auf 3,68 Mill. Ihr 
Anteil an der Gesamtzahl der in- und ausländischen geschlach-
teten Schweine betrug wie im Vorjahr 14,3 °/o. Vergleidlt man 
die Zahl der hausgeschlachteten Schweine mit den jeweiligen 
Erlösen für Schlachtschweine im durchschnittlichen Lebend-
gewicht von 110 kg, so ergeben sich gegenläufige Kurven, da 
die Schweinehalter bei niedrigen Preisen den Markt durch 
höhere Hausschlachtungen zu entlasten suchen, bei hohen 
Preisen aber den Markt stärker beschicken. 

HAUSSCHLACHTUNGEN VON SCHWEINEN UND SCHLACHTSCHWEIMEERLÖSE 

Sch!achtu11get1 
1n Tauserid 

Gleitender Zwolfmonatsdurchschnitt Erlöse 1n DM 
1e Tier 

l-----1-----l-----+-----l----l-----l------l----1----l J40 

STAT. BUNDESAMT 8116 

In den größeren Geflügelsdllachtereien mit einer monat-
lichen Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren wurden 
120 000 t Geflügelfleisch (gegen Vorjahr + 27 °/o) gewonnen. 
Außerdem erredlnet sich ein Einfuhrüberschuß an Geflügel-
fleisch von 210 000 t (Vorjahr 207 000 t). Das inländische Ge-
flüge!fleisdl hat 'demnach seine Marktstellung etwas auswei-
ten können. 

Berücksichtigt man des weiteren einen Einfuhrüberschuß 
an Rind-, Kalb- und Sdlweinefleisch (frisches und zubereitetes 
Fleisch) von etwa 260 000 t (Vorjahr 240 000 t), so ergibt sich 
aus dem Einfuhrüberschuß an Fleisch, aus den Schlachtungen 
der größeren Geflügelsdllachtereien und aus Schladltungen 
der übrigen i.n- und ausländischen Schlachttiere einschließlich 
der Haussdllachtungen ein Fleischanfall von 4,12 Mill. t 
( + 3 O/o gegen Vorjahr). zE. 

Geschlachtete Tiere inländischer Herkunft 

Jahr Einheit Ochsen Bullen Kühe Färsen Rinder Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde Veranderung zusammen 

Gewerbliche Schlachtungen 
1966 .................... , 1 000 110,9 1 487,l 1234,0 

1 

729,3 3 561,3 1622,9 121100,3 406,l 1 9,1 j 29,6 1967 .................... 1 000 99,8 1 6'*6,9 1249,9 770,1 3 766,8 1 498,2 21 861,6 398,5 7,4 19,9 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) . 01 -10,0 +10,7 +1,3 +5,6 +5,8 -7,7 +3,6 -1,9 -18,3 -32,8 /0 

Hausschlachtungen 
1966 .................... 1 000 1,9 32,8 41,8 57,6 134,1 49,7 3 578,7 24,2 6,8 0,0 
1967 .................... 1 000 1,9 37,9 38,9 58,0 136,7 50,0 3 683,l 28,2 5,6 0,0 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) o; +0,9 +15,7 -7,0 +0,6 +2,0 +0,4 +2,9 +16,2 -17,4 ;O 
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Industrie 

Beschäftigte und Umsatzderlndustrie1967 
Uberblick ttber die Entwicklung im Jahre 1967 

Die Zahl der Beschäftigten in der Industrie, die in den 
Jahren 1964 und 1965 jeweils noch zugenommen hatte und 
1966 um 0,9 Ofo rückläufig war, hat sich 1967 um 6,5 O/o ver-
mindert. Um 10°/o, und damit noch stärker als im Vorjahr, ist 
die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden zurückgegangen. 
Damit verbunden ist seit 1950 erstmals auch die Bruttolohn-
summe um 6,3 O/o gefallen, während gleichzeitig die Brutto-
gehaltsumme um 2,7 Ofo anstieg. Dabei ist aber zu beachten, 
daß die Steigerungsrate wesentlich geringer ist als in den 
vergangenen drei Jahren. Gegenüber einer Steigerung des 
Gesamtumsatzes von noch 3,6 °/o im Jahre 1966 ging der Ge-
samtumsatz im Jahre 1967 infolge der Entwicklung des 
Inlandsumsatzes um 1,9 °/o zurück. Diese rückläufige Entwick-
lung aller wichtigen industriestatistischen Daten rührt zeit-
lich im großen und ganzen von den Veränderungen in den 
ersten 9 Monaten des Jahres 1967 her. So ist die Zahl der 
Beschäftigten in der Industrie gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahresquartal im 1. Vierteljahr um 4,9 O/o, im 2. Vj. 
um 7,2 O/o, im 3. Vj. um 7,4 O/o und im 4. Vj. um 6,0 °fo 

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 
Zu- ( „) bzw. Abnahme ( - ) gegenüber dem Vor1ahr 

Beschäftigte Geleistete 
...,. Ia imJahres- -- Arbeiter· 

Umsatz Index der mdustriellen 
Nettoprocfukt1on ll Erzeugerpreise + 10 

durchschnitt stunden 

1%4 65 66 67 

-10'---------- !---------------- -10 
1964 65 66 67 

STAT. &uHDESAMT 8128 ]) Ohne Ber!m. 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Beschäftigten, der Pro-
duktion, des Umsatzes und der Erzeugerpreise der Industrie1) 

· Prozent 

Index der Index der 
Jahr Beschäf- Geleistete industr. Erzeuger-

Vierteljahr tigre Arbeiter- Nettopro- Umsatz preise 
(Durchschnitt) stunden industr. duktion') Produkte 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr 
1964 

1 

+ 0,4 

1 

+ 0,2 

!· 
+ 9,2 1 

+10,0 

1 

+ 1,1 
1965 + 1,9 + 0,4 + 6,0 + 8,0 + 2,5 
1966 - 0,9 - 3,4 + 1,1 + 3,6 + 1,8 
1967 - 6,5 -10,1 - 2,5p - 1,9 - 0,9 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

1966 1. Vj. ····· + 0,7 - 0,9 + 4,0 + 7,0 + 2,2 
2. Vj. ..... - 0,2 - 2,9 + 2,4 + 5,8 + 2,2 
3. Vj . ..... - 0,8 - 3,6 + 0,7 + 3,3 + 1,7 
4. Vj. ..... - 2,5 - 6,2 - 2,3 - 1,2 + 1,0 

1967 1. v; . ..... - 4,9 -10,3 - 6,4 - 5,3 - 0,2 
2. Vj. ····· - 7,2 -11,7 - 0,4 - 4,4 -1,4 
3. Vj. ····· - 7,4 -11,1 - 2,7 - 3,6 - 1,4 
4. v;. ····· - 6,0 - 7,6 + 3,2p + 5,5 - 1,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. - ')Bundes-
gebiet ohne Berlin. 

gefallen. Die Umsatzzahlen gingen in den ersten drei Viertel-
jahren um 5,3 bzw. 4.4 O/o bzw. 3,6 O/o zurück. Im 4. Vj. ergab 
sich dagegen wieder eine Umsatzerhöhung um 5,5 °/o, was 
bei einer gleichzeitigen Senkung des Erzeugerpreisindex um 
0,9 O/o einem Anstieg des Umsatzvolumens um 6,5 O/o ent-
spricht. Betrachtet man diese Bewegung und gleichzeitig 
die gegenüber dem Vorjahr günstigeren Auftragseingangs-
indices, so läßt sich eine Belebung der industriellen Konjunk-
tur deutlich erkennen, die z. T. eine Folge der konjunktur-
politischen Maßnahmen der Bundesregierung sein wird; es 
werden aber Umsatz- und Auftragseingangsdaten im letzten 
Vierteljahr auch von der Einführung des neuen Mehrwert-
steuersystems ab 1. Januar 1968 und der damit für den An-
fang des Jahres noch befürchteten Preisunsicherheit beein-
flußt gewesen sein. 

Beschäftigtenzahl rückläufig 

Im Jahre 1967 waren in der Industrie im Durchschnitt 
7,84 Mill. Personen beschäftigt, das sind Id. 542 000 (- 6,5 O/o) 
weniger als im Jahresdurchschnitt 1966. Dieser Rückgang ist 
wesentlich stärker als im Vorjahr (- 76 000 oder 0,9 Ofo) und 
dürfte eine Auswirkung der schlechten Auftragseingangslage 
Ende 1966 und Anfang 1967 sein, die zu einer weiteren Kon-
junkturabschwächung vor allem in den Monaten von Januar 
bis September 1967 führte. Er geht überwiegend zu Lasten 
der beschäftigten Arb e i t er, deren Zahl sich 1967 um 
526 000 (- 8,1 O/o) ve.rminderte, während 1966 der Rückgang 
nur 1,9 °/o oder 126 000 betrug. Sowohl Entlassungen wie auch 
die Nichtverlängerung kurzfristiger Arbeitsverträge mit aus-
ländischen Arbeitnehmern wirken sich in diesen Zahlen aus. 
Erstmalig seit 1950 ist auch die Zahl der An g es t e 11 t e n, 
die im Vorjahr noch um 50 000 oder 2,7 O/o gestiegen war, um 
16 000 oder 0,8 O/o gefallen. 

Dabei setzte sich auch 1967 die Veränderung der Struktur 
im Verhältnis der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
in der Industrie mit dem stets wachsenden Grad an technischer 
Ausrüstung fort. Der Anteil der Angestellten an der Gesamt-
zahl der Beschäftigten erhöhte sich weiter von 22,4 O/o im 
Jahre 1966 auf 23,7 O/o im Jahre 1967, während gleichzeitig 
der Anteil der Arbeiter von 77,0 auf 75,6 O/o zurückging. 

· Tabelle 2: Beschäftigte der Industrie1) 

Jahr Beschäftigte Darunter 
(Durch- Angestellte') 1 Arbeiter') schnitt) 1 000 1 

0/ 1 000 1 % 1 1 000 1 
OI 

!O 10 

1964 8 301 100 1 751 21,1 6 491 78,2 
1965 8 460 100 1 825 21,8 6 578 77,8 
1966 8 385 100 1 875 22,4 6 452 77,0 
1967 7 843 100 1 859 23,7 5 927 75,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1964 + 37 +0,4 + 49 +2,9 - 9 -0,1 
1965 +159 +1,9 + 74 +4,2 + 87 +1,3 
1966 - 76 --0,9 + 50 +2,7 -126 -1,9 
1967 -542 ~ ,  - 16 -0,8 -526 -8,1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. - ') Ein-
schließlich kaufmannischer. und technischer Le)lrlinge. Die Selbständigen, die 
mit den Angestellten in einer Summe erhoben werden, sind im Wege der Schät-
zung abgesetzt worden. - 3) Einschl. gewerblicher Lehrlinge. 

Innerhalb der einzelnen Industriegruppen und Hauptgrup-
pen war der Rückgang der Beschäftigtenzahlen sehr unter-
schiedlich. Im B e r g b a u war die Minderung der Beschäftig-
ten um durchschnittlich 57 500 (- 13 Ofo) von 1966 zu 1967 
wieder besonders hoch. In den beiden Vorjahren betrug sie 
nur 415 und 8,2 O/o. Die Verringerung der Beschäftigtenzahl 
hat sich auch bei den einzelnen Zweigen des Bergbaus im 
Jahre 1967 fortgesetzt. Außer einer Erhöhung bei der Torf-
industrie ( + 3,1 ~  zeigten alle übrigen Zweige rückläufige 
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Beschäftigtenzahlen; sie betrugen bei den grüßten Zweigen 
d. h. im Steinkohlenbergbau -14 llfo, im Braun- und Pechkoh-
lenbergbau -120/o und im Kali- und Steinsalzbergbau sowie 
Salinen -9,2%. 

In den G rund s t o ff- und P r o du kt i o n s g ü t er-
i n d u s t r i e n ging die durchschnittliche Beschäftigtenzahl 
von 1966 zu 1967 um 100 600 oder 5,7°/o zurück; von 1965 zu 
1966 war sie nur um 1,9 O/o gefallen. Diese Entwicklung ist 
auch .bei allen Industriezweigen dieser Hauptgruppe festzu-
stellen, am stärksten bei den Eisen-, Stahl- und Temper-
gießereien (- 13-0/0), bei der gummi- und asbestverarbei-
tenden Industrie (-12 O/o) und bei den Sägewerken und 
der holzbearbeitenden Industrie (- 10 O/o). Nahezu gleich 
geblieben ist die Zahl der Beschäftigten in der chemischen In-
dustrie (- 0,9 O/o). 

Auch bei den vorwiegend In v es t i t i o n s g ü t er er-
z e u gen den Industrien sank die Zahl der Beschäf-
tigten von 1966 zu 1967 um 232 000 oder 6,4 O/o wesentlich 
stärker als im Vorjahr (- 0,3 O/o). Wie auch von 1965 zu 1966 
waren von dieser Bewegung vor allem der Stahl- und Leicht-
metallbau und die Stahlverformung betroffen, bei denen die 
Beschäftigtenzahlen im Berichtsjahr um 11 bzw. 9,9 O/o nach-
ließen. Weiter gestiegen ist die Beschäftigtenzahl im Luft-
fahrzeugbau um 6,1 °/o. 

Entgegen der Entwicklung im Vorjahr ist 1967 gegen 1966 
auch bei den Verbrauchsgüterindustrien die 
Zahl der Beschäftigten im Durchschnitt um 6,7 Ufo gefallen. 
Die gleiche Entwicklung zeigt sich auch bei allen dieser 
Hauptgruppe zugeordneten Industriezweigen, wobei die stärk-
sten Rückgänge bei der feinkeramischen Industrie 9,2 O/o, der 
ledererzeugenden Industrie 9,1 O/o und bei der Textilindustrie 
9,0 O/o liegen. 

Relativ geringfügig war die Verminderung der beschäftig-
ten Personen im Beobachtungszeitraum bei den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien (- 2,8 °/o); sie lag für die Ernäh-
rungsindustrie bei - 2,4 O/o, für die tabakverarbeitende In-
dustrie jedoch bei - 7,2 °/o. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 

Die rückläufige Entwicklung der Zahl der beschäftigten Ar-
beiter und die in einigen Industriezweigen bereits 1966 ein-
geführte und auch teilweise 1967 beibehaltene Kurzarbeit 
brachten es mit sich, daß die Zahl der g e 1 e i s t e t e n 
Arbeiterstunden im Jahre 1967 um 1 234 Mill. Stun-
den (- 10 °/o) fiel. Während der Durchschnitt der geleiste-
ten Arbeiterstunden je Arbeiter und Monat im Jahre 1965 
noch bei 160,3 lag, sank er 1966 auf 157,8 und 1967 auf 154,5 
(-2,l O/o). 

Tabelle 3: In der Industrie!) geleistete Arbeiterstunden 

Geleistete Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Arbeiterstunden gegenüber dem Vorjahr 

Geleistete 
Jahr ins„ je Arbei- Arbeiter Arbeiterstunden 

gesamt ter und ins- 1 je Arbei- Arbeiter 
Monat ter und gesamt Monat 

Mill.Std. 1 Stunden 1 000 0/ 
/0 

1964 12 609 161,9 6 491 + 0,2 +0,4 -0,1 
1965 12 654 160,3 6 578 + 0,4 -1,0 +1,3 
1966 12 221 157,8 6 452 - 3,4 -1,6 -1,9 
1967 10 986 154,5 5 927 -10,1 -2,1 -8,1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die ofi'entliche Versorgung. 

Gegenüber einer Steigerung von noch 4,2 O/o von 1965 zu 
1966 ist die Summe der Industriearbeiterlöhne 
im Jahre 1967 um 6,3 O/o gefallen. Sie lag bei 55,8 Mrd. DM. 
Diese Bewegung ist allein auf den relativ starken Rückgang 

der Zahl de.r beschäftigten Arbeiter von 1966 zu 1967 zurück-
zuführen. Es erhöhte sich nämlich - wenn auch in geringerem 
Maße als in den Vorjahren - der Lohn je geleisteter Arbei-
terstunde von 4,87 DM im Jahre 1966 auf 5,08 DM im Jahre 
1967 ( + 4,3 °/o). Der Lohn je Arbeiter und Monat zog in der 
gleichen Zeit von 768 auf 784 DM um 2,1 O/o an. 

Tabelle 4: Bruttolohnsumme der Industrie1) 

Bruttolohnsumme 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) - ' gegenüber dem Vorjahr 

je gelei- je Bruttolohnsumme 
Jahr 1 je gelei-1 je ins- stete Arbeiter ins- stete Arbeiter gesamt Arbeiter- und gesamt Arbeiter- und stunde Monat stunde Monat 

Mill.DM! DM 0/ 
/0 

1964 51 476 4,08 661 + 9,6 + 9,4 + 9,8 
1965 51109 4,51 723 +10,9 +10,5 + 9,4 
1966 59 504 4,87 768 + 4,2 + 8,0 + 6,2 
1967 55 764 5,08 784 - 6,3 + 4,3 + 2,1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. 

Wesentlich schwächer als in den Vorjahren war im Be· 
obachtungszeitraum der Anstieg der Brutto geh a 1 t-
s um m e ( + 2,7 6/o). Je Angestellten und Monat belief sie 
sich 1966 auf 1 199 DM und lag 1967 bei 1 242 DM ( + 3,6 °/o). 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme der Industrie1} 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Bruttogehaltsumme gegenüber dem Vorjahr 

Bruttogehaltsumme 1 Zahl 
Jahr 1 jeAnge- je Ange- der Ange-

insgesamt stellten insgesamt 1 stellten stellten 
und Monat und Monat · 

Mill.DM 1 DM % 
1964 '21 528 1 024 +10,6 + '1,5 + 2,9 
1965 24 448 1116 +13,6 + 9,0 + 4,2 
1966 26 976r 1199 +10,3r + '1,4 + 2,7 
1967 27 703 1 242 + 2,7 + 3,6 -0,8 

')Betriebe mit 10 und mehr Beschäi"tigren, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. 

Nachgebende Umsätze 
Die ungünstige wirtschaftliche Konjunkturlage, vor allem 

der ersten 9 Monate des Jahres 1967, kommt auch deutlich 
in den Umsatzzahlen dieses Jahres zum Ausdruck. Zum ersten 
Mal seit 1950 ist der Gesamtumsatz der Industrie - von 
388 Mrd. DM im Jahre 1966 auf 380,7 Mrd. DM im Jahre 1967 
um 7,4 Mrd. oder 1,9 O/o - gefallen. Gegenüber dem jewei-
ligen Vorjahr machte die Umsatzsteigerung 1964 noch 10 O/o, 
1965 8,00/o und 1966 3,60/o aus. Bei einem gleichzeitigen 
Nachgeben des Gesamtindex der Erzeugerpreise für Indu-
strieprodukte die im Inland und im Ausland abgesetzt wer-
den, um 0,8 O/o ergibt sich für das Umsatzvolumen ein Rück-
gang von 1,1 %; im Vorjahr betrug die durchschnittliche ver-
gleichbare Steigerungsrate noch 1,8 O/o. 

Tabelle 6: Umsatz der Industrie1) 

Jahr Gesamtumsatz Inlandsumsatz Auslandsumsatz 
Mrd.DM! % Mrd.DM! % Mrd.DM! % 

1964 346,8 100 292,2 84,2 54,6 15,8 
1965 374,6 100 315,8 84,3 58,8 15,7 
1966 388,0 100 321,7 82,9 66,3 17,1 
1967 380,7 100 309,3 81,3 71,4 18,'1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1964 +31,5 +10,0 +25,8 + 9,7 + 5,7 +11,6 
1965 +27,8 + 8,0 +23,6 + 8,1 + 4,2 + 7,'1 
1966 +13,4 + 3,6 + 5,9 + 1,9 + 7,5 +12,7 
1967 - 7,4 -1,9 -12,4 - 3,9 + 5,0 + 7,6 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke für die bffentliche Versorgung . 
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Im Bergbau setzte sich die schon im Jahre 1964 be-
ginnende rückläufige Umsatzentwicklung auch von 1966 zu 
1967 (- 6,2 °/o) verstärkt fort, und zwar vor allem als Folge 
der nachgebenden Umsätze beim Braun- und Pechkohlen-
bergbau (-13 O/o) und beim Steinkohlenbergbau (- 7,4 °/o). 
In der gleichen Zeit erhöhten sich die Umsätze bei den In-
dustriezweigen Erdöl- und Erdgasgewinnung ( + 13 °/o) und 
Torfindustrie ( + 4,4 O/o). 

Bei den G rund s toff- und Pro du kt i o n s g ü t er-
i n du s tri e n wurden in den Jahren 1965 und 1966 gegen-
über den Vorjahren noch Umsatzsteigeru,ngen festgestellt. 
Von 1966 zu 1967 ergab sidJ. jedoch eine Umsatzminderung 
um durchschnittlich 0,4 °/o. Bei den einzelnen Industriezwei-
gen liegen die Ergebnisse unterschiedlich: Umsatzsteigerun-
gen bei der Kohlenwertstoffindustrie ( + 7,8 O/o) sowie bei der 
mineralölverarbeitenden ( + 5,5 O/o) und der chemischen In-
dustrie ( + 4,7 O/o) stehen Umsatznachlässe vor allem bei den 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien (-13 O/o), bei der gummi-
und asbestverarbeitenden Industrie (- 9,6 O/o), bei der NE-
Metallindustrie und bei den Sägewerken und der holzbearbei-
tenden Industrie (jeweils - 7,4 O/o) gegenüber. 

Nach einem laufenden Ansteigen der Umsatzzahlen fi,i.r die 
In v es t i t i o n s g ü t er in du s tri e n in den Jahren seit 
1950 errechnete sich von 1966 zu 1967 erstmalig ein durch-
schnittlicher Umsatzrückgang um 4,1 O/o. Stärker als die Be-
wegung der Hauptgruppe war der Umsatzrückgang bei der 
Stahlverformung (-13 O/o). beim Straßenfahrzeugbau (-11 O/o) 
und beim Stahl- und Leichtmetallbau (-4,3 °/o). Umsatzsteige-
rungen ergaben sich für die Berichtszeit beim Schiffbau und 
beim Luftfahrzeugbau. 

In nahezu gleiche Höhe wie bei den Investitionsgüterindu-
strien ermäßigte sich im Beobachtungszeitraum auch der Um-
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satz der V e r b rau c h s g ü t e r in du s t r i e n (- 4,6 °/o). 
Besonders stark waren von dieser rücklimfigen Entwicklung 
die ledererzeugende und die lederverarbeitende Industrie 
(jeweils - l 0 O/o) sowie die Bekleidungs- und Textilindustrie 
(- 9,1 bzw. - 7,3 °/o) betroffen. Eine Umsatzerhöhung von 
3,2 °/o ergab sich lediglich für die kunststoffverarbeitende In· 
dustrie. 

Weiter angestiegen ist auch von 1966 zu 1967 der Umsatz 
der N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t .r i e n 
( + 4,8°/o). Bei der Ernährungsindustrie betrug die Zuwachs-
rate 4,3°/o, bei der tabakverarbeitenden Industrie 8,1 °/o. 

Trotzdem weitere Zunahme des Auslandsumsatzes 

Vom Gesamtumsatz der Industrie in der Höhe von 380,7 
Mrd. DM im Jahre 1967 entfielen 309,3 Mrd. DM oder 81,3 O/o 
auf Inlandslieferungen und 71,4 Mrd. DM oder 18,7 O/o auf 
Lieferungen ins Ausland. Der Inlandsumsatz ist damit ge-
genüber dem Vorjahr im Durchschnitt um 3,9 O/o zurückge-
gangen, während sich der Aus 1 an d s ums atz ( + 7,6 O/o) 
zwar weniger stark als 1966 ( + 13 O/o), aber doch etwa gleich 
stark wie von 1964 zu 1965 erhöhte. 

Im B er g b au hat der Auslandsumsatz gegenüber dem 
Vorjahr um 4,6 °/o abgenommen, eine Folge der Ver.ringerung 
des Auslandsumsatzes bei den größten Zweigen, beim Stein-
kohlenbergbau, Braun- und Pechkohlenbergbau und beim 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie den Salinen. Die Erhöhung 
des Auslandsumsatzes bei den G r u n d s t o ff- und P r o-
d u kt i o n s g ü t er in du s tri e n um 13 °/o von 1966 zu 
1967 entspricht der des Vorjahres. Die stärksten Zunahmen 
finden sich bei der eisenschaffenden Industrie, der Kohlen-
wertstoffindustrie, der ~ , Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugenden Industrie sowie bei den Ziehereien und 
Kaltwalzwerken und delll Sägewerken und der holzbearbei-
tenden Industrie. Sehr viel geringfügiger als von 1965 zu 
1966 ( + 14 O/o) war die Erhöhung des Auslandsumsatzes im 
Beobachtungszeitraum für die In v es t i t i o n s g ü t er 
erzeugenden Industrien (+ 5,0°/o). Zwar zeigten 
Stahl- und Leichtmetallbau und Maschinenbau noch Steige-
rungsraten von 26 bzw.9,8 O/o, und audJ. bei den übrigen In-
dustriegruppen ist der Auslandsumsatz um zwischen 6 und 
7 O/o gestiegen, demgegenüber stehen aber Ermäßigungen des 
Auslandsumsatzes für den Straßenfahrzeugbau um 3,1 °/o und 
für den Schiffbau um 19 O/o. Auch bei den Verbrauchs-
g ü t e r in du s t r i e n hat sich die Steigerung des Umsatzes 
aus Export gegenüber dem Vorjahr verlangsamt. Sie betrug 
in der Berichtszeit + 8,3 % (im Vorjahr + 12 O/o). Im einzel-
nen ergab sich der stärkste Anstieg des Auslandsumsatzes bei 
der Schuhindustrie, bei der Druckerei- und Vervielfältigungs-
industrie und bei der holzverarbeitenden Industrie. Rückgänge 
des Auslandsumsatzes zeigten sich bei der Bekleidungsindu-

Tabelle 7: Die 10 größten Exportindustrien nach der Höhe 
des Auslandsumsatzes 

Industriegruppe 1966 1 1967 
Mill.DM! % Mill.DMI % 

Maschinenbau ................. 13 793 20,8 15 151 21,2 
Chemische Industrie ··········· 9 894 14,9 11 024 15,4 
Straßenfahrzeugbau ............ 10 659 16,1 10 331 14,5 
Elektrotechnische Industrie 6 564 9,9 7 065 9,9 
Eisenschaffende Industrie ....... 4 849 7,3 6 067 8,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren- ' 

industrie ................... 2 479 3,7 2 652 3,7 
Textilindustrie ················ 2 047 3,1 2 230 3,1 
Kohlenbergbau ................ 1 800 2,7 1 726 2,4 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ....... „. 1 395 2,1 1 484 2,1 
Schiffbau „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 1 168 1,8 941 1,3 

Zusammen ......... , 54 647 

1 

82,4 

1 

58 671 

1 

82,1 

Alle übrigen ....... 11 662 17,6 12 687 17,9 
Industrie ingesamt ............. 66 309 100 71 358 100 



strie (- 6,2 °/o) und bei der lederverarbeitenden Industrie 
(- 1,5 °/o). Bemerkenswert stark ist mit 23 °/o der Auslands-
umsatz der Nahrungs- und Genußmittelindustrien gewachsen. 
Er betrug im Vorjahr nur 3,7 %. Dabei zeigten Ernährungs-
industrie und tabakverarbeitende Industrie Steigerungen von 
23 bzw. 21 O/o. 

Nahezu unverändert ist auch 1967 die Reihenfolge der 
Industriezweige gewesen, die den stärksten Anteil am Aus-
landsumsatz der Industrie haben. Der Export vom Maschinen-
bau, der chemischen Industrie und vom Straßenfahrzeugbau 
vereinigt noch immer etwas mehr als die Hälfte aller Aus-
landsumsätze auf sich. Die zehn größten Exportindustrien 
(Tabelle 7) erbrachten 1967 82,1 O/o des gesamten Auslands-
umsatzes der Industrie. 

Tabelle 8: Die Industrie nach dem Anteil des 
Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz 

Industriegruppe 
Auslandsumsatz 

in ~~  
Gesamtumsatzes 
1966 1967 

Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,6 40, 7 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,8 38,0 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie . . 33,9 36,0 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,1 31,5 
Feinkeramische Industrie . „ „ „. „ „ „. „ „ „ „ „ 28,7 31,0 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonst. Bergbau . 24,0 30,6 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,0 30,3 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) . 27,3 29,0 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgerate-Industrie ....................... „ . . 26,1 28,9 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . . . . . . . . . . . . . . 28, 7 25,2 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21, 7 24,9 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,1 24,4 
Kohlenwertstoffindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,9 23,5 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,8 22, 7 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,0 21,9 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,7 18,8 

Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,1 18, 7 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . . . . . . . . . . . . 15,9 17, 7 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . 12,9 15,1 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,5 15,1 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,3 13,9 
Stahl- und Leichtmetallbau „ „ „ „. „ „ „ „ „. „. 9,7 12,7 
Torfindustrie ............................... ·.... 11,6 12,6 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,5 12,4 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,8 11,8 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,8 11,5 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,1 11,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,9 10,2 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,0 9,9 
Lederverarbeitende und Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . 6,1 7,6 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie . . . . . . . . . . 5,9 7,4 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,1 5,9 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . 5,1 5,8 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,6 5,4 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,9 4,9 
Metallgießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,9 4,5 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 7 3,9 
Mineralolverarbeimng . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 3, 7 3, 7 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,3 3,6 
Ernahrungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,1 2,4 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie . . . . . . . . . . . 1,7 2,1 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,2 1,4 

Weiter verbessert hat sich 1967 der Anteil des Auslands-
umsatzes (Exportquote) am Gesamtumsatz der Industrie. Er 
betrug 1964 und 1965 15,8 und 15,70/o, stieg 1966 auf 17,1 O/o 
und lag 1967 bei 18,7 %; das ist die höchste Exportquote de.r 
Nachkriegszeit. Am stärksten war der Anteil bei den Inve-
stitionsgüterindustrien, die 29,6 °/o ihrer Erzeugnisse ausfüh-
ren. Auch der Bergbau und die Grundstoff- und P.roduk-
tionsgüterindustrien blieben mit Anteilen von 20,9 und 20,0 O/o 
bei beach;t:lichen Exportquoten. Wesentlich niedriger liegen 
diese Werte dagegen - wie auch in den Vorjahren - bei 
den Verbrauchsgüterindustrien (9,4 O/o) und bei den Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien (2,3 %). Bra. 

Industrielle Produktion 1967 
Nur geringer Produktionsrückgang im Dezember 

Die industrielle Produktion im Bundesgebiet ohne Berlin 
war im Dezember - wie alljährlich - rückläufig. Der Pro-
duktionsindex (1958 = 100; von Kalenderunregelmäßigkeiten 
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bereinigt) gmg nach dem Höchststand im November (175,0) 
jedoch nur um 2,6 O/o auf 170,4 zurück. Dagegen hatte der 
durchschnittliche Rlickgang in den Jahren 1958 bis 1966 6,1 O/o 
betragen. Der Produktionszuwachs gegenüber der gleichen 
Vorjahreszeit, der im Oktober 1,2°/o und im November 3,4°/o 
erreicht hatte, verbesserte sich auf 9 °/o. Damit ist die zum 
Jahresende erwartete und im allgemeinen Uberblick über die 
Industrieproduktion 1967 im Januar-Heft dieser Zeitschrift!) 
angedeutete günstigere Produktionsentwicklung eingetreten. 

Gesamterzeugung 1967 noch unter dem Vorjahresergebnis 

Mit den Produktionsdaten für Dezember ~  nunmehr die 
Jahresproduktion 1967 analysiert werden, wobei man auf 
die differenzierte Entwicklung der einzelnen Industriegruppen 
und -zweige im Jahresablauf näher einzugehen vermag. Wie 
der für 1967 ermittelte Indexstand der industriellen Produk-
tion von 157,0 (1958 = 100; kalendermonatlich) zeigt, hat die 
Gesamterzeugung gegenüber 1966 (161,0) um 2,5 °/o abgenom-
men. Die Produktionsentwicklung stand danach im Zeichen 
einer weiteren Abschwächung, nachdem schon 1966 gegen-
über 1965 eine relativ geringe Zuwachsrate von 1,3 ~  zu ver-
zeichnen war. Während jedoch in der ersten Jahreshälfte der 
Rückgang noch sehr ausgeprägt war (- 5,6 %), zeigte sich im 
zweiten Halbjahr auf Grund wachsender Auftragseingäng,e 
eine deutliche Belebung, die 'aber nicht ausreichte, um den 
Rtickstand der vorausgegangenen Monate aufzuholen. Die 
einzelnen Hauptgruppen der Industrie hatten einen sehr un-
terschiedlichen Produktionsverlauf. Den beachtlichen Rück-
gängen im Bergbau, den Investitions- sowie Verbrauchsgüter-
industrien standen nur mäßige Zunahmen bei den Grundstoff. 
und Produktionsgüterindustrien sowie bei den Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien gegenüber. 

Erneuter Produktionsrückgang im Bergbau 

Der Produktionsrückgang im Bergbau insgesamt war mit 
6,3 O/o noch ausgeprägter als in den Jahren 1965 (- 2,6 O/o) 
und 1966 (- 4,9 %). Dies ist hauptsächlich auf die verringerte 
S t e i n k o h 1 e n g e w i n n u n g zurückzuführen. Die För-
derung betrug 112 Mill. t; sie lag damit um 11 O/o unter dem 
Niveau des Vorjahres. Infolge der fortschreitenden Einschrän-
kung der Förderung, zum Teil aber auch dank einer leicht 
gebesserten Nachfrage, vor allem durch den erhöhten Einsatz 
von Steinkohle bei den Elektrizitätswerken, sind die Halden-
bestände mit rund 14 Mill. t um rund 1 Mill. t geringer als 
Ende 1966. Die Koksgewinnung. ging ebenfalls zurück 
(-12,4 °/o). Die Haldenbestände an Zechenkoks konnten im 
Zusammenhang mit der Belebung in der eisenschaffenden 
Industrie abgebaut werden und ermäßigten sich um rund 1,5 
auf rund 3,7 Mill. t Ende 1967. Im Braun k oh 1 e n b er g-
b au blieb die Förderung um 1,4 O/o hinter der des Jahres 1966 
zurück. Während der Bedarf von Rohbraunkohle für die Elek-
trizitätserzeugung um 4,2 O/o zunahm, ist der Einsatz für die 
Briketterzeugung um 6,2 O/o zurückgegangen. Dagegen hat sich 
im Meta 11 erz b er g bau ( + 8,6 O/o) die Rohförderung 
um 1,3 %, der ausbringbare Metallinhalt sogar um über 7 O/o 
erhöht. Die Schwefelkiesgewinnung erzielte durch den steigen· 
den Bedarf der chemischen Industrie sogar eine Zuwachsrate 
von ~ . Der Eisenerzbergbau (-7,90/o) lag trotz an-
steigender Förderung im zweiten Halbjahr infolge von wei-
teren Grubenstillegungen unter dem Stand des Vorjahres. 
Die Gesamterzeugung im K a 1 i- und Steins a 1 z b er g-
b au (- 3,9 O/o) war bei anhaltender Einschränkung der Kali-
förderung erneut rückläufig. Bei diesem exportintensiven In-
dustriezweig (Exportquote rund 40 °/o) wirkte sich die weiter-
hin nachlassende Auslandsnachfrage verstärkt aus. Außerdem 
verlief der Düngemittelabsatz an die inländische Landwirt-
schaft sehr unterschiedlich. Dem im ersten Halbjahr 1967 stark 
verminderten Verbrauch an Kalidüngemitteln stand eine we-

1) WiSta 1968/1, S. 36 f. 
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Tabelle 1: Index der industriellen Nettoproduktiont) 2) 

Indexgruppe 

Gesamte Industrie') ............ . 

Bergbau ...................... . 
Kohlenbergbau ............... . 
Eisenerzbergbau . „ „ „ „ . „ „ . 
Metallerzbergbau ............. . 
Kali· und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen ............... . 
Erdol- und Erdgasgewinnung ... . 

Verarbeitende Industrie ........ . 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien .............. . 
Industrie der Steine und Erden . 
Eisenschaffende Industrie ..... . 

~ , ~ und Temper-
g1eßere1 ................... . 

NE-Metallindustrie .......... . 
Chemische Industrie ......... . 

Chemiefaserindustrie ........ . 
Mineralolverarbeitung ........ . 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie .................. . 
Flachglaserzeugende Industrie .. 
Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie .................. . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugende Industrie .. . 

Investitionsgüterindustrien ..... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ... . 
Maschinenbau ............... . 
Straßenfahrzeugbau .......... . 
Elektrotechnische Industrie ... . 
Feinmechanische und optische 
sowie Uhrenindustrie ........ . 
Uhrenindustrie ............. . 

Stahlverformung ............. . 
Eisen·, Blech- und Metall-

warenindustrie ............. . 

Verbrauchsgüterindustrien5) ••••. 

Feinkeramische Industrie ..... . 
Hohlglaserzeugende Industrie .. 
Ledererzeugende Industrie .... . 
Schuhindustrie .............. . 
Textilindustrie .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien .................. . 
Ernährungsindustrie ......... . 

Brauerei .................. . 
Tabakverarbeitende Industrie .. 

Energieversorgungsbetriebe .... . 
Elektrizi tatserzeugung ........ . 
Gaserzeugung ............... . 

1964 

150,2 

105,8 
100,0 

66,3 
94,7 

130,1 
186,2 

153,2 

168,4 
156,9 
141, 7 

124,0 
148,5 
194,0 
295,0 
287,1 

162,7 
171,3 

139,3 

131,4 

153,9 
125,4 
137,5 
193,7 
170,1 

142,3 
112,7 
133,8 

160,8 

146,1 
124,0 
150,5 

94,0 
125,4 
140,9 

130,2 
139,4 
151,5 
106,1 

165,4 
171,3 
124,2 

1965 1966 

1958 = 100 

158,9 

103,1 
95,2 
61,7 
93,9 

143,4 
202,3 

163,2 

178,7 
156,5 
141,7 

1

125,4 
152,1 
215,4 
349,7 
317,5 

176,1 
186,5 

144,4 

136,3 

165,1 
132,5 
146,4 
202,5 
190,5 

148,9 
120,6 
141,7 

172,5 

156,8 
148,4 
129,7 

91,8 
130,7 
146,7 

135,5 
145,1 
153,4 
110,2 

174,4 
180,3 
133,4 

161,0 

98,0 
88,7 
54,5 

100,7 

142,5 
211,0 

165,5 

185,9 
158,7 
137,4 

110,2 
151,0 
235,l 
392,7 
352,1 

174,6 
194,2 

152,6 

139,6 

162,8 
125,7 
144,7 
206,8 
185,2 

150,2 
121,5 
128,2 

1

170,9 

160,0 
126,8 
169,3 
86,9 

126,5 
147,2 

137,9 
147,4 
159,3 
113,0 

181,8 
188,4 
135,2 

1967') 

157,0 

91,8 
80,4 
50,2 

109,4 

136,9 
225,8 

161,8 

191,3 
148,9 
143,5 

100,9 
152,6 
255,7 
443,9 
368,8 

157,0 
172,l 

157,4 

142,7 

150,7 
112,3 
133,2 
176,0 
183,2 

144,9 
124,8 
112,3 

159,4 

151,8 
118,4 
164,0 

77,0 
112,8 
136,1 

141,3 
152,9 
162,l 
110,9 

190,7 
197,6 
142,5 

lzu-(+) 
bzw. 
Ab-

nahme 
(-) 
1967 

gegen-
über 
1966 

% 

-2,5 

- 6,3 
-P,4 
- 7,9 
+ 8,6 

- 3,9 
+ 7,0 

-2,2 

+ 2,9 
- 6,2 
+ 4,4 

- 8,4 
+ 1,1 
+ 8,8 
+13,0 
+ 4,7 

-10,l 
-11,4 

+ 3,1 

+ 2,2 

- 7,4 
-10,7 
- 7,9 
-14,9 
-1,1 

- 3,5 
+ 2,7 
-12,4 

- 6,7 

- 5,1 
- 6,6 
- 3,1 
-11,4 
-10,8 
- 7,5 

+ 2,5 + 3,7 
+. 1,8 
-1,9 

+ 4,9 
+ 4,9 
+ 5,4 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - ') Durchschnitt der kalendermonatlichen 
Indexziffern.-') Vorläufige Ergebnisse.- ')Einschl.Bauhauptgewerbe.-') Ohne 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie. 

sentlich verbesserte Nachfrage in der zweiten Jahreshälfte 
gegenüber. Damit konnten zwar die hohen Lagerbestände zu 
Jahresanfang abgebaut, die Produktionseinbußen aus dem 
Wirtschaftsjahr 1966/67 aber nicht ausgeglichen werden. 

Die Erdöl· und Erd g a s gewinn u n g ( + 7,0 O/o) 
wurde von der allgemeinen Rezession nicht beeinflußt. An der 
zunehmenden Erdölförderung waren vor allem die Felder im 
Alpenvorland und in Schleswig-Holstein beteiligt. Die älteren 
Lagerstätten in Niedersachsen wiesen eine etwas geringere 
Ausbeute gegenüber 1966 auf. Die Erdgasgewinnung hatte 
mit einer Förderleistung von 3,7 Mrd. cbm das Vorjahres-
ergebnis um 32 °/o übertroffen. Dieser beachtliche Zuwachs 
wurde durch die weitere Umstellung der öffentlichen Gaswirt-
schaft auf Erdgasversorgung sowie den wachsenden Ver-
brauch von Naturgas in der Industrie ( + 60 °/o) verursacht 
und durch den großzügigen Ausbau des Verteilungsnetzes be-
günstigt. Das vermehrte Erdgasaufkommen kam vornehmlich 
aus den Gebieten zwischen Weser und Ems, dem Alpenvor-
land sowie aus dem deutschen Anteil am Groningen-Feld 
(Emsmündung), das erstmals mit größeren ,Lieferungen betei-
ligt war. 

Grundstofferzeugung nur leicht zugenommen 
An der weiteren Produktionszunahme der G rund s toff. 

und Pro du kt i o n s g ü t er in du s tri e n ( + 2,9 °/o) 
(1966': + 4,0 O/o) war 1967 in erster Linie die Chemische 
Industrie ( + 8,8 °/o) beteiligt. Mit beachtlichen, fast 
gleichbleibenden Zuwachsraten (um 8 O/o) in allen Quartalen 
des Berichtsjahres behauptete sie sich weiterhin als Wachs-
tumsindustrie. Ein stagnierender Inlandsabsatz wurde aus-
geglichen durch eine nachhaltige Steigerung des Auslands-
umsatzes, der gegenüber 1966 um 11 °/o auf 11 Mrd. DM an· 
stieg. An der Zunahme waren fast alle Erzeugnisgruppen be-
teiligt, vornehmlich die Bereiche der organischen und anorga· 
nischen Grundstoffe sowie deren Folgeprodukte. Mit dem 
intensiven Ausbau der Petrochemie setzte sich die Aufwärts-
bewegung der Produktion von Kunststoffen, insbesondere bei 
den Polymerisaten, z. B. PVC, Polyäthylen, Polystyrol sowie 
von synthetischen Fasern und Fäden fort. Chemische Spezial-
erzeugnisse für den unmittelbaren Verbrauch, wie Pharma-
zeutika, Waschmittel, Körperpflegemittel, wurden von dem 
Konjunkturrückgang bei Konsumgütern nicht betroffen und 
erreichten sogar überdurchschnittliche Zuwachsraten. Dagegen 
wirkte sich bei Farben, Lacken und Anstrichmitteln die stark 
verminderte Nachfrage wichtiger Abnehmerindustrien sowie 
des Bauhauptgewerbes aus. Die Herstellung von kali-, stick· 
stoff- und phosphathaltigen Mehrnährstoffdüngern nahm ge-
genüber dem Vorjahr infolge erheblich erhöhter Auslieferun-
gen an die inländische Landwirtschaft wesentlich zu. 

Der Produktionszuwachs in der M i n e r a 1 ö l v e r-
ar bei tun g ( + 4,7 °/o) war nicht mehr so ausgeprägt wie in 
den Vorjahren (1966: + 10,9 O/o; 1965: + 10,6 O/o). Bestimmend 
hierfür war die verhältnismäßig geringe Steigerung bei den 
Hauptprodukten Heizöl ( + 4,5 °/o), Dieselkraftstoff ( + 2,4 O/o) 
und Motorenbenzin (4,1 O/o), die 1966 noch beachtliche Zu-
wachsraten von 14 bis 17 °/o zu verzeichnen hatten. Bei den 
Heizölablieferungen machte sich neben der vereinbarten 
Selbstbeschränkung im Rahmen der energiepolitischen Maß-
nahmen die verminderte Nachfrage zu Jahresanfang, nach den 
hohen Vorratskäufen im November und Dezember 1966, be· 
merkbar. Der Absatz von Dieselkraftstoff und Motorenbenzin 
wurde durch den Rückgang der Neuzulassungen von Kraft-
fahrzeugen und vor allem durch die abgeschwächte Konjunk· 
tur in der Bauwirtschaft beeinflußt. Dagegen gingen weitere 
Impulse von dem erhöhten Rohstoffbedarf der Chemischen 
Industrie und der Gasversorgung aus, der sich vornehmlich 
auf Rohbenzin, Raffinerie- und Flüssiggas erstreckte. Durch 
den Zugang von drei neuen Raffinerien im süddeutschen Raum, 
der jetzt mit 40 O/o an der Gesamtkapazität beteiligt ist, und 
dem weiteren Ausbau schon bestehender Anlagen, stieg die 
Raffineriekapazität bis Ende 1967 auf 109 Mill. t jährlich. In· 
folge der Tendenz, die Raffineriekapazitäten an verbrauchs-
nahen Standorten zu vergrößern, wurden die Erdölimporte 
verstärkt über Rohrleitungen herangeführt, die inzwischen 
mehr als drei Viertel der eingesetzten Rohöle befördern. Erdöl 
aus deutschen Feldern war mit knapp 10 °/o am Rohöleinsatz 
der Raffinerien beteiligt. 

In der e i s e n schaffen den Indus tri e ( + 4,4 O/o) 
hielt der im ersten Halbjahr 1967 sich anbahnende Produk· 
tionsanstieg weiter an und erzielte im vierten Vierteljahr 
1967 eine in den letzten Jahren nicht erreichte. Zuwachsrate 
von 15 °/o. Hierbei wurde die Erzeugung an Roheisen um 
7,7 O/o verbessert und lag mit 27,4 Mill. t um 0,2 Mill. t über 
dem bisherigen Höchststand im Jahre 1964. Auch die Roh-
stahlerzeugung übertraf mit 36,2 Mill. t die Vorjahreserzeu-
gung um 4,3 O/o. Die Herstellung von Walzstahlfertigerzeug-
nissen nahm, bedingt durch die unterschiedliche Entwicklung 
bei den einzelnen Erzeugnissen, nur um 2,8 °/o zu. Sowohl bei 
Roheisen als auch bei den Walzstahlerzeugnissen ist die 
Steigerung auf den erhöhten Inlandsbedarf und auf erwei-
terte Ausfuhr zurückzuführen. Bei den Eisen-, St a h 1-
u n d Te m p er g i e ß e r e i e n (- 8,4 °/o) war die Produk-
tionsabschwächung durch die erhöhte Produktion im vierten 
Vierteljahr nicht mehr so stark wie im Jahre 1966 (-12 O/o). 

Auf den beachtlichen Produktionsrückgang in der In du-
s tri e der Steine und E r den (- 6,2 O/o) konnte sich 
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Tabelle 2: 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnissel) 

Zu- ( +) 
bzw. Ab-

nahme 
(-) 

Erzeugnis Einheit 1966 1967') 1967 

Steinkohle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 125 970 112 043 
Erdei!, roh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 7 868 7 927 
Erdgas .......................... Mill.Nm' 2 813 3 714 
Walzstahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 24 244 24 915 
Natursteine für den Wege-, Bahn-

und Wasserbau „ „ „ „ „ „ „ „. 1 000 t 93174 91 230 
Betonsteinerzeugnisse für den Tief-

und Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 13 218 13 298 

Absatzfähige Kalisalze, ber. auf KaO 1 000 t 
Chlor „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ 1 000 t 
Stickstoffhaltige Düngemittel, 

ber. aufN...................... 1 000 t 
Kunststoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Synthetische Fasern und Fäden . . . . . 1 000 t 
Human-pharmazeutische Spezialitäten Mill.DM 
Waschmittel für Weiß-, Grob-, 

Buntwasche „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ 1 000 t 

Motorenbenzin .................. . 
Heizol „ „ „. „„„„„„ „„ „. 
Dieselkraftstoff .................. . 
Bereifungen ..................... . 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Schnittholz ...................... 1 000 cbm 
Holzspanplatten .................. 1 000 cbm 
Zeitungsdruckpapier . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Druck- und Schreibpapier . . . . . . . . . 1 000 t 
Packpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 

Stahlhochbauten ................. . 
Dampfkessel .................... . 
Behälter „. „ „ „ .. „ .. „ „„. „. 
Met?llbearbeitungsmaschinen ...... . 
Maschinen- und Prazisionswerkzeuge. 
Maschinen für die Bauwirtschaft ... . 
Landmaschinen ................. . 
Textilmaschinen ................. . 

Personenkraftwagen 

1 OOOt 
1 ooo t 
1 ooo t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

2 291 
1 230 

1 449 
2 293 

211 
3 038 

387 

11130 
42 841 

8 124 
339 

8 167 
1 986 

234 
1122 
1 094 

921 
128 
212 
341 

63 
321 
426 
113 

2 131 
1 370 

1 563 
2 633 

249 
3 381 

412 

11 593 
44 764 
8 321 

309 

7 967 
2 268 

252 
1163 
1114 

747 
98 

169 
303 

58 
272 
298 
110 

gegen-
über 
1966 

O/ 
;0 

-11,1 
+ 0,7 
+32,0 + 2,8 

- 2,1 

+ 0,6 

- 7,0 
+11,4 

+ 7,9 
+14,8 
+18,0 
+11,3 

+ 6,5 

+ 4,1 
+ 4,5 
+ 2,4 
- 8,8 

-2,4 
+14,2 
+ 7,7 + 3,7 
+ 1,8 

-18,9 
-23,4 
-20,3 
-11,1 
- 7,9 
-15,3 
-30,0 
- 2,7 

bis 1 Liter Hubraum . . . . . . . . • . . . 1 000 St 86 
über 1 bis 2 Liter Hubraum . . . . . . 1 000 St 2 306 

95 +10,5 
1782 -22,7 

Elektromotoren und Generatoren . . . 1 000 t 
Hoch- und Niederspannungs-

schaltgeräte . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 1 000 t 
Elektrische Haushaltskuhlschränke 

und Truhen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Elektrowitrmeger äte . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Rundfunkernpfangsgeräte . . . . . . . . . . 1 000 St 
Fernsehempfangsgeräte . . . . . . . . . . . . 1 000 St 

Mikroskope und Mikrogeräte . . . . . . . 1 000 St 
Betriebsmeß- und Kontrollgeräte . . . 1 000 St 
Armbanduhren ..... ·• . . . . . . . . . . . . . 1 000 St 
Stahlblecheinrichtungsgegenstände . . 1 000 t 
Bestecke, Tafelhilfsgeräte, Tafelgeräte Mill.DM 

Getränkeflaschen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Konservenglas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Schlafzimmer') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 St 

Anzüge für Manner und Knaben 
Sakkos und Hosen für Männer und 

Knaben „„„„. „ „„ „„ „„ 
Mantel fur Manner und Knaben ... . 
Kleider für Frauen und Madchen .. . 
Mantel für Frauen und Madchen 
Lederschuhe fur Männer und Knaben 
Lederschuhe für Frauen und Mädchen 

Gemüsekonserven ............... . 
Obstkonserven .................. . 
Fleischwaren, Fleisch- und 

1 000 St 

1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 p 
1 000 p 

1 000 t 
1 000 t 

264 

158 

120 
149 

4117 
2 277 

62 
33 035 

6 658 
181 
515 

1108 
248 
958 

9 912 

38 278 
5 918 

32 859 
16 250 
25 769 
56 048 

305 
97 

245 

154 

149 
166 

3 558 
1 910 

62 
31 865 

6 477 
156 
467 

- 7,2 

- 2,5 

+24,2 
+11,4 
-13,6 
-16,1 

± 0 
- 3,5 
- 2,7 
-13,8 
- 9,3 

997 -10,0 
291 +17,3 
941 - 1,8 

8 135 

33 230 
4 880 

37196 
14 652 
21 873 
51 385 

318 
104 

-17,9 

-13,2 
-17,5 
+13,2 
- 9,8 
-15,1 
- 8,3 

+ 4,3 
+ 7,2 

Mischkonserven ............... . 1 000 t 516 521 + 1,0 
- 2,0 Schokoladenerzeugnisse ........... . 

Zigaretten ...................... . 
1 000 t 2931 287 
Mill.St 108 455 107 112 -1,2 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten. - ') Vorlaufige Zahlen. - ')Voll-
standige Einrichtungen. 

die erst ab September abzeichnende Belebung in der Bauwirt-
schaft nur unwesentlich auswirken, zumal zu dem saison-
üblichen Rückgang im Dezember noch früh eintretende Kälte 
hinzukam. Der Index sank in diesem Monat von 169 auf 
116 Punkte. Lediglich bei den Erzeugnissen für den Tiefbau 
ergab sich im vierten Vierteljahr noch eine Zunahme von 
5 °/o. Im Jahresergebnis zeigten sowohl Erzeugnisse für den 
Hochbau (- 7,0 °/o) als auch für den Tiefbau (- 4 °/o) und für 
den Ausbau (- 6 6/o) Einbußen gegenüber 1966. 

In der k au t s c h u k v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
(-10,1 °/o) wurde das Produktionsniveau des Vorjahresdeut-
lich unterschritten. Die rückläufige Konjunktur auf dem In-
landsmarkt, hauptsächlich im Straßenfahrzeugbau, die sich 
schon im zweiten Halbjahr 1966 abzeichnete und im ersten 
Halbjahr 1967 verstärkt fortsetzte, erforderte die Anpassung 
an die verminderte Nachfrage. Die Einschränkung erfolgte in 
fast gleichem Umfang sowohl bei der Reifenproduktion als 
auch bei der Fertigung von Weich- und Hartgummiwaren. Im 
Rohstoffverbrauch hat der Synthesekautschuk, der meist aus 
inländischer Produktion stammt, inzwischen einen Anteil von 
etwa 59 O/o erreicht. 

Die NE - Meta 11 in du s tri e ( + 1,1 O/o) konnte durch 
den erhöhten Verbrauch von NE-Metallen in anderen Indu-
strien den Rückgang aus dem ersten Halbjahr 1967 gut aus-
gleichen und insgesamt noch eine Zunahme erreichen. Daran 
war vor allem die Aluminiumerzeugung beteiligt. Die S ä g e-
w er k e und holzbearbeitende Industrie 
( + 3,1 O/o) wiesen gegenüber 1966 eine Verbesserung aus, die 
ausschließlich durch einen höheren Bedarf an Schnittholz und 
Holzspanplatten im vierten Vierteljahr getragen wurde. An 
der Zunahme in der Z e 11 s toff-, Papier- und Pappe-
r n du s tri e ( +. 2,2 °/o) waren mit Ausnahme von Edel- und 
Kunstfaserzellstoff sowie Pappe alle Erzeugnisse beteiligt. 

Starke Produktionsrtickgänge bei den Investitionsgtiter-
industrien 

Bei den eisen- und metallverarbeitenden Industrien, die 
überwiegend In v es t i t i o n s g ü t er (- 7,4 O/o) herstellen, 
hat die Produktion im Jahr 1967, nachdem sie bereits im zwei-
ten Halbjahr 1966 rückläufig war, das Ergebnis des Vorjahres 
erheblich unterschritten und erreichte damit innerhalb der 
gesamten Industrie den stärksten Rückgang. Die im zweiten 
Halbjahr 1966 (- 3,6 °/o) eingetretene Produktionsabnahme 
setzte sich zunächst im ersten und zweiten Vierteljahr 1967 
verstärkt fort (-11,2 O/o bzw. -12,7 O/o) und verringerte sich 
im dritten Vierteljahr auf - 6,3 °/o. Diese rückläufige Entwick· 
lung kam erst im November zum Stillstand und wandelte sich 
im Dezember in eine sonst in diesem Monat nicht zu beobach· 
tende Produktionsbelebung ( + 10,3 °/o gegenüber Dezember 
1966). so daß im vierten Vierteljahr 1967 das Produktions· 
ergebnis insgesamt um 2,3 O/o über dem Vorjahresstand lag. 
Damit verminderte sich der Produktionsrückgang des ersten 
Halbjahres von - 1f,9°/o gegenüber der gleichen Vorjahres-
zeit im zweiten Halbjahr auf - 1,4 °/o. Wesentlich bestimmt 
wurde diese Entwicklung durch vermehrte Aufträge des Aus-
landes, die bereits im zweiten Vierteljahr einsetzten, sowie 
durch eine besonders starke Belebung der Inlandsnachfrage 
im vierten Vierteljahr ( + 24 O/o). 

Von allen zu den Investitionsgüterindustrien zählenden 
Zweigen wies der Fahrzeugbau (-14,9 O/o), der viele 
Jahre hindurch die Aufwärtsentwicklung bei den Investitions-
güterindustrien bestimmte, den stärksten Rückgang auf. Hier 
war es vor allem der erheblidle Produktionsrückgang im 
ersten Halbjahr (- 20,6 °/o). der das Produktionsergebnis für 
das Jahr 1967 insgesamt beeinflußte. Sowohl der Bau von 
Personenkraftwagen als auch der von Lastkraftwagen war 
stark rückläufig. Die beträchtlichen Abnahmen bei den zahlen-
mäßig am meisten ins Gewicht fallenden Fahrzeugen über 
1 bis 2 Liter Hubraum konnten nicht durch die starken Zu-
nahmen bei den ~  bis 1 Liter und über 
2 Liter Hubraum ausgeglichen werden. Beachtlich war auch 
die Produktionsdrosselung in der St a h 1 v e r f o r m u n g 
(- 12,4 O/o). wo vor allem die ~  von Schmiede-
stücken, Preß-, Zieh- und Stanzteilen sowie von Schrauben 
und Fassondrehteilen, die vorwiegend im Maschinenbau, der 
elektrotechnischen Industrie und im Fahrzeugbau Verwen-
dung finden, stark abnahm. Der Rückgang im S t a h 1- und 
Leichtmet a 11 bau (- 10,7 O/o) erstreckte sich auf alle 
wichtigen Erzeugnisse. Die in diesem Industriezweig beson-
ders ausgeprägte Belebung der Auslandsbestellungen konnte 
sich wegen der hier vorherrschenden Großaufträge mit lang-
fristiger Fertigungsdauer im Berichtsjahr noch nicht auswir-
ken. Zunahmen ergaben sich nur in der Fertigstellung von 
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Eisenbahnwagen. Im Maschinenbau (- 7,9 O/o), dessen 
Produktion sich im ersten Halbjahr besonders deutlich ab-
schwächte (erstes Halbjahr -10,5 O/o; zweites Halbjahr 
- 3,7 °/o), lag das Ergebnis im vierten Quartal wieder etwas 
über dem Vorjahresstand ( + 0,7 °/o). Auch hier konnten sich 
die verstärkten Auftragseingänge aus dem Ausland noch nicht 
voll auswirken. Die Produktionsabnahme gegenüber 1966 er-
streckte sich vor allem auf Maschinen fur die Bauwirtschaft 
und typische Maschinen für die Investitionsgüterindustrien, 
wie z. B. Metallbearbeitungsmaschmen sowie Maschinen- und 
Präzisionswerkzeuge. Dagegen nahm die Herstellung von 
Maschinen für die Verbrauchsguterindustrien, insbesondere 
für die Schuh- und Lederindustrie sowie die Papierverarbei-
tung zu. Recht erhebliche Produktionssteigerungen zeigten 
sich auch bei den in diesem Industriezweig hergestellten tech-
nischen Einrichtungen für den Verkehr, wie z. B. Eisenbahn-
sicherungsanlagen. In der Ei s e n-, B 1 e c h- und Meta 11-
w a r e n in du s tri e (- 6,7 °/o) wurde der Rückgang vor 
allem durch die stark verminderte Fertigung von Kraftwagen-
zubehör sowie von Schlössern und Beschlagen beeinflußt. 
Nennenswerte Zunahmen wies nur die Herstellung von Gas-
herden auf. Der Rückgang in der fein m e c h an i s c h e n 
und optischen Industrie einschließlich 
Uhrenindustrie (- 3,5 O/o) ist ausschließlich auf die 
zum Teil recht erhebltchen Produktionsabschwilchungen bei 
Erzeugnissen der Feinmechanik, wie z. B. Ferngläser albr 
Preisklassen und Fotoapparaten sowie bei Feinmeßinstrumen-
ten, zurückzuführen. Bei nachlassender Bestelltätigkeit des 
Inlandes konnte zwar in diesem exportorientierten Industrie-
zweig die Ausfuhr weiter gesteigert werden, doch war auf 
dem Inlandsmarkt die Konkurrenz des Auslandes verstärkt 
spürbar. Die Uhrenindustrie konnte hingegen das Produk-
tionsergebnis des Vorjahres um 2,7U/o übertreffen. Wesent-
lich bestimmt wurde diese Entwicklung durch starke Produk-
tionssteigerungen bei technischen Uhren. Auch die Herstel-
lung von Großuhren sowie von Taschenuhren nahm weiter 
zu. Der verhältnismäßig geringe Produktionsrückgang in der 
e 1 e kt rote c h n i s c h e n Industrie (- 1,1 O/o) ist das 
Ergebnis einer recht unterschiedlichen Entwicklung in den 
beiden Halbjahren (erstes Halbjahr - 7,6 O/o, zweites Halbjahr 
+ 7,1 O/o). Bei insgesamt zunehmenden Auftragseingängen er-
fuhr die Bestelltätigkeit des Inlandes im vierten Vierteljahr 
gegenüber der gleichen Vorjahreszeit eine wesentlich stär-
kere Belebung als die des Auslandes. Während die Rückgänge 
bei den typischen Gutem des Investitfonsbedarfs, wie z. B. 
Elektromotoren und Generatoren, Schaltgeräten sowie Meß-
geräten, zum Teil noch recht ausgeprägt waren, wies die 
Herstellung von langlebigen Gebrauchsgütern, hier insbeson-
dere von Elektrowärmegeraten und Kühlschränken, kräftige 
Zunahmen auf. Weiter rückläufig war hingegen die Fertigung 
von Fernseh- und Rundfunkgeräten insgesamt, wo im Hin-
blick auf die Entwicklung des Farbfernsehens sowie der 
Stereogeräte in Rundfunkapparaten eine gewisse Zurückhal-
tung der Käufer zu beobachten war. Im Schiff b au 
(-0,3 O/o) wurde das Vorjahresergebnis gehalten. Es wurden 
zwar im Berichtsjahr um rund 9 O/o weniger seegängige Schiffe 
hergestellt als im Vorjahr, jedoch erhöhte sich die Zahl der 
fertiggestellten Binnenschiffe um 11 °/o. Zum Ende des Jahres 
war die Zahl der in Arbeit befindlichen Schiffseinheiten ins-
gesamt um 8 O/o niedriger als Ende 1966. Die besonders im 
vierten Vierteljahr verstärkten Auslandsaufträge konnten sich 
noch nicht auf das Produktionsergebnis im .Jahre 1967 aus-
wirken. 

Produktionsergebnis der Verbrauchsgüterindustrien 
unter Vorjahresniveau 

Die Verbrauchsgüterindustrien· (- 5,1 U/u) 
reagierten auf die nachlassende Inlandsnachfrage mit einem 
Produktionsrückgang. Nachdem bereits im zweiten Halbjahr 

· 1966 die Auftriebskräfte in diesem Bereich erlahmten, ver-
stärkte sich bis zur Jahresmitte 1967 die Konjunkturabschwä-
chung immer mehr. Im ersten Quartal wurde um 7,5 °/o und im 
zweiten Quartal um 11 O/u weniger produziert als in der glei-

eben \'.orjahreszeit. Im Laufe des dritten Quartals verlor die 
Rezession an Wirksamkeit (-3,5 O/o). Im vierten Quartal 
wurde infolge einer Besserung der Auftragslage sogar ein 
leichter Zuwachs erzielt, der die Produktionseinbußen der 
vorhergehenden Zeit aber nicht ausgleichen konnte. Die Pro-
duktion verlief 1967 in fast allen Zweigen unter Vorjahres-
niveau. Am stärksten war der Rückgang bei den traditio-
nellen Verbrauchsgüterindustrien, wie der Textilindustrie, 
der Bekleidungsindustrie und im Sektor Leder, bei denen sich 
auch lagerzykhsche Einflüsse auswirkten. Nur die kunststoff-
verarbeitende Industrie wies eine weitere Zunahme auf, ob-
wohl auch hier die Zuwachsrate geringer als sonst ausfiel. In 
der Te x t i 1 in du s t r i e (- 7,5 O/o) ist nach der Stagnation 
im Vorjahr ein deutlicher Ruckgang eingetreten. Entsprechend 
der unterschiedlichen Marktlage war die Entwicklung in den 
einzelnen Sparten sehr differenziert, wobei die konsumfernen 
Zweige, wre die Baumwoll-, Woll-, Leinen- und Schwerwebe-
reien sowie die Seiden- und Samtwebereien die stärksten 
Produktionsabnahmen zu verzeichnen hatten. Bei den Wir-
kereien und Strickereien, die vorwiegend Konsumgüter er-
zeugen, war die Abnahme hingegen weniger ausgeprägt. In 
den Branchen, die an der Herstellung von Heimtextilien be-
teiligt sind, konnten die Möbel- und Dekorationsstoffwebe-
reien das Produktionsergebnis von 1966 halten, während die 
Gardinenstoffhersteller, nach der lebhaften Aufwärtsentwick-
lung im Vorjahr, einen Rückgang hinnehmen mußten. In der 
Teppichindustrie (- 5 U/o) ging die Nachfrage nach gewebten 
Teppichen zurück, während die nach dem Tufting- und son-
stigen Verfahren hergestellten Teppiche ihren Anteil ver-
größern konnten. Der Produktionsrückgang in der B e k 1 e i-
d u n g sind u s tri e (- 8,2 O/o) erstreckte sich vor allem auf 
die Herren- und Damenkonfektion sowie die Wäsche- und die 
Berufsbekleidungsindustrie. Lediglich die Miederwarenher-
steller konnten das Vorjahresergebnis ubertreffen. Im Sektor 
Ledererzeugung und -verarbeitung hat sich die Lage weiter 
verschlechtert. Die S c h u hin du s tri e mußte ihre Erzeu-
gung um 10,8 U/u verringern; der Importdruck. ist trotz der 
Schwäche auf dem Binnenmarkt noch relativ groß. In 
der sonstigen 1 e d e r v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
(-12 O/o) ging die Nachfrage nach Feinsattler- und Feintäsch-
nerwaren aus Leder und Austauschstoffen erneut erheb-
lich zurück. Die ledererzeugende Industrie 
(- 11,4 O/o) hat auf Grund dieser Entwicklung ihre Erzeugung 
weiter einschränken müssen. In der über Jahre hindurch sehr 
expansiven Hohl g 1 a sind u s tri e (- 3,1 U/u) ergaben 
sich lediglich bei Industriekonservenglas, Beleuchtungs- und 
Isolierglas Zunahmen, die jedoch von Abnahmen bei den 
übrigen Erzeugnissen übertroffen wurden, so daß die Gesamt-
erzeugung 1967 unter dem Vorjahresniveau lag. Weiterhin 
ruckläufig war die Erzeugung der fein k er am i s c h e n 
Industrie (- 6,6 O/o). In den konsumorientierten Zweigen 
ergaben sich hier lediglich bei Steingut und Feinsteinzeug 
Zunahmen, wahrend die für den Industriebedarf und das Bau-
gewerbe arbeitenden Sparten weniger als zur gleichen Vor-
jahreszeit produzierten .. Die Abnahme der hol z ver a r bei-
t enden Industrie (- 5,2 U/u) fußt im wesentlichen auf 
dem hier ausschlaggebenden Produktionsverlauf in der Möbel-
industrie, die bei den meisten Erzeugnissen hinter den Vor-
jahresdaten zurückblieb. In der· Papier und Pappe 
verarbeitenden Industrie (-2,70/o) nahm die 
Nachfrage nach Verpackungsmitteln ab. Eine leicht vermehrte 
Herstellung von Zellstoffwattewaren (Papiertaschentücher und 
-servietten u. ä.) und von Geschäfts- und Bürohilfsmitteln bot 
hierfür keinen Ausgleich. Auch in der Druckerei- und 
Vervielfältigungsindustrie (-1,50/o) hielt sich 
die Abschwächung in engen Grenzen. Produktionszunahmen 
bei Büchern, Zeitschriften und Zeitungen sowie bei Druckerei-
erzeugnissen für Verpackungszwecke standen Rückgänge bei 
den übrigen Erzeugnissen gegenüber. Zugenommen hat die · 
Produktion der k uns t s t o ff ver a r b e i t enden In du-
s tri e ( + 6,6 O/o), wobei sich das Tempo des Produktions-
anstiegs diesmal wesentlich verlangsamte (1965 = + 19,2 °/o; 
1966 = + 9,6 °/u). Erweiterungen im Produktionsprogramm 
sorgten für neue Impulse, jedoch machten sich auch negative 
Einflüsse aus bedeutenden Abnehmerbereichen, z. B. Fahr-
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zeug- und Maschinenbau sowie Bauwirtschaft, bemerkbar. Die 
Entwicklung innerhalb der einzelnen Erzeugnisgruppen war 
deshalb auch sehr differenziert. Uberdurchschnittliche Zu-
wachsraten verzeichneten z. B. die Hersteller von Folien, 
Schaumstoffen, Rohren, Profilen, Haushaltsgeraten und vor 
allem von Verpackungsmitteln. Dagegen mußte die Fertigung 
von Kunststoffeinzelteilen für Maschinen und Fahrzeuge so-
wie von Kunstleder gedrosselt werden und blieb teilweise 
erheblich unter dem Produktionsniveau des Jahres 1966. 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t tel in du-
s tri e n ( + 2,5 °/o) hat sich die in den Vorjahren zu beobach-
tende ruhige Aufwärtsentwicklung fortgesetzt. Am Produk-
tionswachstum war lediglich die Ern ä h r u n g sind u-
s tri e ( + 3,7 O/o) beteiligt, die t ab a k verarbeitende 
Industrie (- 1,9 O/o) blieb diesmal hinter dem Vorjahres-
ergebnis zurilck. In der Ernährungsindustrie war die Nach-
frage nach konsumfertigen Erzeugnissen, z. B. Mischkonser-
ven und tafelfertigen Suppen, bei denen das Angebot bedeu-
tend erweitert wurde, sehr rege. Auch industriell gefertigtes 
Speiseeis und Kaffee-Extrakt hatten starke Produktionserhö-
h<ihungen, aufzuweisen, desgleichen tiefgefrorenes Fleisch und 
Geflügel. Innerhalb der Getränkeindustrien verlief die Ent-
wicklung unterschiedlich. Der Bierausstoß der Brauereien 
nahm nur leicht zu(+ 1,80/o); der Anteil des Flaschenbieres, 
der in früheren Jahren staudig gewachsen war, stagniert nun-
mehr. Die Herstellung von Spirituosen stieg zwar um rund 
7 Ufo an, aber der vor Erhohung der Branntweinsteuer am 
1. Januar 1966 erzielte hohe Produktionsstand konnte noch 
nicht wieder erreicht werden. Eine weitere lebhafte Zunahme 
verzeichneten die Mineralbrunnen- und Limonadenindustrien. 
Auch die obst- und gemüseverarbeitende Industrie wies eine 
weitere Belebung auf. Die Futtermittelindustrie, deren Erzeu-
gung kontinuierlich anstieg, profitierte vom wachsenden Be-
darf der Landwirtschaft an speziellen Futtermitteln. Weiterhin 
verstärkt hat sich das Produktionswachstum der Molkereien 
und Käsereien sowie der Dauermilch- und Kaseinwerke. Hin-
gegen stagnierte die Erzeugung in der Silßwarenindustrie. 
Bei der fischverarbeitenden Industrie und der Nährmittel-
industrie sind 1967 sogar Produktionsrückgänge eingetreten. 
In der tabakverarbeitenden Industrie, deren Erzeugung in den 
letzten Jahren ständig ausgeweitet wurde, nahm sowohl' die 
Herstellung von Zigaretten (auch unter Einschluß der Pro-
duktion von Berlin) als auch Zigarren und Stumpen ab. Ledig-
lich für Zigarillos war der Markt in verstärktem Maße auf-
nahmefähig. Das Angebot von Rauchtabak, das in den letzten 
Jahren stimdig zurückging, wies diesmal eine Zunahme auf, 
wobei die Erzeugung von Pfeifentabak stärker anstieg als die 
von Feinschnitt. A. Schm. 

Investitionen 1966 
im Produzierenden Gewerbe 

1. Gesamtbild 
Die Investitionserhebung 1966 mit ihren drei Teilen 

Industrie (ohne öffentliche Energie- und Wasserversor-
gung sowie ohne Bauindustrie) 

Produzierendes Handwerk (ohne Bauhandwerk) 
Industrielles und handwerkliches Baugewerbe 

wurde nach den gleichen Rechtsgrundlagen und nach den 
gleichen Methoden durchgeführt wie in den Jahren zuvor. 
Erfaßt wurden im Bereich der Industrie die Unternehmen 
und Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten. (Die Ergebnisse 
für Betriebe liegen noch nicht vor.) Im Produzierenden Hand-
werk sowie im industriellen und handwerklichen Baugewerbe 
wurden dagegen die Unternehmen mit 20 und mehr Beschäf-
tigten befragt. Um die drei Teilbereiche zu der in Tabelle 1 
wiedergegebenen Darstellung zusammenfassen zu können, 
wurden für den Bereich der Industrie die Investitionen der 
Unternehmen mit 20--49 Beschäftigten nach den Struktur-
daten des Industriezensus 1963 hinzugeschätzt. Die Verwen-

dung dieser immerhin nicht mehr ganz aktuellen Anteilssätze 
in den einzelnen Industriezweigen erscheint tragbar, denn 
die Anteile der Größenklasse mit 20-49 Beschäftigten am 
Gesamtbereich der Industrie haben sich - nach den Ergeb-
nissen der Industrieberichterstattung - gegemiber dem Zen-
susjahr nicht nachhaltig verändert. 

Für die Zusammenfassung zu Tabelle 1 mußten ferner die 
.einzelnen Handwerkszweige in die Gliederung der Grund-
systematik umgesetzt werden. Dabei wurde jeder Zweig nach 
seinem Berufsbüd derjenigen Position der Grundsystematik 
zugeordnet, zu der er normalerweise gehört, der Vulkaniseur 
also beispielsweise der Gruppe „Gummi- und Asbestver-
arbeitung". Problematisch ist eine solche Uberleitung immer 
dann, wenn der Handwerkszweig, mit dem der Inhaber 
in die Handwerksrolle eingetragen wurde, nicht identisch 
ist mit dem wirtschaftlichen Schwerpunkt seines Betriebes; 
hieraus entstehende Ungenauigkeiten müssen in Kauf ge-
nommen werden, solange an der Zweigleisigkeit der wirt-
schaftssystematischen Gliederung festgehalten wird. 

Tabelle 1: Investitionen im Produzierenden Gewerbe 

Bezeichnung 

Bergbau .......................... · · 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bergbau 
und ohne Baugewerbe) ............. . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlen-

wertstolfindustrie) ................ . 
Mineralolverarbeitung, Braunkohlen-

teer- und Torfteerdestillation, sowie 
Ölschieferschwelerei ............... . 

Kunststoffverarbeitung ............. . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .... . 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Sternen und Erden ................ . 
Feinkeramik ...................... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. 

-halbzeugwerke) .................. . 
NE-Metallerzeugung (einschl. -halb-

zeugwerke) ...................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ... . 
NE-Metallgießerei ................. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahl-

verformung, Oberflachenveredelung 
und Hartung sowie Schlosserei, 
Schweißerei und Schmiederei ohne 
ausgepragten Schwerpunkt ......... . 

Stahl- und Leichtmetallbau ......... . 
Maschinenbau ..................... . 
Straßenfahrzeugbau ................ . 
Schiffbau . „ „ „. „. „ „. „. „ „ „. 
Luftfahrzeugbau ................... . 
Elektrotechnik ..................... . 
Feinmechanik und Optik sowie Her-
stellung und Reparatur von Uhren ... 

Herstellung von Eisen-, Blech- und 
Metallwaren ..................... . 

Herstellung von Musikinstrumenten, 
Sportgeraten, Spiel- und Schmuck-
waren .......... · .. · .. · ·. · · · · · · · · · 

Säge- und Holzbearbeitungswerke .... . 
Holzverarbeitung, Möbelpolsterei .... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier und 
Pappeerzeugung .................. . 

Papier- und Pappeverarbeitung ...... . 
Druckerei und Vervielfältigung .... , .. 
Herstellung, Zurichtung und Ver-

edlung von Leder ................. . 
Lederverarbeitung sowie Herstellung 
und Reparatur von Schuhen aus 
Leder und Textilien .............. . 

Textilgewerbe, Dekorateurgewerbe ... . 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Her-

stellung von Wasche) .............. . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

(einschl. Tabakverarbeitung) ....... . 

Baugewerbe ........................ . 
Produzierendes Gewerbe insgesamt 

(ohne offentliche Energie.- und 
Wasserversorgung) ................. . 

1965 1 1966 

Mill.DM 

1 365 

24 533 

3 938 

659 
374 
414 

1 417 
178 
284 

1 842 

304 
300 

57 

548 
345 

2 409 
2 591 

139 
54 

1 714 

224 

769 

94 
167 
456 

339 
301 
472 

64 

124 
1138 

352 

2 466 

2 589 

28 487 

1 283 

25 096 

4 643 

928 
384 
432 

1 286 
171 
238 

1 800 

306 
247 

64 

528 
304 

2 172 
2 593 

162 
75 

1 756 

229 

719 

89 
166 
458 

380 
319 
431 

76 

118 
1 098 

330 

2 596 

2152 

1 28 532 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme 
(-) 

~ ·  

%') 

- 6,0 

+ 2,3 

+17,9 

+40,8 
+ 2,5 
+ 4,4 

-9,3 
- 3,9 
-16,2 

-2,3 

+ 0,5 
-17,9 
+10,5 

-3,6 
-11,8 
- 9,8 + 0,1 
+16,8 
+40,5 
+ 2,4 

+ 2,2 

- 6,4 

- 5,3 
-0,5 
+ 0,5 

+12,0 
+ 6,1 
- 8,9 

+19,0 

-5,2 
-3,5 

-6,3 

+ 5,3 

-16,9 

+ 0,2 

1) Die·Prozentzahlen sind von nicht abgerundeten Zahlen errechnet worden. 

Für das Produzierende Gewerbe insgesamt ergaben sich 
1966 bei rund 64 000 Unternehmen Anlagenzugänge in Höhe 
von 28,5 Mrd. DM, das ist fast der gleiche Betrag ( + 0,2 °/o) 
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wie im Vorjahr. Hinter dieser geringen wertmäßigen Er-
höhung steht aber vermutlich ein - wenn auch ebenfalls 
nur geringer - Rückgang des Volumens der Investitionen, 
denn der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
ist für Investitionsgüter im Jahresdurchschnitt 1965-1966 
von 105,9 auf 108,6 gestiegen. - Vom Gesamtbetrag ent-
fielen 25,8 Mrd. DM auf die Industrie (ohne öffentliche Ener-
gie- und Wasserversorgung), 2,2 Mrd. DM auf das Bau-
gewerbe und 0,5 Mrd. DM auf das Produzierende Handwerk. 
Der Bereich „Handwerk" erscheint in dieser Zusammenstel-
lung allerdings mit einem zu niedrigen Anteil. Zunächst 
enthält auch der für das Baugewerbe genannte Betrag von 
2,2 Mrd. DM noch handwerkliche Investitionen mit schät-
zungsweise 0,9 Mrd. DM. Außerdem ist hier nurdas „Produzie-
rende Handwerk" erfaßt; alle Handwerksbetriebe, deren 
Schwerpunkt beispielsweise im Handel liegt, sowie alle 
Dienstleistungshandwerke sind ausgeschlossen, und schließ-
lich wurden nur die Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
befragt. Im Handwerk haben aber gerade die Betriebe mit 
weniger als 20 Beschciftigten eine besonders große Bedeutung. 
Im nachfolgenden Abschnitt III werden die Investitionen des 
gesamten Handwerks (alle Zweige und alle Größenklassen) 
für 1966 grnb auf etwa 3 Mrd. DM geschätzt; von einem 
Betrag dieser Größenordillllng muß bei dem üblichen Ver-
gleich Industrie - Handwerk ausgegangen werden. 

Die Entwicklung in den einzelnen Zweigen wird in den 
nachfolgenden Erläuterungen zu den drei Teilbereichen dar-
gestellt. Ber. 

II. Investitionen 1966 im Bergbau und in der Industrie 

1. Die Entwicklung in den Hauptgruppen und in wichtigen 
Industriezweigen 

Die Bruttozugänge an Sachanlagen sind 1966 im Bereich 
der Industrie (rd. 21 000 Unternehmen mit 50 und mehr Be-
schäftigten, ohne industrielles Baugewerbe und ohne öffent-
liche Energieversorgung) gegenüber 1965 nominell um rd. 
0,5 Mrd. DM ( + 2,3 °/o) auf 24,5 Mrd. DM gestiegen. Weitere 
1,3 Mrd. DM wurden schätzungsweise von den Unternehmen 
mit 20-49 Beschäftigten investiert. Die folgenden Ausführun-
gen enthalten nur die nominellen Werte der Bruttozugänge 
an Sachanlagen; eine Wertberichtigung mit Hilfe des Preis-
index wurde nicht vorgenommen. Ausführlidte Ergebnisse 
sind auf Seite 97* im Zahlenteil dieses Heftes enthalten. 

Der B er g b au zeigte mit - 6 O/o den stärksten Rückgang 
der Investitionstätigkeit aller Hauptgruppen; im Jahre 1965 
konnte der Bergbau dagegen noch eine Zuwachsrate von 
+ 3,5 O/o ausweisen. Ausschlaggebend war in dieser Haupt-
gruppe die starke· Abnahme der Investitionstätigkeit im Koh-
lenbergbau (-19,7-0/o), auf den 1966 mit 839 Mill. DM etwa 
zwei Drittel der Investitionen der Gruppe entfielen. Trotz 
wesentlich erhöhter Steigerungsraten im Kali- und Steinsalz-
bergbau sowie in der Erdöl- und Erdgasgewinnung gingen 
dadurch auch die Investitionskennziffern für den gesamten 

Bergbau zurück, und zwar .die Investitionen je Beschäftigten 
von 3 264 auf 3 232 DM und die Investitionen im Verhältnis 
zum Umsatz von 10,2 auf 9,9 °/o. 

In den Grundstoff- und Produktionsgüter-
i n du s tri e n haben die Investitionen noch zugenommen, 
und zwar in annähernd gleichem Maße wie 1965 ( + 8,7 ge-
genüber + 9 O/o im Jahr 1965). Die Investitionstätigkeit ist 
hier relativ am stärksten in der Mineralölverarbeitung ge-
stiegen ( + 42, 1 O/o), Auch die chemische Industrie investierte 
fast 700 Mill. DM mehr als 1965; allerdings erreichte die 
Zuwachsrate(+ 17,70/o) nicht die des Jahres 1965 (+ 33,50/o). 
Stark rückläufig war dagegen die Investitionstätigkeit in der 
Industrie der Steine und Erden. Hier wurden 10,7 °/o weniger 
investiert als im Jahr 1965, das allerdings eine überdurch-
schnittliche Steigerung der Investitionen um 22,1 O/o gebracht 
hatte. 

Die In v e s t i t i o n s g ü t e r in du s tri e n investierten 
im Jahr 1966 rd. 200 Mill. DM weniger als 1965. Allein der 
Maschinenbau (- 9,9 -0/o) verringerte die Investitionen um 
etwa 225 Mill. DM. Im Straßenfahrzeugbau ( + 0,8 O/o) und in 
der elektrotechnischen Industrie ( + 2,3 O/o) erhöhten sich die 
Investitionen geringfügig, die Zuwachsraten blieben aber 
weit hinter denen des Jahres 1965 zurück ( + 24,4 O/o bzw. 
+ 15,9 O/o). Nur der Luftfahrzeugbau und der Schiffbau hatten 
in dieser Hauptgruppe höhere Zuwachsraten als im Vorjahr. 

Auch in den Verb rau c h s g ü t e r in du s tri e n war 
die Investitionstätigkeit rückläufig (- 3,0 O/o). Hier investier-
ten 7 Industriezweige weniger als im Vorjahre. Bei den 
restlidten 4 Industriezweigen war zwar ein Anstieg zu ver-
zeichnen, doch war die Zuwachsrate niedriger als 1965. 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e l in d u-
s tri e n blieb die durchschnittliche Zuwachsrate mit + 6,2 O/o 
konstant, das Bild bei den einzelnen Industriezweigen ist 
dagegen sehr uneinheitlich. Am höchsten war die ~ 

rate bei der Futtermittelindustrie ( + 46,3 O/o), obwohl dieser 
Industriezweig schon im vergangenen Jahr mit + 33,6 O/o ein 
außergewöhnlich starkes Anwachsen der Investitionstätig-
keit ausgewiesen hatte. - An der absoluten Steigerung der 
Investitionen der Hauptgruppe um 129 Mill. DM hatten die 
Brauereien und Mälzereien mit + 59 Mill. DM und die Süß-
warenindustrie mit + 55 Mill. DM maßgeblichen Anteil. 

Während die In v es t i t i o n s - Kann z i ff er n im vor-
angegangenen Berichtsjahr bei den Industriezweigen über-
wiegend positive Veränderungsraten zeigten, halten im Jahr 
1966 die negativen und die positiven Veränderungsraten ein-
ander etwa die Waage. Die Iwvestitionen je Beschäftigten 
(Investitionsintensität) stiegen für die gesamte Industrie von 
3 056 auf 3 150 DM, vor allem wohl bewirkt durch Rationa-
lisierungsmaßnahmen. Die Investitionen sanken dagegen im 
Verhältnis zum Umsatz (Investitionsquote) von 6,4 auf 6,2 O/o, 
eine Folge der beginnenden Zurückhaltung der Investoren. 

Der Anteil der einzelnen A n 1 a g e a r t e n an den Ge-
samtinvestitionen ist in den letzten drei Jahren annähernd 
konstant geblieben. Die geringfügigen Veränderungen biieberi 
unter 1 °/o der Gesamtinvestitionen. 

Tabelle 2: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Investitionen Investitionen 

Gebäude, 1 unbebaute 1 
Maschinen, 

1 

Zu-(+) bzw. je 1 im Verhältnis 
Industriehauptgruppe bebaute .. maschinelle insgesamt Abnahme(-) 

Beschäftigten ~  Grundstücke Grundstucke Anlagen, 1966 
Werkzeuge gegenüber 

1966 1 1965 1965 1966 
Mill.DM % DM 0/ 

/0 

Industrie insgesamt ············· 5 997 459 18 092 24 548 24 002 + 2,3 3150 6,2 

Bergbau .. „„„ .. „„ .„„„ „ 319 39 922 
Grundstoff- und Produktions-

1 280 l 363 - 6,0 3 232 9,9 

güterindustrien ............... 2122 204 7 656 9 982 9179 + 8,7 5 795 8,6 
Investitionsgüterindustrien ....... 2 092 132 5 575 7 799 8 001 -2,5 2 254 5,3 
Verbrauchsgüterindustrien 908. 56 2 307 3 270 3 373 - 3,0 1884 5,0 
Nahrungs- .und Genußmittel-

industrien ................... 556 28 1 632 2 216 2 086 + 6,2 4 622 4,3 
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Tabelle 3: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der 
Industrie nach Anlagearten 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Anlagekonten 1964 1965 1966 
-Mill.DM! s-;,- Mill.DM[ 0' IMill.DMI % '0 

Gebaude, bebaute Grund- 1 
6 028125,1 1 stücke . „, . . . . . . . . . . . 5 298 24,9 5 997124,4 

Unbebaute Grundstücke . , 366 1,7 464 1,9 459 1,9 
Maschinen, maschinelle 

Anlagen, Werkzeuge, 
17 510 1 73,0 18 092 1 73,7 Betriebsausstattungen „ 15 612 73,4 

Insgesamt „. 21 276 100 24 002 1100 24 548 1100 

IHVESTITIONEH UNO UMSATZ AUSGEWAHLTER INDUSTRIEGRUPPEN 1965 UND 1966 
in den Unternehmen mit 50 und mehr Besch<ifttglen 

5 
lll'd.DM 

STAT BIJNDEsAMT 8021 

Investitionen 
r::::J 1965 ~  

Umsatz 

Chem1schelndustr1e 

Straßenfahrzeugbau 

M1neraliilverarbe1tung 

Kohlenbergbau 

~ , .  

~  

Z1el\tfe1t11u ~ ' ~ . 
Stahfve1formung 

~ . ~ .  

Ho!zschllff,Zellstolf,Pap1er 
u.Paweerzeugel'Kle Industrie 

D'uckere1·und 
Verv1ella1t1gun9s1ndllstne 

Kunststaffverarbe1tendelnd. 

Stahl-undle1chtmeta!lbau 

10 20 40 50 
Md.DM 

Im S c hau bild sind den Bruttozugängen an Sachanlagen 
der Jahre 1965 und 1966 die Umsätze der gleichen Jahre 
gegenübergestellt, um den Anteil der für die Investitions-
tätigkeit wichtigen Industriezweige gleichzeitig an den Ge-
samtinvestitionen und am Gesamtumsatz zu veranschaulichen. 
Ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen der Größe der 
Industriebereiche, ,einerseits gemessen am Ausmaß der In-
vestitionen, andererseits an ihrem Umsatz, besteht indessen 
nicht. Ordnet man die Industriegruppen nach der Höhe der 
Investitionen, so ist die Reihenfolge anders als bei einer 
Ordnung nach der Höhe des Umsatzes. 

Die Investitionen waren 1966 absolut am höchsten in den 
großen Bereichen der chemischen Industrie, im Straßenfahr-
zeugbau, in der Ernährungsindustrie, im Maschinenbau und 
in der eisenschaffenden Industrie; auf diese fünf Gruppen ent-
fielen rd. 53 % der erfaßten Investitionen. Anlagenzugänge 
von mehr als 1 Mrd. DM verzeichneten außerdem die elek-
trotechnische Industrie und die Texfüindustrie. In der Indu-
strie der Steine und Erden und im Kohlenbergbau, die noch 
im vorangegangenen Berichtsjahr mehr als 1 Mrd. DM inve-

stierten, wurden die Anlagenzugänge so gedrosselt, daß die 
Milliardengrenze nicht mehr erreicht wurde. Durch die In-
vestitionseinschränkungen bei den Industriegruppen, die von 
der beginnenden Konjunkturabschwächung im Jahr 1966 be-
sonders empfindlich getroffen wurden, änderte sich in dem 
Schaubild die Rangordnung (nach dem Umfang der Sach-
anlagenzugänge) bei mehreren Industriegruppen (z.B. Ma-
schinenbau, Bekleidungsindustrie, Gießereiindustrie). 

2. Ergebnisse nach Ländern 
Die regionale Gliederung der Bruttozugänge an Sachanla-

gen bei den Unternehmen nach Bundesländern (Tabelle 4) 
zeigt in den Jahren 1964 bis 1966 einen annähernd konstanten 
Anteil der einzelnen Bundesländer an den Gesamtinvesti-
tionen. Das leichte Absinken des Anteils von Nordrhein-
Westfalen dürfte durch die Lage im Kohlenbergbau verur-
sacht worden sein, während das stetige Anwachsen des An-
teils von Hessen vermutlich auf der starken Beteiligung der 
Chemie und des Fahrzeugbaues an der Industrie Hessens 
beruht. 

Tabelle 4: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der 
Industrie nach Ländern 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

1 
1966 

1964 

1 

1965 1 Je Be rm Ver· Land Insgesamt schäfti;- hältnis 
ten u:!u 

% Mill.DM! % 1 DM 1 % 
Schleswig-Holstein ..... 1,3 1,4 333 1,4 2 378 4,6 
Hamburg ............. 5,8 5,0 1 482 6,0 5 363 4,3 
Niedersachsen ......... 11,3 9,3 2 373 9,7 3 632 6,9 
Bremen ·············· 0,9 0,9 223 0,9 2 678 3,7 
Nordrhein-Westfalen ... 35,6 34,2 8 141 33,2 3 150 6,2 
Hessen ............... 9,1 11,4 3 048 12,4 4 435 8,5 
Rheinland-Pfalz 5,0 5,3 1 309 5,3 4 398 8,6 
Baden-Württemberg 15,0 16,0 3 711 15,1 2 617 5,7 
Bayern ............... 11,5 11,7 2 783 11,3 2310 5,9 
Saarland . , ............ 1,9 2,0 473 1,9 3 090 8,1 
Berlin (West) ......... 2,7 2,8 672 2,7 2 272 5,5 
Bundesgebiet .......... 1001) 1001) 24 548 100 3 150 6,2 

1) Der Gesamtbetrag der Investitionen lag 1964 bei 21276 Mill. DM und 1965 
bei 24 002 Mill. DM. 

Angaben über die Lagerbestände in der Industrie wer-
den in einem der nächsten WiSta-Hefte veröffentlicht. Fri. 

III. Investitionen 1966 im Produzierenden Handwerk 

1. Einführung 

Die Investitionserhebung im Produzierenden Handwerk für 
das Jahr 1966 wurde nach der gleichen Rechtsgrundlage 
durchgeführt wie die beiden vorangegangenen Erhebungen 
für 1964 und 1965. Der Erhebungsbereich beschränkt sich auf 
das Produzierende Handwerk; ausgeschlossen bleiben damit 
alle Handwerksbetriebe, deren Schwerpunkt nicht in der Pro-
duktion (sondern z. B. im Handel) liegt sowie die Betriebe 
des Dienstleistungshandwerks und die handwerklichen Ne-
benbetriebe. Den Ergebnissen liegt das Handwerksunterneh-
men als Erhebungseinheit zugrunde; da aber im Handwerk 
Unternehmen und Betrieb meist übereinstimmen, wird hier 
in Anlehnung an den Sprachgebrauch der Handwerksordnung 
die Bezeichnung .Betrieb" verwendet. In die Erhebung wer-
den nur Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten einbezogen. 
Die systematische Gliederung des ]?roduzierenden Handwerks 
entspricht - abgesehen von der notwendigen Umgruppierung 
einiger weniger Handwerkszweige - dem für den Zensus 
im Produzierenden Gewerbe 1962 aufgestellten „Verzeichnis 
der handwerklichen Tätigkeiten". Die Ergebnisse für das 
Bauhandwerk sind im Z-ahlenmaterial des nachfolgenden Ab-
schnitts IV enthalten. 
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2. Ergebnisse 

Im Jahr 1966 wurden im Produzierenden Handwerk (ohne 
Baugewerbe) 7 568 Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 
gezählt, von denen 6 772 Betriebe (89,5 °/o) Investitionen im 
Werte von insgesamt 520 Mill. DM tätigten. Eine Hochrech-
nung dieses Betrages auf alle Betriebe des Produzierenden 
Handwerks oder auf den Gesamtbereich des Handwerks ist 
sehr problematisch, weil die Verhältnisse bei den kleineren 
Betrieben oder in den anderen Handwerkszweigen völlig 
anders liegen können als bei der hier getroffenen Auswahl. 
In der Handwerkszählung 1963 waren für 1962 insgesamt 
4,9 Mrd. DM Investitionen ermittelt worden, von denen 
2,7 Mrd. DM auf die Betriebe mit 1-19 Beschäftigten in allen 
Zweigen (einschl. Baugewerbe) entfielen. Für das gesamte 
Handwerk (alle Zweige und alle Größenklassen) dürften die 
Anlagenzugänge 1966 nach den Relationen der Handwerks-
zählung 1963 etwa 3 Mrd. DM ausmachen. Der Wert der hier 
veröffentlichten Ergebnisse liegt vor allem in der Verlaufs-
analyse und weniger in der absoluten Höhe der Beträge. 

Vom erfaßten Investitionsaufwand des Produzierenden 
Handwerks entfielen 283 Mill. DM oder 54,4 °/o auf die Be-
schaffung von Maschinen und maschinellen Anlagen ~ 

von Werkzeugen, Betriebs- und Geschäftsausstattungen (Aus-
rüstungsinvestitionen). Die restlichen 237 Mill. DM (45,6 O/o) 
wurden für bauliche Investitionen (Gebäude sowie bebaute 
und unbebaute Grundstücke) ausgegeben. Für 1965 hatten 
7 030 Betriebe Anlagenzugänge in Höhe von 580 Mill. DM 
gemeldet, von denen 55,5 °/o auf Ausrüstungen und 44,5 °/o 
auf bauliche Investitionen entfielen; die Struktur der Inve-
stitionen ist also bemerkenswert konstant geblieben. 

Im Jahr 1965 hatte sich bei fast allen Erhebungsmerkmalen 
gegenüber 1964 noch eine Zunahme ergeben. Diese Entwick-
lung wurde 1966 durdl einen absoluten Rückgang der Investi-
tionstatigkeit abgelöst. Dabei ist allerdings zu berücksich-
tigen, daß sich die Zahl der meldepflichtigen Betriebe mit 20 
und mehr Beschäftigten 1966 etwas verringert hat, was u. a. 
auf die schon 1966 einsetzende konjunkturelle Abschwächung 
zurückgeführt werden kann. In vielen Fallen sank die Zahl 
der Beschäftigten unter die Grenze von 20 ab, mit der Folge, 
daß die betreffenden Betriebe nicht mehr in den Berichtskreis 
der Erhebung fielen. Auch die Tatsache, daß die relativ ~

fristigen Ausrüstungsinvestitionen gegenüber 1965 (-12,l O/o) 
stärker abgenommen haben als die Bauinvestitionen (-8,1°/o) 
läßt auf konjunkturbedingte Ursachen schließen; erfahrungs-
gemäß folgen die kurzfristigen Investitionen den Konjunktur-
schwankungen sdlneller als die langfristigen. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Betriebe lag der Investi-
tionsaufwand je Beschäftigten bei 1 733 DM (1965 = 1 894 DM); 
der entsprechende Wert der Industrie lag bei 3 150 DM 

DM 

INVESTITIONEN 1964, 1965 UND 1966 JE BESCHAFTIGTEN 
NACH GRUPPEN DES PRODUZIERENDEN HANDWERKS 

ohne Baugewerbe 
, ~~ ~ ~ ~~~~ ~~ 

1000 

Produzierendes 
Handwerk 
insgesamt 

Metall Holz Bekleidung Nahrung ~ Sonstige 
pflege 

STAT BUNDESAMT 8108 

(3 056 DM) und war damit um rund 82 O/o höher als im Pro-
duzierenden Handwerk. Der Abstand gegenüber der Industrie 
hat sich also 1966 noch vergrößert. 

Die Bruttozugänge an Sadlanlagen konzentrierten sich vor 
allem auf die metallverarbeitenden Handwerke, die mit 
293 Mill. DM oder 56,3 O/o (1965 = 55,2 O/o) wiederum die 
weitaus stärkste Investitionstätigkeit unter den Handwerks-
gruppen aufwiesen. Hier hatten die. baulichen Investitionen 
mit 150 Mill. DM oder 51,1 O/o (50,6 °/o) einen geringfügig 
höheren Anteil an der gesamten Investitionstätigkeit der 
Gruppe als die Ausrüstungsinvestitionen mit 143 Mill. DM 
oder 48,9°/o. Die anderen Gruppen (außer Bekleidung) wiesen 
dagegen höhere Anteile der Ausrüstungsinvestitionen aus. 
Der Investitionsaufwand je Beschäftigten war am höchsten 
bei den Nahrungsmittelhandwerken (2 256 DM) und den son-
stigen Handwerken (2195 DM), während er in den übrigen 
Gruppen unter dem Gesamtdurchschnitt von 1 733 DM lag; 
die niedrigste Quote wiesen die produzierenden Handwerks-
betriebe der Gruppe Gesundheitspflege (1105 DM) aus. 

Allein in den beiden Größenklassen mit 20 bis 49 und 
50 bis 99 Beschäftigten wurden Investitionen in Höhe von 
445 Mill. DM oder 85,5 O/o (84,9 O/o) des Gesamtbetrages er-
mittelt. Der Schwerpunkt der Investitionstätigkeit lag in fast 
allen dargestellten Größenklassen bei den Ausrüstungsinve-
stitionen. 

In Tabelle 6 sind nur diejenigen Handwerkszweige auf-
geführt, die 1966 mehr als 10 Mill. DM investiert hatten; 
das sind 12 von insgesamt 144 Zweigen mit 370 Mill. DM 
oder 71 O/o der gesamten Investitionen. Uber die Hälfte 
(52,8 O/o) des gesamten Investitionsaufwands konzentrierte sich 

Tabelle 5: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach Handwerksgruppen 
und nach Beschäftigtengrößenklassen 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~ ~~ ~  

1 1 

Maschinen, \ - Investitionen 
je 

Beschäftigten Handwerksgruppe ' 

Metallverarbeitende Handwerke 
Holzverarbeitende Handwerke ......... . 
Bekleidungs-, Textil- und Jeder-

verarbeitende Handwerke ............ . 
Nahrungsmittelhandwerke ............ . 
Handwerke für Gesundheitspflege ...•... 
Sonstige Handwerke') ................ . 
Produzierendes Handwerk insgesamt ... . 

davon in Betrieben mit ... Beschäftigten 
20- 49 ....................... . 
50- 99 .„ .. „„„.„ ... „ .... . 

100-199 ....................... . 
200 und mehr „ ... „ „ .. „ „ .... . 

Gebaude, 
bebaute 

Grundstücke 

133,9 
24,0 

12,2 
29,5 

2,5 
12,8 

214,9 

116,2 
65,7 
25,9 

7,1 

unbebaute maschinelle 
Grunds rucke Anlagen, 

15,9 
3,4 

0,4 
1,4 
0,1 
1,4 

22,6 

12,5 
6,5 
3,2 
0,4 

Werkzeuge') 
1966 

Mill. DM 

143,2 
43,5 

11,4 
59,6 

3,3 
21,7 

282,7 

167,6 
76,1 
29,0 
10,0 

293,0 
70,9 

24,0 
90,5 

5,9 
35,9 

520,2 

296,3 
148,3 

58,1 
17,5 

insgesamt 

1 1965 

320,3 
84,9 

23,3 
103,8 

4,8 
43,1 

580,2 

337,7 
154,8 

69,7 
18,0 

1) Einschl. Betriebs- und Geschäftsausstattungen. - ') Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke. 
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Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1966 
gegenüber 

1965 1966 % ·~ ~~ ~ ~ ~ 

- 8,5 
-16,4 

+ 2,8 
-12,8 
+22,3 
-16,5 
-10,3 

-12,3 
- 4,2 
-16,5 
-2,6 

1 688 
1 592 

1178 
2 256 
1105 
2195 
1 733 

1 743 
1 837 
1 674 
1179 



Tabelle 6: Veränderung der Investitionen 1966 gegenüber 1965 und 1964 im Produzierenden Handwerk 
(ohne Baugewerbe) nach ausgewahlten Handwerkszweigen1) 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

·Zu -( +) bzw. Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Investi- Zu-(+) bzw. tionen je 
Investi- Abnahme(-) Abnahme(-) Aus- Abnahme(-) Beschäf- Abnahme(-) 
tionen gegemiber Bauliche gegenüber rustungs- gegenüber tigten gegenüber 

Handwerkszweig Investi- investi-insgesamt 

1 

tionen2 ) 

1 

tionen3 ) 

1 

(ohne 

1 
Mill.DM 1 

1964 1965 1964 1965 1964 1965 Heim- 1964 1965 
arbeiter) 

% Mill.DM -- % Mill.DM ., DM % /o 

Produzierendes Handwerk insgesamt .. 520,2 - 6,4 -10,3 237,4 - 7,8 - 8,1 282,8 1 -5,2 -12,1 1 733 - 5,8 - 8,5 

Kraftfahrzeugreparatur ·············· 125,8 + 3,2 - 5,0 79,8 + 4,8 - 3,2 46,0 + 0,5 - 7,9 2 085 -4,8 - 5,9 
Fleischerei ......................... 34,1 -18,3 -12,2 13,8 -29,7 - 9,3 20,3 -8,3 -14,1 2 213 -16,9 - 9,7 
Maschinenbauerhandwerk ............ 33,6 -18,4 -11,1 13,1 -24,2 -10,1 20,5 -14,2 -11,7 1 805 -15,1 -8,3 
Mobeltischlereien ................... 28,6 + 8,2 -16,0 10,2 + 1,0 -23,6 18,4 +12,6 -11,2 1 780 +14,2 -13,2 
Stahl-, Leichtmetall- und Feineisenbau 27,0 -6,9 -19,3 10,6 -20,8 -27,6 16,4 + 5,1 -12,8 1 510 - 3,8 -15,6 
Zentralheizungs- und Lilftungsbau 25,6 -5,1 -14,0 10,3 -13,3 -15,9 15,2 + 1,4 -12,6 939 - 3,7 -11,8 
Backerhandwerk .................... 20,3 -20,6 -11,1 5,7 -32,0 -26,0 14,5 -15,0 - 3,4 1 778 -16,7 -10,2 
Brauerei ....................... · ... 19,0 -31,6 -21,9 5,2 -35,1 -24,7 13,8 -30,2 -20,7 6 105 -29,9 -22,2 
Bautischlereien ..................... 18,4 -14,1 -29,3 5,9 --40,6 --47,0 12,6 + 8,4 -16,4 1 400 -12,5 -26,0 
Werkzeugmacherhandwerk ........... \3,3 - 9,71- 8,0 4,1 

1 

+ 7,0 +18,6 9,2 -15,6 -16,4 2 250 -10,3 - 7,6 
Vulkaniseurhandwerk ··············· 13,3 +40,6 - 4,9 6,3 +97,4 +14,7 6,9 +11,3 -17,8 5 282 +14,7 - 7,5 
Allgemeine Schlosserarbeiten ......... 11,0 + 9,7 +22,1 5,1 + 8,8 +48,6 5,9 +10,5 + 5,8 1 526 + 7,0 +20,8 

Zusammen .............. 370,0 - 6,6 -11,3 170,1 - 8,7 -10,7 199,7 - 4,7 -11,7 1 860 1- 7,4 - 9,9 

1) Zweige mit mehr als 10 Mill. DM Investitionen 1966. - ') Gebaude, bebaute und unbebaute Grundstücke. - ') Maschinen und maschinelle Anlagen, Werk-
zeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

auf die sechs Handwerkszweige Kraftfahrzeugreparatur, Flei-
sdJ.erei, MasdJ.inenbauerhandwerk, MöbeltisdJ.lerei, Stahl-, 
LeidJ.tmetall- und Feineisenbau sowie Zentralheizungs- und 
Lüftungsbau; diese Reihenfolge hat sidJ. gegenüber dem Vor-
jahr kaum verändert. Die Kraftfahrzeugreparatur allein hatte 
einen Anteil von fast einem Viertel am Investitionsaufkom-
men des Produzierenden Handwerks (1965 = 22,8 °/o). In den 
meisten der in Tabelle 6 dargestellten Zweige lag der Schwer-
punkt bei den Ausrüstungsinvestitionen. In der Kraftfahr-
zeugreparatur überwogen jedoch die baulichen Investitionen 
mit 63,4 O/o (1965 = 62,3 °/o), was vermutlich auf den noch 
immer bestehenden Bedarf dieses Zweiges an Reparaturwerk-
stätten sowie an Ausstellungsräumen für Kraftfahrzeuge, an 
Garagen u. ä. zurückzuführen ist. In den übrigen Zweigen 
überwogen die Ausrüstungsinvestitionen; der höchste Anteil 
wurde bei den Brauereien (72,6 °/o) festgestellt. Hier wirkt 
sieb, zumindest teilweise, die fortschreitende Rationalisierung 
aus. 

Nach der Höhe des Investitionsbetrages je Beschäftigten 
verzeichneten das Brauerhandwerk mit 6 105 DM (7 843 DM) 
und das Vulkaniseurhandwerk mit 5 282 DM (5 710 DM) nach 
wie vor die höchsten Beträge. Andererseits lag der Zentral-
heizungs- und Lüftungsbau mit 939 DM (1 065 DM) erheblich 
unter dem Durchschnitt für die 12 ausgewählten Zweige, der 
1 860 DM (2 065 DM) betrug. 

3. Ergebnisse nach Ländern 

Bayern war 1966 mit 141 Mill. DM oder 27,2 O/o am stärk-
sten von allen Ländern am handwerklichen Investitionsauf-
wand des Bundesgebietes beteiligt. Zusammen mit Nordrhein-

Tabelle 7: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk 
nach Ländern 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

1964 11965 

1966 

1 Je Land Insgesamt ~ ä
tigten --%--Mill.DMj % t DM 

Schleswig-Holstein ......... 5,6 6,2 39,1 7,5 2108 
Hamburg „ ..• „„ ...•.... 2,9 2,5 9,7 1,9 930 
Niedersachsen ............. 12,6 12,1 59,2 11,4 1 589 
Bremen ·················· 1,8 1,3 6,9 1,3 1171 
Nordrhein-Westfalen ....... 18,5 19,6 106,9 20,5 1 658 
Hessen ··················· 10,6 10,5 50,0 9,6 1 689 
Rheinland-Pfalz ··········· 4,7 4,2 20,2 3,9 1 470 
Baden-Württemberg ······· 14,1 13,6 67,4 13,0 1 909 
Bayern ··················· 25,8 26,7 141,2 27,2 2 004 
Saarland .................. 0,5 0,6 2,2 0,4 948 
Berlin (West) ············· 2,9 2,7 17,4 3,3 1 500 
Bundesgebiet .............. 1001) 1001) 520,2 100 1 733 

1) Der Gesamtbetrag der Investitionen lag 1964 bei 556,0 Mill. DM und 1965 
bei 580,2 Mill. DM. 

Westfalen, das mit 107 Mill. DM oder 20,5 0Jo den zweit-
stärksten Anteil auswies, entfiel damit fast die Hälfte des 
gesamten Investitionsaufwands auf nur zwei Länder. In den 
meisten Ländern lag der SdJ.werpunkt der Investitionstätig-
keit- - gemessen am Investitionsaufkommen des jeweiligen 
Landes - bei den Ausrüstungsinvestitionen. Das Saarland 
wies hier mit 80,6 °/o den hödJ.sten Anteil aus. Der hödJ.ste 
Investitionsbetrag je BesdJ.äftigten wurde mit 2 108 DM für 
Sdileswig-Holstein ermittelt. Hg. 

IV. Investitionen 1966 im Baugewerbe 

In der Industrie und im Handwerk waren die Investitionen 
im Jahre 1965 gegenüber 1964 nodJ. gestiegen. Im Baugewerbe 
war aber zu jener Zeit bereits ein Rückgang zu verzeidinen, 
und diese Entwicklung hat sich 1966 verstärkt fortgesetzt. 
Bei den einzelnen Zweigen des Bauhauptgewerbes und -des 
Ausbaugewerbes ergeben sich jedoch zum Teil erheblidie 
Abweichungen vom BundesdurdJ.schnitt. 

1. Gesamtergebnisse 

Bei der im B au h au p t g e w erb e kombinierten Unter-
nehmens- und Investitionserhebung, die alle Unternehmen 
mit 20 oder mehr Besdiäftigten erfaßt, wurden im Jahre 196ß 
16 360 Unternehmen gezählt (1965 = 16 251). Rund 14 600 Un-
ternehmen meldeten für 1966 Investitionen in Höhe von 
2 022 Mill. DM, das sind 447 Mill. DM oder 18,1 O/o weniger 
als 1965. Während 1965 9,7 O/o der Firmen keine Investitionen 
meldeten, betrug dieser Anteil 1966 10,8 °/o. 

Die Anteile der einzelnen Arten des Anlagevermögens 
blieben im wesentlichen unverändert. Es entfielen auf Bau-
geräte, Maschinen und maschinelle Anlagen, Baustellen-, Be-
triebs- und Geschäftsausstattung, Fahrzew.ge, Werkzeuge usw. 
81,2 O/o (1965: 82,4 O/o), auf Gebäude und bebaute Grundstücke 
14,8 O/o (14,4 O/o) und auf unbebaute Grundstücke 4,0 °/o (3,2 O/o) 
der Gesamtinvestitionem Rund 10 °/& des Gesamtbetrages 
wurden von den Unternehmen selbsterstellt. 

Der Umsatz je Unternehmen mit 20 und mehr BesdJ.äftigten 
erhöhte sich von 2,4 (1965) auf 2,5 Mill. DM (1966). die In-
vestitionen je (investierendes) Unternehmen sanken aber von 
rd. 168 000 DM (1965) auf rd. 139 000 DM (1966). Auch je 
Beschäftigten wurde 1966 (1 574 DM) gegenüber 1965 
(1 885 DM) weniger investiert. Da sidJ. der Gesamtumsatz im 
Bauhauptgewerbe von 1965 bis 1966 um rd. 2,3' Mrd. DM 
erhöhte, die Investitionen aber um rd. 447 Mill. DM verrin-
gerten, fiel auch die Investitionsquote (Investitionen im Ver-
hältnis zum Umsatz) von 6,4 auf 4,9 °/o. 
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Tabelle 8: Anlageinvestitionen im Baugewerbe {ohne Bauhilfsgewerbe) 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Investitionen Investitionen 

' .~~ ~~ ' ~ ~~ ~ ~ · ~ ~.~ ~, ~  - ~~~~ '.  je 1 im Verhältni( 
Grundstücke Grundstucke Anlagen, 1 1966 Beschäftigten Gesamzutu'!isatz 

~ . ' ~ ~ ' ' ~ ·~  . ~ ~ · ~  1966 
.... . ~.~ ~ .~ ,,~~ .~ ~ ,,  __ 

Zweig 

Baugewerbe insgesamt .......... . 
Bauhauptgewerbe .............. . 

Hoch- und Tiefbau') ......... . 
Hochbau ................... . 
Tiefbau (ohne Straßenbau) ... . 
Straßenbau ................. . 
Übrige Zweige ....•.......... 

Ausbaugewerbe ................ . 

') Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

347,7 
298,3 
121,9 
98,9 
18,5 
26,3 
32,8 
49,4 

85,2 
81,4 
24,9 
35,6 
3,1 

14,5 
3,3 
3,8 

1 711,3 
1 642,4 

705,9 
396,2 
171,9 
282,9 

85,4 
68,9 

Im Au s b au g e w e r b e blieb die Zahl der Handwerks-
betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 'mit 3 464 fast un-
verändert, die gemeldeten Gesamtinvestitionen für 1966 
waren mit 122,1 Mill. DM jedoch um rd. 2,4 °/o höher als 
im Vorjahr, obwohl sich der Prozentsatz der nicht investie· 
renden Firmen von 17,3°/o auf 17,60/o erhöhte. Weniger Be-
triebe haben also mehr investiert. Die Investitionen des 
Ausbaugewerbes verteilten sich produktionsbedingt anders 
auf die Anlagearten als im Bauhauptgewerbe. Für Maschinen 
usw. wurden 56,5 O/o (1965 = 58,2 O/o) aufgewandt, für Ge-
bäude und bebaute Grundstücke 40,4 O/o (38,4 O/o) und für 
unbebaute Grundstücke 3,1 °/o (3,3 O/o). Die Relationen „Izive-
stitionen je Unternehmen" und „je Beschäftigten" sind beim 
Ausbaugewerbe im Gegensatz zum Bauhauptgewerbe wie-
derum gestiegen. Je {investierendes) Unternehmen wurden 
42 800 DM (1965: 41 200 DM) und je Beschäftigten 889 DM 
(863 DM) investiert. Der Umsatz wurde im Ausbaugewerbe 
nicht erfaßt. 

Beim Zensus im Jahre 1962 entfielen 85,9 O/o der Gesamt-
investitionen aller Unternehmen des Bauhauptgewerbes auf 
die Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten, im Ausbau-
gewerbe dagegen nur rd. 25 O/o. Unterstellt man, daß sich 
diese Relationen seit 1962 nicht oder nur wenig verändert 
haben :-- manches spricht für eine solche Annahme - so er-
gibt sich 1966 für alle Unternehmen im Bauhauptgewerbe ein 
geschätzter Gesamtbetrag der Investitionen von etwa 2 350 
Mill. DM und für das Ausbaugewerbe rund 490 Mill. DM. 

2. Ergebnisse nach Zweigen 
Die vier großen Zweige des Hoch-, Tief- und Straßenbaus 

im Bauhauptgewerbe hatten 1966 einen Anteil von 
94 O/o an den Gesamtinvestitionen. Die Zugänge beliefen sich 
im kombinierten Hoch-, Tief- und Ingenieurbau auf 853 Mill. 
DM, das waren 211 Mill. DM oder 20 O/o weniger als im 
Vorjahre. Die reinen Hochbau-Unternehmep investierten 
531 Mill. DM (- 91 Mill. DM oder - 15 O/o), die Straßenbau-
Unternehmen 324 Mill. DM (- 74 Mill. DM oder - 18,6 O/o). 
Am stärksten nahmen die Investitionen beim Zweig • Tief-
und Ingenieurtiefbau" ab; sie gingen um 64 Mill. DM oder 
24,8 Q/o auf 194 Mill. DM zurück. Die übrigen Zweige inve-
stierten 122 Mill. DM oder durchschnittlich 6,5 O/o weniger 
als im Vorjahr. Erheblich über diesem Durchschnitt der übri-
gen Zweige lagen die Unternehmen der Dachdeckerei und 
des Zimmereigewerbes mit + 28,5 O/o bzw. + 24,9 O/o. Die 
Investitionsquoten waren bei den Zweigen des Bauhaupt-
gewerbes durchweg niedriger als 1965. Das gilt auch für die 
Investitionen je Besdläftigten. Im Tiefbau sanken die Inve-
stitionen je Beschäftigten besonders stark ab, und zwar von 
2 422 DM auf 1 864 DM. 

Bei den Zweigen des A u s b au g e wer b e s war die 
Investfüonstätigkeit im Gegensatz zum Bauhauptgewerbe 
durchweg höher als im Jahre 1965. Die Verteilung der In-
vestitionen auf die Anlagearten veränderte sich bei ihnen 
nicht wesentlich. 

2 144,2 
2 022,1 

852,7 
530,7 
193,5 
323,7 
121,5 
122,1 

2 588,7 
2 469,5 
1 063,2 

621,4 
257,4 
397,6 
129,9 
119,2 

-17,2 
-18,1 
-19,8 
-14,6 
-24,8 
-18,6 
- 6,5 + 2,4 

1 508 
1 574 
1 636 
l 283 
l 864 
2198 
1 227 

889 

4.9 
4,9 
4,6 
5,9 
5,8 
3,5 

3. Ergebnisse für das Bauhauptgewerbe nach Ländern 

Der Schwerpunkt der Investitionen im· Bauhauptgewerbe 
liegt bei den Ausrüstungsgütern, insbesondere den Bau-
maschinen, die je nach Auftragslage in verschiedenen Län-
dern eingesetzt werden können. Dieser Maschinenpark ist im 
Gegensatz zu der standortgebundenen maschinellen Aus-
rüstung der Industrie beweglich. Die untersChiedliche Ent-
wicklung in den einzelnen Ländern sollte daher nicht über-
bewertet werden. 

Tabelle 9: Anlageinvestitionen im Bauhauptgewerbe 
nach Ländern 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigen 

1 
1966 

1964 1 1965 1 Je Be- rm Ve_r-
Land Insgesamt schäf- hllltrus 

. zum 
tigten Umsatz 

% JVl.ill. 
1 

% 
1 

DM 
1 

% DJVI. 

Schleswig-Holstein ....... 3,9 3,4 68 3,3 1 286 4,4 
Harnburg ............... 2,6 2,4 53 2,6 1 374 4,0 
Niedersachsen ........... 10,2 9,2 179 8,9 1 277 4,5 
Bremen ················ 1,1 0,9 21 1,0 1 236 4,2 
Nordrhein-Westfalen . , ... 24,9 23,3 540 26,7 1 521 4,3 
Hessen ............. , ... 12,2 12,6 253 12,5 1 896 5,5 
Rheinland-Pfalz 6,2 5,8 102 5,1 1 423 4,7 
Baden-Württemberg . .... 16,3 17,4 308 15,2 1 770 5,4 
Bayern ················· 19,2 21,0 408 2(),2, 1 618 5,5 
Saarland ................ 1,7 1,8 32 1,6 l 513 5,0 
Berlin (West) ........... 1,7 2,2 58 2,9 2 013 6,1 
Bundesgebiet .......... · . 100') 100') 2 022 100 1 574 4,9 

1) Der Gesamtbetrag der Investitionen lag 1964 bei 2 649 JVl.ill. DM und 1965 
bei 2 470 Mill. DM. 

In allen Bundesländern mit Ausnahme von Berlin (West) 
sind die Investitionen des Bauhauptgewerbes gegenüber dem 
Vorjahr - zum Teil ganz erheblich - zurückgegangen. 

Die Investitionsquote hat ebenfalls in allen Ländern (aus-
genommen Berlin (West)) nicht wieder die Höhe von 1965 
erreicht, zumal dem Absinken der Investitionstätigkeit ein 
Anstieg des Umsatzes in allen Ländern, und zwar von + 2 O/o 
in Schleswig-Holstein bis zu + 9,9 O/o in Berlin (West) gegen-
übersteht; sie lag bei einem Bundesdurchschnitt von 4,9 O/o 
am niedrigsten in Hamburg (4,0 O/o) und am höchsten in Ber-
lin (West) (6,1 O/o). 

Es sanken auch die Investitionen je Beschäftigten, vor 
allem in den Ländern Saarland (um 518 DM auf 1 513 DM), 
Rheinland-Pfalz (um 529 DM auf 1 423 DM) und Baden-Würt-
temberg (um 616 DM auf 1 770 DM). Dennoch blieb Baden-
Württemberg bei den drei Ländern mit den höchsten Inve-
stitionen je Beschäftigten. Diese wurden nur noch übertroffen 
in Hessen mit 1 896 DM und in Berlin (West) mit 2 013 DM. 
Be,rlin (West) war das einzige Land mit einem Anstieg der 
Investitionen je Beschäftigten um 120 DM gegenüber dem 
Vorjahr. Woi. 

-110-

•,J, 



Einzelhandel und Gastgewerbe 
Wareneinkauf, Lagerbestand 

und Rohertrag im Einzelhandel 1966 
Die Ergebnisse der jährlidJ. stattfindenden Erhebung über 

Wareneinkauf und Lagerbestand im Einzelhandel liegen nun-
mehr für das Jahr 1966 vort). Sie beziehen sich auf den neuen 
Berichtskreis, der aufgrund des Gesetzes über die Durchfüh-
rung laufender Statistiken im Handel sowie über die Statistik 
des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) 
vom 12. Januar 1960 festgelegt wurde. Diese gesetzlidJ.e 
Grundlage ermöglicht der Einzelhandelsberichterstattung die 
Befragung von nahezu 40 000 Unternehmen, die nach dem 
Prinzip der geschichteten Zufallsauswahl aus den rund 480 000 
von der Handels- und Gaststättenzählung 1960 ermittelten 
Einzelhandelsunternehmen ausgewählt wurden. Darüber hin-
aus werden die neu im BereidJ. des Einzelhandels auftretenden 
Unternehmen laufend berücksichtigt. Die Gruppierung der 
befragten Unternehmen erfolgt jährlich entspredJ.end dem an-
gegebenen wirtschaftlidJ.en Schwerpunkt nadJ. der Systematik 
der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). Dadurch wird ständig 
eine zuverlässige Repräsentation der Gesamtheit der Einzel-
handelsunternehmen gewährleistet. 

Die Darstellung der Ergebnisse2) konnte aufgrund des größe-
ren Berichtskreises wesentlich erweitert und aussagekräftiger 
gestaltet werden. Es liegen jetzt Daten über 56 Wirtschafts-
klassen bzw. Zusammenfassungen von Wirtschaftsklassen vor 
(bisher 40 GesdJ.äftszweige). Außerdem werden die Unter-
nehmen in 21 der 56 dargestellten Geschäftszweige nach ihren 
Jahresumsätzen geschichtet und die jeweils erzielten durch-
schnittlichen Rohertragsquoten aufgezeigt. Diese Quoten wer-
den auch für verschiedene Betriebsformen, wie z. B. Waren-
haus- und Filialunternehmen, nachgewiesen. 

Infolge des Abgangs bzw. Hinzukommens von Unterneh-
men, die beispielsweise in ihrer Sortimentsgestaltung bzw. im 
Ausmaß der Ausübung einzelhandelsfremder Tätigkeiten 
stark von den übrigen Unternehmen des betreffenden Ge-
schäftszweiges abweichen, ergeben sich von Jahr zu Jahr in. 
den einzelnen Wirtschaftsklassen - insbesondere bei der 
weiteren Untergliederung nach Umsatzgrößenklassen - teil-
weise beachtliche Unterschiede in den errechneten Struktur-
daten. 

Die G e s amte r geb n i s s e3) der letzten Erhebung zei-
gen, daß die Aufwendungen der Einzelhandelsunternehmen 
im Bundesgebiet für Wareneinkäufe 1966 gegenüber 1965 ins-
gesamt um knapp 4°/o stiegen und damit nahezu der Umsatz-
entwicklung entsprachen ( + 50/o). Der Wert der Lager-
bestände des gesamten Einzelhandels war Ende 1966 rund 
6 6/G höher als Ende 1965. Bei dem als Differenz zwischen Um-
satz und Wareneinsatz erredJ.neten Rohertrag ergab sich für 
das Geschäftsjahr 1966 mit 27,4 % ein höherer Wert als 1965 

, ~ . 

Geht man von den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik für 
1966 aus, die für den Einzelhandel einen steuerlichen Umsatz 
von 140 Mrd. DM ermittelte, so betrug der Wert der Waren-
eingänge rd. 103 Mrd. DM und der Wert des Lagerbestandes 
am Jahresende rd. 18 Mrd. DM. 

Im einzelnen stiegen die Wareneinkäufe der Einzel-
handelsunternehmen im Geschäftsjahr 1966 gegenüber 1965 
insgesamt wertmäßig um knapp 4 6/o, während die Zunahme 
im Vorjahr nahezu 9 6/o betragen hatte. Von den zehn Wirt-
schaftsgruppen verzeichneten der Einzelhandel mit Papier-
waren und Druckerzeugnissen ( + 11 6/o) sowie mit Waren 
verschiedener Art, Hauptrichtung Nichtnahrungsmittel, 
( + 100/o) 1966 eine besonders hohe Steigerung der Aufwen-

1) Die Ergebnisse filr die Jahre 1964 und 1965 sind in der Fach-
serie F - Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr -
Reihe 3 Einzelhandel, im Heft „Warenemkauf, Lagerbestand und 
Rohertrag 1964 und 1965" veröffentlicht worden. - 2) Meßzahlen 
über die Entwicklung von Umsätzen, Anzahl der Voll- und Teil-
beschäftigten von 1963 bis 1966 sind bereits in der Fachserie F, 
Reihe 3 im Heft „Umsatz 1966" erschienen. - 8) Vgl. Tabelle, s. 103''· 

WARENEINSATZ UND ROHERTRAG IN % DES UMSATZES IM EINZELHANDEL 
1966 

Einzelhandel mit/in: 
Tabakwaren 

Milch, Fettwaren und Eiern 
versch. Nahrungs- u. Genußmitteln 1)2) 

Mrnerafö!el"Zeugmssen (Tankstellen) 
Landmaschinen 

Gemuse und Obst 
Sämereren und Düngemitteln 
Kraftwagen und Kraftradern 

sonst. Nahrnngs· und Genußmrtte!n 
Sußwaren 

BteJ' 1md alkoholfreien Getränken 
Brtnnstoffen 

Oberbekleidung verschiedener Art 
Metall· und Kunststoffwaren 1) 

Reformwaren 
Schuhen 111d Schuhware11 

Ofen, Kuh!schnmken und Wast!1masch1nen 
Tei.:tilwaren versch1edene1 Art l} 

Fernseelen, Bürsten u. Rem1gungsm1tte!n 
Fischen und Fischm.eugmssen 

Pap1erwaren, SchtJ!· und Büroartikeln 
Kaffee,Tee und Kak3o 

Wem und Spirituosen 
Hausrat a!ls Metall u. Kunststoffen 

He11enoberbekle1thmg 
letbwäsche, Wirk-m1d Slr1ckwa1en 

Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 
Orogenen 

Fahrradern und Mopeds 
Wa1en versc)uedener Art 1)3J 

Sport-und Camp1ngart1keln 
Oamenobe1bekle1dung 

Kraftfahr2e11gte1!en 
sonstigen Ze!tscln1ften t1nd Zeitungen 
Rundfunk·, Fernseh· und Phonogernten 

Galantene-u.Sp1elwMen,Mus1 
Büromaschinen uod ·rnobe!n 

Meterware 
Mobe!n 

Lacken und Farben 
Lederwaren (ohne Schuhe) 

Haushaltskera1111k und·g!aswaren 
Bilchern und Fachze1tschflften 

Hute11, Bek!e!dungszubeho1 u.a. 
Tapeten,Lmo!eum u.a. 

Parfum und Korperpftegemitte!n 
Haushaltswasche 

E!ektroe1zeugnissenia.n.g.) 
Teppichen 1111dGardmen 

Apotheken 
Foto-und Krnoapparaten 

Bettwaren 
Nähmaschinen 

Uhlen 1md Schmuckwaren 
Blumen und Pilanzen 

soost.femmechan. u.Of)t1SCh. ~ , 

Wareneinsatz ~  

80 

STA1 BUNDESAMT 8124 
1) ohne ausgepiagten Schwerpltnkt. -2/ und Gem1schtwaren (ohne Refo1mwaren). -

3) Hauptr!chtung Ntchtnal11ungsmitle!. 

dungen für Wareneinkäufe gegenüber dem Vorjahr. Dagegen 
erreichten der Einzelhandel mit Kohle und Mineralölerzeug-
nissen, mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen 
sowie mit Elektro- und optischen Erzeugnissen und Uhren 
(- 20/o) im Berichtsjahr nicht die Einkaufswerte des Jahres 
1965. 

Die wertmäßige Zunahme der L a g e r b e s t ä n d e der 
Einzelhandelsunternehmen betrug im Verlauf des Geschäfts-
jahres 1966 insgesamt nur 6 O/o gegenüber 10 O/o im Jahre zu-
vor. Auch hier beridJ.teten der Einzelhandel mit Papierwaren 
und Druckerzeugnissen sowie mit Waren verschiedener Art, 
HauptridJ.tung Nichtnahrungsmittel, die größten WadJ.stums-
raten (je 12%). 

Eine Gegenüberstellung des durdJ.sdJ.nittlichen Lagerbestan-
des zu Einstands- oder Inventurwerten mit dem Jahresumsatz 
zu Verkaufspreisen ergab für den gesamten Einzelhandel für 
1966 ein Verhältnis von rund 1zu8, d. h. der Wert des „durch-
schnittlichen" Warenlagers betrug im BeridJ.tsjahr 12,4 °/o des 
Umsatzes. Bei diesem Ergebnis ist zu berücksichtigen, daß der 
Durchschnittswert lediglich als arithmetisches Mittel zweier 
Stichtagswerte - Jahresanfangs- und Jahresendbestand- er-
redJ.net wurde, also für Zeitpunkte, an denen die Lagerhaltung 
je nach dem geführten Sortiment mehr oder weniger stark 
von den normalerweise vorhandenen Beständen abweidJ.en 
dürfte. Betrachtet man mit den sich hieraus ergebenden Vor-
behalten das Verhältnis von Lagerbestands- und Umsatzwer-
ten in den einzelnen Geschäftszweigen, so zeigen sich Relatio-
nen, die zwischen 3 und 44 O/o liegen. Die Lagerbestände sind 
relativ am niedrigsten beim Einzelhandel mit Blumen und 
Pflanzen, mit Fischen und FisdJ.erzeugnissen, mit MildJ., Fett-
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waren und Eiern sowie mit Gemüse und Obst (je 3 O/o) - Ge-
schäftszweigen, bei denen das Sortiment überwiegend aus 
Waren besteht, die nur kurze Zeit gelagert werden können. 
Dagegen sind die Lagerbestände des Einzelhandels mit Uhren 
und Schmuckwaren extrem hoch (44°/o). 

Der Roher t r a g, der den rechnerischen Unterschied zwi-
sd1en dem Umsatz zu Verkaufspreisen und dem Wareneinsatz 
zu Einstandspreisen darstellt, beinhaltet ebenfalls zahlreiche 
Probleme4 ). Die Zusammensetzung des Rohertrages wird von 
der im vierjährigen Turnus durchgeführten Kostenstruktur-
statistik untersucht, die zuletzt im Jahre 1966 für das Ge-
schäftsjahr 1965 durchgeführt wurde. 

Die durchschnittliche Rohertragsquote des gesamten Einzel-
handels betrug 1966 27,4 °/o des Umsatzes. Gegenüber 1965 
(27,0%) und 1964 (26,90/o) bedeutet dies eine geringfügige 
prozentuale Zunahme. Die durchschnittlichen Rohertragsquo-
ten der einzelnen Geschäftszweige lagen 1966 zwischen 16,6 
und 50,4 gegenüber 16,2 und 49,5% im Geschäftsjahr 1965. 

Rohertrag in °/o des Umsatzes nach Umsatzgrößenklassen 
Unternehmen mit einem 1966 1965 1964 Jahresumsatz von ..• DM 

unter 100 000 .... 24,7 24,3 24,7 
100 000 bis unter 2 000 000 .... 26,5 26,3 26,l 

2 000 000 und mehr . „ „ „ „ „ . 28,8 28,4 28,4 

Für den Einzelhandel insgesamt ist der Rohertrag der Unter-
nehmen desto größer, je höher die Umsätze sind. Dies gilt je-
doch keineswegs für alle Branchen. Bei der Gruppierung der 
Einzelhandelsunternehmen nach Betriebsformen zeigt sich, 
daß auch 1966 die Rohertragsquoten der Konsumgenossen-
schaften und sonstigen Verbraucherorganisationen sowie der 
Filialunternehmen (je 26 °/o) u. a. wegen der unterschiedlichen 
Sortimentsgestaltung weit unter denjenigen der Warenhaus-
unternehmen (31 Of&) und der von der Einzelhandelsbericht-
erstattung beobachteten Versandhandelsunternehmen (35°/o) 
liegen. 

Nähere Einzelheiten werden in der Fachserie F, Reihe 3, 
Einzelhandel, unter dem Titel .II. Wareneinkauf, Lager-
bestand und Rohertrag 1966" veröffentlicht. He. 

4) Vgl. Schulz, R., „zur Problematik der Rohertragsquoten in der 
Groß- und Einzelhandelsstatistik", WiSta 196116, S. 342 ff, 

Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 
1967 

Entwicklung des Umsatzest) 
Nach den endgültigen Ergebnissen der monatlichen Einzel-

handelsberichterstattung nahmen die Umsätze der Einzelhan-
delsunternehmen 1967 gegenüber 1966 um 1,2 °/o zu. Auch 
bei Ausschaltung der im Berichtsjahr eingetretenen Preis-
veränderungen verblieb eine Zunahme des Umsatzvolumens 
um 0,4 °/o. 

Im Verlauf des Jahres 1967 betrugen die Veränderungs-
raten der Umsätze des gesamten Einzelhandels gegenüber 
dem jeweils entsprechenden Vorjahreszeitraum + 2,2 O/o im 
ersten Vierteljahr, - 0,4 O/o im zweiten, + 0,4 °/o im dritten 
und + 2,7 O/o im letzten Vierteljahr. Verglichen mit den Ver-
änderungsraten des vorangegangenen Jahres ( + 10,3 °/o; 
+ 5,7 O/o; + 4,8 O/o; + 1,8 O/o) zeichnete sich 1967 nach dem 
Tiefpunkt im Frühjahr eine gewisse Nachfragebelebung ab. 

Geht man von den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
für 1966 aus, die für den Einzelhandel im Bundesgebiet einen 
steuerlichen Umsatz von 140,0 Mrd. DM ermittelte, so ergibt 
die Fortschreibung mit der von der Einzelhandelsberichterstat-
tung ermittelten Umsatzveränderung für 1967 'einen Jahres-
umsatz von 141,7 Mrd. DM. 

Im Jahre 1967 erreichte der Einzelhandel mit Waren 
verschiedener Art eine Umsatzzunahme von 3 °/o. In 
gleichem Umfang nahm der Einzelhandel mit Nahrungs-
u n d G e n u ß m i t t e 1 n u n d G e m i s c h t w a r e n zu. In 
dieser Wirtschaftsgruppe wiesen der Einzelhandel mit Tabak-
waren ( + 7 O/o) und mit Getränken ( + 8 °/o) besonders gün-
stige Zuwachsraten auf, wobei dem Wachstum des Einzel-

1) Vgl. Tabelle, s. 100». 

Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh. m. = Einzelhandel mit) 

Eh. m. Waren verschiedener Art 
(ohne Gemischtwaren) ................... . 

Eh. m. Nahrungs- und Genußmittel und 
Gemischtwaren ......................... . 

Eh. m. Bekleidung, Wasche, Schuhen ........ . 
Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf., .......... . 
Eh. m. Elektro- und opt. Erzeugnissen, Uhren 
Eh. m. Papierwaren und Druckerzeugnissen .... 
Eh. m. pharmazeutischen, kosmetischen und 

ahnlichen Erzeugnissen . . . . ............ . 
Eh. m. Kohle und Mineralolerzeugnissen ..... . 
Eh„ m„ Fahrzeugen, Maschinen und Btiro-

e1nnchtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Eh. m. sonstigen Waren ................... . 

Einzelhandel insgesamt .................... . 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte 

1965 1 1966 1 1967 
gegenüber 

1964 1 1965 1 1966 

+16,2 

+ 8,4 
+ 9,6 + 8,9 
+10,6 
+11,4 

+10,5 
+ 3,0 

+ 10,6 
+ 9,6 

+10,0 

+ 9,0 + 3,4 

+ 5,2 + 2,9 
+ 3,6 - 1,7 
-L' 7 21- 0 +· 4:6 - 1,9 
+ '8,0 + 5,2 

+ 93 + 7,3 
+ 1:4 + 1,9 

+ 0,9 - 5,7 
+ 5,3 + 3,8 

+ 5,3 + 1,2 

handels mit Bier und alkoholfreien Getränken ( + 16 O/o) ein 
Rückgang des Einzelhandels mit Wein und Spirituosen 
(- 4 O/o) gegenüberstand. 

Umsatzeinbußen verzeichneten u. a. noch der Einzelhandel 
mit Fischen und Fischerzeugnissen (- 6 °/o) sowie mit Kaffee, 
Tee und Kakao (- 5 O/o); beim Handel mit diesen Erzeugnissen 
ist übrigens der Anteil der offenen Verkaufsstellen von In-
dustrieunternehmen, die jetzt nicht mehr in die laufende Ein-
zelhandelsberichterstattung (als Statistik der Einzelhandels-
unternehmen) einbezogen werden, besonders groß. 

Der Einzelhandel mit B e k 1 e i dun g, W ä s c h e und 
Schuhen setzte 1967 insgesamt 2 °/o weniger um als im 
Vorjahr. Die stärksten Umsatzverluste verzeichneten der Ein-
zelhandel mit Hüten, Bekleidungszubehör u.ä. (- 80/o), mit 
Haushaltswäsche (- 7 O/o) sowie mit Bettwaren (- 6 O/o). Nen-
nenswerte Zuwachsraten erreichten lediglich der Einzelhandel 
mit Sport- und Campingartikeln ( + 40/o) und der Einzelhandel 
mit Herrenoberbekleidung ( + 8 O/o), bei dem das Umsatz-
niveau des Vorjahres jedoch nur infolge des Hinzukommens 
von Unternehmen aus anderen Wirtschaftsbereichen bzw. Ge-
schäftszweigen übertroffen wurde. 

Beim Einzelhandel mit H a u s r a t u n d W o h n b e d a r f 
nahmen allein die Umsätze des Möbelhandels nennenswert 
zu(+20/o). 

In der Gruppe des Einzelhandels mit E 1 e k t r o- u n d 
o p t i s c h e n E r z e u g n i s s e n u n d U h r e n (- 2 O/o) 
setzten. fast alle Geschäftszweige weniger um als 1966. Gün-
stiger entwickelten sich lediglich der Einzelhandel mit Foto-
und Kinoapparaten ( + 3 O/o) sowie mit sonstigen feinmecha-
nischen und optischen Erzeugnissen ( + 2 O/o). 

Die Umsatzzunahme des Einzelhandels mit Papier-
w a r e n und Druckerzeugnissen (+ 5°/o), der im 
Dezember als einzige Einzelhandelsgruppe eine Umsatzein-
buße (- 4 O/o) erlitt, wurde - als Wirtschaftsgruppe - nur 
vom Einzelhandel mit p h a r m a z e u t i s c h e n, k o s ln e-
t i s c h e n u. ä. Erz e u g n i s s e n ( + 7 O/o) übertroffen. In-
nerhalb dieser Wirtschaftsgruppe war auch 1967 die Zuwachs-
rate der Apothekenumsätze am höchsten ( + 11 °/o). 

Demgegenüber nahm der Umsatz des Einzelhandels mit 
K o h l e u n d M i n e r a l ö l e r z e u g n i s s e n nur gering-
fügig zu(+ 20/o). 

Der Einzelhandel mit F a h r z e u g e n, M a s c h i n e n 
und Büro ein r ich tun gen erlitt 1967 die stärkste 
Umsatzeinbuße (--6 O/o). Auch in diesem Jahr spiegelte sich 
die allgemeine Abschwächung der Nachfrage und die Wieder-
belebung in den letzten Monaten in der Umsatzentwicklung 
dieser Wirtschaftsgruppe wider. Während in den ersten drei 
Vierteljahren die entsprechende Umsatzhöhe des Jahres 1966 
nicht erreicht wurde (die Rückgänge beliefen sich auf - 17 O/o, 
- 9 O/o und -9 °/o), übertraf das letzte Quartalsergebnis das 
allerdings relativ niedrige - Umsatzniveau des Vorjahres 
um 15 O/o. 

Die Umsatzveränderungen der nach G r ö ß e n klasse n 
geschichteten Einzelhandelsunternehmen zeigten wiederum 
überwiegend eine Abschwächung von der obersten zur un-
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tersten Größenklasse; diese Entwicklung ist jedoch - infolge 
des Aufstiegs zahlreicher Unternehmen in die jeweils höhere 
Kategorie - zum Teil rechnerisch bedingt. 
Tabelle 2: Umsatzentwicklung nach Umsatzgrößenklassen 

Zu- (+}bzw. Abnahme(-} der Umsatzwerte 1967 gegenüber 1966 in '/o 

Wirtschaftsgliederung 

Einzelhandel insgesamt .............. . 
darunter mit: 
Waren verschiedener Art, Haupt-

richtung Nichtnahrungsmittel 
Nahrungs- und Genußmitteln') und 

Gemischtwaren (ohne Reformwaren) 
Tabakwaren ..................... . 
Textilwaren verschiedener Art') .... . 
Oberbekleidung .................. . 
Teppichen und Gardinen .......... . 
Schuhen und Schuhwaren ......... . 
Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren .. 
Mobeln ......................... . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten 
Feinmech. und optischen Erzeugnissen 
Uhren und Schmuckwaren ......... . 
Buchern und Fachzeitschriften ..... . 
Brennstoffen ..................... . 
Kraftwagen und Krafträdern ....... . 
Büromaschinen und -mobeln ....... . 
Nahmaschinen ................... . 
Landmaschinen .................. . 

Unternehmen mitJahresumsatzen2 ) 

von ... bis unter ... DM 
bis unter 1100 000bis1 2 Mill. 
100 000 2 Mill. und mehr 

- 5,6 

-17,4 

-10,2 
- 3,5 
- 6,1 
-12,0 
+ 1,7 
-11,6 
- 7,9 
- 7,1 
+ 4,0 
- 1,9 
-10,1 
-11,6 
+ 3,8 
-18,1 
+11,7 
- 9,9 
-19,9 

+ 0,4 

+ 4,4 

+ 1,3 
+ 8,7 
- 3,6 
- 5,8 
+ 1,0 
+ 1,1 
- 5,1 
- 3,4 
- 3,7 
+ 1,0 
- 3,6 
+ 4,4 
- 1,3 
- 4,7 
- 0,2 
-11,4 
- 4,7 

+ 2,7 

+ 3,3 

+ 7,4 
+ 9,4 
-1,8 
+ 2,4 
- 1,4 
+ 0,2 
+ 1,7 
+ 7,0 
- 1,1 
+14,0 
+ 6,7 
+ 7,0 
+ 5,7 
- 7,0 
+ 8,0 
-10,9 
- 7,5 

') Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - ') Die Zuordnung der Unternehmen 
erfolgte jeweils aufgrund der Vorjahresumsiltze. 

Alle von der Einzelhandelsberichterstattung dargestellten 
Betriebsformen wiesen im Jahre 1967 gegenüber 1966 
eine Verringerung der Zuwachsraten auf. So gelang den 
Warenhaus unternehmen nur noch eine Umsatzaus-
weitung von 4 °/o gegenüber 8 °/o im Jahr zuvor. Sie erzielten 
dabei auch 1967 eine besonders kräftige Zunahme bei Nah-
rungs- und Genußmitteln ( + 8 °/o), während der Absatz von 
Bekleidung, Wäsche und Schuhen nahezu stagnierte und 
damit auch in diesem Jahr am schlechtesten abschnitt. 

In der Entwicklung der beobachteten V er s an d h an-
d e l s u n t er n eh m e n ergab sich im Berichtsjahr ~ 

eine deutliche Stagnation ( + 1 °/o) nach den beachtlichen Er-
folgen der Vorjahre (1965: + 190/o; 1966: + 90/o).Auchinner-
halb ihrer Branchen blieben die Versender insgesamt jeweils 
unter dem Ergebnis des gesamten Wirtschaftszweiges. Verhält-
nismäßig am stärksten rüc'klaufig waren die Umsätze der Tex-
tilversender, am erfolgreichsten die Buchversender, während 
die Versandhandelsunternehmen, deren Sortiment aus Waren 
verschiedener Art besteht, zwar ihr Vorjahresniveau übertra-
fen, aber eine deutliche Abschwächung des Wachstums erlitten. 

Von den Konsumgenossenschaften und son-
stigen Verbraucherorganisationen wurden 2 °/o höhere Um-
sätze als 1966 angegeben. 

Bei den F i 1 i a l unternehmen - Unternehmen mit 
fünf und mehr Verkaufsstellen -, die 1967 insgesamt 4 O/o 
mehr umsetzten als 1966, dominieren die Unternehmen des 
Einzelhandels mit verschiedenen Nahrungs- und Genußmit-
teln und Gemischtwaren mit einem Umsatzanteil von rund 
50 O/o. In diesem Geschäftszweig beeinflussen Zu- bzw. Ab-
gänge von Unternehmen·infolge der Eröffnung bzw. Aufgabe 
der fünften Verkaufsstelle die Ergebnisse nur geringfügig. 
Bei den Filialunternehmen anderer Geschäftszweige wirkte 
sich diese Fluktuation stärker aus und führte auch 1967 zu 
sehr unterschiedlichen Veränderungsraten, die zwischen 
+ 12 O/o beim Einzelhandel mit Süßwaren und - 14 O/o beim 
Einzelhandel mit Kraftwagen und Krafträdern lagen. 

Die Umsätze der tJl b r i g e n U n t e r n e h m e n, die so-
wohl „kleine" als auch „große" Fachgeschäfte umfassen -
teilweise mit Umsätzen über 100 Mi.llionen DM - waren 
etwas höher als 1966. Diese Position enthält auch die in 
letzter Zeit so häufig zitierten „Verbrauchermärkte", soweit 
es sich dabei um Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt im Einzelhandel handelt. Unterhalten dagegen Groß-
handelsunternehmen (bzw. Unternehmen anderer Wirtschafts-
bereiche) neben ihrer Haupttätigkeit noch sogenannte Ver-
brauchermärkte, so werden deren Umsätze jeweils in der 
Wirtschaftsklasse, in der der Schwerpunkt des Gesamtunter-
nehmens liegt, nachgewiesen. · 

,, 

Tabelle 3: Umsatzentwicklung nach Betriebsformen 
Prozent 

Betriebsform Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh. m. = Emzelhandel mit) 

Warenhausunternehmen 
Eh. m. Waren versch. Art, Hauptrichtung 

Nichtnahrungsmittel .................... . 
davon die Warengruppe: 
Nahrungs- und Genußmittel ............. . 
Bekleidung, Wasche, Schuhe ............. . 
Hausrat und Wohnbedarf ................ . 
Sonstige Waren und tibriger Umsatz ...... . 

Versandhandelsunternehmen') 
darunter Einzelhandel mit: 

Waren versch. Art, Hauptrichtung 
Nichtnahrungsmittel ................... . 

Textilwaren verschiedener Art') .......... . 
Buchern und Fachzeitschriften ........... . 

Konsumgenossenschaften und sonstige 
Verbraucherorganisationen 

Eh. m. versch. Nahrungs- und Genußmitteln') 
und Gemischtwaren (ohne Reformwaren) .. . 

Filialunternehmen ....................... . 
darunter Einzelhandel mit: 

versch. Nahrungs- und Genußmitteln') 
und Gemischtwaren (ohne Reformwaren) .. 

Süßwaren . „. „ „„. „ „. „ „. „ „„. „ 
Kaffee, Tee und Kakao .................. . 
Tabakwaren ........................... . 
Textilwaren verschiedener Art') .......... . 
Oberbekleidung ........................ . 
Schuhen und Schuhwaren ............... . 
Eisen, Metall- und Kunststoffwaren ....... . 
Mobeln ............................... . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten 
Zeitschriften und Zeitungen .............. . 
Feinseifen, Blirsten und Reinigungsmitteln .. 
Kraftwagen und Krafträdern ............. . 

1965 

1964 

+ 14,9 

+17,9 
+12,8 
+15,0 
+18,0 

+19,2 

+22,2 
+ 7,7 
+10,7 

+ 7,1 

+15,2 

+13,8 
+19,8 
+ 5,4 
+ 8,6 
+17,7 
+16,1 
+13,9 
- 0,3 
+20,8 
- 6,7 
+13,0 
+10,0 
+21,1 

Übrige Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,3 

Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1 O,O 

1 1966 1 1967 
gegenüber 
1 

1 

1965 1 1966 

+ 8,3 1 + 3,7 

+10,4 + 7,5 
+ 5,4 + 1,4 
+12,1 + 3,7 
+10,1 + 5,6 

+ 9,1 + 1,2 

+10,9 + 2,0 
+ 3,4 - 4,4 
+ 4,2 + 4,1 

+ 3,4 + 2,3 

+ 9,0 + 4,3 

+12,8 + 4,2 
+ 9,9 +12,0 
+ 1,1 - 3,7 
+ 5,0 + 6,0 
+ 1,8 + 3,2 
+ 5,3 +11,2 
+11,4 - 1,4 
- 2,7 - 6,0 
+13,6 +10,6 
-11,1 + 9,3 
- 3,6 + 5,2 
+ 5,0 1 - 1,0 
+ 0,91-14,4 

+ 4,1 + 0,3 

+ 5,3 j + 1,2 

') Des Einzelhandels mit Waren verschiedener 'Art, Hauptrichtung Nichtnah-
rungsmittel, mit Textilwaren verschiedener Art, mit Schuhen und Schuhwaren 
und mit Büchern und Fachzeitschriften. --: 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

Entwicklung der Beschäitigtenzahl2) 3) 

Die Gesamtzahl der im Einzelhandel tätigen Personen blieb 
1967 gegenüber 1966 nahezu unverändert (- 0,1 °/o). Während 
bei den Vollbeschäftigten, deren Anteil rund 83 O/o betrug, 
ein leichter Rückgang zu verzeichnen war (- 0,4 6/o), nahm 
die Zahl der Teilbeschäftigten um 1,6 O/o zu. Gegenüber 1962, 
dem Basisjahr der Einzelhandelsberichterstattung, war die 
Gesamtzahl der Beschäftigten 1967 rund 3 °/o höher, wobei 
die Anzahl der Vollbeschäftigten um 3 O/o zurückgegangen und 
die der Teilbeschäftigten um 30 O/o gestiegen war. He. 

2) Vgl. Fachserie F, Reihe 3. - 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Umsatz und. Beschäftigte im Gastgewerbe 
'1967 

Die .Statistik des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes 
wird seit 1962 auf repräsentativer Basis durchgeführt und 
erfaßt Umsätze und Beschäftigte. Die Ergebnisse werden 
monatlich in der Fachserie F, Reihe 7 veröffentlicht!). Hinsicht-
lich der Methode und des Umfanges sowie der Darstellungs-
und Erhebungseinheit wird auf die Ausführungen in „ Wirt-
schaft und Statistik", 1966/6, hingewiesen. 

Die Meßzahl für 1967 (121,5) zeigt, daß der Umsatz im 
Gastgewerbe gegenüber dem Vorjahr - zu jeweiligen 
Preisen gerechnet - nur sehr geringfügig ( + 0,9 O/o) zugenom-
men hat. Da die Zuwachsraten in den letzten Jahren zwischen 
4 und 5 <J/o betragen haben (1966: 4,2 O/o), ist somit 1967 eine 
wesentliche Abschwächung der Steigerungsrate zu verzeidi-
nen. Aufgrund der Preissteigerungen in den letzten Jahren 
und der vorläufigen Ergebnisse der Statistik der Preise für 
Leistungen im Gastgewerbe kann angenommen werden, daß 
1967 - zu konstanten Preisen - ein gewisser Rückgang des 
Umsatzvolumens eingetreten ist, der sich allerdings nicht 
genau quantifizieren läßt. 

1) Vgl. auch Tabelle, S. '~. 
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Tabelle 1: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe 

Wirtschaftszweig Umsatz') Beschäftigte') Teil-
Wirtschaftsklasse beschaftigte•) 

l9tr61 l.967') 1966 1 19671 ) -ITl66Tf9s7'f 
1962 = 100 

Gastgewerbe') ........... 120,4 121,5 100,3 101,3 132,3 141,6 
Gaststättengewerbe') ..... 117,4 118,3 99,9 100,8 136,3 147,7 
Gast- und Speise-

wirtschaften .......... 117,0 117,9 99,8 100,7 136,4 148,5 
Bahnhofswirtschaften ... 111,2 107,3 98,8 96,9 134,6 142,5 
Cafes ················ 117,8 120,6 98,7 100,7 131,7 136,9 
Bars, Tanz- und 
Vergnügungslokale .... 130,8 132,5 106,0 106,5 144,6 153,8 

Beherbergungsgewerbe .. 129,0 130,8 101,2 102,3 120,8 124,6 
Hotels ··············· 131,2 132,2 104,8 104,8 124,4 133,5 
Gasthöfe ············· 126,9 128,l 100,4 103,1 113,8 114,2 
Fremdenheime und 
Pensionen ··········· 125,7 132,1 91,2 92,2 133,6 135,3 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
Gastgewerbe') ........... +4,2 +0,9 +0,6 +1,0 +6,0 +7,0 
Gaststättengewerbe') ..... +3,3 +0,8 +0,2 +0,9 +7,0 +8,4 

Gast- und Speise-
wirtschaften .......... +3,3 +0,8 +0,2 +0,9 +6,9 +8,9 

Bahnhofswirtschaften ... +0,4 -3,5 --0,3 -1,9 +5,2 +5,9 
Cafes ················ +3,8 +2,4 +o,5 +2,0 +4,5 +3,9 
Bars, Tanz -und 

Vergnügungslokale .... +5,6 +1,3 +o,8 +0,5 +17,2 +6,4 

Beherbergungsgewerbe .. +6,3 +1,4 +1,5 +1,1 +3,0 +3,1 
Hotels ·············· +6,5 +0,8 +3,0 +o,o +5,5 +7,3 
Gasthofe ············· +6,2 +0,9 
Fremdenheime und 

--0,2 +2,7 +o,o +0,4 

Pensionen ··········· +6,3 +5,1 -0,0 +1,1 +5,5 +1,3 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen 
nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch der Hand-
werks-, Handels- und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher 
Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnissen aus 
eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungs-
betrieb umgesetzt worden sind. - ') Tätige Inhaber, mithelfende Familien-
angeh<irige und Lehrlinge, Voll- und Teilbeschäftigte. - ') Teilbeschäftigte, die 
eine kürzere als die volle betriebs- und ortslibliche Wochenarbeitszeit im Betrieb 
tätig sind. - ') Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen. 

Die nur schwache Anhebung der Umsätze (in jeweiligen 
Preisen) spiegelt sich auch in beiden großen Bereichen des 
Gastgewerbes wider, und zwar im Gaststättengewerbe 
( + 0,80/o) und im Beherbergungsgewerbe ( + 1,40/o); die ent-
sprechenden Zuwachsraten hatten 1966 noch 3,3 bzw. 6,3 D/o 
betragen, 

Innerhalb des G a s t s t ä t t e n g e w e r b e s sind die Um-
sätze 1967 gegenüber 1966 in den Bahnhofswirtschaften zu-
rückgegangen (-3,50/o), während sie in den Cafes(+ 2,40/o), 
in den Bars, Tanz- und Vergnügungslokalen (+ 1,3°/o) sowie 
in den umsatzstarken Gast- und Speisewirtschaften ( + 0,8 °/o) 
nur geringfügig zugenommen haben .. Diese Zuwadisraten lie-
gen wesentlich unter denen des Jahres 1966. 

Abgesehen von den Fremdenheimen und Pensionen 
( + 5,1 O/o) ist in den Betriebsarten des Be herber g u n g s-
g e werbe s eine ähnlidie Entwicklung festzustellen; dabei 
ist der Umsatzrückgang bei den Hotels und Gasthöfen noch 
ausgeprägter als bei den Betriebsarten des Gaststättengewer-
bes. Die Aufgliederung der Umsatzentwicklung im Beherber-
gungsgewerbe nach Verpflegungs- und Ubernachtungsumsatz 
zeigt - wie in den Vorjahren - eine stärkere Zunahme des 
Ubernachtungsumsatzes ( + 3,8 O/o) gegenüber dem Verpfle-
gungsumsatz ( + 1,3 O/o), allerdings jeweils mit wesentlich 
schwächeren Zuwachsraten als im Jahre 1966 ( + 10,5 bzw. 
5,3 O/o). Die Steigerung der Ubernachtungsumsätze läßt darauf 
schließen, daß der Reiseverkehr - abgesehen von regionalen 
und örtlichen Unterschieden - sich 1967 relativ günstig ent-
wickelt hat, wenn auch wiederum Preissteigerungen für Dber-
nachtung bzw. Vollpension die Umsatzentwicklung mit be-
einflußt haben dürften. 

Die Umsatzentwicklung im Gastgewerbe wird seit jeher 
stark von jahreszeitlichen Einflüssen bestimmt, die sich beson-
ders im Beherbergungsgewerbe auswirken (vgl. Schaubild). 
So lag der Tiefststand im Beherbergungsgewerbe, das dem 
saisonbedingten Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr in star-
kem Maße unterworfen ist, im November mit 27°/o weit unter, 
im August mit 43 O/o dagegen beträchtlich über dem Jahres-
durchschnitt 1967. Eine ähnliche Entwicklung ist bei den 
Hotels und Gasthöfen festzustellen. Besonders ausgeprägt sind 
die saisonalen Ausschläge bei den Fremdenheimen und Pen-
sionen (Dezember: -520/o,; August: + 85°/o). Gegenüber 
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1966 haben sich geringfügige Verschiebungen ergeben, die 
aber noch nicht erkennen lassen, ob sich eine grundsätzlidie 
Abschwächung des Spitzenmonats August anbahnt. 

Tabelle 2: Verpflegungs- und Ubernachtungsumsatz 
im Beherbergungsgewerbe 

Wirtschaftszweig 1966 19671) 1966 19671) 

Wirtschaftsklasse 1962 = 100 Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr in % 

Verpf!egungsumsatz') im 
Beherbergungsgewerbe .... 125,1 126,7 + 5,3 + 1,3 
Hotels ·················· 126,2 126,6 + 5,9 + 0,3 
Gasthöfe ················ 124,3 126,1 
Fremdenheime und 

+ 4,9 + 1,4 

Pensionen ·············· 122,4 129,8 + 4,2 + 6,0 

Übernachtungsumsatz') im 
Beherbergungsgewerbe .... 144,0 149,4 +10,5 + 3,8 
Hotels ·················· 148,9 153,8 +10,0 + 3,3 
Gasthöfe ················ 140,5 149,8 +13,5 + 6,6 
Fremdenheime und 
Pensionen ·············· 133,1 137,8 +10,5 + 3,5 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ')Umsatz aus Verpflegung, Ausschank und sonsti-
gem Verkauf in der Gaststätte einschl. Bedienungsgeld sowie Getränke-, Ver-
gnügungs- und Sektsteuer. - ')Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) 
und Bädern (ohne medizinische Bäder). 
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Im Gaststättengewerbe waren die Unterschiede zwischen 
dem niedrigsten und dem höchsten Stand nicht so ausgeprägt 
(Februar: -10,7-0/o und Juli: + 9,50/u im Vergleich zum Jah-
resdurchschnitt). Die Gast- und Speisewirtschaften sowie die 
Bahnhofswirtschaften hatten den tiefsten Stand im Februar 
(-10,3 bzw -13,30/o), den höchsten Stand im Juli ( + 9.4 
bzw.+ 11,70/o), die Cafes im Januar (-17,2-0/o) bzw.im August 
( + 13,2-0/o), die Bars, Tanz- und Vergnügungslokale dagegen 
im Februar (-6,6%) bzw. im Dezember ( + 8,0-0/o). 

Die Gesamtzahl der Bes c h ä f t i 9, t e n hat 1967 gegen-

über 1966 geringfügig um 1,0-0/o zugenommen (1966: 0,60/o), 
davon im Gaststattengewerbe um 0,9 O/o ( + 0,2 -0/o) und im 
Beherbergungsgewerbe um 1,1°/o ( + 1,50/o). Weitaus stärker 
ist die Zahl der Teilbeschäftigten gestiegen, und zwar im 
Gaststättengewerbe um 8,4°/o und im Beherbergungsgewerbe 
um 3,1 %. An dieser Entwicklung waren hauptsächlich die 
Gast- und Speisewirtschaften ( + 8,90/o) und die Hotels 
(+ 7,30/&) beteiligt. Der Anteil der Teilbeschäftigten an der 
Gesamtzahl der im Gastgewerbe beschäftigten Personen be-
trug 1967 rd. 19 O/o. Sta. 

Außenhandel 
Außenhandel 1967 nach Herstellungs-

und Verbrauchsländern 
Im Januar-Heft dieser Zeitschrift wurde auf Grund vor-

läufiger Gesamtzahlen ein erster U'berblick über den Außen-
handel der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1967 ge-
geben. Im folgenden Beitrag wird mit endgültigen Ergebnissen 
ausführlicher über den deutschen Außenhandel nach Herstel-
lungs- und Verbrauchsländern, das heißt über die Waren-
w e g e der Importe und Exporte berichtet1), Wie in den vor-
angegangenen Jahren werden sich in den folgenden Heften 
Analysen der Warenstruktur der Einfuhr und Ausfuhr, des 
Außenhandels nach Einkaufs- und Käuferländern sowie des 
mittelbaren Handels anschließen. 

Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
nahm im Berichtsjahr zum ersten Male seit 1958 ab, und zwar 
um 3,4 ß/o oder 2,5 Mrd. DM auf 70,2 Mrd. DM (nach Ausschal-
tung der Bezüge von Regierungsgütern um 3,1 °/o). In diesem 
Ergebnis spiegelt sich der bereits im Jahre 1966 einsetzende 
Nachfragerückgang nach Auslandsgiltern wider, der eine Folge 
der verminderten Inlandsnachfrage war. Die A u s f u h r ist 
im Jahre 1967 trotz nachlassender Konjunktur in wichtigen 
Abnehmerländern beachtlich um 8,0 °/o oder 6.4 Mrd. DM auf 
87,0 Mrd. DM gestiegen, wenn auch die Zuwachsrate niedriger 
war als in den letzten Jahren (1966: + 12,5 O/o; 1965: + 10,4 9/o; 
1964: + 11,3 O/o). Im W e 1thande1 lag die Bundesrepublik 
mit diesen Außenhandelszahlen auch 1967 - gemessen am 
Außenhandelsumsatz - an zweiter Stelle nach den Vereinig· 
ten Staaten und vor Großbritannien. 

Ergebnisse nach Ländergruppen 
Von dem Rückgang der Einfuhr um 2,5 Mrd. DM ent-

fielen allein 1,0 Mrd. DM auf die EFTA-Länder und 0,6 Mrd. 
DM auf Nordamerika, während die Warenbezüge aus den 
EWG-Ländern und den übrigen OECD-Ländern nur um0,1 bzw. 
0,2 Mrd. DM niedriger lagen als 1966. Die Importe aus den 
„Sonstigen Ländern" waren mit 0,4 Mrd. DM und die aus den 
Ostblockländern mit 0,1 Mrd. DM rückläufig. Die Ausweitung 
der Ausfuhr um 6,4 Mrd. DM war im Berichtsjahr in erster 
Linie auf höhere Lieferungen in die Partnerländer der EWG 
( + 2,7 Mrd. DM), in die Ostblockländer ( + 1.1 Mrd. DM) und 
nach Nordamerika ( + 0,7 Mrd. DM) zurückzuführen. Die 
„Sonstigen Länder", vor allem in Afrika und Europa, nahmen 
1967 zusammen für 1,1 Mrd. DM mehr deutsche Waren auf 
als im Vorjahr. Die übrigen OECD-Länder und die EFTA-
Länder waren schließlich noch mit 0,5 bzw. 0,3 Mrd. DM an 
der Exportsteigerung beteiligt. 

EWG-Länder 
Auf dem Wege zur Zollunion wurden die Zollsätze am 

1. Juli 1967 zwischen den Mitgliedsstaaten der EWG zum vor-
letzten Mal gesenkt, und zwar bei den gewerblichen Erzeug-
nissen auf 15 %, und bei den Agrarerzeugnissen, die keiner 
EWG-Marktordnung unterliegen, auf 25 O/o der Ausgangszölle 
von 1957. Trotzdem waren die Importe aus den EWG-Ländern 
erstmals seit Beginn der EWG rückläufig, und die Exporte 
in diesen Raum nahmen langsamer zu als im Vorjahr, da die 
Abschwächung der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung 

1) Vgl. Tabelle, S. 108„ f. 

Tabelle 1: Außenhandel mit den EWG-Ländern 

1 1 1 

Zu- (+)bzw. Ab-
Herstellungs- bzw. 1966 1967 nahme(-) 

Verbrauchsland 1967 gegen 1966 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Frankreich „ „ „ ... „ „ ... , 8 617 

1 

8 488 

1 

- 129 

1 

-1,5 
Belgien-Luxemburg ........ 5 607 5 436 - 171 - 3,0 
Niederlande ............... 6 869 7 275 + 405 + 5,9 
Italien ........ : .......... 6 680 6 436 - 244 - 3,6 

Zusammen .. ·· ·I 27 774 1 27 636 1 138 1 0,5 

Ausfuhr 
Frankreich „ „ „. „. „ „ „, 9 216 

1-

10 050 

1 

+ 835 

1 

+ 9,1 
Belgien-Luxemburg ........ 6 421 6 439 + 19 + 0,3 
Niederlande ............... 7 987 8 628 + 640 + 8,0 
Italien ................... 5 657 6 890 +1233 +21,8 

Zusammen ..... 29 281 
1 

32 007 
1 

+2 726 1 + 9,3 

in der Bundesrepublik, Frankreich und den Benelux-Ländern 
den gegenseitigen Warenaustausch dämpfte2). 

Die E i n f u h r e n aus den EWG"Partnerländern, die im 
Vorjahr noch um 4,2 O/o gewachsen waren, gingen 1967 um 
0,5 O/o auf 27,6 Mrd. DM zurück. Die deutschen Ausfuhren 
in die EWG-Länder, bei denen im Vorjahr eine Zuwachsrate 
von 16,1 °/o erreicht worden war, nahmen etwas langsamer -
aber immer noch überdurchschnittlich - um 9,3 O/o auf 32,0 
Mrd. DM zu. Die Exporte übertrafen damit die Importe um 
4,4 Mrd. DM. Der Anteil der EWG-Länder am gesamten 
grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundesrepublik er-
höhte sich als Folge dieser Entwicklung weiter, und zwar 
bei den Importen von 38,2 auf 39,4 °/o und bei den Exporten 
von 36,3 auf 36,8 O/o. 

Mit Ausnahme der Einfuhren aus den Niederlanden, die · 
um 6 O/o anstiegen, gingen die Warenbezüge aus Italien 
(- 4 O/o), Belgien-Luxemburg (- 3 °/o) und Frankreich (-2 O/o) 
zunick. An der Steigerung der Ausfuhr waren die Lieferungen 
im Verkehr mit Italien ( + 22 %) am stärksten beteiligt, wäh-
rend bei den Exporten nach Frankreich und den Niederlanden 
immerhin noch Zuwachsraten von 9 bzw. 8 °/o zu verzeichnen 
waren. Nahezu unverändert bUeben dagegen die Ausfuhren 
nach Belgien-Luxemburg. 

Die im Rahmen der Volumen- und Indexberechnung der 
Außenhandelsstatistik seit Herbst 1966 laufend veröffentlich-
ten Reihen auf Preisbasis 1962 ermöglichen nunmehr auch die 
Beobachtung der volumenmäßigen Entwicklung des Waren-
verkehrs mit den EWG-Partnern (als Herstellungs- und Ver-
brauchsländer) im Vergleich zum Warenverkehr mit der übri-
gen Welt3), Wie aus dem nachstehenden Schaubild im Kur-
venverlauf der I n d i c e s der T a t s ä c h 1 i c h e n W e r t e 
und des V o 1 u m e n s ersichtlich ist, waren die E i n f u h-
r e n aus den EWG-Ländern weniger rückläufig als die Bezüge 
aus der übrigen Welt. Während die EWG-Importe - nach 
Rückschlägen besonders im ersten und dritten Quartal - im 
vierten Vierteljahr 1967 in tatsächlichen Werten gemessen 
bereits 190 O/o und im Volumen {das heißt nach Ausschaltung 
der Durchschnittswertveränderungen) 189 °/o des Jahres 1962 
erreichten, war der Nachfrageausfall nach Waren aus der 

2) Vgl. hierzu auch das Jahresgutachten 1967 des Sachverständi-
genrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung, Ziffer 38. - 3) Vgl. W!Sta 1966/10, S. 620 ff„ und Fachserie G, 
Reihe 1, 'O'bersichten A 1, 2 und c. 
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übtigen Welt sowohl nominell als aueb real viel ausgepräg-
ter. Naeb einem scharfen Absinken der Importe im ersten 
Vierteljahr 1967 von 139 bzw. 135 auf 119 bzw. 116 Punkte 
erholten sich die Einfuhten im Laufe des Jahres wieder bis 
zu einem Stand von 141 (nominell) und 136 (real) im vierten 
Vierteljahr. Bei der A u s f u h r verliefen auch im , Jahre 
1967 die Entwicklungsreihen für die EWG-Länder und für die 
übrige Welt in geringerem Abstand als bei der Einfuhr, wobei 
das verhältnismäßig stärkere Waebstum der Exporte in die 
EWG-Länder in den vierteljährlichen Daten besonders deut-
lich wird. Im ganzen wird aber der gegenüber dem Vorjahr-
etwas abgeflachte Ausfuhrzuwachs bei beiden Ländergruppen 

INDEX DER DURCHSCHNllTSWERTE, AUSTAUSCHVERHÄLTNIS 
1962-100 
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sichtbar. Die deutschen Lieferungen nach den EWG-Ländern 
erreichten gegenüber 1962 bis zum vierten Vierteljahr 1967 
wertmäßig einen Stand von 192 und volumenmäßig einen 
Stand von 193; die Exporte in die übrige Welt erhöhten sich 
in nominellen Werten auf 172°/o und real auf 166°/o des Basis-
jahres 1962. 

Wie die vierteljährliche Entwicklung der Dur c h-
s c h n i t t s w e r t i n d i c e s zeigt, verminderten sich die 
Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhr und der Ausfuhr im 
Warenverkehr mit den EWG-Partnern im Berichtsjahr stärker 
(je - 2 °/o) als im Warenaustausch mit der übrigen Welt 
(- 0,7 °/o bzw. - 0,3 °/o). Das reale Austauschverhältnis, das 
aus dem Verhältnis des Ausfuhrdurchschnittswertindex zum 
Einfuhrdurchschnit(swertindex berechnet wird, veränderte 
sich danach gegenüber dem Vorjahr nur unwesentlich (bei 
den EWG-Ländern - 0,2 O/o und bei den übrigen Ländern 
+ 0,4 O/o). 

EFT A·Länder 

Im Warenaustausch mit den EFTA-Ländern wirkte sieb der 
deutsche Nachfragerückgang besonders stark aus. Hinzu kom-
men zweifellos gewisse Verkehrsverlagerungen bei den 
EFTA-Ländern, da die Binnenzölle der Europäischen Freihan-
delsvereinigung zum 1. Januar 1967 Qei den Industriegütern 
- von einigen Ausnahmen abgesehen - um die letzten 20 O/o 
gesenkt und damit völlig beseitigt worden sind. Im deutseben 
Zolltarif wurden 1967 keine Erhöhungen der Außenzollsätze, 
die auch gegenüber den EFTA-Ländern wirksam geworden 
wären, notwendig. 

Tabelle 2: Außenhandel mit den EFTA-Ländern 

Herstellungs- bzw. 
1 1 

Zu- ( +) bzw. Ab-
1966 1967 nahme(-) 

Verbrauchsland 1967 gegen 1966 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Großbritannien ......•..... , 3 155 

1 

2 932 

1 

-223 

1 

- 7,1 
Norwegen ................ 885 950 + 65 - 7,8 
Schweden ................ 2 389 2167 -223 - 9,3 
Dänemark „„.„„ ... „„, 1 368 1169 

1 

-198 -14,5 
Schweiz .................. 2 255 

1 

2111 -145 

1 

- 6,4 Österreich „ „ „ „ „ „ „ „ 1694 1477 -217 -12,8 Portugal „ „ „ „. „ „ „ „. 208 187 - 21 -10,1 . Zusammen .... ·I 11955 1 10 993 1 -962 1 - 8,0 

Ausfuhr 
Großbritannien ............ 3 129 

1 

3 472 

1 

+343 

1 

+11,0 
Norwegen ················ 1 512 1 478 - 34 - 2,3 
Schweden ················ 3 574 3 534 - 40 -1,1 
Dänemark ................ 2 334 

1 

2 378 + 44 

1 

+ 1,9 
Schweiz .................. 4 872 5 042 

1 

+170 + 3,5 
Österreich ................ 4 219 4 097 -122 -2,9 
Portugal „. „. „ „ „ „ „ „ 663 624 - 39 - 6,0 

. Zusammen ..... , 20 303 
1 

20 623 
1 

+320 
1 

+ 1,6 

Die Einfuhr der Bundesrepublik aus der EFTA, die be-
reits 1966 um 1,5 6/o zurückgegangen war, verminderte sieb im 
Berichtsjahr weiter um 8 O/o auf 11,0 Mrd. DM. Von diesem 
Rückgang waren alle EFTA-Länder mit Veränderungsraten 
zwischen 15 und 6 O/o betroffen. Absolut am stärksten ermäßig-
ten sich die Bezüge aus Großbritannien, Schweden, Osterreich 
und Dänemark. 

Die deutsche Au s f u h r in die Europäisebe Freihandels-
zone (1966 noch um 5 °/o gestiegen) übertraf das Vorjahres-
ergebnis diesmal nur um 1,6 6/o und erreichte damit einen 
Wert von 20,6 Mrd. DM. An der absolut und relativ kräftigen 
Zunahme der Ausfuhren nach Großbritannien ( + 11 °/o) dürfte 
der Ende 1966 erfolgte Fortfall des britischen Sonderzolls mit-
gewirkt haben. Im Warenaustausch mit den anderen EFTA-
Ländern standen Zuwachsraten bei den Exporten nach der 
Schweiz ( + 4 O/o) und Dänemark ( + 2 °/o) rückläufigen Aus-
fuhren nach Osterreich, Sebweden, Portugal und Norwegen 
gegenüber. 

Der seit Jahren festzustellende Rückgang des Anteils der 
EFTA-Länder am gesamten Außenhandel der Bundesrepublik 
setzte sich auch 1967 weiter fort, und zwar bei den Im-
porten von 16,5 auf 15,1 °/o und bei den Exporten von 25,:;! auf 
23,1 O/o. 
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Vereinigte Staaten und Kanada 

Im Warenverkehr mit Nordamerika (Vereinigte Staaten 
und Kanada), der im Berichtsjahr 14 °/o der Gesamteinfuhr 
und 10 °/o der Gesamtausfuhr auf sich vereinigte, stand einer 
Abnahme der Importe um 6 O/o auf 9,5 Mrd. DM eine Zunahme 
der Exporte um 9 O/o auf 8,8 Mrd. DM gegemiber. Im Außen-
handel mit den Vereinigten Staaten war der Rückgang der 
Einfuhren um 7 °/o auf 8,6 Mrd. DM zu einem nicht unwesent-
lichen Teil auf niedrigere Werte bei den Regierungseinfuhren 
zurückzuführen, während die im Vergleich zu den Vorjahren 
geringere Zuwachsrate bei den Exporten ( + 10 °/o auf 7,9 
Mrd. DM) konjunkturell bedingt sein dürfte. Die gegen-
läufige Entwicklung von Einfuhr und Ausfuhr führte zu einer 
weiteren Schrumpfung des Passivsaldos im deutsch-amerika-
nischen Warenverkehr (auf - 0,7 Mrd. DM). Die Einfuhren 
kanadischer Waren erhöhten sich 1967 um 6 O/o auf 0,9 Mrd. 
DM, nachdem sie 1966 noch leicht rückläufig waren. Der Wert 
der deutschen Ausfuhren nach Kanada blieb unverändert bei 
0,9 Mrd. DM. 

Tabelle 3: Außenhandel mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

1966 ) 1967 1 
Zu- ( +) bzw. Ab-

nahme(-) 
1967 gegen 1966 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten ......... , 9 177 1 
Kanada . . . . . . . . . . . . . . . . . 891 

Zusammen ..... j 10 069 1 

Vereinigte Staaten ........ ·1 
Kanada .... „ .. „ ... „ .. „ 

Zusammen ..... 

Ausfuhr 

7178 1 
919 

8 097 1 

Mill. DM 

8 556 
947 

9 502 

7 859 
927 

1 
-622 
+ 55 

1 -567 

1 
8 786 1 

+681 
+ 8 
+689 

Ubrige OECD-Länder 

1 % 

1 
-6,8 
+ 6,2 

1 - 5,6 

1 
+ 9,5 
+ 0,8 

1 + 8,5 

Der Warenverkehr mit den übrigen OECD-Ländern (Island, 
Irland, Griechenland, Spanien, Türkei und Japan), der sich 
1965 und 1966 noch kräftig ausgeweitet hatte, zeigte 1967 
einen Rückgang der Importe um 8 °/o auf 2,5 Mrd. DM und 
ein etwas abgeschwächtes - aber immer noch überdurch-
schnittliches - Wachsen der Exporte (um 11 O/o auf 5,0 Mrd. 
DM). Die Abnahme der Einfuhren aus dieser Ländergruppe 
war vor allem auf verminderte Bezüge von Waren japanischen 
und spanischen Ursprungs (je - 10 O/o) zurückzuführen. Am 
Anstieg der Ausfuhr waren die Lieferungen nach Japan 
( + 46 O/o) und der Türkei ( + 27 O/o) besonders stark beteiligt. 
Der Anteil dieser OECD-Länder am gesamten Außenhandel 
der Bundesrepublik blieb mit 3,6 O/o bei den Importen und 
5,7 O/o bei den Exporten gegenüber dem Vorjahr beinahe 
unverändert. 

Ostblockländer 

Im Warenaustausch mit den elf europäischen und asiati-
schen Ostblockländern, der im Jahr 1966 noch in beiden Rich-
tungen expandierte, war 1967 bei den Einfuhren ein Rückgang 
um 4 O/o (auf 3,0 Mrd. DM) und bei den Ausfuhren ein erheb-
lich über den vorjährigen Raten liegender Zuwachs um 32 O/o 
(auf 4,4 Mrd. DM) zu verzeichnen. Weniger bezogen wurde 
vor allem von der VR China (- 17 °/o), der Sowjetunion 
(-50/o), Ungarn (-140/o) und Polen (-90/o), während an-
dererseits mehr Waren rumänischer ( + 18 O/o) und tschechi-
scher Herkunft ( + 4 O/o) importiert worden sind. Die starke 
Zunahme der Exporte entfiel hauptsächlich auf höhere Lie-
ferungen nach Rumänien ( + 72 O/o), der VR China ( + 60 O/o), 
der Sowjetunion ( + 46 O/o) und Polen ( + 31 -O/o). Abgenommen 
haben die Exporte nach Bulgarien (- 22 O/o). Der Anteil des 
Ostblocks am gesamten Warenverkehr lag in der Einfuhr 
unverändert bei 4,3 O/o, während er sich in der Ausfuhr von 
4,1 auf 5 °/o verbesserte. 

Tabelle 4: Außenhandel mit den Ostblockländern 

1966 . 1 ! Zu- (+)bzw. Ab-
Herstellungs- bzw. 1967 

1 

nahme(-) 
Verbrauchsland 

1 
1967 gegen 1966 

. ~ 

Einfuhr 
Ostblock-Lander in Europa 2 773 2 705 

1 

- 68 -2,4 
darunter: Sow;etunion ...... 1153 1100 - 53 - 4,6 

Polen ........... 482 440 - 42 - 8,7 
Tschechoslowakei . 347 361 + 15 + 4,2 
Ungarn ........ ·. 321 2?6 - 45 -14,1 
Rumä.nien 298 351 + 53 +17,8 
Bulgarien ......... 171 178 + ? + 3,9 

Ostblock-Lander in Asien ... 376 

1 

310 - 66 -17,7 
darunter: Volksrepublik 

China . . . . . . . . . . . 370 306 - 64 -17,3 
Zusammen .. · .. j 3 150 1 3 015 1 - 134 1 - 4,3 

Ausfuhr 
Ostblock-Lander in Europa. 2 786 

1 

3 535 + 749 +26,9 
darunter: Sowjetunion ...... 541 792 + 251 +46,3 

Polen ........... 375 492 + 116 +31,0 
Tschechoslowakei . 503 525 + 22 + 4,4 
Ungarn .......... 371 421 + 49 +13,2 
Rumänien ....... 558 961 + 403 +72,2 
Bulgarien . . . . . . . . 433 340 - 93 -21,5 

Ostblock-Länder in Asien ... 523 842 + 319 +60,9 
darunter: Volksrepublik 

China ........... 518 826 + 308 +59,6 
Zusammen ..... 3 309 

1 
4 377 +l 068 

1 
+32,3 

Sonstige Länder 
Im Außenhandel mit den sonstigen Ländern der Welt, zu 

denen außer Finnland, Gibraltar, Malta, Jugoslawien, Süd-
afrika, Australien und Neuseeland alle 111 außereuropäischen 
Entwicklungsländer zahlen, stand einer Minderung der Im- ~ 
porte um 2,6 O/o auf 16,4 Mrd. DM eine Ausweitung der 
Exporte um 7,40/o auf 16,0 Mrd. DM gegenüber. Ins Gewicht 
fielen dabei besonders niedrigere Bezüge aus den euro-
päischen (- 13 O/o) und den lateinamerikanischen Ländern 
(- 6 O/o). Auf der Ausfuhrseite nahmen vor allem die afri- · 
kanischen ( + 12 O/o), die europäischen ( + 17 O/o) und die 
lateinamerikanischen Länder mehr deutsche Waren auf als 
im Jahr 1966. 

Die wichtigsten Länder 
Zu den z w ö 1 f wichtigsten Herstellungs- und VerbrauC:b.s- '' 

!ändern im Außenhandel der ~  Deutschland 
zählten 1967 - gemessen an dem Umsatz (Einfuhr + Ausfuhr) · 
- wie im Vorjalir die EWG-Länder, die EFTA-Länder (ohne 
Portugal), die Vereinigten Staaten von Amerika und Spa-
nien. Auf diese bedeutendsten Handelspartner der Bundes-
republik entfielen vom gesamten Außenhandelsumsatz das 
Jahres 1967 in Höhe von 157 Mrd. DM allein 109 Mrd. DM 
oder 70 O/o. 

Stellt man unter den Herstellungsländern der Einfuhr und 
den Verbrauchsländern !}er Ausfuhr jeweils gesondert die 
zwölf wichtigsten Partnetländer4) fest, so ergibt sich eine 
etwas andere Länderzusammenstellung. Bei der Ausfuhr er-
scheinen die gleichen zwölf Länder, während bei der Efüfuhr 
Libyen und die Sowjetunion an die Stelle von Spanien und 
Norwegen treten. 

Zu den fünf wichtigsten Liefe r an t e n der Bundes-
republik - die zusammen etwa die Hälfte aller Importe 
bestritten - gehörten 1967 wiederum die Vereinigten Staa-
ten (8,6 Mrd. DM) sowie die EWG-Partnerländer in folgender 
Reihenfolge: Frankreich (8,5), die Niederlande (7,3), Italien 
(6,4) und Belgien-Luxemburg (5,4). Aus den zwölf wichtigsten 
Herstellungsländern zusammen bezog die Bundesrepublik 
69 -O/o der Einfuhr. Bedeutendste Abnehme r 1 ä n der der 
deutschen Ausfuhrgüter waren 1967 Frankreich (10,0 Mrd. 
DM), die Niederlande (8,6} und die Vereinigten Staaten (7,9), 
gefolgt von Italien (6,9), das 1967 vor Belgien-Luxemburg 
(6,4) gerückt ist; zusammen mit weiteren sieben Verbrauchs-
ländern entfielen auf sie 71 O/o der deutschen Ausfuhr. 

Die in ihrer Bedeutung für den Außenhandel der Bundes-
republik zwölf nächstwichtigen Herstellungs- bzw. Ver-

4) Vgl. Tabelle, S. 108,:· f. 
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brauchsländer stellten in Einfuhr und Ausfuhr je 13 O/o, wäh-
rend alle übrigen Länder (128 Länderpositionen des Länder-
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik) nur mit 18 bzw. 
16 °/o an der Einfuhr bzw. Ausfuhr beteiligt waren. 

Außenhandelsbilanz 
In der Außenhandelsbilanz des Jahres 1967 ergab sich als 

Folge des Zurückbleibens der Einfuhr und des weiteren An-
stiegs der Ausfuhr ein Rekordüberschuß in Höhe von 16,9 
Mrd. DM, der alle bisherigen Aktivsalden weit übertraf. 
Gegenüber dem Vorjahr, in dem mit + 8,0 Mrd. DM der bis 
dahin höchste Außenhandelssaldo der Nachkriegszeit erreicht 
worden war, hat sich der Ausfuhrüberschuß damit noch mehr 
als verdoppelt. Vor 1966 wurden in den Jahren 1961 ( + 6,6 
Mrd. DM). 1964 ( + 6,1) und 1963 ( + 6,0) die höchsten Aktiv-
salden verzeichnet. Die Ausfuhr der Bundesi'epublik war nach 
diesem Ergebnis insgesamt um 24 O/o höher als die Einfuhr, 
womit das Ungleichgewicht im Außenhandel des Jahres 1967 
deutlich wird. Die starke Aktivierung des Außenhandels 
führte im Rahmen der Zahlungsbilanz der Bundesrepublik zu 
einem erheblichen iUberschuß in der Leistungsbilanz ( + 15,8 
Mrd. DM), der sich entsprechend im Saldo der laufenden 
Posten niederschlägt ( + 9,6 Mrd. DM)5). 

In erster Linie maßgebend für die starke Zunahme des 
Aktivsaldos war - wie bereits ausgeführt - das Stagnieren 
der Einfuhr bei einer immer noch kräftigen Ausfuhrsteigerung 
im Warenverkehr mit den EWG-Partnerländern. Der Ausfuhr-
überschuß gegenüber den EWG-Ländern erhöhte sich dadurch 
von 1,5 Mrd. DM im Jahre 1966 auf 4,4 Mrd. DM im Jahre 
1967. Eine entsprechende Wirkung hatten die gesunkenen 
Einfuhren bei fast gleichgebliebenen Ausfuhren im Waren-
verkehr mit der EFTA, durch die der ohnehin bereits sehr 
hohe Ausfuhrüberschuß von 8,3 Mrd. DM 1966 auf 9,6 Mrd. 
DM weiter gewachsen ist. Eine fast gleich hohe „Verbesse-
rnng" ergab sich ferner beim Passivsaldo gegenüber Nord-
amerika, der von fast 2 Mrd. DM auf 0,7 Mrd. DM zurückging. 
Von Bedeutung waren darüber hinaus die Saldenveränderun-
gen im Warenverkehr mit den „Sonstigen Ländern" (von 
- 1,9 Mrd. DM auf - 0,4 Mrd. DM) und mit dem Ostblock 
(von + 0,2 Mrd. DM auf + 1,4 Mrd. DM). 

In der vierteljährlichen Darstellung des Warenverkehrs 
nach Ländergruppen (vgl. Schaubild) werden die Tendenzen 
der Saldenveränderungen besser sichtbar. Im abgelaufenen 
Jahre 1967 brachte der Warenaustausch mit den EWG-Part-
nern in den ersten beiden Vierteljahren verhältnismäßig 
hohe Ausfuhrüberschüsse von 1,2 bzw. 1,3 Mrd. DM, die sich 
gegen Jahresende etwas abschwächten. Dagegen hielten sich 
die Aktivsalden im Warenverkehr mit der EFTA in allen 
Vierteljahren 1967 in etwa gleicher Größenordnung. Im Wa-
renverkehr mit Nordamerika war lediglich noch im zweiten 
Vierteljahr ein höherer Passivsaldo (- 0,6 Mrd. DM) zu ver-
zeichnen, während in den anderen Quartalen eine starke An-
näherung der Einfuhr- und Ausfuhrwerte zu erkennen ist. Die 
Ausfuhrüberschüsse gegenüber den Ostblockländern beweg-

5) Vgl. hierzu Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Heft 
111968, s. 116. 
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ten sich in den vier Quartalen 1967 zwischen 0,4 und 0,2 
Mrd. DM. 

Eine Aufgliederung des Aktivsaldos nach ein z e 1 n e n 
Herstellungs- und Verbrauchsländern wird im Tabellenanhang 
in einer besonderen ,Ubersicht dargestellt&). Weitere Einzel-
heiten über den Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land nach Herstellungs und Verbrauchsländern können den 
bald erscheinenden Jahresheften der Fachserie G (Reihe 3, 5 
und 7) entnommen werden. Be. 

6) Vgl. Tabelle, s. 108* f. 

Verkehr 

Verkehrswirtschaft 1967 

Wie in den vergangenen Jahren gibt dieser Beitrag wieder 
einen ersten Uberblick über die Entwicklung der Verkehrs-
wege, Fahrzeugbes'1ände sowie des Güter- und Personenver-
kehrs bei den verschiedenen Verkehrszweigen im abgelau-
fenen Jahr. Wie alljährlich muß auch diesmal wieder darauf 
hingewiesen werden, daß wegen des frühen Termins die 
meisten Angaben als vorläufig anzusehen sind und mehrere 
Jahreszahlen sogar aufgrund von Jahresteilergebnissen -

hauptsächlich für den Zeitraum Januar/Oktober - geschätzt 
werden mußten. In den früheren Jahren deckten sich diese 
Zahlen weitgehend mit den nächträglich festgestellten end-
gültigen Ergebnissen. Es ist nicht auszuschließen, daß diesmal 
die Schätzungen die Wirktlichkeit nicht ganz so gut getroffen 
haben, weil die Entwicklung des Güter- und Personenver-
kehrs in den letzten Monaten 1967 nicht nur wie üblich von 
saisonalen Faktoren beeinflußt wurde, sondern weil auch die 
Auswirkungen der allgemeinen wirtschaftlidien Entwicklung 
auf den Verkehr in diesem Zeitraum weitaus schwieriger ab-
zuschätzen waren. 
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Verkehrswege 
Die Deutsche Bundesbahn hat 1967 ihr Strecken-

netz weiter modernisiert. Insgesamt wurden rd. 300 km auf 
elektrischen Zugbetrieb umgestellt. Ende Dezember 1967 be-
lief sich die Länge des elektrifizierten Netzes auf 7 278 km, 
das sind 4°/o mehr als Ende 1966. Die von der Bundesregierung 
zur Behebung der konjunkturellen Rezession eingeleiteten 
Maßnahmen, zu denen aucb die Bereitstellung von erheblicben 
Mitteln für den Ausbau des Netzes der Deutschen Bundes-
bahn gehört, begann erst in der zweiten Hälfte des Bericbts-
jahres sich auszuwirken. Daß größere Stillegungen von un-
wirtschaftlicben Strecken im vergangenen Jahr nicbt vorge-
nommen, sondern zunächst zurückgestellt wurden, dürfte im 
Zusammenhang mit dem neuen Plan des Bundesministers für 
Verkehr für eine NeuordnungderVerkehrswirtscbaft zu sehen 
sein, der erst in diesen Wochen im Bundestag behandelt wird. 

Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linienl) 
km 

Verkehrswege und -linien 

Betriebsstreckenlänge der Eisenbahnen 
Deutsche Bundesbahn ............. . 
darunter: elektrifizierte Strecken .... . 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen') ... . 

Klassifizierte Straßen') .............. . 
Autobahnen ...................... . 
Bundesstraßen ................... . 
Landesstraßen (L I 0) ............. . 
Kreisstraßen (L II 0) ............. . 

1965 

30 434 
6 481 
4 926 

157 531 
3 371 

30 516 
66 411 
57 233 

Gemeindestraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 219 

Befahrene Binnenwasserstraßen ....... . 

Rohrfernleitungen .................. . 

Betriebsstrecken im Straßenbahn- und 
Obusverkehr 
Straßenbahnverkehr') ............. . 
Obusverkehr ..................... . 

Linien im Omnibusverkehr') ......... . 
Private Betriebe .................. . 
Kommunale und gemischtwirtschaft-

liche Betriebe .................. . 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen .... . 
Deutsche Bundesbahn ............. . 
Deutsche Bundespost ............ . 

4409 

1 070 

2 577 
448 

446 299 
242141 

33 491 
11931 

100 305 
58 431 

1966 

30 128 
6 994 
4 559 

158 394 
3 508 

31 418 
65 674 
57 794 

4 424 

~  

2 516 
403 

518 375 
301 744 

36 845 
12 923 

107 690 
59 173 

1967') 

30 007 
7 278 
4 533 

159 651 
3 617 

31987 
65 253 
58 794 

4424 

1 571 

2 452 
355 

523 331 
309 691 

39 714 
13 480 

101 868 
58 578 

1 ) Stand am Jahresende, bei Betriebsstrecken im Straßenbahn- bzw. Obus-
verkehr sowie bei Linien im Omnibusverkehr Ende Juni. - ')Vorläufige Zah-
len.-;') Streckenlange de_r Unternehmen des öffentlichen Verkehrs. - ')Einschl. 
Ortsdurchfahrten. - ') Emschl. Stadtschnellbahnverkehr. - ') Ohne Ferienziel-
Reiseverkehr und ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. l Satz 2 PBefG. 

Das Streckennetz der n i c h t b u n d e s e i g e n e n 
Eisenbahnen erfuhr im Bericbtsjahr eine geringfügige 
Einschränkung, weil ein Unternehmen seinen Scbienenver-
kehr völlig eingestellt hat. Der Personen- und Güterverkehr 
dieser stillgelegten Strecke wird von Omnibussen bzw. von 
Lastkraftfahrzeugen wahrgenommen. 

Das Netz der klassifizierten Straßen wies am 1. Januar 
1968 eine Länge von 159 651 km auf. Das sind 1 256 km oder 
0,8 °/o mehr als am 1. Januar 1967. Inwieweit an dieser Ent-
wicklung Aufstufungen von Gemeindestraßen zu klassifi-
zierten Straßen mitgewirkt haben, läßt sieb den vorliegenden 
Zahlen nicht entnehmen. Es deutet einiges darauf hin, daß 
die Ausbauleistungen 1967 nicht ganz die Ergebnisse früherer 
Jahre erreicht haben. So konnte zum Beispiel das Netz der 
Bundesautobahnen nur um rd. 108 km erweitert werden. Das 
gesamte öffentlicbe Straßennetz (klassifizierte Straßen und 
Gemeindestraßen, deren Länge nu:r in mehrjährigen Abstän-
den erhoben wird) dürfte nunmehr eine Länge von etwa 
420 000 km aufweisen. 

Das R o h r f e r n l e i tu n g s n e t z für den Transport 
von rohem Erdöl im Bundesgebiet wurde von 1 341 km Ende 
1966 auf 1 571 km am Ende des Bericbtsjahres verläugert 
(+ 230 km). Die transalpine Leitung von Triest durcb Oster-
reich in den süddeutscben Raum wurde fertiggestellt. Sie hat 
einen Durcbmesser von 1 m und besitzt zur Zeit eine Jahres-
durcbsatzkapazität von 25 Milil. t. Der Durcbsatz von Erdöl 
durch diese Leitung wurde im Oktober 1967 aufgenommen. 

Mit einem Rückgang der Betriebsstreckenlängen im S t r a-
ß e n b a h n- und 0 b u s v e r k .e h r und der Zunahme der 
mit Kr a f t o m n i b u s s e n betriebenen Linien setzte sieb 
in diesen Bereichen die schon in den Vorjahren zu beob-
achtende Entwicklung fort. Das Liniennetz der Kraftomni-
busse hat sich allerdings mit rd. 5 000 km nur noch verhält-
nismäßig gering erweitert. Die Deutscbe Bundesbahn hat 
ihr Kraftomnibus-Liniennetz sogar von rd. 108 000 km' auf 
102 000 km verringert, und auch die Deutscbe Bundespost hat 
eine Kürzung vorgenommen. 

Das Flug 1 in i e n n e t z der Deutschen Lufthansa wurde 
im Berichtsjahr um die Strecken nach Budapest/Belgrad, 
Zagreb/Bukarest und Istanbul/Kairo erweitert. Die Netz-
länge der Lufthansa nahm dadurcb von 235 000 km im Jahr 
1966 auf 242 000 km im Bericbtsjahr zu. 

Fahrzeugbestände 

Im Zusammenhang mit der weiteren UmsteHung des Zug-
betriebs der D e u t s c h e n B u n d e s b ahn von Dampf-
auf elektriscben und Dieselbetrieb nahm der Lokomotiven-
bestand insgesamt um weitere rund 700 Einheiten ab. Der 
Bestand an Dampflokomotiven ging dabei von 3 315 Einhei-
ten Ende 1966 auf 2 513 Einheiten zurück, während sich der 
Bestand an elektriscben Lokomotiven um 80 und der an 
Diesellokomotiven um 71 Fahrzeuge erhöhte. Aber aucb mit 
dem erheblicb reduzierten Triebfahrzeugbestand· hat die 
Deutscbe Bundesbahn 1967 kaum weniger Zugkilometer er-
bracbt als im Jahr zuvor. Elektrische und Diesellokomotiven 
erzielen wesentlicb günstigere Zugleistungen als Dampfloko-
motiven. 

Ihren Bestand an Personenwagen verminderte die Deutsche 
Bundesbahn gegenüber 1966 um rund 230 Wagen. Bei den 
Güterwagen führte eine starke Ausmusterung veralteter 
Wagen bei einer nur geringen Anschaffung neuer Wagen-
typen im abgelaufenen Jahr zu einer Bestandsminderung um 
rund 1600 Einheiten. Die geringere Transportkapazität reimte 
aber gut aus, um die verladende Wirtscbaft tenningeredlt zu 
bedienen. 

Der Bestand an S t r a ß e n b a h n e n und 0 b u s s e n 
ging aucb 1967 weiter zurück. Im abgelaufenen Jahr gab es 
721 Fahrzeuge des fahrdrahtgebundenen Verkehrs weniger 
als 1966. Das entspricht einer Abnahme um 6,80/o. Wenn dies 
aucb zum Teil mit dem Einsatz rationeller Großraumwagen 
zusammenhängt, so drückt sich doch in dieser im Einklang 
mit der Reduzierung der Betriebsstrecken stehenden Entwick-
lung auch der anhaltende Ubergang von Straßenbahn- und 
Obusverkehr zum beweglicheren Kraftomnibusverkehr aus. 

An fabrikneuen Kraftfahrzeugen wurden 1967 10 O/o weni· 
ger zugelassen als im vorangegangenen Jahr; der Bestand an 
z u l a s s u n g s p f l i c h t i g e n K r a f t f a h r z e u g e n hat 
sich von Mitte 1966 bis Mitte 1967 aber nocb um 4,5 O/o erhöht 
und nunmehr fast die 14-Mi1lionen-Grenze erreicbt. Zu dieser 
Entwicklung haben vor allem wieder die Pkw beigetragen, 
deren Bestandszahl um 6,8 O/o gestiegen ist. Abgenommen, 
ull!d zwar um 0,8 6/o, hat die Zahl der Lastkraftfahrzeuge. Zum 
Teil hängt dies aber nur damit zusammen, daß die Liefer-
wagen mit Nutzlasten unter 1 t mehr und mehr durch Kom-
binationskraftwagen ersetzt werden. Weiter abgesunken ist 
aucb der Bestand an Krafträdern. Im Bundesgebiet gibt es 
im ganzen nur noch knapp 400 000 Krafträder. Der Bestand 
ari Mopeds un:d Kleinkrafträdern (etwa 1 Mill.) 
konnte sich demgegenüber iu etwa auf der Höhe des Vor-
jahres halten. 

Der Frachtraum der B i n n e n f ,1 o t t e nahm auch im Be-
richtsjahr weiter ab und lag Ende 1967 mit einer Tragfähig-
keit von 4,76 Mill. t um 0,13 Mill. t oder 2,7 O/o niedriger 
als vor Jahresfrist. Der Rückgang betraf ausschließlicb die 
Güterscbiffe ohne eigene Triebkraft (- 0,14 Mill. t oder 
9,7 °/o); der Frachtraum der Motorscbiffe nahm dagegen ge-
ringfügig zu. Diese Entwicklung hat den Anteil der Selbst-
fahrer an der Gesamttragfähigkeit der Güterscbiffe von 71 O/o 
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Tabelle 2: Fahrzeugbeständel) 

1 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme 
(-) 

Verkehrsmittel Einheit 1965 1966 19672) 1967 
gegen-
über 
1966 

O' 
10 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven') Anzahl 8123 7 542 6 831 - 9,4 

Dampflokomotiven ..... Anzahl 4180 3 375 2 513 -24,5 
Elektrische Lokomotiven Anzahl 1 914 2 038 2118 + 3,9 
Diesellokomotiven Anzahl 2 029 2129 2 200 + 3,3 

Triebwagen ............ Anzahl. 596 607 607 -
'Schienenomnibus ....... Anzahl 905 881 868 -1,5 
Personenwagen ......... Anzahl 19 146 18 916 18 684 -1,2 
Güterwagen ............ Anzahl 285 119 283 262 275 689 - 2,7 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen') 
Triebwagen ........•.. Anzahl 6 467 6 399 6126 - 4,3 
Anhänger ............. Anzahl 4 028 3 704 3 314 -10,5 

Obusse 
Triebwagen ........... Anzahl 556 506 448 -11,5 

Kraftfahrzeuge') ........ 1 000 12168 13147 13 745 + 4,5 
darunter: 
Personenkraftwagen .... l 000 8 630 9 577 10 232 + 6,8 
Kombinationskraftwagen l 000 637 725 784 + 8,2 
Lastkraftfahrzeuge') .... 1 000 877 916 908 - 0,8 
unter 1 t Nutzlast ..... 1 000 288 280 259 - 7,6 
von 1 t bis unter 2 t ... 1 000 237 266 282 + 6,1 
von 2 t bis unter 5 t ... 1 000 176 183 183 + 0,2 
von 5 t Nutz!. und mehr 1 000 176 187 184 -1,4 

Kraftomnibusse 1 000 38 39 40 + 1,7 
Zugmaschinen ......... 1 000 1 204 1 267 1 310 + 3,4 
Krafträder . „ „ . „ „ „ 1 000 717 552 394 -28,5 
darunter: Kraftroller 

(Motorroller) ........ 1 000 302 239 174 -27,3 
Mopeds') ............. 1 000 1 207 1 098 1 054 - 4,0 

Kraftfahrzeuganhimger .. 1 000 464 495 515 + 4,1 

Sclutfahrt 
Binnenschiffahrt') 

Schlepper (einschl. 
Schubboote) ········· 1 000 PS 261 249 238 - 4,4 

Güterschiffe ·········· 1 000 t 4 946 4 885 4 755 -2,7 
Schleppkähne 1 000 t 1 541 1 440 1 300 -9,7 
Selbstfahrer „ „ „ „ .. 1 000 t 3 405 3 445 3 455 + 0,3 

Seeschiffahrt 
Handelsschiffe ......... 1 000 BRT 5 756 6 023 6 524 + 8,3 
Seefischereifahrzeuge ... 1 000 BRT 175 177 181 ;f- 2,3 
Andere Fahrzeuge ····· 1 000 BRT 93 90 104 +15,6 

Luftverkehr 
Flugzeuge 
Werkverkehrs-, Privat-, 

Sport- und Schulflug-
zeuge bis 5, 7 t Start-
gewicht ············· Anzahl 1 889 2147 2 364 +10,1 

Verkehrsflugzeuge über 
5, 7 t Startgewicht ..... Anzahl 93 105 

1 

115 + 9,5 
darunter: Lufthansa ... Anzahl 52 58 63 + 8,6 

Hubschrauber ......... Anzahl 70 73 76 + 4,1 

1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - ') Vor-
läufige Zahlen. - ') Außerdem im Berichtsjahr 1 536 Kleinlokomotiven. -
') Einschl. Stadtschnellbahnen. - 5) Einschl. der vorübergehend abgemeldeten 
Fahrzeuge. - ') Einschl. Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. -
') Einschl. Kleinkrafträder mit Versicherungskennzeichen. - ') Ohne Güter-
schiffe mit einer Tragfähigkeit unter 20 t, ohne Schuten und Leichter und ohne 
Hafenschlepper. 

im Vorjahr auf fast 73 O/o Ende 1967 ansteigen lassen. Der 
Bestand an Kanal- und Stromschleppern hat sich auch im 
Berichtsjahr, bedingt durch den starken Rückgang der 
Schleppkähne, erwartungsgemäß weiter verringert. 

Der Tonnagebestand der deutschen Hand e 1 s f 1 o t t e 
hat sich seit der Nachkriegszeit jährlich erhöht. In keinem 
Jahr zuvor wurde aber soviel Schiffstonnage neu in Dienst 
gestellt wie 1967. Gleichzeitig erreichten jedoch auch die 
Abgänge - überwiegend durch Verkäufe ins Ausland -
einen sehr hohen Stand, so daß sich insgesamt nur ein Zu-
wachs von 32 Schiffen und 0,5 Mill. BRT ergab(+ 8,30/o). Da-
mit erhöhte sich der Bestand der deutschen Handelsflotte auf 
insgesamt 2 693 Schiffe mit 6,5 Mill. BRT. 

Zugenommen hat vor allem der Raumgehalt der Trocken-
ladungsschiffe ( + 0,4 Mill. BRT oder 8,4 °/o); die Tanker-
tonnage stieg um 0,1 Mill. BRT oder 7 O/o an. Der Schiffsraum 
der Fahrgastschiffe, mit rund 2 °/o an der Gesamttonnage be-
teiligt, nahm durch den Einsatz der „Hanseatic" und „Nils 
Holgersen" um 12°/o zu. 

Der seit Jahren anhaltende weltweite Trend zum Einsatz 
größerer Schiffseinheiten setzte sich auch in der deutschen 

Handelsflotte weiter fort. Ende 1967 betrug die durchschnitt-
liche Größe aller erfaßten deutschen Handelsschiffe 2 422 ge-
gen 2 266 BRT im Vorjahr. Am kräftigsten nahm wieder die 
Größe der Tankschiffe zu. Ihre Durchschnittsgröße stieg von 
9 342 auf 10 349 BRT an. Rund vier Fünftel der deutschen 
Handelstonnage ist in den Hansestädten Hamburg und Bre-
men beheimatet. 

Der Tonnagebestand der W e l t h an de 1 s f 1 o t t e hat 
sich innerhalb des letzten Jahres um 11 Mill. BRT oder 6,4 O/o 
auf insgesamt 182,l Mill. BRT erhöht. Sie hat sich damit 
innerhalb von 15 Jahren verdoppelt (1952: 90,2 Mill. BRT). 
Die Tankerflotte erreichte 1967 mit 64,2 Mill. BRT wie im 
Vorjahr einen Anteil von 35 °/o. Die Handelsflotte der Bun-
desrepublik Deutschland nahm auch 1967 in der gesamten 
Welthandelsflotte wieder den neunten Platz ein. In der Welt-
tankerflotte konnte sie ihre Position leicht verbessern und 
vom 14. auf den 13. Platz aufrücken. 

In der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik Deutschland 
waren am 31. Dezember 1967 insgesamt 2 555 Luft fahr-
z e u g e registriert. Wie in den früheren Jahren nahm die 
Zahl der kleineren Flugzeuge (bis 5,7 t Startgewicht) auch 
1967 wieder stärker zu ( + 217 Maschinen) als der Bestand 
an Verkehrsflugzeugen ( + 10 Maschinen). Die Deutsche Luft-
hansa hat im abgelaufenen Jahr ihre Flotte um 5 Flugzeuge 
auf insgesamt 63 Maschinen vergrößert. In den kommenden 
Monaten soll ihre Flotte durch die Indienststellung von 
zweistrahligen Flugzeugen des Baumusters Boeing 737, die 
dann das innerdeutsche Liniennetz und die europäischen 
Kurzstrecken überwiegend bedienen werden, eine wesent-
liche Modernisierung erfahren. Das erklärte Ziel der Luft-
hansa ist, bis Ende dieses Jahrzehnts den Bestand voll auf 
Düsenmaschinen umzustellen. 

Güterverkehr 

Der Güterverkehr der Eisenbahnen ist in den meisten 
Monaten des Berichtsjahres deutlich zurückgegangen; erst im 
letzten Vierteljahr war eine merkliche Belebung zu beob-
achten. Insgesamt (frachtpflichtiger und Dienstgutverkehr) 
wurden im Jahr 1967 rd. 316 Mill. t Güter auf der Schiene 
befördert, das sind 2,1 °/o weniger als 1966. Der Transport von 
Kohlen, der in den letzten Jahren sehr rückläufig wat, hat 
1967 nicht mehr so stark abgenommen. Beträchtliche Trans-
po.rtrückgänge wuvden l1ei Baustoffen, Fahrzeugen und einer 
Reihe von Erzeugnissen der eisenschaffenden Industrie be-. 
obachtet. Die erheblichen Abnahmen wurden aber durch 
Transportsteigerungen bei anderen Gütern, so bei Erzeug-
nissen der chemischen Industrie, bei Dieselöl und leichtem 
Heizöl, bei Schrott sowie bei Eisen- und Stahlhalbzeug zum 
Teil wieder ausgeglichen-. 

Die tonnenkilometrischen Leistungen im Eisenbahnverkehr 
haben gegenüber 1966 um 3,7 O/o bei den Ta.rif-tkm und um 
3,4 O/o bei den Effektiv-tkm abgenommen, also etwas stärker 
als die beförderte Gütermenge. Das bedeutet, daß auch die 
mittlere Versandweite im Eisenbahngüterverkehr etwas ge-
ringer geworden ist (1966: 193 km; 1967: 190 km). 

Zum erstenmal in der Nachkriegszeit konnte auch der 
S t r a ß e n g ü t er f e r n v e r k e h r mit deutschen Last-
kraftfahrzeugen nicht die Leistungen des Vorjahres errei-
chen. Mit einer Abnahme um 1,8 O/o bzw. 1,3 O/o blieben so-
wohl die beförderten Gütermengen als auch die geleisteten 
Tonnenkilometer hinter den Ergebnissen des Jahres 1966 
zurück. Dies hängt \'.Or allem mit der Entwicklung im ge-
werblichen Fernverkehr zusammen, der bei den Beförde-
rungsmengen einen Rückgang von 5,1 °/o und bei den gelei-
steten tkm eine Abnahme von 3,7 O/o zu verzeichnen hatte. 
Demgegenüber hat der Werkfernverkehr mit einem Zuwachs 
von 6 O/o bei den beförderten Gütermengen und 7,3 O/o bei 
den geleisteten tkm an die günstige Entwicklung der Vor-
jahre anknüpfen können. Nachgelassen haben beim gewerb-
lichen Verkehr besonders die Beförderungen von Baustoffen, 
aber auch von Walzwerksprodukten und Mineralölerzeug-
nissen; der Werkverkehr verzeichnete die größte Zunahme 
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im Bereich des Lebensmitteltransports. Wie der Werkverkehr 
deutscher Fahrzeuge, so hat auch der grenzüberschreitende 
Fernverkehr ausländischer Fahrzeuge zugenommen. deren Lei-
stungen die Vorjahresergebnisse bei der Beförderungsmenge 
um 10,7 °/o, bei den Tonnenkilometern sogar um 14,0 °/o über-
trafen. 

Die 1966 und 1967 durchgeführte Fahrleistungsstatistik bot 
die Möglichkeit, die statistisch nicht laufend erfaßten Lei-
stungen im N a h v e r k e h r mit Lastkraftfahrzeugen für 
1966 grob zu schätzen1). Danach belief sich das Beförderungs-
aufkommen im Straßengüternahverkehr 1966 auf rd. 1 580 
Mill. t, und die tonnenkilometrische Leistung auf 28 600 Mill. 
tkm. Da die Entwicklung im Nahverkehr von 1966 auf 1967 
sicher ähnlich war wie beim Fernverkehr, dürften die für 
das Jahr 1966 geschätzten Ergebnisse ungefähr auch die Lei-
stungen des Nahverkehrs im Jahr 1967 wiedergeben. 

Im Gegensatz zum Eisenbahn- und Straßengüterverkehr 
setzte sich in der Binnenschiffahrt die seit Jahren 
ununterbrochene Aufwärtsentwicklung auch 1967 fort. Hierzu 
trugen wiederum die fast tiber das ganze Jahr anhaltend 
guten Wasserstände entscheidend bei. Die Zunahme von 
4,6 Mill. t oder 2,2 °/o auf insgesamt 212,5 Mill. t war aller-
dings bei weitem nicht mehr so hoch wie 1965 und 1966 
( + 6,4 °/o bzw. 6,2 O/o). Auch die Wachstumsrate der tonnen-
kilometrischen Leistung blieb mit 1,7 O/o merklich hinter der 
der Vorjahre zurück. 

Der Verkehr zwischen den Häfen des Bundesgebiets, ·der 
fast die Hälfte des Güteraufkommens in der Binnenschiffahrt 
ausmacht, nahm im Berichtsjahr um 6,4 O/o ab. Demgegenüber 
wurden im Verkehr mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
etwa 10 O/o mehr Güter befördert als 1966. Dabei kam es 
besonders im Versand zu einer beachtlichen Verkehrsbele-
bung ( + 19 O/o). Eine kräftige Zunahme errechnet sich auch 
für den Durchgangsverkehr ( + 10 O/o). 

Im Verkehr der Häfen des Bundesgebietes untereinander 
sind, soweit sich aus den bis jetzt vorliegenden Angaben für 
die Zeit von Januar bis Oktober entnehmen läßt, vor allem 
die im Vorjahr bemerkenswert angestiegenen Transporte 
von Sand, Steinen und Erden wieder zurückgegangen 
(-6,7 O/o). Mit insgesamt 32,3 Mill. t haben sie allerdings 
noch immer den stärksten Anteil am innerdeutschen Güter-
verkehr (41 O/o). Mitentscheidend für den Rückgang im Bin-
nenverkehr war aber auch das weniger große Aufkommen 
an Erzen und Schrott sowie an Kohlen. 

Ausschlaggebend für die starke Zunahme im Versand nach 
Häfen außerhalb des Bundesgebietes waren vor allem er-

t) Siehe Legat, w.: Die Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge -
Methode und erste Ergebnisse der 1966 und 1967 durchgeführten 
Repräsentativerhebungen in WiSta 1967/12, S. 679. 

Tabelle 3: Güterverkehr 

Verkehrszweig 1965 
-

Verkehrsart 

Eisenbalu)en 'l 
Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . . . . . . 330 
Geleistete Effektiv-tkm ............ 68 575 
Geleistete Tarif-tkm .............. 60 986 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge') 
Beförderte Tonnen 122,5 

Gewerblicher Verkehr . . . . . . . . . . . 88,4 
Werkverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,1 

Geleistete Tarif-tkm') ............ 29 156 
Gewerblicher Verkehr ........... 23 316 
Werkverkehr ................... 5 840 

1966 

Mill. 

323 
66 680 
59 244 

125,3 
88,5 
36,8 

29 700 
23 364 

6 336 

19671) 

316 
64 410 
57 050 

123,0 
84,0 
39,0 

29 300 
22 500 
6 800 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nalune 
(-) 
1967 

gegen-
1iber 
196&-

---
% 

- 2,1 
- 3,4 
- 3,7 

-1,8 
- 5,1 
+ 6,0 
-1,3 
- 3,7 
+ 7,3 

_.,, 
„;-.. 

·~ 

" ' 

'°1; • ' " 
- ~. ' 
•"' 

Grenzüberschreitender Verkehr .~ 
ausländischer Fahrzeuge : <· 
Beförderte Tonnen............... 10,8 12,l 13,4 +10,7 
Geleistete Tarif-tkm') . . . . . . . . . . . . 3 471 3 948 4 500 + 14,0 , . '.) 

Binnenschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 98,2 

Verkehr mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes 
Versand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,4 
Empfang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57,0 

Durchgangsverkehr . . . . . . . . . . . . . . 8,1 
Binnenschiffahrt insgesamt . . . . . . . . 195, 7 

darunter: 
Seeverkehr der Binnenhäfen .... , . 1,6 

Geleistete Effektiv-tkm ............ 43 552 

Seeschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ..•............. , 2,5 

Verkehr mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes') 
Versand ....................... 20,1 
Empfang ...................... 80,9 

Seeschiffahrt insgesamt ............ 103,6 

Luftfahrt 
Beförderte Tonnen ................ 0,220 
Geleistete tkm ......... „ ......... 63 

Rohrfernleitungen 
Beförderte Tonnen . . . . . . . . . . . . . . . . 46,2 
Geleistete Effektiv-tkm . . . . . . . . . . . . 8 945 

100,3 

39,7 
58,7 

9,2 
207,9 

1,5 
45 072 

2,6 

21,0 
83,7 

107,3 

0,265 
75 

52,8 
9 933 

93,9 

47,4 
61,0 
10,2 

212,5 

1,6 
45 818 

2,8 

21,9 
80,0 

104,7 

0,296 
84 

57,5 
9 974 

.....: 6,4 

+19,4 
+ 4,0 
+10,4 
+ 2,2 

+ 8,4 
+ 1,7 

+ 7,7 

+ 4,3 
-4,4 
-2,4 

+11,7 
+12,6 

+ 8,8 
+ 0,4 

1) Vorläufige Zahlen. - ') Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene 
Eisenbahnen; ohne Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen. - ') Mit Standort im 
Bundesgebiet. - ') Tarif-tkm im Bundesgebiet und der sowjetisch besetzten 
Zone Deutschlands sowie dem Sowjetsektor von Berlin. - ') Ab 1965 einschl. der 
Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des 
Reise- und Güterverkehrs. 

höhte Verschiffungen von Sand, Steinen und Erden sowie 
von Kohlen, Roheisen, Walzwerkserzeugnissen und Erdölen. 
Demgegenüber ging der Versand von Erzen, Scil.rott und Ge-
treide stärker zurück. Die Zunahme im Empfang aus Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes verteilt sich auf alle wichtigen 
Massengüter. Lediglich die Ankünfte von Roheisen, -stahl 
und Walzwerkserzeugnissen erreichten nicht die im Vorjahr 
erzielte Höhe. 

Im Durchgangsverkehr nahmen besonders die Transporte 
von Sand, Steinen und Erden sowie an Roheisen, -stahl und 
Walzwerkserzeugnissen zu, während sich der Durchgang an 
Getreide und Mineralölen rückläufig entwickelte. 

Die Transporte von rohem Erdöl in R o h r f e r n l e i-
t u n g e n haben ebenfalls weiter an Bedeutung gewonnen. 
Im Jahr 1967 wurden 57,5 Mill. t Erdöl durch Rohrfernleitungen 
zur Versorgung der Raffinerien im Binnenland gepumpt, das 
sind 8,8 °/o mehr als im Jahr zuvor. Die tonnenkilometrische 
Leistung des Rohrleitungsverkehrs übertraf aber nur unbe-
deutend die von 1966, weil mit der ~  der trans-
alpinen Olleitung von Triest, die nur mit einer kurzen Strecke 
im Gebiet der Bundesrepublik verläuft und die hauptsächlich 
die Raffinerien um Ingolstadt und Neustadt/Donau versorgt, 
die mittlere Transportweite im Rohrleitung.sverkehr, bezogen 
auf die deutschen Strecken, erheblich zurückgegangen ist. 

Im S e e v e r k e h r wurden über die Küstenhäfen des 

.t , •• 

-121-
„'. 



~ l 

'~· . 
~ ... -' 
t:J>""' 
·~ 

},'.( 
L· 1 . 

t ~ 
1 ,„ 
·) 

t 
~  ', 

i? 
\,:\' 

7:1: 
~ ~ 

r"-1 

\ ; 
•' 
~~ 

Bundesgebietes wahrsdleinlich 104,7 Mill. t befördert. Das 
Güteraufkommen blieb damit um 2,6 Mill. t oder 2,4 O/o hinter 
dem Ergebnis des Vorjahres zurück. 

Die Abnahme betraf vor allem den Empfang aus außer-
europäischen Häfen, der mit 52,4 Mill. t um 7,4 O/o zurückging, 
wobei allein die Transportmenge aus den USA nach deut-
schen Häfen mit 8,2 Mill. t um 16 O/o niedriger war als 1966. 
Der Empfang aus europäisc:hen Häfen nahm dagegen auc:h im 
Berichtsjahr weiter zu ( + 1,9 O/o). Im Ausgang nach See kam 
es bei den Verschiffungen nach europäischen Häfen zu einem 
leichten Rückgang (-0,7 O/o), während der Versand nac:h 
Außereuropa mit 8,5 Mill. t einen Anstieg um 12 O/o verzeich-
nete. Im Verkehr zwischen Häfen des Bundesgebietes er-
reichte das Güteraufkommen insgesamt 2,8 Mill. t ( + 7,7 O/o). 

Die erheblichen Verluste im einkommenden Verkehr be-
trafen vor allem den Empfang von trockenen Massengütern. 
Die Getreidetransporte waren um rund ein Drittel niedriger 
als im Vorjahr, der Empfang von Eisenerzen aus überseeischen 
Gebieten ging erneut stark zurück. Der durch die Zwischen-
fälle im Nahen Osten in der Mitte des Jahres entstandene 
Rückgang der Rohölankünfte konnte dagegen nach Abklingen 
der Krise nahezu wieder ausgeglichen werden. 

Auf der Versandseite erhöhten sich in erster Linie die 
Transporte von Erzeugnissen der eisen- und stahlverarbei-
tenden Industrie, wobei besonders die Verschiffungen von 
Walzwerkserzeugnissen nach der Stagnation im Vorjahr wie-
der kräftig anzogen. Im Seeverkehr der Häfen des Bundes-
gebietes untereinander nahm vor allem die Beförderung 
flüssiger Kraftstoffe zu. 

Im Luftverkehr wurden im Berichtsjahr 296 000 t 
Luftfracht und Luftpost befördert; das sind 31 000 t oder 12 O/o 
meP.r als 1966. Die Zuwachsrate des Transportaufkommens 
war damit im abgelaufenen Jahr erheblich geringer als in 
den Vorjahren. Das gleiche gilt für die (über dem Bundes-
gebiet erbrac:hte) Transportleistung, die sic:h um 13 O/o auf 
84 Mrd. tkm erhöhte. Besonders nachgelassen hat das Wachs-
tumstempo des Luftgüterverkehrs zwischen den Flugplätzen 
des Bundesgebietes. 
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ÖFFENTLICHER PERSONENVERKEHR 
Kalendertaglich; ~  
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Personenverkehr 

Noch stärker als im Güterverkehr waren die Beförderungs-
zahlen im Personenverkehr der Ei s e n b ahnen rückläufig. 
Die Zahl der Fahrgaste im Schienenverkehr der Deutschen 
Bundesbahn und der nichtbundeseigenen Ei'!enbahnen blieb 
mit 1 007 Mill. um rd. 60 Mill. oder 5,6 O/o unter dem Beför-
derungsergebnis des Vorjahres. Die schon im Vorjahr ein-
setzende rückläufige Entwicklung im Fernreiseverkehr hielt 
auch 1967 weiter an. Die geleisteten Personenkilometer haben 
noc:h stärker abgenommen als die beförderten Personen; sie 
verminderten sich von 36,7 Mrd. Pkm im Jahr 1966 auf 
34,1 Mrd. Pkm (- 7,1 O/o). Während in den letzten Jahren die 
Beförderungsart .Auto im Reisezug" von Jahr zu Jahr zu-
nahm, ist auch hier 1967 ein Rückgang eingetreten. In diesem 
Dienst gingen die Beförderungsfälle um rund 4 000 oder 10 O/o 
auf etwa 38 000 zurück. 

Tabelle 4: Offentlicher Personenverkehr 

Zu- ( +) 
bzw. Ab-

nahme 
Verkehrszweig 1965 1966 19671) 

(-) 
- 1967 

Verkehrsart gegen-
über 
1966 

---
Mill. % 

Eisenbahnen') 
Beförderte Personen .......... · ... · 1 165 1 067 1 007 -5,6 
Personenkilometer ........ 39 417 36 661 34 064 - 7,1 
Wagenachskilometer . . . . . . . . . . . . . . 7 989 7 640 7 600 - 0,5 

Straßenbahnen') 
Beförderte Personen ............... 2 628 2 477 2 307 - 6,9 
Personenkilometer ................ 12 565 12 051 11 353 -5,8 
Wagenkilometer .................. 466 452 435 - 3,8 

Kraftomnibusse 
Linienverkehr 
Ortsverkehr 
Beförderte Personen ............. 1 836 1 811i 1 818 + 0,2 
Personenkilometer .............. 7 886 8 346 8 359 + 0,2 
Wagenkilometer ................ 388 400 

Überlandverkehr') 
412 + 3,0 

Beforderte Personen ............. l 774 1 803 1 838 + 1,9 
Personenkilometer . ............. 19 733 20129 20 952 + 4,1 
Wagenkilometer ................ 868 889 901 + 1,3 

Gelegenheitsverkehr 
Beförderte Personen ............. 63 64 65 + 1,6 
Personenkilometer .............. 11 022 11 358 11 734 + 3,3 
Wagenkilometer ................ 341 345 352 + 2,0 

Luftverkehr 
Beforderte Personen ............... 10,4 11,7 12,9 +10,9 
Personenkilometer ................ 3 252 3 546 3 954 +11,S 

1) Vorlaufige Zahlen. - ') Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen; ohne Kraftwagenverkehr. - 8 ) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obus-
verkehr. - ') Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linien-
verkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG. 

Auc:h der Personenverkehr mit St r aß e n b ahnen und 
0 b u s s e n nahm 1967 weiter ab. Die Zahl der beförderten 
Personen lag um 6,9 O/o niedriger als im Vorjahr. Die im 
öffentlichen Nahverkehr (Ortslinien) eingesetzten Kraft-
o m n i b u s s e vermochten demgegenüber bei einem ver-
stärkten Wageneinsatz ungefähr die gleic:hen Verkehrslei-
stungen wie im Vorjahr zu erzielen. In den übrigen mit 
Kraftomnibussen betriebenen Verkehrsarten (Nachbarorts-
linienverkehr, Uberlandlinienverkehr und Gelegenheitsver-
kehr) war eine deutliche Zunahme bei der Zahl der beför-
derten Personen festzustellen. Gleichzeitig nahmen die durch-
schnittlichen Reiseweiten etwas' zu, was sich darin ausdrückt, 
daß die in diesen Verkehrsarten geleisteten Personenkilo-
meter stärker anstiegen als die Beförderungsfälle. 

Im gewerblichen L u f t v e r k eh r, der die Flughäfen in 
der Bundesrepublik berührte, wurden im Jahr 1967 rund 
12,9 Mill. Fluggäste gezählt; das sind 1,2 Mill. Passagiere 
mehr als 1966 ( + 11 %). Dabei stieg die Zahl der Fluggäste 
im Linienverkehr um 9,6 °/o und im Gelegenheitsverkehr um 
17 °/o. Im Pauschalflugreiseverkehr (1,6 Mill. Fluggäste) hat 
sich die Wachstumsrate weiter vermindert. Mit einer Zu-
nahme von 19 O/o gegenüber 1966 lag sie aber erheblich über 
den in den übrigen Flugarten (Linien- und Anforderungs-
verkehr) festgestellten Verkehrsbelebungen. Pa. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1966 

Seit 1963 wird außer dem Aufwand für Sozialhilfe auch die 
Zahl der Empfänger i n d i v i du e 11 e r L e i s t u n g e n 
der Sozialhilfe1) ermittelt. Allerdings werden ab 1964 die 
Personen, die lediglich einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhielten (1963 rd. 380 000) oder die an Maßnahmen der Grup-
penverschickung im Rahmen der vorbeugenden Gesundheits-
hilfe teilnahmen, aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung 
nicht mehr erfaßt. 

Im Gegensatz zu den Vorjahren2), in denen die Gesamtzahl 
der Sozialhilfeempfänger laufend zurückging, erhöhte sich 
die Zahl der Hilfebedürftigen (in dem seit 1964 nachgewie· 
senen Umfang) während des Jahres 1966 um 41 000 auf 
1 445 000 Personen ( + 2,9 O/o). 

Die Entwicklung in den vorangegangenen Jahren war dar-
auf zurückzuführen, daß sich die Zahl der Empfänger l a u-
f e n d e r H i 1 f e z u m L e b e n s u n t e r h a 1 t ständig 
verringert hatte (1965 gegenüber 1964 z.B. um 56 000 Per· 
sonen). Wie jedoch bereits die Statistik des Sozialhilfeauf-
wands 19663) erkennen ließ, trat im Jahre 1966 hierin ein 
Wandel ein: Die Zahl der Hilfesuchenden auf diesem Gebiet 
nahm nicht mehr ab, sondern vergrößerte sich sogar um 
12 600 auf 773 000 Personen. Dabei hat die Zahl der Hilfe· 
empfänger ausschließlich bei der laufenden Hilfe zum Lebens-
unterhalt a u ß e r h a l b v o n A n s t a 1 t e n zugenommen 
( + 14 200 Personen). Die - zahlenmäßig allerdings weit 
weniger gewichtige - Hilfe zum Lebensunterhalt i n A n-
s t a l t e n wurde hingegen in geringerem Maße in Anspruch 
genommen als 1965 (-1 700 Personen). 

Bei den neu hinzugekommenen Hilfeempfängern außerhalb 
von Anstalten handelte es sich vor allem um Ehepaare mit 
drei und mehr Kindern (vgl. Tab. 2), deren Haushaltsvor-
stand im Alter von 25 bis unter 50 Jahren stand (vgl. S. 116* f.). 
Auch männliche Einzelpersonen in diesem Alter waren 1966 
häufiger auf Hilfe zum Lebensunterhalt angewiesen als im 
Vorjahr. Die Ursache hierfür dürfte zum Teil sicherlich in 

1) Die Empfänger von Hilfeleistungen, die von anderen Stellen 
aufgrund von Pauschalabgeltungen seitens der Sozialhilfeträger 
gewährt werden, bleiben grundsätzlich unberücksichtigt. - 2) We-
gen der Ergebnisse über die Empfänger von Sozialhilfe 1965 vgl. 
WiSta 1967 /3, S. 267 ff. - 3) Vgl. WiSta 1967 /8, S. 471 ff'. 

Tabelle 2: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Anstalten nach. Haushaltstypen 

1000 

Hilfeempfänger 
Haushaltstyp Haushalte im Laufe 1 am Ende 

des Jahres 
1965 1 1966 1965 1 1966 1 1965 1 1966 

1 

Einzelpersonen 
insgesamt ............. 297 298 297 298 240 242 
mannlich ············· 56 58 56 58 40 42 
weiblich ...... „ .. „ .. 240 239 240 239 200 201 

Haushaltsvorstände 
insgesamt ........... 249 249 249 249 203 204 
männlich ........... 39 41 39 41 26 28 
weiblich ............ 216 208 210 268 176 176 

Sonstige Hilfeempfänger 
insgesamt ........... 47 49 47 49 37 38 
männlich ··········· 17 18 17 18 13 14 
weiblich „„ ... „„. 36 31 30 31 24 25 

Ehepaare 
ohne Kinder . „ „ ..... 49 48 99 97 73 73 
mit Kindern .„. „. „ 19 21 91 1()3 56 65 

l Kind ... „. „ .. 6 6 19 i9 12 13 
2 Kindern 5 5 19 21 12 13 
3 u. m. Kindern ... 8 10 54 63 32 39 

Elternteile 
mit Kindern „ „ .. „. 54 54 1'17 178 123 127 

1 Kind . „. „. „. 18 18 37 36 25 25 
2 Kindern 17 17 51 51 36 37 
3 u. m. Kindern ... 18 19 89 91 63 66 

Sonstige Mehrpersonen-
1 1 1 haushalte ............. 15 16 42 43 30 32 

Insgesamt „. 434 437 705 719 522 540 

den im 2. Halbjahr 1966 eingetretenen Veränderungen der 
Einkommens- und Beschäftigungslage zu suchen sein. - Da-
gegen ging die Zahl der weiblichen Alleinlebenden (bzw. 
Haushaltsvorstände) und der Ehepaare ohne Kinder weiter 
zurück (1966 um 4 000, 1965 sogar um 17 000 Hilfeempfänger), 
vermutlich infolge der laufenden Erhöhung der Rentenlei-
stungen4). Diese Hilfeempfänger waren in den letzten Jah-

4) Ausführliche Ergebnisse, insbesondere auch über die Ursachen 
der Hilfegewährung und die Einkommensquellen der Hilfeemp-
fänger wird der Bericht der Fachserie K - öffentliche Soziallei-
stungen - Reihe 1, Heft I „Sozialhilfe"" enthalten. 

Tabelle 1: Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten1) (ohne Nichtseßhafte) 
1 000 

Empfänger von Hilfe 
außer halb von Anstalten außerhalb von Anstalten in Anstalten und/oder in Anstalten 

Hilfeart Zu-(+) Zu-(-1-) Zu-(+) 
bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab-

1965 1966 nahme (-) 1965 1966 nahme (-) 1965 1966 nahme (-) 
1966 gegen 1966gegen 1966gegen 

1965 1965 1965 

Sozialhilfe (ohne Personen, die nur einmalige Hilfe 1 
1 zum Lebensunterhalt erhielten) ............... 1 403,6 1445,6 +41,4 1 041,7 1 055,2 +13,5 390,9') 419,7') +28,9 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ............ 760,0') 772,6 +12,6 704,8') 719,6') +14,2 57,2') 55,5 - 1,1 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ................ 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 

862,5') 894,6 +32,2 535,9 537,4 + 1·,5 345,7') 376,9 +31,2 

Lebensgrundlage . „ ...................... 6,8 1,1 + 6,2 6,8 1,1 + 0,2 - - -
Ausbildungshilfe ............................ 21,8 22,2 + 0,4 16,4 16,4 + 6,0 5,4 5,8 + 0,4 
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppen-

verschickungen) „ ...... „ „ . „ .... „ . „ .. 89,5 95,5 + 6,1 24,6 17,0 - 7,6 65,3 78,6 +13,4 
Krankenhilfe . „ „ .. „ „ . „ .. „ .... „ .. „ „ . 364,2 320,0 +15,8 246,3 248,2 + 7,9 71,6 79,8 + 8,2 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .. 4,4 4,3 - 0,1 2,9 2,9 + 6,6 2,1 2,2 + 6,1 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur Schul-

15,6 17,5 und Berufsausbildung ····················· 18,4 23,6 + 5,1 2,9 6,1 + 3,2 + 1,9 
Sonstige Eingliederungshilfe für Behinderte .... 66,0 74,6 + 8,6 39,9 43,5 + 3,6 26,9 32,3 + 5,4 
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufs-

ausbildung ............................... 1,5 1,0 - 0,5 1,3 0,9 - 0,5 6,2 0,1 - 0,0 
Sonstige Tuberkulosehilfe .................... 117,8 167,9 - 9,9 111,6 102,5 - 9,1 8,0 6,8 -·1,2 
Blindenhilfe ........ „ .. „ „ ... „ . „ . „ ... „ 36,2 37,4 + 1,2 33,8 34,4 + 0,7 2,5. 3,1 + 0,6 
Hilfe zur Pflege ............................ 209,3') 218,3 + 9,1 61,9 67,7 + 5,8 147,98) 151,1 + 3,2 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ........ 12,8 14,l + 1,3 11,1 12,3 + 1,1 1,7 1,9 + 0,2 
Hilfe für Gefährdete ........................ 2,9 3,3 + 0,4 0,4 6,4 + 0,0 2,6 

1 
3,6 + 0,4 

Altenhilfe .. „ ... „ „ . „ . „ .. „ „ . „ „ .. „ „ 13,0 15,3 + 2,3 7,3 8,2 + 0,9 5,8 7,1 + 1,3 
Sonstige Hilfe .............................. 14,6 16,3 - 4,3 12,1 8,6 - 4,0 2,5 1 2,2 - 0,3 1 

1 
1 
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1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - ') Zahl der Hilfeempfänger am Jahresende: 1965 = 209 000, 1966 = · ~ 
216 106. - ') In Hamburg wurden die Empfänger von Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten unter den Empfängern von Hilfe zur Pflege nachgewiesen. - , ~ 
')Zahl der Hilfeempfänger am Jahresende: 1965 = 521100, 1966 = 539 600, · ~ 
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ren zu etwa 70 O/o älter als 60 Jahre und hatten einen Anteil 
von reichlich 40 O/o an der Gesamtzahl der Empfänger lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten. -
Die Verringerung der Zahl der Empfänger laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt in Anstalten entstand vorwiegend 
durch Abgänge von Jugendlichen. Hier dürfte sich immer noch 
der Ubergang von Aufgaben der früheren Fürsorge auf die 
Jugendwohlfahrtsbehörden auswirken. 

Bei den Empfängern von H i l f e i n b e s o n d e r e n 
Lebens 1 a gen ergab sich im Jahre 1966 - ebenso wie 
in den vergangenen Jahren - eine Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr, und zwar um 32 000 auf 895 000 Personen, vorwie-
gend durch häufigere Krankenhilfe, Eingliederungshilfe für 
Behinderte, Hilfe zur Pflege und vorbeugende Gesundheits-
hilfe. In der Tuberkulosehilfe trat dagegen ein Rückgang um 
10 000 Hilfeempfä.nger ein. Nach der Form der Hilfe - Hilfe 
außerhalb von Anstalten oder Hilfe in Anstalten - erstreckte 
sich die erhbhte Inanspruchnahme der Hilfe in besonderen 
Lebenslagen auch 1966 in der Hauptsache auf Hilfe in An-
stalten ( + 31 000 Hilfeempfänger). 

Sowohl von der Höhe der Aufwendungen als auch von der 
Zahl der Hilfeempfänger her gesehen, wurde Hilfe außerhalb 
von Anstalten nach wie vor überwiegend als Hilfe zum 
Lebensunterhalt, Hilfe in Anstalten dagegen in erster Linie 
als Hilfe in besonderen Lebenslagen gewährt. Allerdings sind 
einige Hilfearten in besonderen Lebenslagen kraft Gesetzes 
auch mit Hilfe zum Lebensunterhalt verbunden5). 

Die meisten der nachgewiesenen Hilfeempfänger (82 °/o) 
beanspruchten nur eine Hilfeart, 16 °/o beanspruchten zwei 
und 2 °/o drei und mehr Hilfearten. Etwa 30 O/o der Empfänger 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt benötigten auch eine 
oder mehrere Arten der Hilfe in besonderen Lebenslagen, 
hauptsächlich Krankenhilfe. 

Der Anteil der (im einzelnen nachgewiesenen) Sozialhilfe-
empfänger an der Bevölkerung, d. h. die Sozialhilfedichte, 
war 1966 mit 2,4 O/o im Bundesdurchschnitt ebenso hoch wie 
im Vorjahr. Am höchsten war dieser Anteil außer in Berlin 
(West). das mit 5,4 O/o eine Sonderstellung einnimmt, in Bre-
men (3,1 °/o) und Hamburg (3,0 O/o); am niedrigsten war er 
in Baden-Württemberg (1,7 °/o) sowie in Rheinland-Pfalz und 
Bayern (je 1,9 O/o}. 

Ebenso wie 1965 waren im Jahre 1966 fast 40 9/o der 
gesamten Sozialhilfeempfänger mindestens 60 Jahre und fast 
30 O/o noch nicht 18 Jahre alt (vgl. S. 116* f.). Der Anteil der 
Sozialhilfeempfänger an der Bevölkerung in diesen Alters-
g r u p p e n betrug 5,1 bzw. 2,7 O/o. Dabei ist wiederum zu 
berücksichtigen, daß die Empfänger einmaliger Hilfe zum Le-
bensunterhalt, die vor allem aus sogenannten Minderbemit-
telten älterer Jahrgänge bestehen, nicht einbezogen sind. 

5) Wegen der Hauptergebnisse für die einzelnen Länder vgl. s. 116':- f. 

Tabelle 3: Anteil der Sozialhilfeempfänger1) an der 
Bevölkerung2) nach AltersgruppenS) 1966 

Prozent 

Hilfe- Davon im Alter 
Geschlecht empfänger von . . . bis unter ... Jahren 

insgesamt unter 
1 

18-50 
1 

50-60 
1 

60und 
18 darüber 

Männlich ............ 1,9 2,7 0,9 1,7 3,5 
Weiblich ············ 2,9 2,6 1,5 2,5 6,2 

Insgesamt ··········· 2,4 2,7 1,2 2,1 5,1 

1) Ohne Nichtseßhafte, ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebens-
unterhalt erhielten, sowie ohne Gruppenverschickungen bei der vorbeugenden 
Gesundheitshilfe. - ') Bevolkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. - ')Anteil 
an der Bevölkerung der entsprechenden Altersgruppe. 

Die Altersgliederung der Hilfeempfänger war im übrigen 
bei den einzelnen Hilfearten entsprechend dem verschieden-
artigen Zweck der Hilfen wiederum recht unterschiedlich. 
Bei den Hilfearten, die mit einer Schul- oder Berufsausbil-
dung verbunden sind, überwogen Hilfeempfänger unter 
1 8 Jahren, so bei der Ausbildungshilfe (70 O/o} und 
bei der mit einer Schul- und Berufsausbildung verbundenen 
Eingliederungshilfe (82 O/o) und Tuberkulosehilfe (55 O/o). 
Ebenso war bei der vorbeugenden Gesundheitshilfe die 
Mehrzahl der Hilfeempfänger (67 O/o) jünger als 18 Jahre. 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts, insbesondere bei 
Abwesenheit der Hausfrau, wurde ebenfalls in beachtlichem 
Umfang Kindern und Jugendlichen gewährt (41 O/o). - Die 
Jahrgänge über 6 0 Jahre waren, abgesehen von der 
Altenhilfe, bei der Blindenhilfe (70 O/o) und bei der Hilfe zur 
Pflege (54 O/o) in der Mehrzahl. Auch von den Empfängern von 
Krankenhilfe entfiel ein großer Teil (46 O/o) auf die älteren 
Jahrgänge. - Die mit t 1 er e n J a h r g ä n g e hatten dem-
gegenüber, neben der Hilfe für werdende Mütter, das Uber-
gewicht bei der Hilfe für Gefährdete (85 O/o). - Die Empfän-
ger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt verteilten sich etwas 
gleichmäßiger auf die drei genannten Altersgruppen. 

Die Zusammensetzung der Hilfeempfänger hinsichtlich ihres 
Ge schlecht s war in den einzelnen Hilfearten und Al-
te.rsgruppen ebenfalls verschieden. 62 °/o der insgesamt nach-
gewiesenen Sozialhilfeempfänger waren w e i b 1 i c h (vgl. 
S. 116* f.). Lediglich bei der Eingliederungshilfe zur Schul-
und Berufsausbildung, bei der Tuberkulosehilfe und bei der 
Hilfe für Gefährdete überwogen die männlichen Hilfe-
empfänger. 

Von den Hilfeempfängern unter 18 Jahren war auch 1966 
der größere Teil männlich (53 O/o). Mit zunehmendem Alter 
überwogen jedoch wie in den Vorjahren immer mehr die 
weiblichen Hilfeempfänger. Von den über 60 Jahre alten 
Hilfeempfängern waren im Gesamtergebnis sogar 72 °/o 
weiblich. Im großen und ganzen waren aber 1966 auch bei der 
Gliederung der Hilfeempfänger nach dem Geschlecht, ebenso 
wie bei der Altersgliederung, keine nennenswerten Abwei-
chungen gegenüber den Vorjahren zu verzeichnen. 

Nach ihrer St e 11 u n g im Haushalt, in dem die 
Hilfeempfänger lebten, waren 1966 - ähnlich wie 1965 -
54 °/o Alleinlebende oder Vorstände yon Mehrpersonenhaus-
halten, 10 O/o Ehegatten, 31 O/o eheliche oder uneheliche un-
verheiratete Kinder oder Enkelkinder und 5 O/o sogenannte 
Sonstige Personen, z. B. Eltern, Schwiegereltern des Haus-
haltsvorstandes oder sonstige verwandte oder nichtver-
wandte Personen. 

Der errechnete d ur c h s c h n i t t l i c h e A u f w a n d 
der Sozialhilfeträger für den einzelnen Hilfeempfänger -
nach Absetzung der auf die Hilfe angerechneten Einkom-
mensbeträge der Hilfeempfänger - war wiederum je nach 
Art, Dauer und Umfang der einzelnen Hilfearten recht unter-
schiedlich (vgl. S. 116" f.}. Am kostspieligsten waren in der 
Regel die Anstaltshilfen, vor allem die Tuberkulosehilfe und 
die Hilfe zur Pflege. Mit geringfügigen Ausnahmen, die je-
doch wegen der vergleichsweise geringen Zahl von Hilfe-
empfängern von untergeordneter Bedeutung sind, erhöhten 
sich die Aufwendungen im Einzelfall bei sämtlichen Hilfe-
arten, vor allem durch die Anhebung der Pflegesätze bei Hilfe 
in Anstalten und die bereits im Herbst 1965 in Kraft getre-
tenen gesetzlichen Verbesserungen bei den laufenden Lei-
stungen für den Lebensunterhalt, die sich 1966 erstmals ganz-
jährig auswirkten. Kle. 
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Löhne und Gehälter 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
im Oktober 1967 

Nach den Ergebnissen der für Oktober 19671) in der Indu-
strie durchgeführten Verdiensterhebung hat sich der durch-
schnittliche Brutto s tun den v erd i e n s t der Arbeiter 
gegenüber Juli 1967 nur geringfügig erhöht. Er stieg bei den 
männlichen Arbeitern um 2 Pf auf 5,02 DM, bei den Arbei-
terinnen um 1 Pf auf 3,47 DM. Dies ist die geringste Zunahme, 
die 1967 für einen drei Monate umfassenden Zeitraum ermit-
telt wurde. 

In den einzelnen Industriezweigen blieben die Bruttostun-
denverdienste oft unverändert. Die Steigerungen waren meist 
nur geringfügig; vielfach gab es auch Rückgänge, vor allem 
bei den Männern im Bereich der Grundstoff- und Produktions-
güter- sowie der Investitionsgüterindustrien (im Schiffbau 
z.B. -9 Pf oder -1,7 °/o). Bemerkenswerte Zunahmen wur-
den bei den Männern in der Textilindustrie ( + 7 Pf oder 
1,6 °/o) und im Hoch- und Tiefbau ( + 8 Pf oder 1,6 O/o) ermittelt. 

Gegenüber Oktober 1966 erhöhte sich der durchschnittliche 
Bruttostundenverdienst der männlichen Industriearbeiter um 
13 Pf oder 2,7 °/o, der der Industriearbeiterinnen um 8 Pf oder 
2,4 O/o. Bei den Männern lag die Mehrzahl der Steigerungs-
beträge in den einzelnen Industriezweigen zwischen 10 und 
20 Pf, bei den Frauen unter 15 Pf. Bemerkenswert ist, daß bei 
den Männern Steigerungsbeträge über 20 Pf bzw. bei den 
Frauen über 15 Pf nur noch in den Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien sowie in den Investitionsgüterindustrien 
vorkamen. Die bei den Männern ermittelte Zuwachsrate von 
2,7 °/o beendete ein seit langem zu beobachtendes ständiges 
Sinken der Steigerungsraten für einen zwölf Monate umfas-
senden Zeitraum. Bei den Frauen, deren durchschnittliche 
Bruttostundenverdienste um 2,4 °/o höher lagen als im entspre-
chenden Vorjahresmonat, hat sidl dieser Prozeß dagegen noch 
fortgesetzt (s. Schaubild). 

Die Zahl der b e z a h l t e n W o c h e n s t u n d e n ist 
infolge der im Herbst 1967 wieder besseren Beschäftigungs-
lage der Industrie (weiterer Abbau der Kurzarbeit, vielfach 
leichte Zunahme der Mehrarbeitsstunden) im Vergleich zu 
Juli 1967 leicht gestiegen. Sie nahm bei den mannlichen Ar-
beitern um 0,2 Std auf 43,7 Std, bei den Arbeiterinnen um 
0,4 Std auf 40,4 Std zu. In den einzelnen Industriezweigen war 
die Entwicklung sehr unterschiedlich. Für die Männer z. B. 
gab es im Bergbau und für die Bereiche Investitions- und 

1) Vgl. Tabellen, S. 128» ft'. 

% 
10 

ENTWICKLUNG DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 
DER INDUSTRIEARBEITER 

&hcihung gegenüber dem entsprechenden Berichtsmonat des Vorjahres in% 

Männer.Frauen 
% 
10 

Verbrauchsgüterindustrien sowie Nahrungs- undGenußmittel-
industrien Erhöhungen, für die Bereiche Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien sowie Hoch- und Tiefbau Abnahmen. Die für Oktober 
1966 ermittelte Stundenzahl wurde nicht erreicht. Damals hatte 
die Zahl der bezahlten Stunden bei den männlichen Arbeitern 
44,6 Std, bei den Arbeiterinnen 41,1 Std betragen. 

Die Zahl der g e l e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s-
s tun den ist gegenüber Juli 1967 - vorwiegend aus sai-
sonalen Grimden (Ende der Haupturlaubszeit) - allgemein 

\', gestiegen. Sie erhöhte sich im Gesamtdurchschnitt bei den 
Männern um 3,2 Std auf 41,8 Std, bei den Frauen um 4,8 Std 
auf 39,1 Std. Im Oktober 1966 hatten die entsprechenden Stun-
denzahlen bei 42,5 bzw. 39,6 Std gelegen. 

Der durchschnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t ist 
im Vergleich zu Juli 1967 in vielen Fällen zuruckgegangen 
bzw. unverandert geblieben. Die Zunahmen Jagen meist unter 
10 DM. Dementsprechend ergab sich für die Industriearbeiter 
und Industriearbeiterinnen eine geringfügige Erhöhung um 
jeweils 2 DM (0,9 bzw. 1,4 °/o) auf 219 DM bzw. 140 DM. Im 
Oktober 1966 waren für die männlichen Arbeiter 218 DM, für 
die Arbeiterinnen 139 DM ermittelt worden. Ba. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau!)) 
nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Leistungs-
gruppe 

1 
2 
3 

zusammen 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden 

Okt. 
1967 

Std 1 

insgesamt 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 
Juli 1 Okt. 
1967 1966 

% 

1

41,8 
41,8 
42,2 
41,8 1 

+ 9,41 + 8,3 
+ 5,2 + 8,3 

-1,4 
-1,6 
-1,9 
-1,6 

darunter 
Mehrarbeitsstunden 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

Okt. · gegenüber 
Okt. 
1967 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 

1967 Juli 1 Okt. 
1967 1966 Juli 1 1967 

1 

3,1 1 3,0 
2,9 
3,0 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,2 

Std 

Männliche Arbeiter 

01 
;0 

1

- 0,2 , 43,71 + 0,71 - 0,1 43,6 + 0,2 
- 0,4 43,7 - 0,2 
- 0,2 43,7 + 0,5 

Okt. 
1966 

- 2,0 
-2,2 
-2,5 
- 2,0 

Bruttostundenverdienste 

Okt. 
1967 

DM 

1 

5,31 
4,82 
4,27 
5,02 

Zunahme(+) 
gegenüber 

Juli 
1967 

1 

+ 0,4 + 0,4 + 0,7 + 0,4 

1 
Okt. 
1966 

% 

1 

+ 2,3 , + 3,0 
+ 2,4 + 2,7 

Bruttowochenverdienste 

Okt. 
1967 

DM 

232 
210 
187 
219 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 

Juli 
1 1967 

01 
/o 

1 

+ 1,31 + 0,5 
+ 0,5 
+ 0,9 

Okt. 
1966 

+ 0,5 

+ 0,5 

Weibliche Arbeiter ~ 

~ 1 ~~ ~ 1 ~~ ~ 1 = ~  1 ~ 1 t ~ 1 + ~ 1 ~ 1 t ~ ~ 1 = ~ ~ 1 ~ ~~ 1 t ~ 1 t ~ ~ 1 m 1 t ~ 1-_!!_·
1 

3 39,1 +13,0 - 1,3 1,0 + 0,2 + 0,1 40,5 + 0,7 - lt9 3,35 - + 3„1 136 + 0„7 + 1,5 
zusammen 39,1 +14,0 - 1,3 0,9 + 0,2 + 0,1 40,4 + 1.0 - 1,7 3,47 + 0,3 + 2,4 140 + 1,4 + 0,7 ',.~  

1 
Alle Arbeiter 

Insgesamt 1 41,3 1 + 9,5 1 - 1,4 1 2,6 1 + 0,2 1 - 0,1 1 43,0 1 + 0,5 1 - 2,1 1 4,72 1 + 0,4 1 + 2,6 1 203 1 + 1,0 1 + 0,5 
-1· .~  .. 

" 
1) Einschl. Handwerk. 
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Angestelltenverdienste in Industrie und 
Handel im Oktober 1967 

Nach den Ergebnissen der für Oktober 19671 ) in Industrie, 
Handel, Geld- und Versicherungswesen durchgeführten Ver-
diensterhebung hat sich der durchschnittliche Bruttomonats-
verdienst der Angestellten gegenüber Juli 1967 leicht ver-
bessert. Er stieg bei den Männern um 12 DM oder 1 °/o auf 
1187 DM, bei den Frauen um 5 DM oder 0,7 O/o auf 725 DM. 
Von diesen Mittelwerten weichen die Veränderungsbeträge 
in den einzelnen Wirtschaftszweigen zum Teil merklich ab. 
Die größte Abweichung gab es im Hoch- und Tiefbau. Hier 
nahm der Bruttomonatsverdienst - hauptsächlich infolge von 
Tariferhöhungen - bei den Männern um 37 DM oder 2,7 %, 
bei den Frauen um 24 DM oder 3 °/o zu. Die Steigerungs-
beträge waren bei den männlichen Angestellten überwiegend 
höher als bei den weiblichen Angestellten. 

Im Vergleich zu Oktober 1966 erhöhte sich der durth-
schnittliche Bruttomonatsverdienst bei den Männern um 
36 DM oder 3,1 O/o, bei den Frauen um 23 DM oder 3,3 %. 
Das sind, wie das Schaubild zeigt, immer noch sehr niedrige 
Zuwachsraten für einen 12 Monate umfassenden Zeitraum. 
Die Zuwachsraten haben sich jedoch bei den Männern im 
Gegensatz zu den Frauen nicht weiter abgeschwächt. Für die 
einzelnen Wirtschaftsbereiche wurden für den Beobachtungs-
zeitraum Oktober 1966 /Oktober 1967 folgende Zuwachsraten 
(der Höhe nach geordnet) ermittelt: 

Zunahme der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der 
Angestellten von Oktober 1966 bis Oktober 1967 

Prozent 

Männer Frauen 
Energiewirtschaft und Energiewirtschaft und 

Wasserversorgung 4,9 Wasserversorgung 4,8 
Nahrungs- und Genuß- Hoch- und Tiefbau 4,7 

mittelindustrien 4,1 Nahrungs- und Genuß-
Grundstoff- und Produk- mittelintlustrien 3,8 

tionsgüterindustrien 3,9 Grundstoff- und Produk-
Investitionsgüterindustrien 3,2 tionsgüterindustrien 3,6 
Handel, Kreditinstitute und Handel, Kreditinstitute und 

Versicherungsgewerbe 3,1 Versicherungsgewerbe 3,5 
Verbrauchsgüterindustrien 2,9 Investitionsgüterindustrien 3,1 
Hoch- und Tiefbau 2,3 Verbrauchsgüterindustrien 2,3 
Bergbau 0,1 Bergbau 0,9 

1) Vgl. Tabellen, S. 134" ff. 

Bemerkenswert ist, daß bei den Männern die Wirtschafts-
bereiche die geringsten Zuwachsraten aufweisen, die im 
Oktober 1967 die höchsten Bruttomonatsverdienste hatten 
(Hoch- und Tiefbau 1 411 DM, Bergbau 1 302 DM). 

ENTWICKLUNG DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOMONATSVERDIENSTE 
DER ANGESTELLTEM 

Erhohung gegenüber dem entsprechenden Be11ciltsmonat des Vonahres m % 

% 
~ .. . ~ ~ ~~~ Männerfirauen 

% 
10 

Bei den Männern erhöhte sich der durchschnittliche Brutto-
monatsverdienst der kaufmännischen Anges,tellten im Ver-
gleich zu Juli 1967 um 10 DM oder 0,9 O/o auf 1 122 DM, der 
der technischen Angestellten um 14 DM oder 1,1 °/o auf 
1 305 DM. Für Oktober 1966 waren die entsprechenden Brutto-
monatsverdienste mit 1 088 bzw. 1 268 DM ermittelt worden. 

Für die weiblichen kaufmännischen Angestellten ergab sich 
gegenüber Juli 1967 eine Zunahme um 5 DM oder 0,7 O/o auf 
719 DM, für die technischen Angestellten um 8 DM oder 1 O/o 
auf 848 DM. Im Oktober 1966 hatten die entsprechenden 
Bruttomonatsverdienste bei 696 bzw. 817 DM gelegen. Ba. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten 
und im Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Kaufmännische Angestellte Technische Angestellte Kaufm. 
Monat Einheit ~ u. techn. Leistungsgruppe 1 zusam- Leistungsgruppe zusam-

II III 1 IV 1 V men II 1 III 1 IV V men Angest. 

Männliche Angestellte 
Oktober 1967 ·············· DM 1 504 1133 815 717 1122 1 631 1 234 977 842 1 305 1 187 
Juli 1967 ·················· DM 1 492 1123 807 713 1112 1 614 1 222 972 806 1 291 1175 
Zunahme(+) 

Oktober 1967 
gegenüber Juli 1967 ....... 0/ ,o +0,8 +0,9 +1,0 +0,6 +0,9 +1,1 +1,0 +0,5 +4,5 +1,1 +1,0 

Oktober 1966 •.. % +3,2 +3,5 +2,6 +2,6 +3,1 +4,4 +2,6 +3,0 +5,6 +2,9 +3,1 

Weibliche Angestellte 
Oktober 1967 ·············· DM 1 201 899 648 

1 
552 719 1 490 967 732 626 848 725 

Juli 1967 ·················· DM 1 204 890 643 551 714 l 471 965 726 618 840 720 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Oktober 1967 
gegenüber Juli 1967 .....•. % -{),2 +1,0 +0,8 +0,2 +0,7 +1,3 +0,2 +0,8 +1,3 +1,0 +0,7 

Oktober 1966 .•. 0, +3,3 +3,6 +2,7 +3,0 +3,3 +8,0 +3,9 +2,4 +4,5 +3,8 +3,3 /0 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevdlkerungssta.nd am Ende des Vereinderung 1) 
Berichtszeitraumes 

Wohnbevölkerung llberschuß der l Bevölkerungs zu- Bevölkerungs-
Jahr Geborenen zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) stand am 
Monat 

mBnnlich weiblich bzw. Ge- 1 Fortzilge (-) Auf 1 000 6.6.1961 = 100 
insgesamt storbenen ( - ) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1962 57 247 27 028 30 219 373, 7 283,3 658,1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366, 7 343,8 709,1 12, 1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 

1966 April 59 551 28 334 31 217 30,0 29,6 59,3 12,1 106,0 
Mai 59 615 28 371 31 244 36, 7 27, 1 63,5 12,6 106,1 
Juni 59 676 28 403 31 273 35,2 25,4 61,2 12,5 106,2 

Juli 59 726 28 427 31 299 36,8 13,3 50,2 9,9 106,3 
Aug. 59 775 28 451 31 324 34,5 14,4 48,8 9,6 106,4 
Sept. 59 824 28 473 31 352 35,4 14,4 49,5 10,1 106,5 

Okt. 59 853 28 479 31 374 28, 1 0,2 28,7 5,6 106,5 
Nov. 59 850 28 461 31 389 21,0 - 24,8 - 3,2 - o,6 106,5 
Dez. 59 793 28 400 31 393 20, 3 - 78,5 - 56,9 - 11,2 106,4 

1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18,7 6,7 1,3 106,5 
Febr. 59 807 28 395 31 412 28,3 - 20,5 7,8 1,7 106,5 
März 59 818 26 396 31 422 31,6 - 20,9 10,7 2, 1 106,5 

April 59 832 26 402 31 430 29, 7 - 15,5 14,2 2,9 106,5 
Mai 59 855 26 410 31 445 33,4 - 10,5 22,9 4,5 106,6 
Juni 59 672 26 413 31 459 31,2 - 14,5 16,7 3,4 .106,6 

Juli 59 1:!83 26 413 31 470 30,3 - 19,0 11,3 2,2 106,6 
Aug. 59 902 28 418 31 484 31,1 - 12,6 16,5 j,6 106,6 
Sept. 59 926 28 427 31 499 26,7 - 4,6 24,2 4,9 106,7 

Okt. 59 949 ... ... 25,3 - 2,6 22,6 4,4 106,7 
Nov. 59 960 ... ... 19,4 - 7,9 11,5 2,3 106,7 

-1) Ab 1967 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorlau!igem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli 
chen Bevl:ilkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. FUr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurückgegl1ederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung11 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar tlberecbull der 
Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehel.iob Lebensjahr 21:! Lebens tagen Gestorbenen(-) 

1963 MD 42 304 87 644 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 1964 MD 42 182 88 786 4 426 1 n3 53 677 2 246 1 677 35 109 1965 MD 41 011 87 027 4 061 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 MD5) 40 360 87 529 3 968 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335 
1967 MD 40 221 84 907 ... 951 57 149 ... . .. 27 758 
1966 Okt. 35 431 64 359 3 775 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677 

Nov. 31 454 81 409 3 897 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356 
Dez. 34 565 83 065 3 867 951 62 125 2 141 1 587 20 940 

19675)Jan. 26 945 65 475 3 996 1 045 60 061:! 2 066 1 576 25 407 Febr. 26 356 83 851 3 771 934 55 555 1 961 1 495 28 296 März 42 082 91 894 4 205 1 033 60° 273 1 988 1 545 31 621 
April 37 347 86 246 3 769 991 56 510 1 874 1 480 29 736 
Mal 47 956 92 433 4 040 1 033 59 071 2 055 1 586 33 362 
Juni 42 873 85 743 3 917 933 54 519 1 911 1 498 31 224 
Juli 46 322 85 066 3 902 881 54 742 1 969 1 532 ;o 324 
Aug. 65 625 64 403 3 946 954 53 296 1 904 1 521 31 107 
Sept. 33 828 82 439 3 800 873 53 697 1 875 1 489 28 742 
Okt. 34 939 63 119 ... 920 57 363 ... . .. 25 756 
Nov. '3 407 78 114 ... 902 58 290 ... ... 19 824 
Dez. 44 970 80 100 ... 911 62 399 . .. . .. 17 701 

AU!: 1 000 E1nwollner und 1 Jahr Airl: 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlbersobuB der Gestorbene Lebend- un4 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen b..w. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schliellungen 2) Gestorbenen(- Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebens tagen waren Tot-
3) 4) geborene 

196.5 8,6 16,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1 
1964 6,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17, 7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
~  8,1 17,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 18, 1 11,5 

8,1 17,0 11,5 5,6 ... ... . .. 11,1 
1966 Okt. 7,0 16,6 11,0 5,6 44,7 24,3 19,8 11,9 

Nov. 6,4 16,5 12,2 4,3 47,9 25,6 19,2 12,3 
Dez. 6,6 16,3 12,2 4,1 46,9 25,0 19,1 11,3 

19575)Jan. 5,3 16,8 11,8 5,0 46,8 23,9 16,4 12,1 
Febr. 5,7 18,3 12, 1 6,2 45,0 25,2 17,8 11,0 
März 8,3 18, 1 11,9 6,2 45,8 21,6 16,8 11, 1 
April 7,6 17,5 11,5 6,0 43,9 21,9 17,2 11,4 
Mal 9,4 18,2 11,6 6,6 43,7 22,2 17,2 11,1 
Juni 8,7 17,4 11,1 6,3 45,7 22,4 17,5 10,8 

; 

Juli 9,1 16,7 10,0 6,0 45,9 22,6 18,0 10,3 
Aug. 12,9 16,6 10,5 6, 1 46,8 22,0 18,0 11,2 
Sept. 6,9 16,7 10,9 5,8 46,1 22,B 18, 1 10,5 
Okt. 6,9 16,3 11,3 5, 1 ... ... „ . 10,9 
Nov. 6,8 15,9 11,8 4,0 ... ... . .. 11,4 
Dez. 8,8 15,7 12,3 3,5 ... ... . .. 11,2 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nech dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Okt. 1967 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, Dachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4)Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 

73'''-

•, 



. ; 

~ .' 

,, 
' .„ 

,, 

" 

Al tersgru:ppe 
(von •.• bis unter 

••• Jahren) 

unter 15 

15 - 20 

20 - 40 

40 - 65 

65 und mehr 

Insgesamt 

,; 

Zum Aufsatz: „Kranke Personen nach Altersgruppen und Bete1h9ung am Erwerbsleben" m diesem Heft 

Kranke Personen') im April 1966 nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und 
Beginn/Ende der Krankheit 

Ergebnis des Mikrozensus 

Kranke 1) Davon nach dem Beginn der Krankhe1 t 
vor 1. April im April 

Jücht-Geschlecht Insgesamt Erwerbspel:'sonen erwerbsperaonen Ende der Krankheit 

im April nach im April nach 
30. April 30. April 

1 000 "2) " 1 000 "3) " 1 000 " 3) " 1 000 " 4) 1 000 "4) 1 000 " 4) 1 000 " 4) 
insgesamt 797 6,0 12 ,5 ~ ~ 

/ 795 6,0 20,3 166 20,8 129 16,2 416 52,3 86 10,7 
männlich 428 6,3 15,9 / 427 6,3 34, 1 89 20,8 '12 16,9 220 51,3 47 11,1 
weiblich 369 5,8 10, 1 / / 368 5,8 13,8 77 20,8 57 15,5 197 53,4 38 10,4 
insgesamt 163 4,2 2,6 115 4,5 4,7 49 3, 7 1,2 41 25,01 38 23, 1 63 38,6 22 13,:l 
männlich 73 3, 7 2, 7 49 3. 7 3,4 24 3,5 1,9 2-0 26,7 16 21,2 29 39,5 / / 
weiblich 90 4,l'l 2,5 65 5. 3 6,6 25 3,9 0,9 21 23,6 22 24, 7 34 37 ,tl 13 13,9 
insgesamt 1 081 6,7 17,0 793 6,8 32,7 288 6,6 7 ,3 203 18,81 422 39,0 317 29,3 139 12,9 
männlich 

m1 
5,9 17' 7 445 5,8 30,9 32 7 ,2 2,6 101, 21, 2 158 33,0 154 32 ,2 65 13 ,6 

weiblich 7 ,6 16,5 348 8,5 35 ,2 256 6,5 9,6 102 17,0 264 43,7 163 27 ,o 75 12,4 
insgesamt 2 507 13,!l 39,51 359 12,0 56,0 1 147 16, 7 29,3 251 10,0 1 789 71,4 281 11,2 186 ·1,4 
männlich 1 062 13, 5 39,4 1 842 11'7 58,5 220 32,5 17,6 130 12,2 708 66,6 134 12,6 91 8,5 
weiblich 1 445 14,1 39,5 i 518 12,7 52,3 928 15,0 34,8 122 8,4 1 081 74,8 147 10,1 96 6,6 
insgesamt 1 801 23,3 28,4 158 14,8 6,5 1 643 24,6 41,9 94 5,2 1 503 83,4 124 6,9 80 4,5 
männlich 652 21, 3 24,21 101 14,4 7,0 551 23,4 43,9 36 5 ,6 542 83,1 45 6,9 29 4,4 
weiblich 1 149 24,5 31,4 57 15. 7 5,a 1 092 25,3 40,9 57 5,0 961 83,6 '19 6,9 51 4,5 
insgesamt 6 349 10,7 100 12 427 9,1 100 3 922 12, 1 100 754 11,9 3 880 61,1 1 201 18,9 513 a,1 
männlich 2 692 9, 7 100 11 438 8,5 100 1 254 11,4 100 375 13,9 1 495 55,5 582 21,6 241 8,9 
w1hbl1ch 3 651 11, 7 100 989 10,1 100 2 668 12,5 100 379 10,4 2 386 65,2 619 16,9 273. 7,5 

~ ~~ ~ ~ ~ ~~  d!f ~ ~ ~~ ~~~ ~~~» ~~ ~ ~ ~~~ ~~ ~ ~~· ~~ ~~ ~~~ ~ ~ ~~ ~  bzw. Nichter-

Kranke Personen'' nach Altersgruppen, Krankenhausaufenthalt und Bettlägerigkeit 
sowie Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung nach Altersgruppen und Beteiligung 

am Erwerbsleben im April 1966 
Ergebnis des Mikrozensus 

Kranke Personen 1) 
Personen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung 

darunter A1 tersgruppe 
(von • . • bis unter Geschlecht insgesamt mit mit !licht-••• Jahren) Krankenhaus- Bettlägrigkei t insgesamt Erwerbspersonen 

au.tenthalt (zu l!auee) erwerbsperaonen 

1 ·ooo " " 2) 1 000 " " 3) 1 000 " " 3) 1 000 " "2) 1 000 " "4) 1 000 " "4) 
insgesamt 740 19,0 5,6 '77 10,9 10,4 560 26,9 75,7 57 2,3 0,4 

~ ~ 
/ 57 3,i 0,4 

unt\,r 15 männlich 395 21,8 5,8 44 13,1 11, 1 295 30,1 74,7 34 3,9 0,5 ~ '4 6,9 0,5 
weiblich 345 16,5 5,4 33 8,8 9,6 265 24,0 76,8 23 1,5 0,4 2' 1,8 0,4 
insgesamt 146 3, 7 3,8 23 3,2115,8 94 4,5 64,4 18 ~,'  ~·  11 1,6 0,4 ~ ~ ~ 15 - 20 männlich 66 3,6 3,3 / / ' / 44 4,5 66, 7 / ~ ~ ~ weiblich 80 3,81 4,2 

151 
4,0 18,8 50 4,5 62,5 11 0,7 0,6 I 

insgesamt 400 10,3 5,0 71 10,01 17 ,8 222 10<( 55,5 79 3,2 1,0 47 6,9 0,8 32 1,8 1,5 
20 - 30 männlich 177 9,8 4,5 25 7,5 14,1 101 10,3 51, 1 21 2,4 0,5 17 4,4 0,5 / / / 

weiblich 223 10,7 5,5 46 12,3 20,6 121 11,0 54,3 58 3, 7 1,4 30 10,2 1,3 28 2,2 1,6 
insgesamt 462 11,8 5, 7 91 12,9 19,1 I 227 10,9 49, 1 140 5, 7 1,7 81 12,0 1,4 60 1·4 7.0 30 - 40 männlich 228 12,6 5,5 43 12,8 18,9 117 12,0 51, 3 50 5, 7 1,2 44 11,5 1,1 / 
weiblich 234 11,2 6,0 48 12,9 20,s 110 10,0 47,0 90 ?· 7 2,3 37 12,5 2,2 54 4,2 2,5 
insgesamt 1 405 36,0 7 ,7 308 43,5 21 ,9 628 30,1 44,7 1 102 45,0 6, 11 470 69,4 4,2 632 35,7 9,2 

40 - 65 lllllDn1 i eh 662 36,5 8,4 150 44,8 22,7 295 30,1 44,6 400 45,6 s. 1 275 71,8 3,8 125 25,3 18,4 
weiblich 743 35,6 7,2 158 42,4 21,3 333 30,2 44,8 702 44.7 6,8 195 66,3 4,8 507 39,6 8,2 
inages;amt 748 19,2 9,7 138 19,5 18,4 352 16,9 47, 1 1 053 43,0 13,6 68 10,0 6,4 985 55,6 14,8 

65 uncl mehr männlich 288 15,8 9,4 65 19,4 22,6 127 13,0 44,3 365 41,6 11,9 43 11,2 6, 1 }22 65,2 13, 7 
weiblich 461 22, 1 9,8 73 19,0 15,8 225 20,4 48,ß 688 43,8 14,7 25 s,5 6,9 663 51,!l 15,3 
insgesamt 3 901 100 6,0 708 100 18,1 2 008 100 53,4 2 448 100 4,1 677 100 2,5 1 772 100 5,5 

~ männlich 1 816 100 6,5 335 100 18,5 979 100 53,9 877 100 3, 1 383 100 2,3 494 100 4,5 
weiblich 2 084 100 6 „, 373 100 17 ,9 1 104 100 52,9 1 572 100 5,0 294 100 3,0 1 279 100 6,0 

.. j6. ~ ~~ ~~ ~  o::e ~  ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~~ ~ ~ ~· Änt!l1 ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~~~ ~ ~ ~~~ ~ 
clen Al te:rsgruppe 8ll 30. 4. 1966. 

llegilUl 

Tor 
1. April 

im 
April 

vor 
1. April 

1m 
April 

vo:c 

' 
1. April 

i• 
April 

Kranke Personen') im April 1966 nach Beginn/Ende der Krankheit, Altersgruppen und 
Beteiligung am Erwerbsleben 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Männer und Frauen Männer Frauen 

1 
Encle Altersgruppe (von ••• bie Al teregruppe (von ••• bis Altersgruppe (von • • • bis 

zu- tWter . . • Jahren zu- unter ••• Jahren zu- WJ ter • . • Jahren 
cler Xrankllei t ~~  15-20 65 u. samme unter 20-40 40-65 ~~ eem.men unter 

15-20 20-40 40-65 ~· 20-40 40,.65 mehr 15 15-20 15 

Erwerbspersonen 
1m April 401 / 29 164 193 15 243 / 13 96 124 / 158 ~ 16 69 68 / 

~. ~ ~~  507 ~ 11 122 333 41 313 ~ ~ 68 215 25 194 ~ 5, 118 ·15 
51 I 15 32 / ' ~~ / 18 / 23 / 14 / 

im April 467 

~ 
41 234 173 18 ~ 18 141 110 11 185 ~ 23 93 62 1 ~  '~ ~  281 18 114 137 12 163 

~ 
63 84 

~ 
118 10 51 53 

31 ~ 14 14 ~ 17 ~ ~ / 15 ~ / ~ ~ ~ ohne J.neabe 13 / / / / .4 / 
susanmen 1 750 / 104 666 890 90 1 055 / 45 384 567 59 695 L. 59 282 323 32 

' Nichterwerbspersonen 
im' April 353 ' 165 12 39 59 '(8 132 1 89 

~ ~  
/ 27 221 76 ~ 34 53 52 

nach 30. April 811 60 / 60 301 364 257 33 70 143 553 27 51 ~  241 
ohne J.neabe 64 13 / / 21 24 20 / / / 44 6, / / f6 17 

im April 611 395 18 61 72 85 254 209 ~ / 26 3'18 186 ~ 57 66 59 
>;>ach 30. April 233 86 

~ 
26 49 68 78 47 

~  
/ 20 155 38 23 43 48 

ohne Angabe 32 19 ~ ~ / 12 ~ ~ ~ ~ 19 / ~ ~ ~ / 
ohne Angabe 28 / 14 / 19 / / 

zuaa.mm.en 2 150 739 42 196 515 658 761 394 21 221 95 229 1 389 345 21 174 420 429 

Insgesamt 
im April 

,~~ „.1 'l 203 251 94 375 89 20 101 ' 130 36 379 77 21 102 122 57 
nach 30. April 1 318 60 17 182 634 424 571 33 . / 77 285 168 747 28 / 105 349 ' 256 

ohne Angabe 115 13 / 20 53 26 49 / / / 23 / 66 / /, 11 30 17 
ia April 1 098 396 59 295 244 103 535 209 27 145 116 38 563 186 33 150 12!l 66 

nach 30. J.pril 513 86 22 139 186 80 241 47 / 65 91 29 273 3!l 13 75 96 51 
ohne A.nga be 63 19 j 17 18 / 29 ~ / ~ ~ / 34 / ~ / ~ / 

ohne Angabe 41 / / 18 15 18 / / 23 / / 10 
Zusammen 3 901 740 862 1 405 748 1 816 395 '66 405 662 288 2 084 345 80 456 743 461 

1) Ohne Soldaten und ohne ~  in regelmaS1ger äratl.icher Behandlung. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Erwerbsbevblkerung" in diesem Heft 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1967 in den Ländern 
Ergebnisse des Mikrozensus 

1000 

Schles- Nieder- Nord- Rhein- Baden-Stellung im Beruf wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wurttbg. Bayern Saarland 
Holst. Westf. Pfalz 

ErwerbstB.tJ.ße Manner und Frauen 1 l 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Sel bs Mndige 42 I 1H ~ 127 57 <!6 157 257 7 
Mnh.Fam.-Angeh. 48 I 256 165 118 166 254 457 8 
Beamte I I I 

~ ~ I I ~ / / 
Anges cell te I I 5 / ! 7 I 
Arbe.Lt.er 27 ; 65 56 17 19 JB ß I , 

zusammen 119 11 451 I 355 194 ~ 45, 794 16 

Produzierendes Gewerbe 
Sel bs t8.nd1.ge 19 15 65 

~ 
190 67 47 130 143 g 

Mi th. Fam. -Angeh. 5 I 13 39 11 15 40 47 ~ Beamte I / I / I / I I 
Angestellte 73 97 225 36 793 278 134 45ö 416 41 
Arbe.l ter 261 190 931 76 2 680 814 467 1 484 1 485 162 

zusammen 358 305 1 '237 '117 3 711 1 170 663 2 112 2 092 214 

Handel und Verkehr 
Selbständige 35 55 78 9 212 62 48 88 137 ' 13 ' 
M1 th.Fam.-Angeh. 10 8 4D / , 63 22 17 28 47 I 
Beamte 19 18 54 9 113 46 30 68 94 7 
Angestellte 88 119 230 44 535 174 89 231 298 31 
Arbeiter 62 87 153 46 345 96 66 148 207 17 

zusammen 213 267 554 109 1 268 400 250 564 782 7"1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 2) 
Selbstandige 24 28 63 6 159 55 31 81 114 8 
Mi th. Fam. -Angeh. 6 5 23 / 43 15 12 28 39 ; 
Beamte 41 39 93 17 214 84 52 110 174 15 
Angestellte 116 123 285 42 713 271 144 349 417 38 
Arbeiter 94 75 248 23 439 157 119 243 303 27 

zusammen 280 269 712 90 1 567 582 358 812 1 046 91 

Alle Wirtschaftsbereiche ' 
Selbsthndige 120 81 354 19 696 241 211 456 651 37 
Mi th.Fam.-Angeh. 69 18 312 I 310 166 210 351 590 17 
Beamte 60 57 147 26 326 130 83 180 269 22 
Angestellte 279 340 745 123 2 045 724 368 1 041 1 138 110 
Arbeiter 444 356 1 397 146 3 522 1 085 672 1 914 2 067 206 

Insgesamt 971 852 2 954 319 6 901 2 346 1 543 3 941 4 714 391 
, 

E:twerbslose und N.t.ehterwerbsJ2ersonen 1 Männer und Frauen 
Insgesamt 1 1 449 1 975 1 3 923 1 422 1 9 837 1 2 871 1 2 041 1 4 555 1 5 428 1 736 1 

Erwerbstatige Manner 1) 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltu1!8', und Fiacherei 

Selbständige 38 I 123 I 110 48 70 118 213 ~ Mi th.Fam.-Angeh. 8 I 46 

i 
35 15 30 41 96 

Beamte I 
~ ~ ~ I ~ ; ~ j Angestellte / I 

Arbeiter 21 49 44 14 16 28 43 I 
zusammen 69 7 221 I 192 79 117 189 357 / 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige 18 14 62 I 180 60 42 117 124 8 
M1 th.Fam. -Angeh. ~ ~ / j ~ j ; 1 / / 6 
Beamte I I I I 
Angestellte 50 57 159 24 548 187 92 291 264 32 
Arbeiter 222 155 774 65 2 252 647 379 1 073 1 063 149 

zusammen 291 227 997 93 2 984 896 514 1 483 1 458 189 

Handel und Verkehr 
Selbstandige 27 29 59 7 158 47 32 62 9) - 7 
Mi th.Fam.-Angeh. / I / I 7 I / / / 
Beamte 17 15 50 9 104 42 28 63 86 7 
Angestellte 39 54 93 22 203 75 34 91 116 13 
Arbeiter 48 64 118 38 265 70 54 109 161 12 

zusammen 132 162 323 75 737 236 149 327 462 39 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 2) 

Selbständige 18 19 45 ~ 119 41 23 59 79 ~ Mi th.Fam. -Angeh. / I I I I I / I 
Beamte 34 33 78 14 173 69 44 91 144 12 
Angestellte 52 53 116 17 303 122 70 150 185 22 
Arbeiter 36 27 108 8 162 63 60 86 100 11 

zusammen 141 133 348 43 760 296 198 388 512 49 

Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige 101 64 289 15 566 197 167 356 511 22 
Mi th. Fam.-Angeh. 10 I 52 ! so 19 35 47 109 / 
Beamte 52 48 128 22 278 111 73 156 233 19 
Angestellte 143 165 371 63 1 056 385 196 534 569 67 
Arbeiter 327 250 1 049 112 2 722 795 508 1 295 1 367 172 

Insgesamt 632 529 1 889 213 4 672 1 506 978 2 388 2 788 281 

Erwerbslose und ~  Männer 
Insgesamt 1 494 1 311 1 1 341 1 133 1 3 282 1 973 1 707 1 1 658 1 1 951 1 254 1 

1) Ohne Soldaten . .:... 2) Einschl. Gebiets'kbrperschaften und Sozialversicherung. 
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Berlin Bundes- : . 
(West) geb1e"t 

/ 881 
/ 1 454 
/ I 

' / <'5 
( 308' 
I 2 6/2 

21 721 
5 180 
I I 

108 2 650 
306 8 855 
439 12 417 

34 75D 
8 249 

10 468 
92 1 931 
65 1 291 

209 4 688 

27 596 
/ 180 

49 887 
134 2 631 
109 1 835 
324 6 129 

82 2 946 
18 2 063 
60 1 362 

333 7 245 ·~ ' 

482 12 289 
975 25 906 

1 -200 1 33 437 
;, '<;<: 

1" 

~ 727 
272 

~ I 
17 

I 221 
/ 1 240 

,, ' 

18 647 
j 19 

/ 
65 1 167 

214 6 991 
297 9 428 

23 545 
/ e1 
9 429 

30 772 
50 989 

113 2 754 

19 429 
I 15 

40 732 
54 1 143 
40 700 

153 3 020 

61 2 348 
/ 327 

49 1 168 
149 3 699 
305 8 900 
566 t6 441 

367 1 11 471 
" '' 



Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten Arbeitsstunden, 
Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die 

Tätigkeit ausgeübt wurde, und nach der Arbeitsdauer in der Woche vom 23. bis 29. April 1967 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Personen mit ••• geleisteten Arbeitsstunden in der Berichtswoche bzw. ohne Stundensngabe Geleistete 
Arbei tastunden 

je 
Stellung im Beruf 0 1-14 15-23 24-39 40-41 42 43-44 45 46-48 49-54 55-69 70 lJild zu- ins- Person 

mehr sammen bzw. gesamt Tätig-
keits-

1 000 Mill. fall 

Jii:ae;i:bstl!tige insgesamt 
Land- und l!'orstwirtachsft, Tierhaltung und l!'ischerei 

Selbständige 15 25 31 43 13 12 / 26 26 72 251 362 861 53,4 60,6 
Mith.P'am.-Angeh. 21 76 116 191 56 43 17 71 122 162 256 301 1 454 70,6 46,6 
:Beamte ~ ~ : j j j j j j j j j / / / Angestellte ~ 25 1,2 47,3 
Arbeiter 6 6 10 19 17 24 34 41 30 41 47 32 306 14,6 47,5 

zusammen 43 107 160 253 69 82 59 142 181 300 559 697 2 672 140,1 52,4 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 15 10 21 30 27 42 17 71 46 154 205 65 721 36,9 51,2 
Mith.l!'am.-Angeh. j 10 25 32 10 l 7 14 10 19 27 16 160 1,1 41,1 Beamte / /' / / / / / / / / / 
Angeetell te 52 9 49 62 790 776 293 228 109 14.3 106 16 2 658 111,1 41,6 
Arbeiter 232 50 176 467 2 814 2 548 832 664 374 303 174 16 6 655 356, 1 40,4 

zusammen 301 79 276 610 3 642 3 376 1 150 1 179 539 619 514 138 12 417 513, 7 41,14 

Handel lJild Verkehr 
Selbständige 15 15 18 30 16 24 11 51 47 148 257 117 750 39,9 53,2 l!ith,l!'am.-Angeh, / 11 23 43 17 14 10 17 15 32 41 23 249 10,8 43,6 
Beamte 15 / / / 7 53 270 59 27 19 11 / 466 20,2 43,1 
Angestellte 40 15 70 147 203 461 309 319 140 107 98 22 1 931 80,7 41,8 
Arbeiter 32 23 49 93 99 237 274 181 90 90 96 26 1 291 54,5 42,2 

zusammen 106 65 161 318 343 788 673 626 320 396 505 166 4 666 206,1 44,0 

Sonstige Wirtechaftsbereiche (Dienstleistungen} 1} 
Selbständige 15 16 20 31 19 20 11 39 26 95 168 137 596 32,5 54,5 111th.l!'am.-Angeh. / '} 13 27 10 7 / 11 6 23 27 41 180 8,9 49,5 :Beamte 27 6 63 26 112 329 111 54 75 64 18 667 36,7 43,7 Angestellte 57 29 84 142 220 559 733 304 177 136 129 61 2 631 112,1 42,6 Arbeiter 36 63 153 237 132 216 329 247 156 129 66 29 1 835 72,0 39,3 

zusammen 136 139 275 499 406 916 1 406 713 419 457 476 266 6 129 264,2 43,1 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige 59 65 69 134 76 98 44 186 146 466 661 701 2 946 162,7 55,2 
Kith.l!'am.-Angeh. 29 105 179 293 94 72 37 113 153 257 351 381 2 063 97,9 47,4 
:Beamte 42 / 7 67 33 165 601 172 62 94 76 19 1 362, 59,2 43,5 
Angeotell te 150 53 204 371 1 215 1 799 1 336 854 428 390 340 103 7 245 305,0 42,1 
Arbeiter 306 163 390 815 3 062 3 027 1 469 1 33' 650 563 405 106 12 269 499,3 40,6 

Inegesamt 585 390 868 1 660 4 460 5 162 3 489 2 660 1 459 1 771 2 054 1 309 25 906 1 124,0 43,4 

T1!!1ßl!ie! tsfl!!le inss;eaamt 
Land- und l!'orstwirtsoheft, Tierhaltung und P'ischerei 

Selbständige 29 105 212 96 19 14 5 28 27 75 253 363 1 226 59,8 48,7 
111th.l!'am.-Angeh. 26 131 219 213 60 43 17 72 122 183 256 301 1 643 73,, 44,J Beamte j j ~ j j j ~ j j j j j / Angestellte 26 1,2 47,0 Arbeiter 1 6 13 21 18 24 41 31 41 47 32 317 14,6 46,8 

zusammen 64 245 445 333 98 64 60 145 182 304 561 696 3 217 149,6 46,6 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 17 17 31 34 27 42 17 71 46 154 205 85 746 37,3 50,0 l!ith.l'am,-Angeh, ~ 11 26 33 10 9 7 14 11 19 21 16 184 1.7 ,~ :Beamte / /' / / / / / / / / / Angestellte 52 11 50 82 790 776 293 226 109 143 106 18 2 661 111,1 41,8 
Arbeiter 233 55 182 470 2 615 2 549 632 665 374 303 174 18 6 672 358,5 40,4 

zusammen 305 93 288 619 3 643 3 377 1 150 1 180 540 619 514 138 12 467 514,6 41,3 

Handel und Verkehr 
Selbständige 17 24 28 35 16 24 11 51 47 146 258 117 778 40,4 51,9 
Mith.l!'am.-Angeh. ~ 13 25 45 17 14 10 17 15 32 41 23 255 11,0 43,0 
Beamte / / / 7 53 270 59 27 19 11 / 466 20,2 43, 1 
Angestellte 41 17 12 148 203 461 309 319 140 107 98 22 1 936 80,6 41,7 Arbeiter 33 26 50 94 99 237 274 161 90 90 96 26 1 296 5416 42,1 

zusammen 109 80 177 326 344 766 874 627 320 396 505 189 4 733 206,9 43,7 
Sonstige Wirtschaftabereiohe (Dienstleistungen) 1 ) 

Sel bstl!ndige 18 34 35 39 20 20 11 40 26 95 169 138 646 33,3 51,6 Mith.Fam.-Angeh. I 11 20 29 10 7 / 11 6 24 27 41 194 9,2 47,4 .Beamte 27 / 7 63 26 112 329 111 54 75 64 16 690 38,6 43,6 Angestellte 58 42 66 143 221 559 733 305 177 136 129 61 2 652 112,3 42,4 Arbeiter 38 94 157 240 132 216 329 247 156 129 89 29 1 657 72,3 39,0 
zusammen 145 186 307 515 406 916 1 407 714 420 459 476 286 6 236 265,9 42,6 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige 82 161 307 206 63 100 44 191 147 473 664 703 3 398 170,6 50,3 Mith,l!'am.-Angeh. 35 165 290 320 97 73 37 115 154 256 351 381 2 276 101,5 44,6 
Beamte 42 / 6 67 33 165 601 172 82 94 76 19 1 364 59,3 43,4 
Angeetell te 152 70 211 374 1 215 1 799 1 338 855 428 390 341 103 7 275 305,4 42,0 
Arbeiter 312 183 403 825 3 064 3 026 1 470 1 334 651 563 405 106 12 342 500,2 40,5 

Insgesamt 622 603 1 218 1 793 4 492 5 165 3 490 2 666 1 462 1 777 2 057 1 311 26 655 1 137,2 42,7 
1) Ei<>schl, Gebietskllrperschaften und Sozialversicherung. 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten Arbeitsstunden, 
Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die 

Tätigkeit ausgeübt wurde, und nach der Arbeitsdauer in der Woche vom 23. bis 29.April 1967 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Personen mit ••• geleisteten Arbeitsstunden in der Berichtswoche bzw. ohne Stundenangabe 

Stellung im Beruf 0 1-14 15-23 24-39 40-41 42 43-44 45 46-48 49-54 55-69 70 und zu-
mehr aammen 

1 000 

Erwerbstätige männlich 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 11 12 18 27 9 8 1 14 16 51 223 336 727 
Mith.Fam.-Angeh. 1 14 18 25 8 5 10 8 22 69 87 272 
Beamte 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 / 
Angestellte 1 17 
Arbeiter I I 8 9 19 28 33 22 32 37 24 221 

zusammen 19 28 40 60 27 33 35 59 48 109 334 448 1 240 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige 12 6 12 19 21 38 76 64 42 143 194 81 647 
Mith.Fam.-Angeh. 1 1 1 ~ 1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 79 
Beamte / 
Angestellte 32 I 5 20 506 501 198 170 92 728 98 76 7 767 
Arbeiter 171 13 25 173 2 234 2 073 706 772 351 290 167 17 6 991 

zusammen 216 22 43 215 2 762 2 613 922 1 009 487 564 462 115 9 428 
Handel und Verkehr 

Selbständige 10 1 8 18 13 15 7 36 29 103 203 91 545 
Mith.Fam.-Angeh. / / ~ / / / / / 5 21 
Beamte 14 1 1 6 48 244 55 27 18 11 I 429 
Angestellte 14 12 64 176 130 135 6& 73 80 17 772 
Arbeiter 25 / / 15 73 189 240 159 78 84 94 25 989 

zusammen 63 10 19 51 1'57 428 624 386 201 283 393 140 2 754 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (D1enstle1stungen) 1l 

Selbständige 10 

~ 
8 15 12 15 8 30 18 17 134 103 429 

Mith.Fam.-Angeh. / 1 / / / / / / / 5 15 
Beamte 22 35 18 90 298 93 43 59 53 17 732 
Angestellte 22 8 12 29 82 239 372 144 60 76 76 25 1 143 
Arbeiter 14 6 9 14 47 104 229 119 50 55 40 14 700 

zusammen 67 23 33 93 158 448 906 366 172 263 305 164 3 020 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige 43 30 46 79 55 76 35 144 104 369 754 614 2 348 
Mith.Fam.-Angeh. 5 16 22 31 10 7 / 14 12 32 81 96 327 
Beamte 36 / / 39 24 139 544 149 71 77 65 18 1 168 
Angestellte 68 12 21 60 651 917 702 451 219 280 256 56 3 699 
Arbeiter 214 23 42 210 2 364 2 384 1 203 1 083 501 461 337 80 8 900 

Insgesamt 366 83 134 419 3 104 3 523 2 486 1 840 907 1 219 1 494 866 16 441 

TätißJ!:eitefälle männlich 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 25 90 193 81 14 9 j 17 16 54 224 337 1 063 
Mith.Fam.-Angeh. 8 53 88 42 10 6 10 8 23 70 87 406 
Beamte j j j j j j / 1 1 j j j / Angestellte 17 
Arbeiter 5 / 5 10 10 19 29 33 22 32 37 24 229 

zusammen 38 147 267 134 35 35 35 62 48 113 336 449 1 717 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 14 13 21 23 21 38 16 64 42 143 194 81 671 
Mith.Fam.-Angeh. 1 j 1 1 1 1 1 1 j j j j 21 
Beamte / 
Angestellte 33 / 6 20 506 501 199 170 92 128 98 16 1 770 
Arbeiter 172 16 28 176 2 235 2 074 706 772 352 290 16'7 77, 7 005 

zusammen 219 34 57 222 2 763 2 614 922 1 010 488 565 462 115 9 471 
Handel und Verkehr 

Selbständige 12 12 18 22 14 15 9 36 29 104 203 91 569 
Mith.Fam.-Angeh. / 1 j 1 I / / / / / 5 24 
Beamte 14 6 48 244 55 27 18 11 I 429 
Angestellte 14 j ~ 13 64 176 130 135 66 73 81 17 77} Arbeiter 25 16 73 189 240 159 78 84 94 25 99 

zusammen 66 21 32 57 157 428 624 386 201 283 394 141 2 790 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1l 

Selbständige 13 24 21 22 13 15 8 30 18 72 135 103 473 
Mith.Fam.-Angeh. / j 1 / / / / / / / / 5 21 
Beamte 22 36 18 90 298 93 43 59 53 17 735 
Angestellte 23 20 15 30 82 239 372 145 60 76 76 25 1 162 
Arbeiter 15 12 11 16 48 104 229 119 50 55 40 14 713 

zusammen 74 61 56 106 160 449 907 387 172 264 306 164 3 105 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige 64 139 254 148 62 77 35 147 106 374 756 616 2 777 
Mith.Fam.-Angeh. 10 59 96 51 12 8 / 14 12 32 81 96 472 
Beamte 36 / 5 39 24 139 545 149 71 77 65 18 1 170 
Angestellte 70 26 27 63 652 917 702 452 219 281 258 59 3 723 
Arbeiter 218 37 50 218 2 366 2 385 1 204 1 083 502 461 337 80 8 940 

Insgesamt 397 263 432 519 3 115 3 526 2 488 1 845 909 1 224 1 498 868 17 083 

1) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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Geleistete 
Arbeitsstunden 

je 
ins- Person 

bzw. gesamt Tätig-
keits-

Mill. fall 

46,3 63,6 
14,8 54,3 

/ / o,s 50,1 
10,9 49,2 
72,9 58,8 

33,9 52,4 
0,0 43,9 

/ / 
76, 1 43, 1 

290,8 41,6 
401,8 42,6 

29,9 54,9 
1,0 48,2 

18,5 43,2 
35,0 45,4 
44,6 45, 1 

129,0 46,9 

24,2 56,4 
0,6 55,3 

32,3 44,2 
50,4 44,1 
'30,9 44,2 

138,7 45,9 

134,3 57,2 
17,4 53,4 
51,2 43,8 

162,5 43,9 
377,2 42,4 
742,5 45,2 

52,4 49,3 
17,0 

/ 
42,0 

/ 
0,8 49,6 

11,0 48,2 
81,5 47,5 

34,3 51, 1 
0,9 41,4 

I / 
76,2 43, 1 

291,1 41,6 
402,7 42,5 

30,4 53,3 
1, 1 43,8 

18,5 43,2 
35,1 45,3 
44,6 44,9 

129,7 46,5 

24,9 52,7 
1,0 45,5 

32,4 44,0 
50,7 43,6 
31, 1 43,6 

140,0 45, 1 

142,0 51,2 
19,9 42,2 
51,2 43,7 

162,8 43,7 
377,9 42,3 
753,9 44, 1 



II 

Erwerbstätige'' nach Anzahl der Tätigkeiten. geleisteten Arbeitsstunden und Geschlecht 
Ergebnisse des Mikrozensus 

1. Tatigkei t 2. Ta.tigkei t 1.u.2. Tatigkeit (Tätigkeitsfälle) 
llefragung Anzahl Arbeitsstunden Anzahl A:rbei tstunden Anzahl Arbeitsstunden 

1 000 1957-100 Mill. 1957 - 100 1 000 1957 - 100 Mill. 1957-1001 1 000 1957-100 Mill. 

Insgesalnt 
1957 Okt. 25 523 100 1 211,8 100 834 100 14,4 100 26 357 100 1 226,2 
1958 Okt. 25 786 101,0 1 203,5 99,3 887 106,5 16, 3 113,2 26 674 101,2 1 219,8 
1959 Okt. 25 949 101,7 1 194,3 98,6 958 114,9 16,5 114,5 26 906 102,1 1 210,8 
1960 Okt. 26 194 102,6 1 199,5 99,0 1 024 122,9 16,4 114,4 27 218 103,3 1 215,9 
1961 Okt. 26 532 104,0 1 206,2 99,5 1 044 125,3 17,5 121,9 27 576 104,6 1 223, 7 
1962 Okt. 26 271 102,9 1 185,4 97,8 984 118,0 15,5 107,7 27 255 103,4 1 200,8 
1963 April 26 489 103,8 1 188,9 98, 1 983 117,9 15,9 110,4 27 471 104,2 1 204,8 
1964 April 26 390 103,4 1 183,8 97,7 754 90,5 14,1 97,8 28 144 103,0 1 197,9 
1965 Mai • 26 629 104,3 1 181 ,2 97,5 781 93, 7 13,6 94,9 27 411 104,0 1 194,8, 
1966 April 26 630 104,3 1 174,4 96,9 749 89,9 13, 6 94,3 27 379 103,9 1 187,9 
1967 April 25 906 101,5 1 124,0 92,8 749 89,9 13,2 91,7 26 655 101, 1 1 137,2 

Mann er 
1957 Okt. 15 994 100 772,2 100 673 100 11,6 100 16 667 100 783,7 
1958 Okt. 16 123 100,8 777,7 100,7 714 106, 1 13,1 113,0 16 837 101,0 790,8 
1959 Okt. 16 200 101,3 770,6 99,8 766 113,8 13, 1 113,0 16 966 101,8 783,7 
1960 Okt. 16 340 102,2 776,6 100,6 818 121,5 13, 1 113,2 17 158 103,0 789,7 
1961 Okt. 16 640 104,0 784,0 101,5 831 123,5 13,,8 119,6 17 471 104,8 797,8 
1962 Okt. 16 493 103, 1 772,9 100, 1 798 118,5 12,5' 108,5 17 291 103,7 785,4 
1963 April 16 709 104,5 780, 1 101,0 798 118,5 12,9 111,9 17 506 105,0 793,0 
1964 April 16 630 104,0 773,2 100, 1 631 93,8 11,8 102,2 17 262 103,6 785,0 
1965 Mai 16 796 105,0 774,4 100,3 661 98,2 11,6 100,6 17 457 10.1,,7 786,0 
1966 April 16 851 105,4 773,0 100,1 638 94,7 11,7 100,7 17 489 104,9 784,6 
1967 April '16 441 102,8 742,5 96,2 641 95,3 11,4 98,4 17 083 102,5 754,0 

, Frauen , 
1957 Okt. 9 529 100 439,6 100 160 100 2,8 100 9 690 100 442,4 
1958 Okt. 9 663 101,4 425,8 96,9 173 108, 1 3,2 114,2 9 837 101,5 429,0 
1959 Okt. 9 749 102,3 423, 7 96,4 192 119,5 3,4 120,6 9 941 102,6 427, 1 
1960 Okt. 9 854 103,4 422,9 96,2 206 128,5 3,4 119,4 10 060 103,0· 426,2 
1961 Okt. 9 891 103,8 422,2 96,0 213 132,9 3,7 131,5 10 104 104,3 425,9 
1962 Okt. 9 778 102,6 412,5 §3,8 186 m:; 2,9 104,4 9 964 102,8 415,4 
1963 April 9 780 102,6 408,9 ' 3,0 185 2,9 104, 1 9 965 102,8 411,8 
1964 April 9 760 '102,4 410,6 '93,4 123 76,6 2,,2 79,6 9 '883 102,0 412,9 
1965 Mai , § 834 ~ ~  406,8 92,0 120 74,9 2,0 71,6 9 954 102,7 408,9 
1966 April 779 401,4 91,3 112 ,~ 1,9 "68,0 9 890 102,1 403,3 
1967 April 9 465 99,3 381 ,5 86,8 108 67,5 1,8 64,3 9 573 98,8 383,3 

1) Ohne Soldaten. 
Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit vom 24. bis 30. April 1966 bzw. 

vom 23. bis 29. April 1967 geleistete Arbeitsstunden'> der Erwerbstätigen nach 
Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Ergebnisse des Mikrozensus 

1957 -100 

100 
99,5 
98,7 
99,2 
99,8 
97, 9' 
98,3 
97, 7 
97,4 
96,9 
92,7 

100 
100,9 
100,0 
100,a 
101,8 
100,2 
101,2 
100,2 
100,3 
100, 1 
96,2 

100 
97 ,O 
96,5 
96,3 
96,3 
93,9 
93,1 
93,3 

, 92,4 
91,2 
86,6 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbei tsstUnden 2) in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 
Insgesamt Männer Fraueni 

Stellung im :BerUf Zu- (+) Zu- (+) zu- (+) 
1967 1966 bzw. Ab- 1967 1966 bzw. Ab- 1967 1966 bzw. Ab-

' nalune (-) nB!me (-) nablne (-) 

-- Land- und Forstwirtschaft, nerhaltung und Fischerei 
Selbständige 60,6 62,0 -· 1,4 63,6 64,7 - 1, 1 46,6 49,0 - 2,4 
Mi tbel.fe:pde FwnilienaJ!f;ebör:i.ge 48,6 50,6 - 2,0 54,3 57,6 - 3,3 47,3 49,0 ·- 1,7 

\ . ~  te 
48,0 48, 1 - 0,1 49,5 48,1 + 1,4 - - -
47,3 49,0 - 1,7 50, 1 51,6 - 1,5 41,7 43,3 - 1,6 

A;rbeiter '47,5 48, 1 - 0,6 49,2 50,2 - 1,0 43,2 43,2 -
zusammen 52,4 54, 1 - 1,7 58,8 60,4 - 1,6 46,9 48,6 - 1,7 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige 51,2 51,7 - 0,5 52,4 52,9 - 0,5 40,5 41, 1 - 0,6 
Mithelfende Familienangehörige "41,5 43,2 ' - 1, 7 ~,  44,8 - 0,9 41,2 43,0 - 1,8 
Beamte 44,9 47,3 - 2,4 45,1 47,8 - 2,7 42,7 43,0 - 0,3 
'~  41,8 42,5 - 0,7 43, 1 43,9 - o,e ~~ ~ ' 39,8 - 0,6 
Arbeiter 40,4 41 ;4 .:.. 1,'0 41,6 42,6 - 1,0 37,2, - 1,1 

zusammen 41,4 42,2 - o,a 42,6 43,5 - 0,9 37,.1, 38,3 - 0,9 

Handel und Verkehr 
Selbständige 53,2 53, 7 - 0,5 54,9 55, 5 - 0,6 48,7 49,0 r - 0,3 
Mithelfende Familienangehörige 43,6 45,0 - 1,4 48,2 51,3 - 3, 1 43,2 44,4 - 1,-2 
:Be"ll'te 43, 1 43,5 - 0,4 43,2 43,6 - 0,4 42,2 41,9 +,0,3 
Angestellte 41,8 42,2 - 0,4 45,4 45,9 - 0,5 39,4 39,8 - 0,4 
Arbeiter 42,2 42,6 - 0,4 45, 1 45,4 - 0,3 32,9 33, 7 - o,8 

zusammen 44,0 44,4 - 0,4 46,9 47,3 - 0,4 39,9 40,4 - 0,5 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Die.nstleistungen) 3) -
Sel bstandige 54,5 53,8 + 0,7 56,4 56,0 + 0,4 49,6 48,6 + 1,0 
Mit!),elfende Pamilienangehörfge 49,5 50,2 - 0,7 55. 3 55,8 - 0,5 48,9 49,7 - o,s 
lleamte 43,7 43, 7 - 44,2 44, 1 + o, 1 41,4 41,4 -
An&estell te 42,6 43,0 - 0,4 44, 1 44,5 - 0,4 41,4 .41,8 - 0,4 
Arbeiter • 39,3 39,6 - 0,3 44,2 44,5 - 0,3 36,2 36,6 - 0,4 

zusammen 43, 1 43,4 - 0,3 45,9 46, 1 - 0,2 40,4 40,8 - 0,4 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige 55,2 55,7 - 0,5 57,2 57,8 - 0,6 47,4 47 ,9 - 0,5. 
:r.li thelfende Familienangehörige 47,4 49,2 - 1,8 53,4 56,2 - 2,8 46,3 47,9 - 1,6 
Beamte 43,5 43,6 - 0,1 43,8 44,0 - 0,2 41,6 41,5' + o, 1 
Angestellte 42, 1 42,6 - 0,5 43,9 44,5 - 0,6 40,2 40,6 - 0,4 
Arbeite?! 40,6 41,4 - 0,8 42,4 43,2 - 0,8 36,0 36,9 - 0,9 

Insgesamt 43,4 44, 1 - 0·;7 45,2 45,9 - 0,7 40,3 41, 1 - o,a 

1} Ohne Soldaten.- 2) Bei Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die FS.lle "ohne Stundenangabe" mit de.11 
weiligen Durchschnitt eingerechnet. Arbeitsstunden in dep. verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf sind.-nicht 
m1 ttelbar miteinander vergleichbar. - 3) Einschl. Gebietskb-rperschaften und Sozialversicherung. 

je-
un-
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Jahr 
Monat 

1963 D} 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 

Jahr 
Monat 

1963 D} 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April - Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 

Jahr 
Monat 

"" '} 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 

insgesamt 

185 646 
169 070 
147 352 
161 059 
459 489 
621 156 
673 572 
576 047 
501 303 
458 461 
400 773 
37? 235 
359 473 
341 078 
360 846 
395 004 
526 218 
672 617 

Schmiede, 
Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw.Berufe 

7 381 
6 665 
5 802 
7 768 

30 245 
33 007 
39 310 
38 931 
37 416 
35 297 
29 923 
26 277, 
24 186 
22 469 
24 763 
25 986 
30 215 

. .. 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-Mineral- arbeiter, männlich weiblich Tierzüchter, u.Fischerei- Bauberufe erzeuger und 
Gartenbauer berufe gewinner, Keramiker, -bearbeiter -aufbereiter Glasmacher 

130 317 55 329 7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 
114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474"· 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596: 35 671 
492 890 128 266 16 348 24 974 10 642 23 476 125 456 35 941 
534 141 139 431 15 798 24 173 10 845 22 836 133 939 44 431 
441 442 134 605 9 870 10 696 8 371 14 379 92 048 ., 45 674 
364 155 137 148 6 424 3 187 6 797 7 619 54 872 44 127. 
326 257 132 204 5 065 - 2 293 6 795 6 150 40 961 41 814 
279 614 121 159 4 229 2 181 5 827 5 023 28 580 36 620 
259 411 117 824 3 945 2 147 5 092 4 515 22 110 33 255 ·\!; 245 493 113 980 3 840 2 202 4 409 4 e91 17 920 31 236 
231 153 109 925 3 679 1 970 3 928 3 790 15 532 29 014 
243 450 117 396 3 839 1 603 3 844 3 930 16 312 28 593 
270 070 124 934 6 358 2 147 . 4 288 6 144 23 778 29 467 
368 165 138 033 14 580 13 611 9 311 17 446 65 416 31 440 
526 970 145 647 ... . .. ... . .. . .. . .. 

., . 
' " 

Arbeitslose insgesamt' nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst. 
urid -verar- Nahr.- und 

~  Handels- Verkehrs- Reinigungs- prganisat. , 
Elektriker beiter,Hand- Genußmittel- Hilfskräfte berufe berufe berufe Verwaltungs-

schuhmacher hersteller u.Büroberufe 

-2 817 6 735 5 612 28 271 7 924 9 418 4 549 17 465 
2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 4 606 17 066 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
3 075 5 727 3 993 - 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 612 23 203 11 024 28 154 
11 832 22 814 11 367 130 699 15 734 34 530 10 387 23 534 
14 287 24 405 12 874 146 904 16 520 36 434 11 505· 23 528 ' 
14 786 24 :188 13 098 13 398 15 675 30 745 11 498 23 369 
14 947 24 920 13 156 110 743 18 961 24 912 11 824 29 019 
14 673 26 783 11 493 101 299 17 474 21 620 11 524 28 030 
12 954 24 554 9 841 88 133 15 903 19 126 10 774 26 246 
11 555 22 263 8 588 80 814 16 682 17 653 10 124 29 850 
10 645 20 097 7 903 75 965 16 583 17 089 10 083 30 091 

9 689 18 490 7 843 72 430 16 333 16 129 10 451 29 829 
10 025 17 879 8 969 72 387 19 047 17 372 11 281 35 091 

9 748 19 075 10 998 80 195 18 901 19 283 12 484 34 193 
10 484 21 271 13 277 105 461 18 464 27 550 13 076 33 122 

... ... . .. . .. ... . .. . .. . .. 

: " Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 1 männlich weiblich 

10 904 7 046 3 858 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 

' 
2 154 1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252 65 485 
1 105 616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 

15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 1 158 ~  62 217 
142 694 89)i10 53 384. 302 008 139 068 162 939 224 {02 . 162 8 2 . ·61 610 
240 160 159 774 80 386 255 067 107 554 147 513 168 808 114 713 54 095 
343 718 233 563 110 155 275 531 115 242 160 ·289 179 977 123 324 56 653 
251 726 160 896 90 830 302 490 136 152 166 336 216 768 155 764 61 004 
246 439 158 196 88 243 295 737 129 053 166 684 . 235 958 172 672 63 286 
173 395 93 040 80 355 308 608 132 628 175 980 217 034 158 142 55 892 
144 505 86 296 58 209 325 733 146 988 178 745 249 778 182 319 67 459 

88 666 51 752 36 914 337 114 158 426 178 688 248 765 182 422 66 343 
63 591 41 750 21 841 346 966 166 807 180 159 ' 251 567 183 094 68 473 
44 211 25 533 18 678 335 743 166 517 169 226 249 960 179 087 70 873 
44 009 24 817 19 192 310 027 156 952 153 075 254 749 187 084 67 665 
41 036 21 968 19 068 280 403 140 406 139 997 226 831 166 816 10 015 
30·876 14 134 16 742 249 556 115 ,186 134 370 193 827 149 271 44 556 

... ... ... ~  196 141 769 161 427 ... . .. . .. 
' 

" 

1) Arbeitslose und offene Stellen:D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VörJahres + Januar bis November + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres; Kurzarbeiter und Vermittlungen: D aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zum Aufsatz: „Personal bei Bundesbehörden und -betrieben" in diesem Heft 
Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Oktober 19671> 

Beschäftigungsbereich Ins- Schles ~~ ~ ~~~~~ Hessen 
Rhein- Baden- Saar- Berlin Aue-- - - - - gesamt Holst. land- Württem- Bayern land Hamburg Bremen (West) land Dienstverhältnis Pfalz berg 

Bundesbehörden2) 
Hauptberuflich Vollbeschäftigte 

280 437 28 553 53 722 53 304 23 503 24 296 23 284 46 825 2 138 6 497 3 449 8 592 6 274 
Beamte 77 174 6 002 8 949 19 490 7 137 4 445 7 085 11 109 1 273 3 667 1 937 3 671 2 409 
Richter 533 5 4 47 71 130 203 73 
Angestellte 97 204 10 177 16 405 21 244 8 351 10 357 7 537 13 567 412 840 583 3 848 2 883 
Arbeiter 105 526 12 369 28 364 12 523 7 944 9 494 8 532 21 946 453 990 929 1 000 982 

Deutsche Bundesbahn3) 421 712 11 356 46 955 109 361 49 228 29 377 55 198 82 532 11 041 17 580 7 634 371 079 
Beamte 236 385 6 517 26 461 62 984 27 004 17 733 30 942 44 774 6 099 9 449 3 519 270 633 
Angestellte 7 936 144 711 2 003 1 048 435 858 1 683 267 588 115 69 15 
Arbeiter 177 391 4 695 19 783 44 374 21 176 11 209 23 398 36 075 4 675 7 543 4 000 32 431 

Deutsche Bundespost3)4) 400 792 15 486 40 355 101 427 44 341 20 341 54 898 65 721 6 123 23 207 7 840 21 053 
Beamte 259 523 10 079 27 277 65 926 28 529 14 241 35 075 45 000 4 287 12 407 4 910 11 792 
Angestellte 46 274 1 429 4 023 11 384 6 408 1 544 5 790 6 299 703 4 424 943 3 327 
Arbeiter 94 995 3 978 9 055 24 117 9 404 4 556 14 033 14 422 133 6 376 1 987 5 934 

'Wirtschaftsunternehmen 
ohne eigene Rechts-
personlichkeit 4 092 305 141 341 330 104 13 11 2 847 
Beamte 57 5 9 1 1 41 
Angestellte 734 53 35 86 57 82 8 6 407 
Arbeiter 3 301 2-n 106 246 272 21 5 5 2 399 

Bundesanstalt für Ar-
beitsvermittlU?l8 und 
Arbeitslosenversiche-
rung 5) 28 975 286 3 444 7 597 2 567 1 551 3 609 5 739 614 744 399 403 22 
Beamte 4 917 271 624 1 085 470 259 495 1 160 141 120 53 222 17 
Angestellte 22 924 963 2 673 6 262 2 005 1 200 2 941 4 357 447 604 3% 131 5 
Arbeiter 1 134 52 147 250 92 92 173 222 26 20 10 50 

Sonstige Anstalten5) 3 761 120 210 190 610 129 871 271 90 89 57 124 
Beamte 63 3 8 34 1 2 4 3 3 2 1 2 
Angestellte 3 492 108 187 092 587 119 819 253 82 79 52 114 
Arbeiter 206 9 15 64 22 8 48 15 5 8 4 8 

~ ä  
Bundesbehörden 5 093 506 707 1 410 348 323 588 606 71 255 96 145 38 
Angestellte 2 452 219 332 878 200 177 241 229 13 71 30 53 9 
Arbeiter 2 641 287 375 532 148 146 347 377 58 184 66 92 29 

Deutsche Bundeabahn3) 3 071 95 232 522 249 235 589 880 98 136 22 2 11 
Angestellte 121 3 11 44 25 2 8 15 10 3 
Arbeiter 2 950 92 221 478 224 233 581 865 98 126 19 2 11 

Deutsche Bundespost3)4) 35 602 026 3 570 9 123 4 305 370 6 154 4 644 276 3 562 534 038 
Angestellte 9 930 193 809 2 485 1 424 256 1 459 1 305 79 1 488 123 309 
Arbeiter 25 672 .833 2 761 6 638 2 881 114 4 695 3 339 197 2 074 411 729 

Anstalten5) 2 269 124 177 747 201 132 368 373 25 97 22 3 
Angestellte 774 40 76 288 108 26 130 72 2 27 3 2 
Arbeiter 495 84 101 459 93 106 238 301 23 70 19 1 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und ohne militl!risches Personal der Bundeswehr.- 3) Stich-
tag bei Bundesbahn und Bundespost: 30. September.- 4) Einschl. Landespostdirektion Berlin; ohne Posthalter.- 5) Nur juristische 
Personen ~  Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesministerien unterstehen.- 6) Mit 20 und mehr Woohenarbeits-
stunden. Ohne Wirtschaftsunternehmen, bei denen nur 2 Angestellte und 12 Arbeiter als Teilzeitbeschäftigte gezählt wurden. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
1.1,• 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Killten ~  Geflügel 
zur Erzeugung von Hennen- Hilhner- darunter Jahr 

1 

küken küken Enten--- Lege- Mast- für für küken insgesamt Jungmast- \ Suppen- Enten Monat hennen hUhnern Lege zwecke Mastzwecke hilhner 
1 000 t 

1965 125 454,8 77 372,8 51 440,5 60 974,4 4 770,0 64 264,7 48 825,5 11 105,4 3 944,3 
1966 138 230,2 109 606,7 55 505,5 85 624,5 4 970,6 94 679,2 77 489,6 12 450,6 3 919,6 
1967 141 807,7 120 767,6 55 315,3 96 345,6 5 192,2 119 423,4 97 294,0 16 467,8 4 406, 1 
1966 Aug. 7 307,8 11 087,8 2 508,5 8 589,8 530,5 8 642,9 7 237,9 905,0 420,8 

Sept. 7 629,1 9 563,3 2 851,8 7 994,4 382,7 8 968,0 7 355,4 1 120,6 371,9 
Okt. 7 707,4 10 221,7 3 166,1 7 753,6 283,5 8 511,7 6 974,0 1 039,9 383,8 
Nov. 8 038,7 8 264,5 3 276,6 7 117 ,6 216, 1 9 827,0 8 263,0 1 090,7 316,7 
Dez. 8 093,5 8 599,3 3 044,9 6 854,6 199, 1 10 485,0 8 950,0 1 067,4 240,2 

1967 Jan. 12 800,3 9 756, 1 4 137,5 7 826,5 234,1 10 150,6 8 318,4 1 445;0 348, 1 
Febr. 18 012, 1 9 879,2 5 808,0 7 579,0 96,0 8 846,7 7 172,2 1 311,5 317,7 
März 22 232,6 11 023,9 8 801,5 8 474,5 353,0 9 214,9 7 536,3 1 315,6 329,7 
April 20 561,4 10 569,4 8 569,9 8 812,4 664,7 9 413,0 7 313,4 1 774,6 316,3 
Mai 15 489,5 10 653,3 6 860, 1 8 301,9 888,7 10 332,8 8 569,2 1 342,7 395,9 
Juni 9 106,9 10 969,5 4 699,5 8 727,3 758,0 10 189,3 8 240,9 1 399,8 438,7 
Juli 6 558,7 10 145,8 2 878,5 8 273,9 607, 1 9 376,7 7 618,3 1 279,9 401,7 
Aug. 7 162,9 10 479,4 2 453,4 7 931,5 562,9 10 789,3 9 062,2 1 162,8 398,8 
Sept. 7 641, 1 9 977,7 2 661,6 8 343, 1 369,0 10 074,0 7 894,3 1 636,·9 371,1 
Okt. 7 683,8 9 427,3 3 006,8 8 188,9 240,2 10 282,9 8 459,7 1 344,5. 343,7 Nov. 7 g02,8r 10 052,5r 2 901,0r 7 400,1r 200,2 10 789,6r 9 032,7r 1 220,2 362,3 Dez. 6 575,5 7 833,4 2 537,4 6 486,6 218,5 9 963·,5 8 076,5 1 234,4 382,1 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
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Haushalts-
typ•) 

1 
2 
3 
4 

Zusammen 

1 
2 
3 
4 

Zusammen 

1 
2 
3 
4 

Zusammen 

1 
2 
3 
4 

Zusammen 

1 
2 
3 
4 

Zusammen 

1 
2 
3 
4 

Zusammen 

1 
2 
3 
4 

Zusammen 

1 
2 
3 
4 

Zusammen 

Zum Aufsatz: „Zur sozio-ökonomischen Struktur der in den landwirtschaftlichen Betrieben lebenden Familien" 
in diesem Heft 

In den landwirtschaftlichen Betrieben lebende und außerhalb dieser Betriebe erwerbstätige 
Betriebsinhaber und Familienangehörige im Juli 196611 

Im Haushalt lebende Personen Darunter anderweitig erwerbstätig 14 Jahre und älter 
insgesamt dar. männlich insgesamt dar. mannlich dar. (Sp.5) 

Betriebs-
1 000 ~~~  1 000 ~~  1 000 ~ ~~~  1 000 ~~~  inhaber 

insgesamt 
1 000 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

0,5 bis unter 2 ha landwirtschaftliche Nutzflache4) 
47,5 175,5 22,9 84,6 11,4 110,5 9,9 96,0 9,8 

161,3 297 ,8 82,8 153,0 69,8 165,8 52,8 125,4 29,9 
67 ,9 389,0 31,2 179,0 22,0 162,9 16,7 123,6 8,2 
35,2 350,5 14,8 146,8 9,9 174,9 6,2 108,8 3,5 

311,9 286,9 151,7 139,6 113, 1 158,0 85,6 119,5 51,3 
2 bis unter 5 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 

82,4 179,5 40,9 89, 1 19,1 106,4 16,9 94,2 16,9 
450,7 313,3 234,6 163, 1 205,6 170,2 162,1 134,2 83,5 
330,5 397,2 155,3 186,6 121,4 161,2 99,4 132,0 49,3 
131,7 371,1 59,9 168,9 48,2 183,5 35,3 134,5 18,4 

995,3 322,7 490,7 159, 1 394,2 164,1 313,7 130,6 168, 1 

5 bis unter 10 ha landwirtschaftliche Nµt zflache 

41,0 187,2 21, 1 96,2 4,7 104,2 4,2 93,2 4, 1 
401,2 318,5 212,5 168,7 120,1 158,9 90,8 120, 1 36,3 
344, 1 397,5 161,8 186,9 80,4 145,9 66,2 120,2 32,0 
178,6 390,3 82,5 180,4 44,0 160,5 31,6 115,2 13,7 

964,9 344,4 477,9 170,6 249,3 153,2 192,9 118,6 86, 1 

10 bis unter 20 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 

20,7 190,0 10,7 98,2 0,8 104,8 0,8 93,1 0,8 
391,5 331,6 210, 1 178,0 58,2 149,9 40,5 104,4 9,2 
400,0 405,5 190,8 193,4 38,0 134,4 26,9 95,2 8,8 
256,4 414, 1 121,9 196,9 34,7 143,5 22,6 93,2 5, 1 

1 068,6 369,1 533,5 184,3 131,8 143,0 90,8 98,6 23,8 

20 bis unter 30 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 

4,9 183,4 2,6 96,9 0,2 100,0 0,2 100,0 0,2 
113,4 340,6 60,5 181,6 10,7 140,2 6,9 90,5 1 ' ~ 107,2 407,7 51,4 195,4 5,0 136,7 3,3 88,6 0,6 
119,0 410,4 57,8 199,3 10,7 140,4 7,0 91,2 0,9 

344,5 377,5 172,2 188,7 26,7 139, 3 17 ,3 90,5 2,8 

30 bis unter 50 ha landwirtschaftliche Nutzflache 

2,4 181,3 1, 3 101, 1 0, 1 100,0 0, 1 100,0 0,1 
49,7 341,0 27,1 185,9 4,2 140,2 2,6 85,3 0,4 
40,7 426,0 19,7 206,3 1,6 145,5 0,9 83,2 0,2 
77, 1 385,4 37,2 185,8 4,9 133,9 2,8 76,6 0,7 

169,8 373,9 85,3 187,8 10,8 137,5 6,4 81,1 1,3 

50 und mehr ha landwirtschaftliche Nutzfläche 

1,9 161,5 1,1 94,8 O, 1 100,0 0,1 100,0 O, 1 
13,0 325,3 6,ß 171,2 1,0 135,9 0,7 88,7 0,2 
7,6 422,1 3,5 196,3 0,5 128,6 0,3 75,9 0,0 

33,8 356,5 16,6 175,5 2,2 129,3 1, 3 73,8 0,5 

56,3 342, 1 28, 1 171,0 3,8 129,6 2,3 78,7 0,9 

Insgesamt4 ) 

200,8 181,0 100,6 90,7 36,4 107,2 32,2 94,6 31,9 
1 580,7 320, 1 834,4 169,0 469,6 162,7 356,4 123,5 160,6 
1 298,0 401,2 613, 7 189,7 268,8 151,6 213,6 120,5 99, 1 

831,7 392,9 390,6 184,6 154,8 160,2 106,7 110, 5 42,7 

3 911,2 343, 1 1 939,4 170, 1 929,6 155,8 708,9 118,8 334,3 

in ••• % 
3) 

10 

95, 1 
71,0 
60,2 
61,6 

71,7 

94, 1 
69, 1 
65,5 
70,2 

70,0 

89,8 
48,0 
58,0 
50,0 

52,9 

93,7 
23,7 
31,2 
20,9· 

25,9 

100,0 
14,9 
16;1 
11,9 

14,7 

100,0 
11,9 
16,9 
17,8 

16,3 

88,3 
30,8 
13,7 
27,7 

29,4 

93,8 
55,6 
55,9 
44,2 

56,0 

*) Typ 1 - Ein-Generationenhaushalt } 
Typ 2 - Zwei-Generationenhaushalt Haushalte, in denen nur in gerader Linie (zum Betriebsinhaber bzw. seinem Ehegat-

ten) verwandte Personen leben. . Typ 3 - Drei- und mehr-Generationenhaushalt 

} 
Haushalte der Typen 1-3, in denen außerdem nicht in gerader Linie (mit dem Be-

Typ 4 - "Erweiterter Haushalt" triebsinhaber bzw. seinem Ehegatten) verwandte Personen und/oder familienfremde 
Arbeitskräfte in Kost und Wohnung leben. 

1) Bundesgebiet ohne Hamburg, Bremen und Berlin.- 2) In Spalten 2 u. 4: in der Hand von natürlichen Personen; in Spalten 6 u. 8: 
mit anderweitig erwerbstatigen Personen.- 3) Der Betriebe mit anderweitig Erwerbstatigen wird vom Betriebsinhaber eine anderweitige 
Erwerbstatigkeit ausgeübt.- 4) In den ~ß  0,5 bis unter 2 ha landwirtschaftliche Nutzfläche nur Betriebe, die für den 
Markt erzeugen. 
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Hauahal tatyp•) 

1 
2 
3 
4 

Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand (in Ak-Einheiten) in den verschiedenen 
Arbeitsbereichen nach Haushaltstypen und Größenklassen im Juli 1966" 

10!>0 
Mannliche We1l:l1che 

Familienar bei tskra.f'te fam1l1enfremde Ar bei tskraf'te Familienarbei takrefte 
da.runter im darunter Betrieb u.Haus- nicht- im Betrie'b u.Haushal t . insgesamt halt des Be- standige st.9.n.dige insgesamt des Betriebsinhabers triebainhabers 

vollbeschaftigt vollbeschaft1gt 

Be- Be- Be- Be- dar. dar. 
Per- Per- Per- Per- Per- Gesamt- Haus- Per- Gesamt- Raus-
sonen triebs- sonen triebs- sonen triebs- sonen trieb&- sonen AK 2) halts- sonen AX 2) halts-AK AK AX AK AK AK 

0,5 bis unter 2 ha landwirtscha.ftliche Nutz1'18.che3) 

22,5 12,3 9. 3 8,8 4,0 3,9 3,8 1,0 24, 5 21 ,3 12, 3 18,9 18,9 10,6 
64,3 ~ ,  18,4 17 ,6 6,0 5, 9 4,1 0,8 64,0 55,4 31 ,4 50,6 50,6 28,4 
24,4 11,2 7,6 7,3 2,6 2,6 1,8 0,4 29, 1 24,4 14,4 21,7 21, 7 12,6 
11,5 7,2 6,0 5,8 6,5 6,2 1,6 0,4 16,2 13,2 7,0 11,4 11,4 5,8 

familienfremde Arbe1 tskrafte 

nicht-standige standige 

Ge- dar. Ge-Per- Haus- Per-
sonen samt- halts- sonen samt-

AK 2) AK AX 2) 

1. 5 1,3 0,1 2,9 -- ~ 3,0 2, 6 0,4 4,9 
1,3 1,0 1.0 1,5 o, 5 

'3,8 3,6 0,9 1,9 0,6 

'~ ~~ ~~  122,6 58,4 41,3 39,6 19,1 18,6 11,2 2,5 133,8 114,3 65, 1 102, 7 102, 7 57,3 9,6 8,5 1,4 11,2 '2,9 
71,2 35,2 25,5 24,3 12,4 12,0 7' 1 1 ,6 75 ,9 63,9 35 ,2 56,5 56' 5 30,4 5,8 5. 1 1,0 6,4 1,6 

2 bis unter 5 ha landwirtschaftliche Nutzflache 

1 40, 7 23,4 17,9 16,8 1,6 0,9 4,5 1,0 41,2 37, 7 20,0 35, 1 '35, 1 1812 1 ,6 1,0 0,2 3,7 1,1 
2 188,3 77,4 42,4 40,3 2, 7 2,2 5,5 1,9 183, 5 156,4 83,9 144,2 144,2 76, 1 2,0 1, 5 0,3 6,4 1,8 
3 124, 1 48,0 22, 5 21,0 0,6 0,4 1,9 0,5 146, 7 121,5 68, 4 107, 1 107, 1 58,4 0,4 0,2 0,0 2, 1 0,5 
4 47,4 22 ,2 13, 7 13, 1 4,3 3,8 3,5 0,6 58,8 47' 1 25,2 40,8 40,8 21,0 3, 3 2,9 1,1 1, 7 0,5 

Zusammen ) 400,5 171,0 96,5 91,1 9. 3 7 ,4 15 ,3 3,9 430, 1 362,5 197,4 327, 1 327, 1 173,8 7,4 5. 7 1,6 14,0 3,8 
dar.ohne ~  198,9 92,8 59,6 56, 2 6, 3 4,8 10', 1 2, 1 203,6 170,2 88, 7 153,4 153,4 77, 9 4,9 3, 7 1,0 7, 7 2, 3 

5 bis unter 10 ha latldwirtschaft1 iche Nutz.flache 

1 

· I 
20,9 17, 1 16,2 15,6 1,4 1,0 1, 7 0,4 19,9 19, 1 9,4 18,8 18,8 9, 1 1,0 0,9 0,3 2,0 0, 5 

2 181, 1 120,4 101,5 98, 7 1,7 1,4 4,9 1,4 164, 7 147,2 72,0 139, 6 139,6 67, 3 1,6 1,1 0,2 6 ,6 1, 7 
3 133,6 82,3 64,2 61 ,5 0,6 0,4 2,4 0,5 156, 5 135, 6 70,8 124,2 124,2 62,3 0,6 0,4 0,0 2,6 0,6 

1, 
4 67, 3 45" 38, 3 36,8 5,9 5. j 2,5 o, 7 80, 5 68,9 34,9 63,0 63,0 30, 7 4. 3 3,8 1,2 2,6 0,7 

Zusrumnen ~  403,0 265 ,2 220,0 212,5 9,8 8,3 11,5 2,9 421,6 371,0 187, 1 345,5 345, 5 169,3 7,6 6, 1 1,8 13, 7 3,4 
dar. ohne Kindel' 1 186,4 127,0 110.2 106,4 6, 3 5, 3 6. 5 1,7 176,8 156,0 75,5 146,2 146,2 68,9 5,2 4,3 1, 3 8,0 1,9 

10 bis unter 20 ha landwirtschaf'tliche Nutzf18.che 

1 10,6 10,0 9,9 9,8 0,6 0,5 1,4 0,3 10,0 9, 7 5,0 9,5 9,5 1 4,91 0,4 0,3 0,1 1,4 0,4 
2 183,8 157,9 151, 5 149,0 2,9 2,2 6,6 1, 7 162,0 150,9 76, 3 145. 9 145,91 73, 1 2 ,4 1, 5 0,3 9,0 2,2 
3 164,9 135,3 126, 6 123, 3 1,3 1,1 3,4 0,7 182,9 162,4 87,8 150,8 150,Si 78,6 0,9 0,6 0, 1 6,3 1,4 
4 100,8 83, 7 79,4 77,2 12 ,5 11. 7 4,6 1, 3 113,6 100,2 52, 1 93,0 ~ ,  46,9 7,3 6, 7 1,8 5,0 1,2 

dar ~~ ~~  460, 1 386,9 367,4 359,4 17,2 15,6 16,0 411 468,5 423, 2 221 ,3 399,2 399,21 203,4 11,0 9, 1 2,3 21,7 5 ,2 
192,2 163, 3 156, 0 153,0 10, 1 9, 1 7,5 2, 1 172,7 157' 1 79,5 149,2 149,2 74.,0 6 ,3 5 ,4 1. 3 9, 5 2, 3 

I; 20 bis unter 30 ha landwirtschai'tliche NutzflB.che 

1 

1 

2,6 2,5 2,4 2,4 0,5 0,5 0,6 0,2 2, 3 2,2 1 ,2 2,2 2,2 1,2 0,2 0,2 o, 1 0,4 o, 1 
2 54, 1 49, 7 48,9 48,2 1,6 1,4 3,0 0,9 48,0 45, 1 24,6 43,8 43,8 23,7 0,9 0,7 0,2 2,9 0,9 
3 45 ,2 39 ,4 38,2 37, 3 0,6 0,6 2,2 0,4 49,5 44, 1 25,4 41,2 41,2 22,8 0,5 0,3 o,o 3,2 0,5 
4 48,4 42,2 40,6 39,9 13,3 12, 7 3, 1 0,9 52,3 47 ,2 27,0 44,3 44,3 24,6 4,8 4,5 1,5 ;, 1 o,a 

Zusammen 4 ) 150, 3 133,8 130, 1 127, 7 16,0 15, 1 8,9 2, 4 151,9 138,6 78, 1 131,4 131,4 72,4 6,3 5,7 1, 7 9,7 2,4 
dar. oline Kinder l 62, 1 55,4 53, 9 53, 1 7,8 7 ,5 3,4 1,0 55. 3 50,8 27,8 48,6 48,6 26,0 3, 1 2,B 0,9 3, 1 O,B 

30 bis unter 50 ha landwirtacha.ftliche Nutzflache 

1 

1 

1,3 1,2 1,2 1,2 0, 7 0,7 0,3 0,1 1,0 1,0 0,6 1,0 1,0 0,6 0,2 0,2 0, 1 0,1 0, 1 
2 23,9 21,8 21,6 21, 2 3, 7 3,5 2,2 0,5 20,0 18,8 11 ,5 18,3 18,3 11,0 0,7 o,6 0,1 1,8 0. 5 
3 17,0 15,0 14,6 14, 3 2, 1 1,9 1,5 0,4 18, 1 16,0 10,2 14,7 14, 7 9, 1 0,6 0,4 o,o 2,2 0,4 
4 32,4 28, 7 28,0 27,6 18,0 17,5 5,4 2,4 34,4 30,9 19,5 28,9 28,9 18,0 6,9 6,4 2,0 4,4 1,4 

dar ~~ ~~  t) 74, 7 66,8 65 ,4 64,2 24, 5 23,5 9,4 3, 5 73, 5 66, 7 41, 7 62 ,9 63,0 38, 7 8,5 7,6 ~.  8,6 2 ,3 
32,0 28,6 28,2 27,B 11, 5 11t1 4,7 2,2 27 ,0 24,8 15,3 23, 7 23, 7 14, 3 4, 7 4,3 l",O 3, 5 1,1 

50 u. mehr ha landwirtschaftliche ~ 

1 

1 

1,1 0,9 o,a o,8 4,4 4, 3 0,7 0,2 0,8 o, 7 0,5 o, 7 0,7 0,5 1,1 0,9 0,2 0,5 o, 1 
2 5,8 5, 3 s, 1 5, 1 8,0 7,8 1,1 0,4 5, 1 4,9 3, 5 4, 7 4,7 3,4 1,2 0,9 0,2 2,0 0,7 
3 3,0 2, 7 2,6 2,4 2,4 2,4 0,6 0, 1 3, 5 3,0 2,2 2,8 2,8 2,0 '0,6 0,5 0, 1 0,7 0, 1 
4 13, 7 12, 1 11 ,s 11'5 35. 7 35,0 4,5 1,4 13,7 12,5 9,4 11,a 11,8 8,8 12, 1 10,8 4, 5 6, 3 1, 7 

de.r ~~~ ~ ~  23, 7 20,9 20, 3 19,9 50,6 49,6 7,0 2, 1 23, 1 21'1 15,7 20,0 20,0 14,7 15,0 13, 1 4,9 9,6 2,6 
10,8 9, 7 9, 3 9, 1 28,0 27,4 4,2 1, 3 9, 3 8,5 6, 1 8,2 8,2 5,9 8, 1 7,0 2;6 1 5, 3 1,4 

Insgesamt 3 ) 

1 

1 

99,6 67. 3 57,8 55,4 13, 3 11,9 12,9 3,2 99,5 91,8 49,0 86,3 86,3 45, 1 6, 1 4, 7 1,0 11-,1 3,0 
2 701,4 460,4 389,3 379,9 26,6 24,6 27,4 7,3 647 ,2 578,7 303, 3 547 ,2 547,2 283, 1 11,9 8,9 1, 7 33,8 8, 7 
3 512,3 334,0 276,2 267, 1 10,2 9,5 13,9 3, 2 586,2 506,9 279,2 462,4 462,4 245,9 4,9 3, 5 0,4 18,7 4,0 

;, 4 321, 5 241, 3 217, 7 211 ,8 96, 2 92, 1 25' 2 7, 7 369,6 320,0 174,9 293, 1 29}, 1 155, 7 42,6 38,8 13,0 25, 1 6,9 

dar ~~~~~  i) 1 634,8 1 103,0 941,0 914,4 146,5 138, 1 79,4 21, 3 1 702, 5 1 497,4 806,4 1 389,0 1 389,0 729, 7 65,4 55,9 16, 1 88,5 22,6 
753,6 512,0 442,5 429, 7 82,6 77,4 43,5 11,9 720,4 631 ,4 328,2 585,8 585,8 297 ,4 38,3 32, 7 9,0 43, 7 11,3 

*) Vgl. vorstehende Seite. 
1) :Bundesgebiet ohne Hamburg, Bremen und Berlin. - 2) Arbeitsaufwand im Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsinhabers (bei nichtata.ndigen fam.ilienfremden 
Arbeitskräften jedoch betriebliche Arbeitsleistung, da für diese Personen die HaushaltstB.tigkeit nicht ermittelt wird).- 3) In der Großenklasse 0,5 bis 
unter 2 ha landwirtscha.ftl1che Nutzfläche nur 1tetriebe, die für den Markt erzeugen.- 4) Haushalte der Typen 2 - 4 in denen keine Kinder unter 1-4 Jahren 
leben. 
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Verheiratete in den· landwirtschaftlichen Betrieben im Juli 1966') 

Betriebsinhaber und ihre mit 
ihnen in gemeinsamem Haushalt le- Im landwirtschaftlichen Betrieb Anderweitig Erwerbstätige Ständige benden Familienangehorigen und einschl. Haushalt beschäftigte familienfremde Geschlecht Verwandten Arbeitskrafte 
Betriebsinhaber iFam.-Angehdrige Betriebsinhaber iFam.-Angehdrige Betriebsinhaber \Fam.-Angehorige 

1 000 1 % 2) 1 1 000 1 % 2) 1 000 1 % 2) 1 1 000 1 % 2) 1 000 1 % 2) 1 1 000 1 % 2) 1 000 1 % 2) 

0,5 bis unter 2 ha landwirtschaftliche Nutzfläche3) 
Männlich 

1 

82,0 

1 

91,2 

1 

18,91 30,6 1 81,2 

1 

91,2 1 13,71 40,9 1 46,3 

1 

94,4 

1 

10,8 

1 

29,7 

1 

7,2 

1 

37,5 Weiblich 4,8 25,3 96,7 68,5 4,8 25,3 93,9 81, 7 0,5 24,5 7,9 31, 1 3,7 38,5 
Zusammen 86,7 79,8 115,7 56,9 86,0 79,7 107,5 72' 5 46,9 91,4 18,7 30,3 10,9 37,8 

2 bis unter 5 ha landwirtschaftlic,he Nutzflache 
Männlich 

1 

238, 1 

1 

90,9 

1 

77,51 33,8 1 236,8 

1 

91,ü 1 60,81 43,4 1 154,1 

1 

94,2 

1 

49,5 

1 

33,9 

1 

4,8 

1 

51,6 Weiblich 11,0 23,6 305,9 66,8 11,0 23,7 296, 1 77,2 1,1 24, 1 20, 1 26,5 3,5 47,3 
Zusammen 249, 1 80,8 383,4 55,8 247,8 80,8 356,9 68,2 155,2 92,3 69,7 30,8 8,3 49,7 

5 bis unter 10 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 
Männlich 

1 

226,8 

1 

90,3 

1 

73, 71 32,5 1 226,4 

1 

90,2 1 59,71 39,2 

1 

78,6 

1 

93, 1 

1 

29, 1 

1 

26,9 

1 

4,8 

1 

49,0 Weiblich 8,1 27,8 294, 1 64,2 8,0 27,9 286,0 72,8 0,4 31, 3 10,4 19,0 3,3 42,9 
Zusammen 234,9 83,9 367,8 53, 7 234,4 83,8 345,7 63,4 79,0 91,8 39,5 24,2 8,1 46,3 

10 b;is unter 20 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 
Männlich 

1 

246,7 

1 

91,6 

1 

84,01 32, 1 ·1 248,2 

1 

91,6 1 70,01 37,0 

1 

21,7 

1 

93,6" 'l 12,1 

1 

17,9 

1 

7,3 

1 

42,4 ·Weiblich 5, 1 28,6 329, 1 63,6 5, 1 28,8 320,7 71,2 o, 1 20,3 5,3 13,2 ;l,8 34,2 
Zus&11111en 253,8 87,7 413,2 53,0 253, 3 87,7 390,8 61,1 21,8 91,5 17, 4 16, 1 11,1 39,2 

'. 20 bis unter 30 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 
Männlich 

1 

76,6 

1 

91,6 

1 

26,71 30,8 1 78,5 

1 

91,7 1 22,31 34,4 

1 

2,6 

1 

97,7 

1 

1,6 

1 

12,6 

1 

5,6 

1 

35,0 Weiblich 1,5 27,4 103,B 62,3. 1. 5 27,4 101,4 69,3 o,o 16,0 1,2 13,5 1,6 25,0 
Zusammen 80, 1 87,6 130,4 51 ,5 60,0 87,6 123,7 58,6 2,6 93,2 3, 1 12,9 7,2 32, 1 

30 bis unter 50 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 
Männlich 

1 

39,4 

1 

92,2 

1 

12, 51 29,3 1 39,4 

1 

92,2 1 10,31 32,2 1 1,0 

1 

83,7 

1 

0,7 

1 

13,0 

1 

11,4 

1 

46,3 Weiblich 0,9 32,7 51,0 62,2 0,8 32,4 49,5 69,6 o,o 50,0 0,7 16,3 3,6 41',9 
Zusammen 40,3 88,7 63,4 51,0 40,2 88,B 59,8 58,2 1,0 81,3 1,4 14,5 15,0 45, 2, 

50 und mehr ha landwirtschaftliche Nutzfläche 
Männlich 

·I 
13, 7 

1 

90,4 

1 

3,6, 27,4 

1 

13,5 

1 

90,5 1 2,9, 33,7 1 o, 7 

1 

89,0 

1 

0,3 

1 

- 17, 1 

1 

35,6 

1 

70,2 Weiblich 0,5 39, 1 16,5 61,5 0,5 38,0 16,0 73,3 o,o 11,1 0,2 16, 1 7,3 48,3 
Zusammen 14,2 66,3 20, 1 150,4 14,0 86,4 18,9 62,0 0,7 80,9 0,5 16,6 42,9 65,2 

Insgesamt 3 ) 
llä.nnlicll' l 927,2 

1 

91·, 1 

1 

296,81 32,2 

1 

923,9 

1 

91, 1 
1 239,71 38,7 

1 

305,0 l 93,9 

1 

104,4 

1 

27,2 

1 

76,6 

1 

52,2 
Weiblich 31,6 26;2 1 197,1 64,7 31,8 26, 2 1 163,5 73,6 2,3 24,4 45,9 21, 7 26,6 40,7 
Zusammen 959,1 84, 1 1 493,9 53,9 955,7 84, 1 1 403,3 63,8 307,3 91,9 150,2 25,2, 103,5 48,6 
1) ~ , ohne Hamburg, Bremen \Uld Berlin.- 2) Anteil an der Jeweiligen GesBJlltzahl (verheiratete u. nichtverheiratete) 
sonen.- 3) In der Größenklasse 0,5 bis unter 2 ha landwirtschaftliche Nutzfläche nur Betriebe, die für den Markt erzeugen. 

Per-

Zum Aufsatz: „Weinmosternte 1967" in diesem Heft 

Weinmosternte 1967 nach Weinbaulandschaften 

Weinmost insgesamt Weißmost / Rotmost 1) 
Reb- Reb- Reb-

fläche Ertrag je ha Erntemenge fläche Ertrag je ha Erntemenge fläche Ertrag je ha ~  im im im Weinbaulandachaft Ertrag Ertrag Ertrag 

' 1967 1966 1967 1966 1967 1967 1966 1967 1966 1967 1967 1966 1967 1966 1967 
ha hl 1 000 hl ha hl 1 000 hl ha hl 1 000 hl 

Rheingau u. Mainmündung 3 057 64,9 54,5 200 167 2 997 65,4 54,7 198 164 60 39, 1 .1 44,4 2 3 
Mittelrh. m. Siebengeb./ 

62 16 47,2 56,2 Lahn 1 025 60,6 61, 6 63 63 1 007 61,0 61,7 62 1 1 
Ahr 534 57,9 74,4 31 40 217 59,4 77 ,5 13 17 317 56,9. 72,2 18 23 
Mosel, Saar, Ruwer 10 013 102,4 92,2 1 006 923 10 012 102,4 92,2 1 006 923 1 59,5 95,0 0 0 
Nahe 4 214 57,6 80,4 246 339 4 154 57,7 '80,4 242 334 60 66, 1 84,1 4 5 
Rheinhessen 2) 15 580 54,6 92,8 841 1 446 14 281 54,3 93,1 765 1 330 1 299 57,9 89,0 76 116 
Pfalz 2) 17 405 74,4 100,0 1 276 1 741 14 291 72,8 99,2 1 019 1 416 3 114 81,'7 103,8 260 323 
Bergstraße 3) 832 57,7 83,0 48 69 641 58,4 62,7 36 53 191 54,9 84,1 10 16 
Südbaden u. Kraichgau 7 653 66,3 67,0 535 666 5 602 70,0 90,8' 419 527 1 851 62,7 75,1 116 ~  Wurttbg. Neckar und 

68,o 158 4 136 61,6 71:,0 258 318 Nebenflüsse 4) 6 460 66,0 73,8 429 477 2 324 74,2 171 
Franken (Main oberh. ' Hanau) 5) 2 687 48,8 52,0 131 140 2 609 46,9 51,8 127 135 78 47,0 56,5 4 5 
Bundesgebiet-

69 460 \Lander mit Weinbau) 69,5 87,4 4 809 6 069 58 335 70, 1 87,6 4 06,1 5 121 11 125 66,5 85,3 749 949 

1) Einschl. Most aus gemischten Bestanden.- 2) Ohne Nahe.- 3) Hessische und nordbadische Bergstraße.- 4) Oberes und unteres 
~ , Rems-, Kocher-, Jagst-, Pfinz-, Enz- und Albtal, Zabergau.- 5) Unter-, Mittel- und Oberfranken, Taubergegend, Tauber-

und Maintal. 
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Weinmosternte 

Rebfläche Anteile der Mostmenge mit einem Mostgewioht von Durohsohnittl. 
Jahr im Ertrag Erntemenge weniger 600 bis 700 bis aoo bis 900 und Most- · 1 Säure--- Ertrag je ha als 600 unter 700 unter 000 unter 900 mehr gewicht gehalt Land 

ha hl fo Grad Promille 

Weißmost 
Bundesgebiet1 ) 1954 46 097 54,0 2 488 225 32 45 18 4 1 

69 
12,7 

1955 47 118 40,7 1 918 590 13 48 33 6 0 12,2 
1956 47 156 17,9 842 945 41 44 14 1 - 62 13,6 
1957 47 058 39,3 1 849 371 11 47 32 9 1 69 13,0 
1958 47 660 81,4 3 878 922 13 41 35 9 2 69 11,2 
1959 49 478 72,0 3 562 671 0 2 7 31 60 92 7,4 
1960 52 786 116,0 6 120 632 14 47 30 8 1 68 9,8 
1961 54 574 54,2 2 958 128 5 24 47 21 3 73 9,3 
1962 55 466 58,7 3 253 506 11 18 37 29 5 74 10,8 
1963 56 763 89,3 5 069 559 13 37 36 12 2 69 10,5 
1964 57 062 105,3 6 006 052 2 17 42 30 9 78 7,1 
1965 57 576 72,3 4 160 536 45 43 11 1. 0 61 13, 7 
1966 57 918 70, 1 4 060 845 2 18 43 31 6 77 8,6 
1967 58 335 87,8 5 120 717 6 28 39 21 6' 75 10,7 

1967 naoh Ländern 
Nordrh.-Westf. 25 46,7 1 168 7 22 30 32 9 76 9,6 
Hessen 3 205 55,6 178 060 1 20 44 27 8 75 11,5 
Rheinl<i,-Pfalz 43 868 92,9 4 076 507 8 33 36 17 6 74 11,0 
Baden-WUrttbg. 8 941 83,7 748 420 - 6 54 36 4 80 9,0 
Bayern 2 227 49,5 110 189 0 6 37 36 21 81 8,3 
Saarland 69 92,4 6 373 19 67 12 2 - 63 15,0 

Rotmost (einschl, Most aus semischten Beständenj 2) 
Bundesgeb1et 1) 1954 12 879 47,5 611 858 19 57 20 4 0 

65 
10,3 

1955 12 878 38,0 489 512 18 51 25 5 1 11,3 
1956 12 573 6,9 87 283 9 59 28 4 0 66 11,2 
1957 11 726 35,4 414 757 10 54 30 6 0 68 12,3 
1958 11 516 80,0 920 927 13 48 26 11 2 68 9,7 
1959 11 516 64,3 739 960 - 5 24 45 26 85 6,6 
1960 11 394 115,2 1 312 614 16 49 25 9 1 66 9,3 
1961 11 691 52,7 616 351 6 41 39 11 3 70 7,8 
1962 11 671 57,8 674 413 5 37 36 17 5 72 9,5 
1963 11 591 83,2 964 588 5 32 42 18 3 72 9,0 
1964 11 561 1o'2,0 1 179 297 2 26 44 17 11 75 6,2 
1965 11 240 77,8 874 937 43 40 15 2 0 61 12,6 
1966 11 248 66,5 748 513 1 20 53 24 2 75 8,3 
1967 11 125 85,3 948 645 4 27 44 20 5 74 9,4 

1967 nach Ländern 
Nordrh.-Westf. 2 27,5 55 6 16 78 - - 78 12,9 
Hessen 62 44,9 2 785 2 11 51 17 19 80 10,3 
Rheinld,-Pfalz 4 807 97,3 467 728 7 48 36 8 1 70 9, 1 
Baden-Württbg. 6 224 76,6 476 841 0 7. 52 32 9 78 9,8 
Bayern 30 40,5 1 215 - 12 31 36 21 81 10,,1 
Saarland 0 150,0 21 - - 100 - - 72 0,0 

Weinmost insgesamt 
Jahr Reb.fläohe Ertrag Güte des :Moste11 -- im Erntemenge 
Land Ertrag je ha sehr gut gut mittel gering sehr gering 

ha hl " Bundesgeb1et1) 1954 58 976 52,6 3 100 083 1 18 49 27 5 
1955 59 996 40,1 2 408 102 3 27 49 19 2 
1956 59 729 15,6 930 228 1 17 43 30 9 
1957 58 784 38,5 2 264 128 6 37 46 10 1 
1958 59 177 81,1 4 799 854 12 43 36 8 1 
1959 60 995 70,5 4 302 661 68 27 4 1 0 
1960 64 160 115,8 7 433 246 6 35 45 12 2 
1961 66 265 53,9 3 574 479 13 46 34 7 0 
1962 67 137 58,5 3 927 919 14 46 30 9 1 
1963 68 354 88,3 6 034 147 B 36 41 13 2 
1964 68 623 104,7 7 185 349 23 49 24 4 0 
1965 68 816 13,2 5 035 473 1 14 44 32 9 
1966 69 166 69,5 4 809 358 21 52 24 3 0 
1967 69 460 87,4 6 069 362 13 41 37 8 1 

1967 nach Ländern 
Nordrh.-Westf. 27 45,3 1 223 10 58 31 1 -Hessen 3 267 55,4 180 845 17 44 28 10 1 
llheinld.-Pfalz 48 675 93,4 4 544 235 10 37 42 10 1 
,Baden-Württbg. 15 165 80,8 1 225 261 21 57 20 2 0 
Bayern 2 257 49,4 111 404 30 47 21 2 0 
Saarland 69 92,5 6 394 1 27 60 12 -

1). Länder mit Weinbau.- 2) Mostgewichtsanteile. Durohsohnittliohes Mostgewioht und Säuregehalt bis 1966 nur für Rotmost. 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

Jahr MilchkUhe 
~ Milchertrag je KUh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellun! von 5) 

Monat 1) monatlich 1 täglich insgesamt Händler geliefert absatz 3) Butter -1 Käse 4 . i Speisequark 
1 000 kg 1 000 t 'f, 6) 1 000 t t 

1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 29Cl 9,8 1 736,7 1 353,0 77 ,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 ;104 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 5 858 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 ... . .. ... . .. 
1966 Okt. 5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 79,7 235,3 35 617 16 175 16 010 

Nov. 5 853 251 8,4 1 471,3 1 135,7 77 ,2 226,8 32 543 15 596 15 595 
Dez. 5 853 268 8,6 1 569,5 1 227' 1 78,2 227,3 35 645 14 891 14 885 

1967 Jan. 5 858 283 9,1 1 660,5 1 321 ,9 79,6 227,0 38 755 15 636 15 676 
Febr. 5 858 276 9,9 1 614,1 1 285,4 79,6 216,2 36 894 14 859 17 043 
März 5 858 331 10,7 1 938,9 1 578,8 81,4 235,8 45 312 16 224 20 759 
April 5 858 338 11,3 1 982, 1 1 623,9 81,9 231,6 47 245 15 678 19 841 
Mai 5 858 374 12,1 2 191 ,5 1 828,1 83,4 240, 1 53 271 16 716 21 734 
Juni 5 858 353 11,8 2 067,0 1 723,4 83,4 245,2 46 736 16 045 20 121 
Juli 5 858 342 11,0 2 002, 1 1 658,3 82,8 247,1 44 112 14 997 20 282 
Aug. 5 858 319 10,3 1 869,3 1 532,9 82,0 234,4 42 034r 16 426 16 405r 
Sept. 5 858 282 9,4 1 650,4 1 338,5 81,1 233,D 37 898 17 149r 15 789r 
Okt, 5 858 273 8,8 1 597,D 1 288,8 80,7 234,1 35 563 17 088 16 831 
Nov. 5 858 261 8,7 1 531,4 1 214,0 79,3i- „. ... ... . .. 
Dez. 5 858 275 8,9 1 612,6 1 289,7 80,0 ... . .. . .. . .. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1 J Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium fUr Ern!lhrUllg, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3 Ab 1966 ohne sterilisierte Miloh.- 4) Einschl. Sauermilchkäse.- 5) Einschl. Schichtk!!se und Frischk!!ee.- 6) 'f, der ErzeugUllg. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Jahr Rinder Schweine Schlacht darunter 
Monat 

~  
~  

Tiere ) menge Rinder Schweine 
insgesamt Schlacht- Sohlach- Schlacht- Schlaoh- Schlach tmenfi insgesamt Schlach- Schlacnt- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tUDgen menge 1) tungen 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 56b 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 '/ 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 638 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031. 10 376 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 llD 253 636 25 619 315,9 65 793 1 821,8 158 426 9 417. 4 989 9,3 2 441 16,9 2 '31 
1966 Okt. 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 

Nov. 264 071 25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 271 
Dez. 245 171 24 497 315,7 85 888 1 726,0 149 840 9 443 4 846 11, 1 2 975 12, 1 1 849 

1967 Jan. 254 370 25 609 314,9 86 571 1 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1 773 
l'ebr. 222 638 22 510 269,8 74 590 1 596,2 139 380 8 868 6 587 15,5 4 406 13,3 2 140 
März 243 933 24 611 289,2 80 069 1 767,4 152 737 11 127 5 790 12,6 3 562 14,7 2 176 
April 250 681 25 375 302,2 84 301 1 807,9 157 166 9 212 4 131 6,4 2 349 11,9 1 774 
Mai 266 882 27 075 314.3 87 038 1 933,6 168 546 11 298 4 174 6,9 1 728 11,8 1 737 
Juni 240 535 24 446 266,0 79 064 1 755,3 152 202 9 269 4 580 '6,8 1 846 13,3 2 062 
Juli 245 471 25 175 286,5 78 247 1 639,1 156 050 9 174 2 814 4,0 1 108 10,2 1 521 
Aug. 256 921 25 632 339,5 90 797 1 614,8 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 764 
Sept. 257 065 25 871 '32,7 89 546 1 63',9 159 044 6 473 4 594 4,7 1 349 23,0 3 057 
Okt. 289 210 29 071 377,B 101 500 2 053,3 176 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151 
Nov. 261 602 26 163 347,5 93 907 1 814,5 159 815 7 660 6 044 13,0 2 463 26,8 3 436 
Dez. 253 975 25 668 306,4 83 861 1 848,3 161 152 6 942 3 355 3,6 839 21,1 2 360 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlacht!ett dar.- 2) Reinf"ettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 1', bei Kälbern von 2,57 'f,, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 1' und bei Pferden von 2,70" 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen 

An- Fischereibetriebsarten Wichtige l'isoharten 

landungen Große 1 Kleine Schell- Rot- Krabben u. Jahr insgesamt Herings- Hochsee- Kabeljau, Seelachs Sonstige 
Monat Hochsee- 1 {Logger-) u.Xüsten- Hering Dorsch fisch barsch Krebse 

!ischerei 
l'ang- Frischf ischanlandegewicht 

gewicht 

1'962 MD 49 610 30 304 3 727 11 426 11 149 12 014 494 2 723 10 740 2 116 6 221 

1963 MD 51 472 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170 

1964 MD 49 636 27 400 5 04tl 12 321 9 59'1 10 7tl2 533 2 431 10 tl82 2 475 8 106 

1965 MD 51 055 29 222 4 491 11 Cl18 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 687 

~~  52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 35'/ 3 326 8 534 
51 465 35 870 3 107 12 488 9 502 16 621 437 4 090 9 316 2 252 9 247 

1966 Okt. 54 049 25 019 5'030 20 365 16 558 3 729 686 2 516 9 575 7 213 10 208 
Nov. 51 333 24 825 3 724 19 242 12 972 4 499 225 1 961 9 556 3 532 15 025 

Dez. 48 932 33 129 ' 1 878 9 838 n 112 8 986 260 2 468 7 512 138 11 770 

19671)Jan. 14 065 12 048 14 440 566 3 319 7 379 4 10 765 
46 542 33 395 1 082 2 751 5 788 2 9 368 

12 563 5 020 24 963 461 
Febr. 48 354 34 578 1 213 4 686 9 821 43 4 263 
März 49 191 41 520 2 574 5 097 3 507 25 932 920 

10 696 ' 421 23 742 712 52H 10 242 949 7 097 
April 51 407 36 600 3 912 648 6 980 9 522 1 037 8 715 
Mai 54 362 39 935 3 455 10 972 4 704 22 756 

3 642 7 071 1 537 11 276 
Juni 51 108 36 799 2 623 11 686 3 466 23 771 345 

16 554 6 284 12 468 181 2 910 11 108 4 650 14 192 
Juli 51 992 31 810 3 628 3 640 12 523 6 666 9 990 

16 281 17 179 7 600 142 
Aug. 58 339 36 454 5 604 3 620 12 752 7 614 9 259 
Sept. 58 749 35 833 5 353 17 563 18 558 6 519 426 

.~  11 166 10 008 ,4 814 333 4 465 10 635 2 780 7 996 
41 031 26 075 3 770 240 4 243 8 666 1 284 8 383 

30 666 1 766 15 458 14 201 10 851 6 263 61 9 636 Nov. 2 / 47 690 21 400 249 3 381 
Dez. 56 618 46 574 2 306 7 736 15 626 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 
1 ) Ab Januar 1967 alle Angaben auf Basis Panggewioht der Anlandungen.- 2) Vorläufiges Ergebrue. 
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Jahr 
Monat --Land •· 

1962 MD l 1963 MD 
1964 MD 2 ) 
1965 MD J 1966 MD 
1967 Mll 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

·~ 'Mai 
Juni :' Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schlee.-Holst. 
Ha111biµ-g 
Niedersachsen 
Bremen 
!Jordrh.-Weatf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
l!aden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --Land 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965·MD 
1966 MD 
1967 MD 
1966 ~. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

" April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schles.-Holst 
Hamburg 
!Jiedersach"en 
Bremen 
~ . . 

llessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrrtbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrien 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
erfaßte Be- Beschäftigte Arbeiter-

1 
Lohn- Gehalt-triebe ( örtl. insgesamt 1 darunter stunden 

Einheiten) summe Arbeiter 
Anzahl 1 000 Mill.Std. M:i.11. 

58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 1.68 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
59 011 8 385 6 452 1 018 4 959 2 248 
58 131 7 843 5 927 916 4 647 3 201 
58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 
58 923 8 262 6 323 1 026 5 215 2 418 
58 824 8 147 6 210 980 5 192 2 583 
58 512 8 044 6 112 964 4 564 2 244 
58 491 7 968 6 038 890 4 151 2 198 
58 423 7 906 5 980 934 4 581 2 223 
58 32'3 7 856 5 937 903 4 311 2 245 
58 259 7 827 5 909 882 4 730 2 302 
58 178 7 794 5 884 930 4 773 2 332 
58 069 7 784 5 881 881 4 610 2 303 
58 008 7 801 5 893 876 4 871 2 259 
57 951 7 813 5 897 921 4 5$3 2 254 
57 877 

1 

7 803 5 893 968 4 616 2 230 
57 797 7 791 5 880 955 5 042 2 482 
57 649 7 724 5 818 873 4 931 2 630 

nach Ländern !Dezember 1967l 
1 594 169 129 21 107 51 
1-!96 197 .,,. 132 . 21 131 97 
4 943 698 546 83 478 206 

480 93 65 10 60 42 
16 179 2 505 1 909 282 1 706 84'1 

5 021 667 481 74 422 260 
3 070 359 270· 41 275 160 

10 739 1 409 1 046 156 822 478 
11 354 1 231 938 141 683 358 

637 150 122 18 101 39 
2 336 246 178 26 146 93 

Verbraµch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle· Steinkohle, Steink-0hien- Braunkohlen- Heizöl Gas 
Steinkohlen- briketts 

briketts koke und -koke 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

5 980 2 830 .2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799, 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 
4 814 2 317 1 894 165 2 013 1 410 
4 509 2 116 1 871 130 2 080 1 ~ 5 
4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 
5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 
4 827 2 534 1· 704 152 2 405 1 241 
4 913 '2 484 1 877 149 ·2 ·141s 1 229 
4 463 2 192 1 792 126 2 193 1 127 
4 668 2 251 1 918 130 '2 226 1 211 
4 443 2 008 1 939 134 2 112 1 190 
4 139 1 831 1 841 121 1 888 1 267 
4 189 1 854 1 850 127 1 831 1 274 
4 186 1 807 1 884 125 1 732 1 307' 
4 181 1 824 1 884 117 1 710 1 285 
4 364 1 987 1 836 123 1 821 1 217 
4 881 2 360 1 904 140 2 155 1 231 
4 902 2 397 1 917 137 2 389 1 113 
4 784 2 401 1 812 132 2 482 1 133 

nach Ländern (Dezember 1261l 
45 19 27 0 88 9 12 7 5 0 85 3 

384 165 177 16 244 54 
7 6 . 1 0 33 2 

3 332 1 670 . 1 240 82 885 817 
120 75 30 8 221 31 
139 114 21 6 187 43 
129 100 27 3 336 22 
232 '11 7i:J 13 340 25 
368 163 205 0 35 121 

16 11 2 4 27 5 
Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903' 
32 336 5 526 
31 722 5 947 
33 702 5 743 
33 191 5 938 
32 799 6 553 
29 085 5 525 
28 291 5 490 
31 375 5 884 
30 569 5 778 . 29 978 5 700 
32 311 6 349 
30 345 5 539 
30 040 5 266 
33 502 6 198 
34 946 6 414 
34 164 6 264 
36 054 ? 950 

923 117 
1 611 218 
3 547 798 

710 87 
11 873 2 311 
2 903 1 65l 
1 892 450 
5 985 1 138 
4 918 850 

512 150 
1 180 179 

Strombezug 
BUS dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

. 7 101' , . 7 506 
5 091 8 135 
5 409 8 573 
5 580 8 835 
5 602 8 907 
5 803 9 193 
5 712 9 151 
5 536 8 942 
5 521 9 022 
5 159 ,8 349 
5 522 8 889 
5 468 8 726 
5 463 8 580 
5 683 8 855 
5 Gn 8 797 
5 569 8 724 
5 7)4 8 902 
5 995 9 494 
5 829 9 440 
5 584 9 101 

93 131 
107 126 
303 642 

64 73 
2.. 657 4 604 

349 545 
339 ' 672 
694 910 

'804 1 091 
106 231 

69 76 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die Bffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte· D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein• 
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbrallnl<ohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. · · 
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Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie 

1962 D 8 339,2 
1963 D 8 264,1 
1964 D 8 301,2 
1965 D 8 460,4 
1966 D 8 384,8 
1967 D 7 842,7 
1966 Aug. 8 425,9 

Sept. 8 387,1 
Okt. 8 325,3 
Nov. 8 261,6 
Dez. 8 147,3 

1967 Jan. 8 044, 1 
Febr. 7 968,0 
März 7 905,8 
April 7 856,4 
Mai 7 827,0 
Juni 7 794,4 
Juli 7 783,9 
Aug. 7 801,1 
Sept. 7 61:;,0 
Okt. 7 802,9 
Nov. 7 791,0 
Dez. 7 724,3 

1962 D 25 335,7 
1963 D 26 275,8 
1964 D 28 900,4 
1965 D 31 217,7 
1966 D 32 335,8 
1967 D 31 721,6 
1966 Aug. 31 255,3 

Sept. 34 938,5 
Okt. 33 702,1 
Nov. 33 190,6 
Dez. 32 799,2 

1967 Jan. 29 084,5 
Febr. 28 290,5 
März 31 375,4 
April 30 569,0 
Mai 29 977,7 
Juni 32 310,9 
Juli 30 344,5 
Aug. 30 039,9 
Sept. 33 502,3 
Okt. 34 945,'7 
Nov. 3t 164,5 
Dez. 3 054,3 

1962 D 3 745,6 
1963 D 4 079,2 
1964 D 4 553,1 
1965 D 4 903,3 
1966 D 5 525,8 
1967 D 5 946,5 
1966 Aug. 5 221,6 

Sept. 5 942,4 
Okt. 5 743, 1 
Nov. 5 938,4 
Dez. 6 552,5 

1967 Jan. 5 525,4 
Febr. 5 490,3 
März 5 884,0 
April 5 777,9 
Mai 5 699,6 
Juni 6 349,2 
Juli 5 539,2 
Aug. 5 266,4 
Sept. 6 200,4 
Okt. 6 414,2 
Nov. 6 264,0 
Dez. 6 949,7 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- ~  Fahrzeug-] Elektro- l Chemischel Textil- 1 Kohlen- Schiff-

bergbau d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
486,7 263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
461,1 259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
445,0 265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 
426,1 266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
389,4 258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
336,0 234,0 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
382,9 266,8 347,5 89, 1 1 103,1 522,4 80,2 968,0 543,3 537, 1 
379,4 264,0 344,4 88,6 1 096,7 520,5 79,5 961,7 541,6 533,8 
372,6 260, 1 340, 1 87,8 1 088,2 516,9 79,4 949,4 539,8 531,4 
370,0 253,7 337,6 87,1 1 082,3 513,6 79,1 942,8 538,6 528,3 
367 ,5 239,4 334,5 86, 1 1 073,8 508,4 78,7 934,2 536,8 521,4 
362,0 220,7 333,9 85,5 1 067,2 501,5 78,7 920,8 537, 1 513,5 
357,8 219,7 332,0 84,7 1 059,8 494,0 79,0 911,3 535,5 506,0 
351,1 228,9 330,8 83,7 1 050,7 487,3 78,2 901,7 535,1 500,0 
344,5 236,4 329,0 83,5 1 044,8 483,0 78,5 892,8 533,0 494,6 
338,8 239,5 327,8 83,4 1 040,3 480,9 78,5 889,2 532,8 490, 1 
335,2 240,5 326,5 83,3 1 033,4 478,6 78,6 885,5 531,8 485,5 
330,6 241,4 326,0 83,5 1 030, 1 476,6 78,6 884,6 533, 1 481,9 
327,7 242,1 326,2 83,6 1 033,0 477,9 78,8 885,5 534, 1 480,6 
325,8 241,3 326, 1 83,3 1 035,0 478,8 78,5 888,5 535,1 480,5 
321,0 239,5 324,3 83,5 1 032,7 480,3 78,4 887,2 533,2 482,3 
318,7 236,6 323,9 83,7 1 032,2 481,9 78,2 889,2 532,2 463,6 
316,9 225,1 321,5 83,2 1 027,8 481,1 77,6 886,3 529,2 481,0 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
766,4 769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
809,3 805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
775,4 940,3 1 707,6 459,8 2 917, 7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
732,6 987,8 1 738,6 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 
689,3 1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 02i,9 1 ~ ,  632,5 962,9 1 670,4 541,6 3 326,7 2 115,9 248,5 2 685,7 3 16 ,3 1 0,9 
647,5 1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 
666,9 1 241,6 1 782,5 594,8 3 394,8 2 617, 1 258,7 3 133,6 3 137,7 1 952,0 
649,3 1 200,8 1 608,4 594,8 3 382,6 2 402,1 248,5 2 663,9 3 127,0 1 947,3 
672,4 1 040,3 1 550,3 526,5 3 423,0 2 377,0 209,9 2 886,2 3 090,2 1 846,7 
697,8 817,2 1 476,1 545,9 4 075,4 2 176,3 573,3 3 210,5 2 891,2 1 546,4 
624,9 598, 1 1 554,9 508,5 2 920,3 1 796,0 231,0 2 403,8 2 969,2 1 687,7 
550,7 626,9 1 518,8 519,8 2 935,6 1 842,5 202,3 2 308,9 2 917,6 . 1 563,6 
582,6 845,3 1 669,3 544,0 3 255,5 2 166,3 183,8 2 618,1 3 165,1 1 662,6 
604,9 971,6 1 701,5 496,7 3 149,7 2 123,0 270,0 2 380,2 3 153, 7 1 546,9 
604,7 1 000,9 1 631,9 502,4 3 083,8 2 111,9 223,3 2 373,0 3 082,8 1 403,7 
641,7 1 098,2 1 790,4 571,7 3 564,9 2 291,9 274,2 2 645,0 3 236,3 1 562,2 
618, 1 1 092,6 1 646,6 493,7 3 169,7 1 784,4 241,1 2 437,7 3 255, 1 1 504,4 
620,8 1 119,6 1 690,8 548,5 2 873,3 1 808,2 122,6 2 380,6 3 084, 1 1 429,7 
662,9 1 122,0 1 831, 1 522,4 3 200,7 2 222,4 2?9,0 3 050,5 3 191,8 1 '761, 7 
673,8 1 144,2 1 708,4 593,6 3 538,9 2 515,8 276,4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 
670,4 1 071,7 1 655,3 588,8 3 457,3 2 351,2 285,4 3 045,3 3 327,7 1 849,0 
734,2 864,0 1 646,0 608,9 4 770,9 2 376,3 412,8 3 786,7 3 195, 7 1 545,8 

darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 
164,6 23,6 319,2 56, 1 784,3 542,4 85,2 359,2 486,4 112,3 
174, 1 24,7 314,6 61,2 845,0 626,4 89,2 366,0 567,7 129, 1 
162,4 28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
157,4 32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
150,0 33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
143,8 35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 76,4 588,8 918,6 185,a 
145, 1 35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 113,1 489,5 .~ 153,8 
157,4 36,9 451,9 146,5 1 212,2 952,9 62,4 620,4 835,7 184,9 
146,9 37,4 413,2 160,2 1 182,2 943,8 107,3 529,7 828,2 184,7 
159,3 34,0 396,9 116,7 1 255,2 1 037,0 96,0 623,6 846,5 176,7 
162,3 32,5 461,0 145,7 1 578,0 1 011,7 194,7 670,9 915,4 188,3 
159,4 30,6 421,5 138,8 1 127,9 813,9 101,8 533,9 857,2 179,4 
118,7 30,6 458,2 142,2 1 153,3 791,3 69,6 549,3 869,5 173,8 
124,2 33, 1 525,9 143,3 1 315,1 763, 1 29, 1 579,3 943,1 191,4 
126,6 34,7 549,7 122,5 1 259,4 744,3 50,7 555,3 954,9 185,9 
133,5 34,4 505,7 120,6 1 191,9 826,3 117,2 552,5 910,0 172,6 
147,4 37,9 548,-6 125,3 1 395,7 978,9 114,7 587,6 933,7 193, 1 
133,6 31,5 492,7 105, 1 1 225,5 712,6 79,5 539,9 875,1 176,1 
141,7 36,5 520,4 132,9 1 048,8 670,7 21,5 514,7 856,7 164,7 
157, 1 36,'/ 590,9 107,6 1 185,2 952,3 87,0 643,5 b'/9,7 197,9 
165,4 37,2 525,1 155,3 1 290,0 1 051, 1 65,0 616,5 940, 1 205,2 
161,8 35,9 446,3 141,0 1 252,5 984,5 107,7 651,9 969,3 195,4 
156,7 41,0 481,2 150,7 1 705,4 1 022,3 96,9 741,2 1 034,5 194,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beklei-
dungs-

384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
406,4 
370,7 
407 ,2 
406,9 
404,5 
399,7 
391,2 
388,8 
385,7 
380,8 
376,1 
370,3 
365,2 
361,5 . 
363,3 
365,2 
366,2 
364,8 
360,6 

820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
1 049,3 

953,8 
1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

977,0 
674,7 

1 015,1 
1 080,7 
1 181,9 

956,3 
734,4 
655,0 
771,6 

1 036,7 
1 176,3 
1 202,3 

957,9 
677 ,5 

18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
39,2 
36,8 
49,2 
61, 1 
50,3 
30,8 
24,8 
37,4 
48,8 
51,4 
36,8 
22,8 
19,7 
27,6 
47,9 
53,0 
45,3 
29,8 
21,4 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich· 
auf sogenannte •hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz der Industrie" in diesem Heft 

Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industrie') nach hauptbeteiligten') 
Industriegruppen 

Beschaft1gte Geleistete Arbeiterstunden 

Industriegruppe und -zweig 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 

' Braunkohlenbergbau 
~  ' 

Metallerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 

· .Erddl- und Erdgasgewinnung 
Flußspe.·,-, Schwßrspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 

Torfinduatrie 
' Grundstoff- und ~ ü  

Industrie der Steine und Erden 
'Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

• Ziehere1en und Kaltwalzwerke 
}1E-Metall1ndustrie 
NE-Metallgießerei 
Mineraldlverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoff-

ihdustr:ite) 
Kohlenwertstoffindustrie 

\Sägewerke und holzbearbeitende Industrie4 ) 
: Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ~ 

GUlllll\i- und asbestverarbeitende Industrie 
InvestitionsgUterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Syraßenfahrzeugbau 
's'chiffbau • 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie \/hren-

industrie 
Stahlverformung 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindl).strie 1 

~ '  Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Sphmuckwaren-

und ~  3) 
Papier- Und pappeverarbei tende Industrie' 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 

~ Industrie 
Sch1,thindustrie 
Textilindustrie 
~  

Nahrtings- und Genußmittelindustrien 
~  

darunter: 
li'Jl>plenindustrie 

• Zuckerindustrie 
Süßwarenindustrie 
Molkerei 1,t. milchverarbeitende Industrie3) 
Fleischverarbei tende 'l:ndustrie 
Brauerei 
~  Industrie 

Industrie insgesamt 

Durchschnitt 
f---1-9_6_6 __ ~ 967 --

Anzahl 

435 483 
353 633 
35 808 

6 754 
4 040 

19 712 
lj 900 

2 144 
4 492 

1 770 515 
258 423 
346 539 
129 600 
69 741 
88 190 
26 556 
~ 232 

538 527 
4 355 

77' 287 

74 600 
123 465 

3 617 329 
217 221 

j 096 739 
518 585 

?9 1;94 
30 714 

964 1:159 

154 415 
140 816 
414 086 

2 039 981 
83 019 
92 751 

·218 257 

60 614 
131 449 
215 730 
127 986 

26 865 
41 147 
97 306 

538 455 
406 402 
521 451 
484 430 

13 311 
14 485 
70 405 
54 364 
37 :,54 
91 976 
37 021 

8 384 759 

377 899 
304 579 

31 424 
5 648 
3 806 

17 904 
8 143 

1 763 
4 632 

1 669 933 
234 302 
327 331 
113 339 

65 953 
83 743 
25 757 
32 509 

533 503 
4 043 

69 241 

71 ;21 
108 691 

3 385•396 
192 486 

1 040 576 
1483 492 

78 469 
32 5'14 

893 534 

150 600 
126 940 
386 725 

1 902 413 
75 342 
88 235 

206 553 

58 165 
123 731 
211 860 
124 624 

24 407 
37 888 
90 909 

489 986 
370 '113 
507 021 
472 649 

12 763 
14 070 
66 047 
54 21:11 
36 559 
90 594 
34 372 

·1 .042 662 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme(-) 
gegemiber 

1966 

- 13,2 
- 13,9 
- 12,2 
- 16,4 
- 5,8 
- 9,2 
- 8,5 

- 17,8 
+ ~' 1 
- 5' 1 
- 9,3 
- 5,5 
- 12,5· 
- 5,4 
- s.o 
- 3,0 
- 2,2 

- 0,9 
- 7,2 
- 10,4 

- 4,1 
- 12,0 
- 6,4 
- 11,4 
- 5, 1 
- 6,8 
- 1,8 
+ 6, 1 
- 7,4 

- 2,5 
- 9,9 
- 6,6 
- 6,7 
- 9,2 
- 4;9 
- 5,4 

- 4,0 
- 5,9 
- 1,8 
- 2,6 
- 9,1 
- 7,9 
- 6,6 
- 9,0 
- 8,8 
- 2,8 
- 2,4 

- 4,1 
- 2,9 
- 6,2 
- 0,2 
- 2,6 
- 1,5 
- 7,2 

- 6,5 

1966 

656 
525 

58 
11 

7 
31 
12. 

4 
9 

2 632 
467 
523 
203 
111 
134 

41 
40 

667 
\ 6 
130 

131 
1'/8 

5 090 
333 

1 513 
789 
131 

36 

Mill. 

1 229 1 

212 
221 
626 

3 071 
129 
149 
356 

90 
198 
328 
190 
42 
61 

143 
799 
586 
772 
719 

18 
28 

102 
88, 
57 

145 
53 

12 221 

1967 

545 
431 

50 
9 
6 

21:1 
10 

3 
9 

2 391' 
408 
481:1 
168 
101 
121 

31; 
31; 

637 
6 

114 

123 
148, 

4 521 
2·19 

1 361 
680 
12+ 

36 
1 090 

201 
189' 
561 

2 71:17 
113 
139 
325 

83 
181 
317 
180 
38 
55 

. 130 
704 
522 
742 
694 

17 
26 
95 
1:18 
55 

139 
47 

10 986 

Zu- ( +) bzw. 
Abnahme(-) 
gegenüber 

19'66 

- 16,8 
- 18,0 
- 13,7 
- 17,5 
- 8,9 
- 11,6 
- 13, 1 

- 18,7 
+ 2,5 
- 9,2 
- 1'2,6 
- 6,8 
- 17,3 
- 8,8 
- 9,6 
- 6,6 
- 4,9 

- 4,6 
- 9,9 
- 12,0 

- 6,0 
- 16,8 
- 11,2 
- 16,2 
- 10, 1 
- 13,8 
- 5,3 
+ 1,7 
- 11,3 

- 5, 1 
- 14,6 
- 10,3 
- 9,2 
- 12,0 
- 7, 1 
- 8,6 

- '/,9 
- 8,5 
- 3,2 
- 4,9 
- 11,5 
- 9,5 
·- 9,2 
- 11,9 
- 11,0 
- 3,9 
- :3,4 

- 6,0 
- 4,8 
- 6,6 
+ 0,5 

2,9 
3,9 

- 10,1 

- 10, 1 

1) Betriebe m1t ~ und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fUr die öffentliche 
Versorgung.- 2) Bei der 'ufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppenwerden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industrie-
gruppe zugeordnet, bei dar der\Schwerpunkt ~ . 3) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten.- 4) Säge-
werke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 fm Rundholz. 
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Umsatz der Industrie') nach hauptbeteiligten') Industriegruppen 

Umsatz ) Erzeugerpr. Auslandsumsatz Anteil des 
Zu-(+ )bzw. Auslands-

Industriegruppe und -zweig 1966 1967 Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 1966 1967 Abnahme(-) Ull.Batzes gegenüber 1966 gegeml.ber am Ge-
1966 samtumsatz 

Mill. DM % Mill. DM % 
Bergbau 10 099 9 473 - 6,2 - o, 1 2 074 1 1 979 - 4,6 20,9 
Steinkohlenbergbau 7 101 6 575 - 7,4 _, 1 740 1 668 - 4, 1 25,4 
Braunkohlenbergbau 1 171 1 015 - 13,4 - 60 58 - 3,3 - 5,7 
Eisenerzbergbau 164 159 - 2,6 - 6 8 - 2,,7 4,9 
Metallerzbergbau 105 105 - 0, 1 - 3;3 4 10 + 146,8 9,9 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 603 780 - 2,8 - 0,5 231 196 - 14)8 25,2 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 569 668 + 13,4 „ o,e 2 9 + 250,2 1,3 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 

30,6 sonstiger Bergbau 47 47 - 0,7 - 15 14 - 1,7 
Torfindustrie 119 124 + 4,4 - 14 16 + 13,8 12,6 

Gr\llldstoff- und Produktionsg!!terindu-
~ 111 592 111 178 - 0,4 - 2,5 19 694 22 243 + 12,9 20,0 

Industrie der Steine und Erden 12 265 11 555 - 5,6 - 0,8 406 420 + 3,6 3,6 
Eisenschaff ende Industrie 20 218 20 045 - 0,9 - 6,5 4 649 6 067 + 25,1 30,3 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 4 064 3 520 - 13,4 - 1,6 371 387 + 4,5 11,0 
Ziehereien und ~  4 163 4 '01,0 - 4,1 - 1,9 656 755 + 15, 1 18,8 
NE-Metallindustrie 7 016 6 499 - 7,4 -- 14,6 1 1194 1 565 - 6,4 24;4 
NE-Metallgießerei 956 895 - 6,3 ,; '12,7 38 40 + 7, 1 4,5 
Mineralölverarbeitung 13 508 14 244 + 5,5 + 11,0 498 527 + '; ,8 3,7 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwert- - 1 

stoffindustrie) 36 299 37 995 + 4,7 - 1,4 9 694 11 024 + 11,4 29,0 
Kohlenwertstoffindustrie 297 320 .+ 7,8 + 4,6 65 75 + 15,6 23,5 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie 4) 3 577 , 3 311 - 7,4 - 6,9 211 245 + 16,2 7,4 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 4 283 4 328 + 1,0 - 1,8 380 443 + 16, '7 ,10,2 
Gummi- und ~  Industrie, 4 926 4 455 - 9;6 - 5,7 634 674 + 6,4 15, 1 

Investitionasi:!terindustrien 136 685 133 020 - 4,1 - 1,0 37 ~ 39 366 + 5,o 29,6. 
Stahl- und Leichtmetallbau 8 250 7 894 - 4,3 - 5,0 798 1 003 + 25,7 12,7 
Maschinenbau 40 782 39 921 - 2,1 + 0,5 • 13 793 15 151 + 9,6 36,0' 
Straßenfahrzeugbau 28 384 25 390 - 10,5 + 0,1 10 659 10 331 - 3, 1 40,7 
Schiffbau 2 963 2 982 '+ o,o . 1 168 941 - 19,4 31,5 
Llli'tfahrzeugbau 626 1 043 + 66,6 . 72 115 + 59,4 11,0 
Elektrotechnische Industrie 32 800 32 226 ' - 1,7 - 2,6 6 564 7 065 + 7,6 21,9 

1 Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 4 118 4 126 + 0,2 + 1,5 1 395 1 484 + 6,4 ·36,0 

Stahlverformung 5 134 4 460 - 12,7 -; 2,a 580 623 + 7,4 13,9 ' 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 15 607 14 954 - 4,2 - 0,4 2 479 2 652 + 7,0 17,7 

·" ~  72 355 69 012 - 4,6 - 0,61• 5 964 6 459 + 8,3 9,4 
Feinkeramische Industrie 1 955 1 663 - 3,7 - 2,3 560 583 + 4,0 31,0 

'/ <' 

Glasindustrie 3 325 3 294 - 0,9 + 1,2 ! 449 498 -+ 10,8 15, 1 
Holzverarbeitende Industrie 8 709 8 452 - 3,0 + o,,4 405 458 + 13,2 5,4 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 3) 1 906 1 853 - 2,8 + 1,6 497 536 + 7,9 28,9 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 5 ~ 5 '333 - 2,4 - 0,4 276 310 + 12,2 5,8 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 6 874 6 928 + o,e + 1,0 . 120 143 + 18,8 2,1 
Kunststoffverarbeitende Industrie 5 009 5 170 + 3,,2 - 2,3 577 641 + 11,0 12,4 
Ledererzeugende Industrie 1 424 1 281 - 10,1 ' - 7,7 309 '318 + 3,1 24,9 
LedeTVerarbeitende Industrie 1 273 '1 152 - 9,5 + 0,,7 138 135 - 1,5 11,8' 
Schuhindustrie 2 846 2 771 - 2,7 + 3,2 116, 164 + 42,0 51-jl-Textilindustrie 20 976 19 451 - 7,3 - 2,4 2 047 2 230 + 9,0 11,5 
Bekleidungsindustrie 12 592 11 446 - 9,1 + 0,2 471 442 - 6,2 3,9, 

Nahrungs- und ~ß  55 299 57 976 + 4,8 + 0,9 1 069 1 311 + 22,6 2,3 
Ernährungsindustrle' 47 019 49 024 + 4,3 - 0,7 967 1 187 +· 22,6 2,4 
darunter: 
Miihlenindustrie 2 863 2 832 - 1,1 - 1,1 202 201 - o,6 7,1 
Zuckerindustrie 2 030 2 069 + 2,9 - 2,4 ~ ;.1 6 + 596, 7 0,3 
Süßwarenindustrie 3 690 3 '944 + 4,2 . + 2,0 90 '108 + 20,2 2,8 
Moll,cerei und milchverarbeitende 

Industrie 3) 8 510 9 400 + 10,5 103 167 + 61,8 1,8 
Fleischverarbeitende Industrie 3 664 3 601 - 1 •7 - 2,3 4'3 40 - 5,0 1,1 
;Brauerei 6 496 6 630, + 2, 1 + 0,4 110 118 + 7,0 1,8 .: ~' 

Tabakverarbeitende Industrie 8 280 8 952 + 8,1 +' 9, 1 103 124 + 21,0 1,4 

Industrie insgesamt 386 029 360 659 - 1,9 - 0,9_ 66 309 71 358 + 7,6 16,7 
Fußnoten vgl, vorhergehende Seite. 
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Jahr Industrie 
Monat insgesamt 

2) 

1963 216 
1964 247 
1965 263 
19665) 263 
1967 261 
1966 Okt. 272 

Nov. 260 
Dez. 240 

1967 Jan. 227 
Febr. 230 
März 265 
April 249 
Mai 254 
Juni 269 
Juli 243 
Aug. 241 
Sept. 275 
Okt. 306 
Nov. 5) 293 
Dez. 279 

Chemie-Jahr 
Mona1; faser-

industrie 

1963 
262 1964 

1965 272 
19665) 291 
1967 286 
1966 Okt. 298 

Nov. 296 
Dez. 255 

1967 Jan. 288 
Febr. 271 
März 299 
Aft11 263 

263 
Juni 263 
Juli 231 
Aug. 259 
Sept. 297 

Okt. 345 
Nov. 5) 336 
Dez, 317 

Eisen-, 
Jahr Blech- u. 
Monat Metall-

waren-
industrie 

1963 218 
1964 257 
1965 278 
19665) 283 
1967 268 
1966 Okt. 295 

Nov. 288 
Dez. 260 

1967 Jan. 249 
:Febr. 246 
März 258 
April 260 
Mai 256 
Juni 280 
Juli 266 
Aug. 248 
Sept. 280 
Okt. 302 
Nov. 5) 302 
Dez. 270 

Index des Auftragseingangs" in ausgewählten Industriezweigen 
1954 ~ 100 

Grundstoff-! Inveeti- 1 
Elsen-, 

Ver- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien u. Produk- ~ brauche- d. Steine WBrtnllalZ- Temper- u. Kalt-
tionsgilter ~~ ~~  gilt er und Erden werke 3) gießerei walzwerke 

3) 

193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 
236 332 206 253 178 121 203 
239 327 202 240 165 115 197 
234 336 240 280 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
222 312 164 180 186 105 187 
216 279 170 143 158 98 179 
218 284 173 165 160 101 173 
251 319 209 219 216 110 200 
222 302 216 250 110 113 199 
236 309 204 271 152 110 199 
259 337 192 277 196 126 215 
240 307 159 270 147 116 200 
236 298 168 285 161 106 166 
248 339 226 280 173 120 198 
254 :me 267 281 161 136 211 251 372 244 262 178 123 210 
234 388 194 181 163 116 221 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro-Papier und Leicht- Maschinen- Kraftwagen 
Pappe er- metall- bau fahrzeugbau industrie Schif:tbau teohn. 
zeugende bau insgesamt Industrie 
Industrie 

139 226 253 325 438 1:n 307 151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
159 274 318 380 513 110 382 156 258 327 348 476 211 395 
161 222 331 391 539 147 382 165 233 304 352 472 125 390 145 233 317 304 419 79 395 
160 212 277 285 390 77 332 151 217 278 313 427 189 336 164 222 315 371 510 182 379 
155 200 291 367 493 141 339 
148 247 304 341 469 134 365 161 281 338 352 481 197 398 
150 294 321 282 383 141 359 143 248 312 285 383 390 361 
153 333 324 380 518 85 401 

164 316 400 440 607 140 440 
1,71 255 361 402 557 289 479 152 273 399 361 490 569 550 

Holzmllbel Papier- Leder-Fein- Glas- u. Polster- u.pappe- Kunststoff· Schuh-keramische industrie mllbel- vererb. verarb. erzeug. industrie Industrie industrie Industrie Industrie Industrie 

169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 682 115 181 
205 320 280 310 785 117 180 
192 332 301 321 832 118 180 
186 340 296 317 864 102 179 
195 345 332 318 876 105 322 
177 331 305 319 880 118 272 
164 298 246 297 754 102 119 
175 387 259 313 757 96 90 171 321 254 299 786 107 67 
187 321 285 324 836 103 123 
177 342 279 310 860 90 257 
210 317 273 306 842 93 306 
187 342 295 325 913 101 192 
170 325 283 310 848 93 117 
169 321 298 302 817 96 89 
194 332 320 320 901 111 163 
217 383 360 347 1 010 113 329 
197 373 351 344- 972 112 277 
184 311 294 302 826 110 142 1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

NE-Metall Chemische halbzeug- Industrie werke3) insgesamt 

149 229 
190 254 
173 277 
170 296 
178 310 
173 302 
166 299 
148 282 
155 295 
161 294 
161 305 
170 309 
178 305 
201 318. 
194 320 
164 301 
169 313 
202 332 
201 315 
178 310 

Feinmech. Stahl-
u. opt. ver-

Industrie formung 
4) 

243 207 
276 262 
309 260 
327 236 
325 211 
'.562 222 
'79 214 
312 203 
316 202 
283 188 
299 200 
309 208 
310 200 
349 226 
33} 203 
304 195 
315 206 

360 242 
354 241 
364 220 

Textil- Be-
industrie kleidungs-

industrie 

150 212 
163 235 
166 272 
160 253 
160 235 
180 326 
165 259 
134 159 
140 151 
142 190 
164 293 
161 301 
151 246 
149 200 
120 142 
137 152 
182 303 
207 360 
195 296 
170 184 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelinduetrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengen-
indices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr -1 Bauhaupt-Monat Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-
gewerbe versorg. -

betriebe 

1962 132 ,8 132 ,6 132 ,4 
1963 137' 4 137, 3 130,6 
1964 150,2 149, 9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1966 161,0 160,8 159,8 
1%7 157,4 157,8 156,2 
1966 Okt. 169,2 168, 7 167 ,5 

Nov. 167 ,4 167, 3 165,3 
Dez. 158, 3 159,4 156,8 

1967 Jan. 149,4 150,9 148,0 
Febr. 141,9 143, 3 141,3 
Marz 154,4 154, 9 153," 
April 153, 5 153, 7 152, 1 
Mai 149,6 149,3 148,2 
Juni 161,9 161,8 161 ,4 
Juli 152, 1 151, 7 151, 1 
Aug. 148,3 147 ,7 147,0 
S(>pt. 163, 1 163,0 162' 1 
Okt. 176,2 176,2 174,6 
Nov. 173, 7 174,0 171 ,? 
Dez. 164,4 166,6 163,4 

1962 132,4 132, 3 132, 1 
1963 137 ,5 137,3 136, 7 
1964 149,2 148,9 148,1 
1965 157. 5 157. 4 156,6 
1966 160,0 159,7 158,7 
1967 15'1,0 157 ,4 155,tl 
1966 Okt. 165,8 1b5, 3 164, 1 

Nov. 169, 2 169,2 167, 1 
Dez. 156, 3 156, 4 153,9 

1967 Jan. 144,4 145,9 143,0 
Febr. 149,0 150,5 148,3 
März 152, 7 153,2 151 ,5 
April 157. 7 158,0 15b,4 
Mai 158, 3 157 ,9 157' 1 
Juni 156, 7 156,7 156,2 
Juli 149,5 149,2 148,6 
Aug. 137,8 137 ,4 136,6 
Sept. 161,4 161,4 160,4 
Okt. 167,8 167 ,9 166,2 
Nov. 175,6 176,0 173,6 
Dez. 174,5 115 ,9 172,9 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1962 97, 5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95, 7 
1964 100,0 66,3 94,? 
1965 95,2 61,7 9),9 
1966 88,7 54,5 100,7 
1967 80,4 50,2 109,5 
1966 Okt. 85,4 54, 1 105, 3 

Nov. 87' 7 52,9 103,8 
Dez. 86,4 44,8 104,0 

1967 Jan. 89,4 49,6 1H,7 
Febr. 79,3 49,8 107,1 
Marz 80,2 51,8 112 ,4 
April 78,4 51, 2 115, 3 
Mai 72,4 48,0 106,9 
Juni 80,4 50,5 119,8 
Juli 77,6 49,5 94,6 
Aug. 78,3 50, 7 114,5 
Sept. 79,3 50,6 113, 3 
Okt. 86.1 52,2 112 ,2 
Nov. 83,D 52,0 105,ti 
Dez. 80,9 45,9 97,4 

1962 97 ,7 94,2 90,1 
1963 98,9 73, 3 95,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94, 7 61, 7 93, 1 
1966 89,0 54,5 99,7 
1967 81, / 50,4 109,4 
1966 Okt. 86, 3 54, 3 102,8 

Nov. 88,0 53, 1 106,6 
Dez. 85,6 43, 1 101,6 

1967 Jan. 87,9 49,8 109, 7 
Febr. 86,0 54, 7 111, 7 
Marz 81,7 49,8 112,2 
April 83,0 53,7 117,8 
Mai 77 ,2 46, 2 114,8 
Juni 79,9 50, 7 117' 1 
Juli 78,5 49, 7 9<,4 
Aug. 74,5 48,8 105,4 
Sept. 80, 7 50,8 110, 7 
Okt. 84. 5 52,4 107,2 
Nov. 83,4 52 ,2 108,6 
Dez. 83,4 46,1 104,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
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Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff- u. Investi- NahTWlgs-Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genuß-
tions- gtiter- gUter mittel-industr. gtlter- induatr. 2) industr. 

industr. --

kalendermonatlich 
101,9 141 t4 138,6 132, 7 118,0 
103, 7 148, 1 141, 3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103t 1 178, 7 165, 1 156,8 135,5 
98,0 185,9 
91,8 191 ,2 

162,8 
151,4 

160,0 
152,4 

137,9 
141,6 

96, 1 192,3 167,5 171,9 156,2 
98, 1 166,2 167,0 167,2 158,0 
96,4 173,8 166,0 150,4 147,2 
99,4 176,0 146,2 148, 7 125,0 
89, 1 169,6 138, 1 143,2 121,4 
91,2 187,9 147,3 154,2 133,8 
89,7 191,0 146,0 149,6 130,1 
84,3 189,4 141, 1 136, 1 137 ,7 
91,8 201,3 159,4 151,2 142,4 
89,0 194,5 139, 7 141,7 141,2 
90, 2 191,5 130,0 137,5 145,2 
90,9 195, 7 159,2 163, 7 143,3 
97,5 207,8 168,3 175,8 168,8 
95,4 204,7 167 ,2 171 ,6 163,1 
93,6 185,1 174,2 156,0 147,4 

von Kalenderunregelm.0.ß1gkei ten bereinigt 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105, 5 167,5 152,6 144,9 129, 3 
102,6 177 ,9 163,0 155,0 134,0 
98,2 185,2 161,3 158,8 136,6 
92,9 191,0 150, 7 151,8 141,0 
96,5 188,5 164,9 168,9 148,9 
96,7 189,2 169,6 170, 1 154,6 
95,2 170,6 163,4 147,8 142, 1 
97 ,6 171,1 140,4 143,4 120,1 
96,5 180,6 143,3 148,7 126,3 
92, 1 185,3 145,6 152,5 132,8 
93,9 194, 7 150,7 154, 1 134,0 
68,2 195,0 152,5 146,9 147,5 
91,4 199,6 151,6 144, 1 136,3 
89,3 190, 7 137,5 139,3 138,9 
86,3 182,0 118,4 125,8 133, 1 
92' 3 194,9 156,7 161, i 141,3' 
95,6 201,0 159,4 166, 3 155,9 
96, 1 2os.o 169,9 174,6 159,6 
95,7 189, 7 189,1 168, 3 155, 1 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Gas-insgesamt zitats- erzeugung insgesamt 
erzeugung 

135,2 140,2 109,4 136,4 
139, 7 153, 7 121,9 149, 7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133, 4 174,4 
165,5 188,4 135,2 181,8 
162,2 19'/,8 145, 1 191,2 
174,2 203, 1 124,2 193,2 
171,5 214,0 183,7 210,2 
162,5 215,8 194,7 213,2 
152,5 212,2 210,8 212,0 
146,1 185,9 180,3 185,2 
158,9 196, 1 163,2 192,0 
157,9 194, 7 140,0 187,9 
154, 2 181, 1 105, 1 171. 6 
167 ,9 180,0 91,7 169,0 
156, 9 176,2 90,0 165,4 
152,3 173,6 87,3 162,8 
168,7 192,4 103,0 181,2 

181,8 217 ,6 159,3 210,3 
170,e 228,9 182,1 223,0 
169,9 234,6 228,0 233,8 

134,9 140, 1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152, 1 170,4 123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
164,4 187,7 135,2 181, 1 
161,6 197,4 145, 1 190,9 
170,4 199,8 121,9 190,1 
173,4 217,2 186,3 213, 3 
159,3 212,3 191,0 209,6 
147,3 205,9 ,._206,8 206,0 
153, 1 198,1 195,9 197,8 
157, 1 192,9 160, 1 188,8 
162,2 199,2 141,9 192,0 
163,5 184,6 103,1 174,4 
162,2 177' 1 93,0 166,6 
154, 1 173,3 88,3 162,7 
141,2 164,9 85,7 155,0 
166,6 193,0 104,4 181,9 
172,8 210,0 156.3 203,3 
100,a 232, 3 184,6 226,3 
180,1 240,0 223, 7 238,0 

Grundstoff'- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Chemische salz- Erdöl- d. Steine scha.f- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie bergbau gew1nnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- indust.uie gießerei ~  sowie Industrie gießere1 walzwerke 

Salinen 

kalendermonatlich 
113,5 154,3 13o,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143, 1 170,6 
130, 1 186,2 156,9 141,? 124,0 127,0 148,5 169,6 ~,  

143,4 202,3 156,5 141, 7 125,4 133,2 152, 1 183, 3 215,4 
142,5 211,0 158, 7 137 ,4 110,2 128, 3 151,0 169,7 235, 1 
136,9 225,8 148,5 143,6 100,9 119,9 152,5 147 ,2 255,5 
146,4 218,3 184,4 131 ,2 108,8 129,5 154,6 171,2 243,3 
148,6 222,6 157 ,6 12b,7 104,9 128,0 149,8 162,S 241 ,2 
134, 7 229,3 118,0 118.5 93,6 123,3 136,0 142,0 233,2 
141,8 230,9 84,4 134,6 100,8 122,0 144, 7 145, 1 <47,0 
136,6 206,8 91, 5 131,6 93,0 112,5 135, 7 136,9 236,5 
132,4 225,5 132, 3 143,6 100,3 118,0 146,4 135, 1 256,4 
133,4 219,5 154, 3 148,2 99,3 116,9 150,2 141, 7 256,8 
122,5 220,8 156,8 138,9 94,2 114,2 143,0 136,8 256,4 
139,9 217,6 174,2 151 ,o 111,6 122,8 161,0 158,8 263,6 

129, 1 220,4 172,8 147 ,9 97,4 118,5 152,2 129,0 256,9 
144, 1 218, '3 178, 7 147,8 92,0 118,4 150,6 133,8 246, 7 
139,0 220,0 179,7 148,0 105,4 122, 5 157 ,9 162,4 251,0 
142,B 231,9 182,9 149,2 112 t9 126,B 167, 1 170,0 269,2 
144,8 241 ,o 166, 7 147 ,4 110,0 127,4 166,B 169, 1 272,8 
135, 9 257 ,o 107,2 133, 7 94,3 1 lo,6 154,7 147,) 254,0 

von Kalenderunregelmaßigkei ten bereinigt 
113,4 154, 3 1l6,3 123,8 116,0 121, 7 12:3,4 143,0 154, 7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121, 1 129,0 143, 2 170, 7 
129, 5 185,6 156,0 141, 1 123,0 126,0 147, 5 168,2 193,0 
142,B 202,3 155, 6 141. 7 124,0 131,8 150, 9 181, 1 214, 5 
142,0 211,0 157' 9 137, 1 109, 3 127,3 150,0 168, 1 <34. 3 
136,6 225,8 148,2 143,8 100,5 119,5 152, 1 146,4 255, 1 
144,0 214, 2 180,8 128,4 106,8 126,9 151,6 168, 7 238, 7 
150,7 225, 7 160,1 128,2 107 ,4 132,3 152,9 165, 5 245, 2 
132, 5 225 ,0 115,8 117,0 91,9 120.s 133,4 140,0 228,8 

137,6 226,6 82,0 131, '3 96, 3 116,4 139,9 139,4 240,4 
146,0 224, 7 97, 3 140, 1 96,6 116, 9 142,8 142,0 252 ,9 
130,2 221'3 130,6 141,2 99,4 117, 1 144,8 133, 5 252,6 

136,3 222, 5 157 ,5 151,0 102, 1 119,9 153 ,5 146,4 261, 7 
124. 4 216, 7 162, 1 145, 1 102,3 124,3 150,9 147 ,5 260, 7 
138, 1 220, 7 171,5 152, 3 !06,S 118,0 156,9 15U,5 261,9 

127 ,o 216, 3 169,4 144, 7 95,6 116, 1 149,3 127, 1 ~ ' 1 
137,4 214,2 168,9 140,5 84,0 108, 1 140,5 121,8 236, 2 
139,6 223, 1 178,8 146,2 103,5 120, 1 156, 1 160,0 251 ,6 

138, 1 227,6 176, 2 145, 5 107 ,o 120,4 , 59,9 160, 5 261, 1 
147,0 244,4 169,3 149, 3 112 ,6 131 '7 170,5 171,9 275. 7 
140,6 252, 1 111, 7 138,2 101,?J 127 '6 162,4 160,0 256,9 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel1ndustrien.- 3) Einschl. Kohlenwertstof1industrie. 

Bau-
haupt-
gewerbe 

137, 7 
141,3 
158,9 
162,0 
167,2 
147, 1 
184,0 
170,9 
~ ,  

108,4 
t04, 1 
141 ,2 
148,2 
158, 7 
166,4 
162,9 
163,5 
165,4 
175, 7 
165,4 
105,2 

137' 3 
141,4 
157 ,6 
161,2 
166,3 
146,5 
176,5 
171,4 
154,2 
102,9 
106,8 
138,2 
150,6 
169, 1 
157' 1 
156,0 
147,B 
160,4 
164,4 
165,9 
133,6 

Chemie-
f'aeer-

induatrie 

215,8 
246,0 
295,0 
349,7 
392,7 
H4,9 
)94,2 
400,6 
397, 1 
423,3 
388,3 
427, 7 
429, 7 
454,4 
444,0 
433,9 
415, 7 
428,9 
477,3 
499,7 
516,3 

215,8 
246,0 
294,3 
349, 7 
392,8 
444,9 
}86,8 
406,2 
389,6 
415, 3 
421,8 
419, 7 
435,7 
445,9 
450,2 
425,8 
407,9 
434, 9 
468, 3 
506,6 
506,6 

Intolge Umstellung der Indices der industriellen Produktion aui das neue Basisjahr 1962 lagen die Ergebnisse fbr Januar 196e bei Redaktionsschluß 
noch n1cht vor. 
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1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1961 

Jahr 
Monat 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

1962 
1963 
1964 
1965 
1%6 
196'1 
19,66 

1967 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
196'1 
1966 

1967 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

·Okt. 
Nov. 
Dez. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal. 
Juni 
Juli. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
varz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
~~ · 

217 f 1 
249,0 
287' 1 
317' 5 
352, 1 
368,8 
361,5 
362,4 
377,9 
364,5 
338,3 
366, 1 
342,2 
367 ,4 
364, 7 
359, 7 
366,0 
344,0 
406,? 
397,2 
409,2 

217, 1 
249,0 
286, 3 
317,5 
352, 1 
368,8 
354, 7 
3.07. 5 
370,8 
357 ,6 
367,5 
359, 3 
347 ,o 
360, 5 
369,8 
352, 9 
359, 1 
348,8 
398,9 
4021'7 
401,5 

138, 7 
147,6 
162, 7 
176, 1 
174,6 
156. 3 
177,2 
177, 3 
154, 1 
131, 3 
129,8 
145,2 
149, 7 
147, 5 
173, 1 
150,8 
i 51 ,6 
173, 9 
184,0 
177,7 

~  

138,t.. 
147,6 
161 ,6 
174, 1 
172,9 
155 ,5 
174,2 
178, 1 
151,4 
125, 7 
135, 1 
144, 3 
154,0 
157,8 
166, 3 
141!',2 
138,5 
170,9 
174,9 
118,5 
1 (4,2 

146,2 
~' 1 

171,3 
186,5 
194,2 
172,4 
208,8 
206, 1 
195,6 
184,9 
162, 1 
165,4 
157 ,5 
153, 7 
175. 5 
163, 6 
162. 3 
1K1, 5 

195' 2 
193, 3 
17),'I 

146, 1 
152, 2 
170,6 
185,8 
193, 7 
1·12, 3 
204,3 
210,8 
191,4 
179,9 
173,6 
163,2 
159,9 
157. 3 
175,0 
160,2 
155;2 
1tl0,9 
189,2 
198,0 
1'16,5 

~ ~  Hohlglas- ~ .~  
mische erzeug. bei tende 

Industrie Industrie Industrie 

115 ,6 
113, 1 
124,0 
1<9, 7 
126,8 
111j,2 
127, 5 
126,5 
118,0 
118,9 
109,4 
117 ,5 
117' 1 
11510 
122,0 

114' 2 
116, 5 
1?0,2 
128,6 
126,0 
113,4 

H5,4 
113' 2 
123' 3 
128, 7 
126,2 
117 ,9 
125,4 
127' 9 
116, 1 
115, 2 
115,8 
115,8 
120,0 
118,7 
119,0 
112, 3 
110, 3 
120,0 
123, 5 
127. 3 
117 " 

133,5 
141,0 
150, 5 
160,4 
169,3 
163,9 
178,2 
173,3 
159,8 
164,9 
157 ,5 
157 '5 
154, 7 
143,4 
159,0 
160, 7 
160, 2 
175 ,4 
186,0 
182, 3 
165 ,0 

~.  
141, 1 
149,7 
159,6 
168,7 
163,6 
175. 3 
176,2 
157' 2 
159,8 
167 ,B 
154,9 
158,2 
146, 3 
156,4 

158, 1 
152, 2 
115 .9 
179, 5 
185,4 
16" 8 

130,3 

~~  
154, 6 
160, 3 
155,0 
181,4 
181,3 
168,6 
135,0 
133,0 
149,6 
146,8 
140,9 
155,2 
146,3 
136,6 
167,8 
1d0,ö 
179,5 
~ .  

129,9 
127' 5 
141,6 
152, 7 
158,9 
154,3 
178,6 
184, 3 
166,0 
129,a 
137 ,9 
147 ,9 
151 ,6 
152' 5 
147, 1 

144 ,0 
124, 5 
165,2 1 
110, 7 
182,5 
20•:-

Index der industriellen Nettoproduktion 
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127 ,4 
126,4 
139, 3 
144,4 
152,6 
156 ,9 
163, 5 
154' 2 
137,0 
133,4 

'138,3 
158, 1 
157 ,6 
157, 5 
177,6 
156,2 
142, 5 
169,9 
173,2 
1'12,4 
146,5 

120,8 
124, 6 
131,4-
136, 3 
139,6 
142,4 
144,6 
140,9 
129,4 
1d.1,2 
133,6 
136,4 
144,3 
134, 6 
146, 3 
146, 2 
145,9 
146,d 
151 ,9 
147, 1 
134,0 

kalendermonatlich 
118,9 133,0 
120,2 128,6 
125,4 137,5 
132,5 146,4 
125,,7 144,7 
116, 1 134,6 
135,6 141,3 
132,3 143,4 
150,7 163,3 
108,0 128,2 
94, 7 124,8 

101,3 136,4 
105,5 
100,9 
115,0 
108,6 
110,4 
119, 1 
124,0 
130,5 
1·15,2 

130,8 
125,1 
141,7 
124, 7 
113,9 
133,4 
141 ,1 
1}9,6 
174,9 

160, 5 
181,6 
193, 7 
202,5 
206,8 
115 ,9 
214,8 
209, 3 
185,6 
175, 7 
157,8 
164,2 
175, 5 
178,3 
194, 1 
142,4 
146,5 
196,2 
206,3 
199,6 
173,8 

von Kalenderunregelma.ßigkeiten bereinigt 
127,0 120i5 118,6 1)2,7 160f0 
126,4 ~ ,  120,3 128,8 181,7 
138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 
142,7 135,1 131,0 144,5 200,1 
151,3 138,6 124,6 143,4 204,8 
156,4 142,1 115,6 133,9 175,0 
160, 1 
157 ,2 
134, 1 
128, 7 

'143, 7 
156,9 
161. 5 
170, 5 
170,8 
152, 9 
131,0 
166. 3 
164,4 
1'15,8 
15'1'3 

140, 7 
144,0 
125, 9 
137,7 
139,7 
135,8 
146,4 
144, 3 
143, 7 
142,2 
136,0 
143,3 
145,5 
150,3 
H1,1 

133 '3 
135 ,2 
148,2 
103,2 
9a,3 

100,4 
108,7 
109,2 
109,7 
106,7 
100,7 
117' 1 
117,5 
133,3 
1ög,6 

139, 1 
145,9 
160,7 
123, 3 
129,4 
134,8 
135,0 
135,4 
134,4 
122, 7 
103, 7 
131 ,2 
134,3 
142, 1 
1ö9,9 

VerbrauchsgUterindu.strien 

211 ,5 
211, 3 
182, 7 
168,6 
163,9 
162, 7 
181, 1 
191,6 
184,8 
140, 1 
133,2 
193,2 
195, 3 
201,6 
1ti8,4 

92,4 
.~ 

M,8 
90,6 
89,9 
89,3 
94,0 
91, 7 
91 '7 
90, 1 
86,3 
89, 1 
94,0 
86,2 
89,2 
80,9 
81,6 
92,6 
9ö,O 
96,0 
88,1 

92, 1 
85,4 
88,2 
89,6 
88,9 
88,7 
92,9 
91,4 
90,6 
85,7 
90,0 
88,6 
97,4 
90,2 
85,2 
80,0 
74, 3 
91 ,5 
93' 1 
95, 7 
96,0 

. ~  ____ l Kunst- ~~~~
instru- pappe re:t stoff- erzeu- verar-
m.nte u. rarb - und Ver- -ierar- d b t d 

I vdeustri.e viel.fä.lt. beitende gen e ei en e 
1) n Industrie Industrie 

127 ,o 
127, 1 
139,0 
148,4 
154,5 
145,5 
175,9 
172,0 
153, 2 
141, 1 
134,4 
143, 7 
133, 2 
126, 2 
143,4 
137 ,2 
132 ,2 
160, 1 
161j,4 
167,4 
158,2 

135,8 
142, 1 
157' 1 
170,2 
176,4 
172,8 
190,6 
190,4 
168, 1 
165,8 
158,3 
169,3 
166,4 
162, 1 
175,3 
166, 3 
164,9 
180,7 
191 ,9 
194,7 
172, 1 

ka.lenderm.onatlich 
1'31,4 233,7 
136,0 246,6 
144,4 306,5 
153, 7 365,4 
159,6 400,4 
159,4 423, 1 
166,4 
171,0 
181,2 
146,8 ' 
149,6 
161,9 
152,8 
149,2 
154,8 
143, 9 
153,8 
165,0 
169,6 
170,3 
194,'I 

431,4 
433, 7 
388, 1 
386,8 
372,3 
416, 7 
412,e 
404,2 
445,5 
416, 4 
402,8 
453, 2 
412,9 
474,7 
418,6 

94,4 
92,3 
94,0 
91,8 
86,9 
'16,5 
80,9 
80, 1 
73, 7 
76, 7 
70,9 
75,8 
69,8 
64, 7 
75,8 
72,5 
73,4 
80,5 
88,6 
88,2 
e0,7 

vcn Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 
127,1 142,2 136,0 246,B 92,4 
137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 
146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 
153,2 174,9 158,1 396,9 86,1 
144,8 1'/2,1 158,'I 421,3 76,1 
172,8 187,4 163,6 423,7 79,4 
175,0 193,9 173,2 441,9 81,8 
150,6 165,3 178,2 381,1 72,4 
137,7 159,6 141,2 372,0 74,3 
139,0 164,3 155,3 386,5 73,5 
141,5 167,5 160,3 412,6 75,0 
137,3 171,5 157,5 424,8 71,8 
1J7,1 115 3 161,0 438,2 70,0 
155,4 16o!9 147,5 425, 1 72,2 
134,8 163,5 141,5 408,9 71,1 
120,6 150.4 140,5 

1

, 367.7 66.7 
157,3 177,7 162,? 445,1 19,0 
15.S,5 16/,2 160,) 44-7,7 83,8 

nM i2M m·! ~~·~ ~·~ 

118,9 
122,9 
131,0 
135,4 
127, 5 

,~ 

151, 1 
147,3 
107,4 

97, 1 
104,8 
123,5 
112,8 

97 ,2 
94,8 
95,8 

112,6 
134, 3 
141,9 
147t1 
115,2 

118,5 
123,0 
129,9 
133, 5 
126, 3 
114,2 

~ ~ 
1b5, 7 
93,2 

108,6 
122,0 
116,5 
105, 7 
89, 7 
94, 3 

102,6 
13212 
1..>.>,9 

HM 
1) Einschl. Sp:i,el-, Schmuckwaren- urld Sportgerate-Jndus;trie, - 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

-92''·-

149,4 
152, 3 
170, 1 
190,5 
185,2 
183' 1 
191,2 
192,8 
188,5 
171,9 
166,0 
176,4 
173,5 
165, 9 
191,2 
175,2 
156,9 
190, 1 
204,8 
209,0 
211,6 

148,9 
152,4 
168, 7 
188,0 
183, 5 
1tS2,2 
188, 3 
195,2 
185,6 
165, 7 
172,0 
174,2 
179,2 
179,6 
180,8 
172' 5 

'143, 1 
192, 1 
193,2 
211,6 
229,9 

123, 5 
123,9 
142,3 
148,9 
150,2 
144,4 
169,4 
171,7 
146, 7 
146, 7 
136,,0 
144,2 
137,2 
130,9 
157,4 
136,9 
104,6 
159, 1 
176,3 

~,  
134,4 

123,0 
123,9 
141,0 
146,8 
148,8 
143,6 
166, 7 
173, 3 
144,5 
142,2 
140,8 
14'1,2 
141, 7 
142,0 
148,5 
134,8 
95 ,2 

156, 1 
166,0 
170,2 
146,0 

122, 3 
120, 1 
133,8 
141, 7 
128,2 
112,6 
128, 3 
121,4 
105,5 
115,2 
106, 1 
113,0 
111,1 
104,0 
120,1 
111'5 
101,3 
114,3 
124,1 
121, 7 
108,4 

122, 1 
~ ,  

132,7 
140, 1 
127, 1 
112,2 
126, 1 
125,4 
103, 7 
109,8 
110,2 
112,0 
114, 5 
113,2 
114, 5 
109,6 

92, 1 
112,3 
117,5 

.~ 
117 ,3 

140,0 
143,6 
160,8 
172, 5 
170,9 
160,0 
183,8 
183,0 
165,0 
156,6 
148,0 
156,2 
151,0 
145,4 
163,0 
154,9 
154, 1 
171.5 
1s2.s 
1'19, 1 
166.0 

139, 7 
143 ,9 
159, 5 
170,5 
169,4 
159,3 
181,0 
187 ,2 
162,4 
149, 7 
153,6 
154,5 
155,9 
157 ,7 
154, 7 
152,6 
131,8 
168,9 
172,7 
~ .  

1d0,2 

Nahrungs-
~ . . Genua-
schuh- Textil- Beklei- mi ttelind. 

dungs- Tabak-
induetr1e induatrie verarb. 

.~ 
121,4 
125,4 
130, 7 
126,5 
112,2 
126,9 
122,4 
109,0 
126,0 
117,8 
124,8 
115,6 
79,8 
97,4 

110, 1 
109, 1 
119,d 
126,4 
121'1 
99,0 

120,2 
121 ,6 
124,4 
129,0 
125 ,5 
111,8 
125 ,2 
125, 1 
107,5' 
120,5 
122, 1 
123 ,2 
11Y, 7 
86,8 
91,8 

108, 7 
98,9 

11d'2 
119, i 
127.8 
10'1 8 

129,8 
134.9 
140,4 
146, 7 
147,2 
135,9 
154,5 
150,0 
132,5 
139,2 
128,4 
134, 1 
134,9 
122, 1 
143, 7 
122,7 
106,0 
145,0 
160,9 

.I' ~ 

129,4 
135,0 
139, 3 
145,0 
146,2 
135,3 
151,5 
153, 4 
129, 9 
134, 7 
133,2 
132,8 
138,6 
132,4 
137' 3 
120,4 

96,B 
142' 2 
152' 3 
161,2 
146 .7 

129,9 
132,0 
135, 5 
148,2 
148, 1 
134,0 
167 ,o 
144,4 
112, 7 
139,4 
140,9 
153,4 
139,8 
105,2 
110,5 
120,8 
132,9 
15?.9 
161,9 
144,3' 
106, 1 

129,6 
132, 1 
134, 3 
146,2 
146, 7 
133, 3 
164,6 '' 
146,0 
111,1 

133,9 
146,0 
151 ,4 
144,b 
113, 9 
104,2 
119, 1 
121, 3 
150, 7 
152 '? 
· ~  

industrie 

98,4 
102, 1 
106, f 
110,2 
113,0 
110,8 
110,3 
111,6 
111,4 
102,9 
103,4 
105,4 
104,6 
109,0 
122,5 
111,1 
120,5 
114,6 
121 f6 
117,2 
97' 1 

98, 1 
102, 1 
105,2 
108,8 
111,9 
110,1 

,~ 
111,6 
110, 1 
98,6 

107 ,4 
104,3 
108,6 
115,6 
115,8 
109,8 
109,8 
113,2 
114,8 
117,1 
106 0 



Gesamte 1) / NE- 1 Stahl- u. 
Jahr Metall- Leicht-Monat Industrie 1 g1eßere1 metallbau 

i 1 

1962 133 
1 

142 118 1 

1963 138 141 120 
1964 149 !. 165 124 
1965 158 i 178 131 
1966 160 165 125 

1966 Okt. 166 165 132 
Nov. 169 162 135 
Dez. 156 137 155 

1967 Jan. 144 138 103 
Febr. 150 140 97 
Marz 15.5 132 100 
April 158 144 108 
Mai 159 145 110 
Juni 157 148 109 
Juli 150 125 106 

138 120 100 Aug. 
Sept. 162 ~  116 
Okt. 168 157 118 
Nov. 2 ) 175 169 134 
Dez. 170 ... 150 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 ~ 100 von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 

Feinmech.1 Papier- ) Drucke-1 
Maschi- Elektro- u. opt. re1-

techn. u.pappe- 1 und Ver-nenbau Industr1e sowie l verarb. l v1elfal t. Uhrenind. ! Industrie Industrie 

133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
145 180 149 174 158 

140 188 167 187 164 
147 190 174 193 173 
164 184 145 165 179 
124 163 142 157 140 
130 169 141 162 154 
136 . ~ 143 165 159 
136 176 141 169 157 
136 175 142 172 i61 
135 176 148 164 146 
123 167 136 160 140 
104 141 '• 95 148 139 
132 186 155 175 161 
136 189 166 184 160 
143 203 170 194 171 
174 220 155 ... .„ 

Tabak-Bekle1- Brauerei Spiri- 1 verar-dungs- und tuosen-
1ndustr1e Malzerei industr1e be1tende 

Industrie 

128 129 155 1 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 i 147 
143 158 164 155 

160 152 206 
1 

157 
140 142 235 i 159 
105 157 220 1 15Y 
132 130 146 134 
144 140 144 151 
148 164 ' ~  148 
141 158 157 156 
109 195 168 161 

98 ,167 155 161 
115 186 11e_ 151 
120 171 123' 153 
147 154 194 157 
148 153 223 158 '' 
139 147 219 1'51 
.„ 168' 233 139 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ,ohne ,Bauhau!)tgewerbe.- ~  VorlS.u:f'ige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 

- Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~ 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

~  

April 
Mai 
Juni 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter1l 
1958 = 100

1 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

--- Investitionsgüter 
1laa chinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

Elektro-/ Sonstige insgesamt Stahl-

einschl.\ 
und Landwirt- Metall- ~ . Maschinen Sonstige Kombin.t, techn. ~ ~  ohne Leicht- bear- Näh-t für die Maschinen Personen- Lie!er- u. 

metalJ,- ins- schaft- b i t Schuh- u. Nahrungs- und ma- ins- kraft- Lastkraft-
Personenkraftwagen bauten gesamt liehe e ungs- Ledelind. - mittel- schinelle gesamt wagen ein- Investitionsgüter Ma.achin.en wagen achl. Zug-maschinen industrie Anlagen maechinen 

137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7. 113,8 137,6 1)5, 3 : 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163, 1 ; 113,9 
147,3 143,7 119,7 136,4 132,5 123,2 124,6 131,3- 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 
156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 21,4,3 183,9 19r.4 128,7 
156,6 150,4 118,7 143,8 139,1 135, 1 135,8 135,1 149,0 209,4 239,7 182, 1 19 ,5 128,9 
147,3 142,2 112,5 134,4 114,4 124,0 132,8 129,6 143,0 181 ,8 215,4 151,6. 195,1 126,9 
156, 1 148,9 129,5 137,1 130,6 120,9 140,0 134,4 142,7 215,0 253,2 180,7 192,3 136', 9' .11 
161,3 155,4 130,1 145, 1 132,0 141,4 '145, 1 135,8 150,6 215,8 240,9 193, 1 201,3 137,6 ' 
167,5 164,5. 153, 5 165,0 119,7 174,6 149,9 157,7 177 ,3 189,3 206,9 173,6 205,o 127,9 
131,9 126,8 100,7 119,0 121,6 104,5 125,9 104,6 ~ ,  168,6 200,8 139,8 169; 1 117,6 
137 ,4 133, 1 93,9 129,7 138,5 110,6 137,9 117,7 132,5. 169, 1 194,9 145,8 17;,2 121,0 
143,2 138,3 97,4 136,6 140,9 119,6 127,5 126,0 142,2 171,1 209, 1 137,0 185,2 122,4 
148,2 142,4 104,4 136,2 140,9 124,0 138,8 ' 132,5 226,6 160;5 130,2 138,0 191,8 187,3 
151 ,2 144,8 105,4 137,7 125,0 113,0 143,9 125,8 147,8 m:; 237,9 169,9 196, 1 ~~~ 148,3 143,0 107,2 135,2 117,3 127,6 126,9 132, 5 142,9 218,9 164,7 193,1 
132,4 129,8 102,5 120,9 95,8 111,7 125,9 128,9 128,2 134,8 166,6 106,2' 194,7 120,7 
115,8 112,8 92,6 102,0 70,3 91,5 96,8 111,5 112,2 131,4 1'55,5 109,6 ' ,~ 101,7 .. 
151,0 143,4 110,7 130,2 97' 5 111,0 120,8 127,2 144,9 206,? 253,6 163,.2 202, ' 1'4,0 
152,7 145,8 112,8 133,, 7 106,8 129,6 128,8 13<9 ·142,4 '208,0 245,0 174,8 191,2 ' ~ 1-- ) 
161, 6 154,8 127' 5 140,9 104,8 133,7 154,0 123,2 153, 1 214,4 254,0 178,9 21',4 142.,4 
20116 199,6 203,0 199, 6 120,5 222,2 175,8 199,5 217, 7 200,6 228,4 1,75,6 2ti7 ,4 146,9-

Verbrauchsgtiter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgllter Phartnazeut. Sonstige . Text.ilien, 
einschl. j Bekleidung , Rundfunk- , Sonstige u.koemet. im I11dex 

ohne elektro- Möbel Artikel, er!aSt11 und insgesamt Personen- Kraftrader 'insgesamt Fernseh- technische Wasch- u. Verbrauchä-..- ,... Schuhe kraf'twagen Fahrräder und Personenkraftwagen Phonog'eräte Verbrauchs- Putzmittel gUter '• 
gtlter 

----- ~ ~ „ 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, 1 139, 7 124,6 152,6 137,7 - 146;6 125,S 
144,6 139, 5 146,5 174,'/ 192,6 64, 3 144,8 130,8 1·56, 7 128,4 158,8 127,8· ,,-
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63, 9 166,2 146, 1 183, 2 142,0 170·,6 1,7,7 
1b4, 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 ' 145,0 • 
165,5 161,6 161,7 182,0 201,8 59,4 173, 7 155,3 189,3 156,4 206,5 147,3 ,• 
156, 7 156,4 148,2 1\1.5. 9 160,4 56, 3 171,7 144,5 194,7 150,5 225,9 14,,,_ 

~ 

178,8 174,6 175, 3 195,4 218,4 52, 5 188,0 167,4 205,5 178,5 213,2 160,0, " 
178,3 175,4 168,4 184,5 205, 3 55,8 195, 7 1167, 2 219,7 182,3 220,7 164,8 
151, 3 148,9 135,2 156, 1 173,7 46,7 170,8 137,2 '199,2 153,7 197,9 145,2' -, 

151, 1 149,9 149,2 146,3 162,7 45, 3 16<,2 132, 7 187,2 130,6 217,0 1'2,6 
154,8 156, 3 154,9 128,4 140,8 52,0 169,3 130,7 202,0 136,7 229,5 13713 
155, 1 157,0 154,6 126,7 137,2 62, 1 162,9 126, 1 194, 1 151,2 224, 1 141,2 
160,3 160, 1 154,4 147,9 161,3 64,6 171,7 132,8 204,6 151,5 239,4 142,7 
153,0 150,8 132,5 159,9 173,7 66,8 163, 1 134,5 187,3 152,9 239,3 143,11 . ,, 
150,7 148,6 130,6 169,9 63,4 148,8 192,4 145,2 2,8,0 136,9'. 

' ' .. 

/'I ., 

/.' 

,_ .. 
/'' 

155_, 1 - 172,4 
132,:! ~ 

,,._J 
Juli 140,7 144,0 134,5 101,8 109,8 52,0 150,8 11-0,1 180,3 135,0 227,9 1 
Aug. 126,3 127' 1 126,7 106,8 118, g 34, 5 109, 1 95,8 120,3 116, 3 195,6 120,8 I'<' 

Sept. 169, 9 167, 1 161, 1 177,2 196, 57' 3 187,4 167,8 204,0 166,5 222,3 152,9 

/. 

Okt. 1'14,4 172, 3 167,3 175, 1 193,6 60, 1 199,3 181,4 214·,'> 167,9 223,5 156,0 
Nov. 182,3 181, 1 170,2 175,5 193,6 63, 1 218,6 194,5 239, 1 180,5 236,7 - 165',8 
Dez. 165,7 165, 3 143,5 153,8 169,2 58, 3 200,8 176,9 221,0 178,3 22216 161,8 

' Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. -·· ~ 

'' '. t 

'I ,1'-

--93''-



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoks kohle, Braun- (Fe-Inhalt fähige Erdöl,roh Erdgas1) 

(o.z.Ab- KaJ.k 
Jahr (Förderung) 1) roh 1) kohlen- der Fbr- Kalisalze 1) aatz best. (einschl. 
Monat (Forderung) briketts derung) (her.auf Zement- Sinter-

1) K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill.Nm' 1 000 t 

1963 MD 2 ) 11 845 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 
1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1966 Okt. 9 782 2 777 8 833 1 003 214 190 674 249 3 469 955 

Nov. 10 359 2 730 8 673 874 209 188 653 302 2 667 808 
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 67} 311 1 898 655 

1967 Jan. 10 622 2 78) 8 077 839 196 175 667 328 1 349 661 
Febr. 9 546 2 465 6 813 674 197 , 186 602 288 1 723 684 
Marz 9 464 2 658 7 142 652 205 185 673 290 2 572 879 
April 9 199 2 486 7 796 837 203 187 654 284· 3 049 928 
Mai 8 080 2 542 7 539 961 190 161 673 264 2 897 869 
Juni 9 384 2 501 7 944 1 049 200 186 651 277 3 141 924r 
Juli 8 966 2 549 7 725 1 037 196 160 678 256 3 250 887 
Aug. 9 186 2 535 7 691 923 201 191 675 247 3 097 959 
Sept. 9 131 2 488 8 490 1 038 200 181 654 287 3 243 955 
Okt. 9 912 2 563 9 287 1 135 207 190 677 320 3 187 92"2 
Nov. 9 539 2 496 9 181 983 205 181 652 405 2 784 846 
Dez. 9 012 2 586 9 109 933 181 148 671 467 1 4411 621 

Roheisen- Stahl:- Eisen- Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- a.luminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Pri.DJär,-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) produk-Monat .ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) kup.fer 3) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

196) MD2 ) 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 599 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 ' 058 2 079 367 1e 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 ? 249 3 014 2 070 37? 19 fl50 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 077 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1966 Oko. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140 

Nov. 1 272 1 989 2 698 1 82tl 310 20 141 20 597 14 698 25 414 108 544 
Dez. 984 1 867 2 402 1 738 277 20 791 21 200 16 029 24 527 111 721 

1967 Jan. 624 2 113 2 871 1 948 298 20 447 21 002 14 510 23 370 114 482 
Febr. 545 2 067 2 812 1 891 275 18 933 19 355 12 196 22 493 106 288 
Marz 814 2 260 2 965 2 073 297 21 586 21 303 7 206 24 361 114 371 
April 1 121 2 351 3 109 2 130 293 20 915 20 771 12 218 25 830 110 657 
Mai 1 198 2 264 2 926 1 980 278 21 467 21 706 12 687 23 782 114 855 
Juni 1 299 2 332 3 140 2 216 329 20 998 22 145 11 396 24 528 112 172 
Juli 1 277 2 408 3 151 2 090 288 21 533 22 692 12 624 20 440 120 061 
Aug. 1 292 2 411 3 121 2 126 272 21 685 23·049 12 102 22 421 119 383 
Sept. 1 210 2 313 3 038 2 208 311 20 877 23 154 11 453 25 353 109 474 
Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 12 263 25 230 117 450 
Nov, 1 ~~ 2 330 3 155 2 123 325 21 047 23 696 11 052 26 243 115 115 
Dez, 2 164 2 836 1 929 279 21 932 24 4-40 11 11} 25 236 115 180 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heis!!l säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel sto.ff e fasern Benzine aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnjt auf 6) 7) 8) Erd!!l 8) Monat auf so3 5) NaOH 
1 

Na2co3 produkt.) N P2o5 
1 000 t t 1 QOO t 

1963 MD2) 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1966 Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 246 43 545 870 3 410 

Nov. 262 112 951 93 907 89 391 125 950 74 810 205 072 42 832 890 3 730 
Dez", 284 115 806 99 627 88 134 124 077 67 621 197 676 39 035 963 4 118 

1967 Jan. 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 813 206 944 41 998 883 4 314 
Febr. 246 112 317 87 275 72 191 123 880 70 757 199 705 38 282 861 3 709 
März 269 119 835 97 623 75 018 132 467 77 954 222 128 42 521 938 3 854 
April 264 115 203 93 247 77 625 127 871 77 913 215 658 42 068 839 3 628 
Mai 268 116 938 94 863 82 910 128 483 86 713 217 862 42 571 886 3 730 
Juni 249 117 127 88 200 81 114 121 624 90 738 225 911 41 461 853 3 472 
Juli 260 121 123 96 696 85 595 129 534 91 172 217 336 39 383 933 2 965 
Aug. 238 122 276 94 727 85 536 132 402 90 042 212 766 34 405 936 3 362 
Sept. 232 117 133 98 712 84 878 130 817 83 591 219 488 38 716 870 3 458 
Okt, 241 122 761 102 607 84 283 140 843 79 958 235 776 43 506 975 3 782 
Nov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 236 554 44 617 962 3 911 
Dez, 273 118 233 110 763 <30 170 135 113 76 389 227 045 44 864 1 021 4 527 

1l Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.v. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.v. für Erdöl und Erdgas,-
2 Ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt .für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u, Raffinerien der 
Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6l Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zellwolle, Reton, 
synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle .- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung. · 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- 1 Zellstoff Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff (unver- Zeitungs- 1 Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat rei:t:ungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1)2) 
t 1 000 cbm t 

1963 MD3 ) 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 254 28 019 5 131 11 891 
1966 MD 28 199 751 51 261 55 197 274 934 19 471 93 224 28 187 5 202 12 383 
1967 MD 25 544 659 52 105 56 922 283 049 20 758 96 614 25 629 4 878 12 567 
1966 Okt. 28 142 687 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 25 587 5 039 13 244 

Nov. 28 721 654 52 317 55 695 278 668 20 321 94 777 28 504 4 663 13 719 
Dez. 24 541 566 47 600 53 807 257 931 19 889 88 360 36 732 6 803 12 556 

1967 Jan. 17 882 500 52 572 56 712 280 498 20 475 96 932 22 342 6 007 13 501 
Febr. 19 905 533 50 056 51 615 267 931 19 543 92 252 21 867 4 394 12 034 
März 22 543 625 50 210 56 797 270 938 19 224 92 279 25 280 5 055 13 297 
April 23 886 660 53 974 56 567 286 890 20 864 97 917 24 537 4 539 12 361 
Mai 24 627 699 50 324 56 727 264 075 19 666 89 729 21 171 4 278 11 410 
Juni 30 405 768 53 013 58 021 290 196 21 466 95 893 27 710 5 093 15 065 
Juli 26 148 i12 55 118 59 091 290 633 22 049 97 900 23 273 5 256 11 297 
Aug. 25 370 97 53 622 58 439 288 977 21 540 99 478 20 829 4 091 10 711 
Sept.' 29 275 713 53 148 58 000 292 051 20 962 101 136 23 323 5 275 12 065 
Okt. 31 433 707 54 814 59 208 301 833 22 711 101 068 28 510 4 '95 12 296 
Nov. 28 809 688 52 356 55 755 294 570 21 503 102 689 26 491 5 177 12 591 
Dez. 26 239 603 46 058 56 011 267 993 19 091 92 097 42 217 4 980 14 170 

Maschinen Acker- Textil- 'Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr für d. Bau- Land- schlepper maschinen kraf ~  Lastkraft- und Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-

wirtscha.ft maschinen 6 7) wagen 6)8) fahrräder fahrräder) Genera- geräte bis Monat 1) 4) 5) auch dreirädige 9) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 
t St t St t 

1963 MD 3 ) 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 ö2 078 18 409 4 519 
1964 MD 52 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 ö4 657 23 709 5 25}' 
1965 MD 32 359 39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 
1966 MD 26 630 35 ~  15 791 9 421 209 606 17 104 8 862 d6 350 21 989 5 574 
1967 MD 22 857 25 1 0 15 636 9 218 170 236 14 294 7, 241 93 264 20 389 5 268 
1966 Okt. 19 439 30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 123 79 670 21 135 5 ~  

Nov. 18 798 31 301 13 893 9 795 208 000 15 789 4 076 89 681 21 347 5 752 
Dez. 21 295 27 790 13 270 10 653 179 460 14 938 4 936 78 311 20 999 4 885 

1967 Jan. 16 978 27 816 15 422 8 968 175 778 14 814 6 927 64 60) 19 408 5 100 
Febr. 18 998 31 855 19 619 9 115 144 222 14 056 6 124 74 867 18 811 5 059 
März 25 147 32 764 21 153 8 692 152 307 12 472 10 108 99 898 20 685 5 il23 
April 23 959 30 637 19 823 9 288 167 374 14 114 8 778 98 741 19 101 5 384 
Mai 22 366 25 755 20 534 9 291 172 168 14 466 iJ 089 101 406 19 024 4 942 
Juni 24 014 25 946 22 128 8 860 184 819 14 620 8 435 104 315 21 277 5 130 
Juli 20 711 18 193 15 222 8 850 121 552 8 424 8 719 83 096 19 863 5 123 
Aug. 22 240 18 447 7 391 7 621 138 024 12 620 4 374 61 530 19 491 4 609 
Sept. 23 639 21 460 10 085 8 428 208 005 15 176 7 499 99 069 20 903 5 793 

Okt. 25 891 22 094 12 405 9 307 211 840 18 377 5 855 109 903 22 557 5 253 
Nov. 22 927 22 323 12 097 10 698 202 257 18 132 5 426 116 424 22 661 5 417 
Dez. 27 408 24 635 11 751 11 493 164 486 14 258 6 561 105 312 22 099 5 581 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotcappa- Großuhren Porzellan, 
J'ahr motorische Haushalt-

1
1 Meßgeräte 11) gläser rate (o)lne Armband- (ohne 

Wirtschaft.& kühl- 1)10) u.Norma- aller Spezial- uhren Turmuhrenl un-
Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 12 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1963 MD3 ) 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 53il 1 932 7 637 
1965 MD 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 
1966 MD 18 909 9 969 989 345 190 1 970 20 211 557 2 135 8 377 
1967 MD 18 282 12 411 958 292 159 2 058 17 789 538 2 187 7 822 
1966 Okt. 20 440 9 897 1 109 372 195 1 951 19 429 669 2 364 8 652 

Nov. 20 901 10 451 965 359 197 2 093 22 020 642 2 448 8 707 
Dez. 19 685 10 525 1 074 290 161 2 005 19 837 520 2 259 8 580 

1967 Jan. 19 247 11 128 1 066 297 178 1 904 20 389 471 2 067 8 202 
Febr. 18 539 12 315 938 228 163 1 824 17 616 474 1 997 7 681 
März 19 370 13 319 1 009 291 145 2 400 18 456 526 2 234 7 967 
April 17 500 14 555 927 308 152 2 202 17 035 480 2 356 8 048 
Mai 14 685 13 262 856 306 149 2 038 16 299 426 2 203 7 766 
Juni 19 658 15 243 1 028 351 158 2 291 20 698 478 2 415 7 811 
Juli 16 920 13 026 909 244 109 1 964 15 395 478 1 997 7 488 
Aug. 11 480 7 320 864 207 97 1 271 14 051 415 1 597 7·555 
Sept. 19 514 11 962 1 000 309 173 2 220 19 875 638 2 189 7 522 
Okt. 20 699 13 093 907 330 202 2 295 19 377 757 2 6331 8 127 
l!lov. 21 980 12 759 866 348 212 2 099 18 414 730 2 602r 8 133 
DelPl. 19 793 10 944 1 123 283 164 2 185 15 868 584 1 956 7 560 

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne selche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Ohne ~ . 4) Ein-
schl. einachsige Motorgeräte.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.-
7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8)-Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder.- 10) Einschl. Haushaltsktihltruhen.-
11) Ohne Detektorempfangsgeräte, .~ 12) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte. 
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·Jahr 
Monat 

1963 MD 3 ) 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 

l t Leder- Baumwoll- 1 wollgarn \Basttaser- 1 Anzuge 1 
Hohlglas ~~ ~~~~~ ~~~ strai.len- garn 2) 2.) garn fur Manner 1 

schuhe 1) aucl1 gezwirnt 
1 
und Kn.s.ben 

~~ --t-- ~ ~ - t 1 000 St --------,- --- i---c--------------- -
121 540 1 78 6d6 17 211 ö 047 
125 145 CJO 622 18 473 a 404 
138 980 92 892 17 740 0 844 
143 098 92 399 20 730 8 63) 
135 975 ' 83 000 1 24 195 7 614 
144 ., )) 87 696 1 24 315 d 732 
138 471 86 009 20 415 8 257 
123 4d7 76 713 18 533 7 426 
132 252 80 873 21 136 8 T/9 
126 409 77 572 22 359 8 196 
124 02'/ 75 469 21 544 8 526 
127 912 
123 579 
138 989 
138 710 
140 689 
142 078 
153 185 
148 445 
135 426 

78 289 
76 099 
84 284 
82 952 
82 203 
83 588 
93 908 
93 294 
87 527 

23 107 7 818 
24 315 5 277 
27 b01 6 459 
27 702 7 550 
29 478 7 461 
27 686 8 052 
25 258 
21 815 
18 136 

8 481 
8 109 
6 661 

)1 120 
31 931 
32 022 
30 055 
27 593 
3Q 766 
}() 636 
28 107 
30 317 
2'( 339 
28 643 
28 477 
23 950 
29 220 
23 682 
18 442 
29 812 
32 903 
31 138 
26 992 

1 

9 60'/ 
9 ö17 
9 903 
9 791 ' 
8 158 
9 055 
9 404 
7 628 
7 ö12 
7 424 
d 185 
8 512 
7 847 
8 '/86 
7 146 
6 322 
8 453 
9 629 
9 548 
8 232 

'i 

11 35) 1 

10 )d7 
10 592 
10 147 

8 471 
9 865 
9 522 
8 922 

10 4d1 
9 416 
9 355 
8 942 
1 395 

8 636 
7 347 
5 955 
8 099 
6 998 
8 961 
8 084 

74d 
783 
d19 
b30 
680 
796 
7ö8 
650 
823 
643 
897 
778 
522 
544 
572 
594 
667 
690 
659 
574 

Fle1scu-
1

1· waren Zigaretten 

25 6ö3 
24 712 
26 2)7 1 
26 716 
27 614 1 

27 758 1
1 

29 425 1 
28 432 
25 409 
24 706 
27 155 
25 932 
27 121 
27 391 
26 12a 
28 831 
29 303 
29 949 
30 297 
29 150 

5 ~ 
7 ~  
cl 505 
9 03cl 
8 926 
9 105 
9 109 
8 006 
7 941 
8 373 
d 577 
d 660 
8 885 
9 876 
8 791 
9 960 
9 119 
9 700 
9 545 
7 684 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschl,Garn,, ! ' 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) :Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Steinkohl,enf'brderung 
Jahr abz\iglich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1<)62 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 687 
~  10 498 6 294 

,9 337 5 609 
1966 Okt, 9 782 5 780 

Nov. 10 360 ~  Dez. 10 158 
1967 Jan, 10 622 6 653 

Febr. 9 546 6 097 
März 9 464 5 709 
April 9 199 5 585 
Mai 8 080 4 355 
Juni 9 385 5 672 
Juli 8 966 5 235 
Aug. 9 186 5 468 
Sept, 9 131 5 461 
Okt. 9 912 6 173 
Nov. 9 539 5 928 
Dez. 9 012 5 268 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
1 000 t (t ~ t) 

Koka- Aus Zum 
erzeugung u. ProdµJd1on Absatz Halde11-

bestande Brikett- ver.tilgbare verf'Ugbar 3) herstellung Mengen 2) 

3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 fo 868 9 234 3 785 
3 567 10 826 g 281 7 784 
3 537 10 222 8 750 15 366 
3 250 9 542 8 167 20 405 
2 853 8 485 7 203 17 831 
3 091 8 866 7 454 20 251 
3 076 9 460 7 875 20 342 
3 014 9 249 7 677 20 405 
3 054 9 705 8 113 20 897 
2 635 6 732 7 349 21 914 
2 880 8 588 7 171 22 121 
2 794 8 378 7 126 22 522 
2 884 7 235 6 163 21 929 
2 891 8 559 7 495 21 ~ 
2 884 8 1-15 7 111 22 09.f_ 
2 869 8 337 7 262 22 000 
2 833 8 ~~  7 062 21 469 
2 879 9 050 7 664 21 030 
2 769 8 697 7 296 20 289 
2 860 8 127 6 609 17 831 

Einfuhr 4) Ausfuhr 
Inllands-

~, 

666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
E/41 2 086 7 504 
668 1 942 '6 844 
625 2 026 6 346 
613 2 102 5 928 
688 1 999 5 703 
641 2 273 6 152 
786 2 325 6 076 
525 < 2 197 5 948 
471 1 745 - 5 068 
679 1 868 5 775 
549 1 801 5 474 
561 1' 927 5 391 
690 2 191 6 000 
696 1 978 5 658 
529 2 202 5 683 
540 2 320 5 814 
780 2 565 6 518 
602 2. 2.19 '6 360 

'732 2 154 7 644 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Br1kettfabr1ken„- 2) Aus Produktion verfugbare Menge abzuglich Zechenaelbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dr1tte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4} Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokere1en.- 5) Berechnet aus der ,zum Absatz verfUgbaren Menge unter Bertl.cksi.cht1gung der Veränderung -der Halden-
])estßnde sowie der Ein- und Ausfuhr,- 6) Vorläufige Ergebnisse. · ' , 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
-Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizi täteerzeugung und -versargung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektr'l.zi tatsel."Zeugung Gaserzeugung 

Inlands-Jahr Selbst- Inlands- Selbst-
Monat bffentl. industr. verbrauch ~' Ortsgas- verbrauch versorgun' insgesamt Werke 1) Strome.rzeu- 2) insgesamt werke Kokereien 4)S gungsanl. 

Mill. kWh Mill.cbm (Ho ~ 4300 kcal/cbm) 

1962 MD} 6 ) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 37ß 
1964 l!D 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 l!D 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 ~  1966 MD 14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812 294 1 518 766 1 94 

1966 Okt. 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 718 270 1 448 744 1 291 
Nov. 16 404 10 759 5 645 850 15 603 1 811 376 1 435 661 1 566 
Dez. 16 529 10 871 5 658 836 15 830 1 844 402 1 442 678 1 610--

1967 Jan. 16 521 10 697 5 824 797 15 9H 1 915 436 _1 479 p61 1 735 
Febr. 14 557 9 ~  5 190 692 14 179 1 676 361 1 315 621 1 466 
Marz 15 288 9 869 5 419 731 14 948 1 737 331 1 406 ' 650 1 498 
April 14 757 9 782 4 975 745 14 519 1 598 279 1 319 631 1 397 
Mai 13 795 9 089 4 705 785, 13 982 1 539 196 1 343 723 1 202 
Juni 13 833 9 028 4 805 773 14 166 1 501 181 1 320 731 1 186 
Juli 13 336 8 560 4 776 765 14 101 1 524 172 1 352 780' 1 150 
Aug. 13 524 8 715 4 809 742 14 149 1 508 173 1 335 752 1 167 
Sept. 14 736 9 650 5 086 818 14 735 1 515 203 1 312 705 - 1 248 
Okt. 16 720 10 919 5 801 881 15 943 1 611 263 1 348 '110 1 446 
Nov. 17 396 11 494 5 902 905 16 356 1 662 331 1 325 620 1 658 
Dez. 17 716 11 801 5 976 907 16 788 . .. . .. ... .... . .. 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der df.fentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
2) Einach)... Leitungsverluste.- 4) Unter Bertickaichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferllhgen aus/an die sowjet. 
Be,satzungezone,- 5) Unter Berücksichtigung der BestandsB.nderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. · 
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Zum Aufsatz: „Investitionen im Produzierenden Gewerbe 1966" in diesem Heft 

Anlageinvestitionen 1966 im Bergbau und in der Industrie 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Zugänge auf Anlagekonten 
Maschinen, Zu- (+) 

Gebäude, !unbebaute - maschi- bzw. 
bebaute Grund- nelle An- insgesamt ~  

Industriegruppe Grund- stücke lagen ) 1966 
Industriezweig stücke Werkzeuge 1 

1 ~ ü  
1965 

1966 1965 
Mill. DM % 

Industrie insgesamt 5 997 459 18 092 24 548 24 002 + 2,3 
Bergbau 319 39 922 1 
darunter: 

280 1 363 - 6,0 
Kohlenbergbau 190 37 612 839 1 045 - 19, 7 Kali- u.Steinsalzbergbau sowie 
Salinen 31 2 115 148 116 + 27,7 

Erdöl- und Erdgasgewinnung 94 0 183 276 172 + 61,1 
Grundsto:f:f- u. Produktions-
güterindustrien 2 122 204 7 656 9 982 9 179 + 8„7 
Industrie der Steine und Erden 211 61 724 997 1 116 - JO, 7 
Eisenschaf:fende Industrie 330 18 1 451 1 799 1 841 - ·2,3 
Eisen-,Stahl- u.Tempergießerei 43 3 195 240 292 - 17,9 
Ziehereien u. Kaltwalzwerke 52 4 127 183 193 - 5, 1 
NE-Metallindustrie 70 5 229 304 302 + 0,5 
NE-Metallgießerei 13 1 39 54 50 + 8,0 
Mineralolverarbeitung 201 9 715 924 650 + 42, 1 
Chemische Industrie einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie 992 90 3 473 

Sägewerke u. holzbearbeitende 
4 555 3 869 + 17, 7 

Industrie 27 3 112 142 139 + 2,4 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 
u.Pappe erzeugende Industrie 65 5 306 377 336 + 12,0 

Gummi- u.asbestverarbeitende 
Industrie 118 5 286 409 }91 + 4,7 

Investitionsgüterindustrien 2 092 132 5 575 7 799 8 001 - 2,5 
Stahl- u. Leichtmetallbau 75 5 153 232 260 - 10,6 
Maschinenbau 577 39 1 443 2 059 2 285 - 9,9 
Straßenfahrzeugbau 569 26 1 830 2 425 2 406 + 0,8 
Schiffbau 50 0 107 157 135 + 16,3 
Luftfahrzeugbau 32 0 43 75 54 + 40,5 
Elektrotechnische Industrie 455 39 1 216 1 710 1 672 + 2,? 
Feinmechanische u. optische 

sowie Uhrenindustrie 71 4 133 209 203 + 2,7 
Stahlverformung 62 3 208 273 279 - 2,2 
Eisen-, Blech- u.Metallwaren-
industrie 200 15 44-3 658 708 - 7,0 

Verbrauchsgüterindustrien 908 56 2 307 3 270 3 373 - 3,0 
Feinkeramische Industrie 47 4 116 168 174 - 3,9 
Glljl.sindustrie 65 1 165 231 274- - 15,4 
Holzverarbeitende Industrie 113 10 210 333 315 + 5,9 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckw.- u.Sportgerate-Ind. 23 2 43 68 74 - 8,2 
Papier- u. pappeverarbeitende 
Industrie 82 5 201 

Druckerei- u.Vervielfälti-
288 270 + 6,6 

gungsindustr1e 89 5 259 352 387 - 9, 1 
Kunstst9ffverarbeit.Industrie 91 6 247 344 336 + 2,5 
Ledererzeugende Industrie 20 1 49 71 60 + 18,3 
Lederverarbeitende u. Schuh-
industrie 37 1 64 102 109 - 6, 1 

Textilindustrie 221 13 796 1 029 1 068 - 3,6, 
Bekleidungsindustrie 120 8 ._, 156 284 307 - 7,4 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 556 28 1 632 2 216 2 086 + 6,2 
Ernährungsindustrie 546 27 1 537 2 111 1 998 + 5,6 

darunter: ! 

Mahl- u. Schalmtihlenindustrie 8 0 29 37 37 + 1,0 
Brotindustrie 23 0 45 68 56 + 20,8 
Zuckerindustrie 19 5 82 105 117 - 10,2 
Obst- u. gemüseverarbeitende 
Industrie· 15 1 53 68 59 + 15,6 

Herstellung von Süßwaren 48 2 132 182 127 + 43,5 
Ölmühlen- u.Margarineindustrie 11 0 46 57 67 - 14,2 
Talgschmelzen, Schmalzsiede-
reien u. fleischverarb. Ind. 31 2 68 100 107 - 5,9 

Kaffeemittelindustrie,Kaffee-
u. teeverarbeit. Industrie 16 1 39 56 68 - 17, 1 

Brauerei, Mälzerei 194 4 542 741 682 + 8,7 
Spirituosenindustrie 7 1 21 29 29 + 0,9 
Futtermittelindustrie 23 1 5;? 77 53 + 46,3 

Tabakverarbeitende Industrie 9 0 95 105 88 + 19, 7 
1) Einschl. Betriebs- und Ges9häftsausstattungen. 
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Investitionen 

je i. Verhält 
Beachä:f- nie z.Ge-
tigten samtum-

eatz 

1966 
DM % 

3 150 6,2 
3 232 9.,9 
2 330 8,3 

7 936 
36 677 

12' 1, 
23,01 

5 795 8,6 
5 714 11,0 
4 261 8, 1 
2 122 5,9 
2 827 4,2 
3 542 4, 1 
2 246 5,8 

22 952 5,5 

8 163 11,5 

3 279 6,0 

5 233 8,4 

3 273 7,7 

a 254 5,3 
1 233 3,1 
1 928 4,5 
4 662 7,9 
2 176 5,:5 
2 356 8,2 
1 752 4,7 
1 503 5,1 
2 295 5,8 
1 908 4,7 
1 884 5,0 
2 097 ' 8,0 
2 935 7,4 
1 963 4,9 
1 453 4,4 
2 513 5,7 
2 076 6,1 
3 314 7,6 
2 806 5,2 

,'\ 

859 2,8 
2 073 5, 1' 

856 2,6 

4 622 4,3 
4 782 4,9 

3 703 1, 7 
3 341 7,4 
7 566 4,8 

3 488 5,3 
3 6.06 6,2 
2 899 1, 7 ,,. 

2 202 2,2 

2 508 2,1 
8 857 12,2 '!l 1' ' . ' 

3 647 1,9 
8 122 2,8 
2 762 1,3 



Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 1966 im 
Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach ausgewählten Handwerkszweigen 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Betriebe Be- Investitionen Verkaufs-
schäftig- darunter erlöse 

darunter te (ohne je Be- aus dem 
Handwerksgruppe mit Heim- Gebäude, Maschinen schäftig- Abgang 
Handwerkszweig insgesamt Investi- arbeiter) insgesamt bebaute und ten (ohne von Sach-

tionen 1) Grund- maschin. Heim- anlagen 
stücke Anlagen 2) arbeiter) 

Anzahl 1 000 DM DM 1 000 DM 

Produzierendes Handwerk 
ohne handwerkliches Baugewerbe 7 568 6 772 300 275 520 229 214 840 282 828 1 733 36 548 

Metallverarbeitende Handwerke 3 968 3 636 173 547 292 976 133 920 143 188 1 688 23 038 
darunter: 
Schmiede 3) 105 98 4 051 6 026 2 650 3 169 1 488 212 
Allgemeine Schlosserarbeiten 217 188 7 223 11 020 4 600 5 898 1 526 1 410 
Stahl-, Leichtmetall- und Fein-
eisenbau 418 380 17 849 26 952 9 876 16 355 1 510 1 236 

Herst.und Rep. von Kesseln, 
Behältern, Rohrleitungen 53 46 3 104 4 446 1 202 3 103 1 432 156 

Maschinenbauerhandwerk 414 385 18 627 33 621 11 808 20 477 1 805 1 654 
Werkzeugmacherhandwerk 147 134 5 920 13 320 3 337 9 198 2 250 836 
Dreherhandwerk 34 29 1 146 2 010 432 1 520 1 754 1 260 
Feinmechaniker-Handwerk 82 74 2 910 2 938 579 2 326 1 010 159 
Kraftfahrzeugreparatur 1 197 1 138 60 324 125 780 71 850 45 979 2 085 11 218 
Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 85 83 3 397 6 389 3 639 2 437 1 881 301 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 80 70 3 063 4 641 2 447 1 798 1 515 338 
Zentralheizungs- und Lüftungsbau 648 575 27 229 25 575 9 216 15 238 939 1 959 
Elektromechaniker-Handwerk 63 53 2 837 4 161 1 804 1 774 1 467 102 
Galvaniseur- und Metallschleifer 
handwerk 92 85 3 448 9 469 3 363 5 655 2 746 228 

Holzverarbeitende Handwerke 1 258 1 134 44 569 70 946 23 975 43 538 1 592 5 445 
darunter: 
Möbeltischlereien 469 423 16 070 28 610 8 958 18 433 1 780 1 691 
Bautischlereien 394 359 13 151 18 412 4 890 12 556 1 400 2 381 
Sonstiges Tiechlerhandwerk 87 80 3 414 5 530 1 657 3 017 1 620 270 
Modellbau 45 42 1 693 3 518 1 326 2 140 2 078 71 
Karosseriebau 111 97 4 791 6 436 3 107 3 086 1 343 268 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarb. Handwerke 564 425 20 353 23 967 12 175 11 390 1 178 999 
darunter: 
Herren- und Damenschneidereien 160 102 5 536 2 951 1 223 1 681 533 177 
Strickerei 56 43 2 436 2 985 525 2 427 1 225 225 
Klirechnerei 87 69 3 095 4 612 3 407 1 180 1 490 92 
Poletereien 59 50 2 469 6 477 4 678 1 580 2 623 105 

Nahrungsmittelhandwerke 1 143 1 015 40 118 90 520 29 481 59 656 2 256 4 781 
darunter: 
Bäckerhandwerk 347 317 11 401 20 266 4 896 14 543 1 778 716 
Konditorenhandwerk 215 182 7 981 7 908 2 113 5 743 991 863 
Fleischerei 428 388 15 388 34 054 13 606 20 291 2 213 1 843 
Brauerei 94 89 3 112 18 998 5 068 13 801 6 105 923 
Groß- und Kopfschlächter 30 14 1 455 3 446 1 052 2 333 2 368 39 

Handwerke für Gesundheitspflege 154 141 5 309 5 864 2 473 3 300 1 105 587 
darunter: 
Augenoptiker 26 26 863 1 202 595 606 1 393 42 
Orthopädiemechanikerhandwerk 44 37 1 357 729 219 439 537 33 
Zahntechnikerhandwerk 59 56 2 130 1 910 685 1 218 897 103 

Sonstige produzierende Handwerke4 481 421 16 379 35 956 12 816 21 756 2 195 1 698 
darunter: 
Betonsteinherstellung 93 75 3 133 6 593 1 980 4 510 2 104 401 
Steinmetzhandwerk 87 77 2 784 4 399 1 079 3 109 1 580 195 
Lackieren von Straßenfahrzeugen 39 37 1 093 1 353 520 759 1 238 60 
Buchbinderei 64 57 2 520 3 435 391 2 887 1 363 220 
Graphische Handwerke 56 45 1 515 3 258 1 294 1 830 2 150 183 
Vulkaniseurhandwerk 61 60 2 510 13 258 6 039 6 912 5 282 491 

Auegewählte Zweige insgesamt 6 748 6 063 271 025 476 688 196 111 260 008 1 759 32 461 

'1) Beschäftigte aller meldepflichtigen Betriebe.- 2) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattun-
gen.- 3) ·Einschl. Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau, aber ohne Kunstschmiede.- 4) Glas-, Papier-,keramische und 
sonstige Handwerke. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschäftigte am Monatsende 

tätige kaufm.u. übrige 
Jahr Inhaber techn.An- Fach- Lohnsumme insgesamt (auch Gehaltswnme Monat 1) selbst. gestellte arbeiter Helfer gewerbl. 2) -- Hand- einschl. zusammen einschl. u.Hilfs- Lehrlinge Land werker) Lehrlinge Poliere arbeiter 

u, Meister 
Anzahl Mill.DM 

""} 1 525 565 70 489 98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 855,0 85,8 
1963 D 1 604 402 72 410 108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 935,5 101,4 
1964 bzw. 1 643 154 73 136 115 813 1 454 205 845 827 564 199 44 179 1 124,3 118,2 
1965 MD 1 642 632 73 327 121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9 132,4 
1966 3) 1 618 834 73 494 125 872 1 419 468 856 024 516 585 46 859 1 266,9 146,5 
1967 1 445 004 71 977 122 967 1 250 060 782 720 424 730 42 610 1 111, 9 147,6 
1966 Okt. 1 621 477 72 939 126 743 1 421 795 857 512 518 877 45 406 1 389,2 145, 1 

Nov. 1 570 154 73 005 126 312 1 370 837 836 980 489 126 44 731 1 319,5 156,9 
Dez. 1 464 756 72 815 126 026 1 285 915 800 553 439 739 45 623 1 114,2 181,1 

1967 Jan. 1 362 033 72 202 124 080 1 165 751 742 370 377 759 45 622 831,1 142,8 
Febr. 1 335 817 72 047 123 492 1 140 278· 727 114 367 355 45 809 784,8 140,9 
März 1 382 555 71 746 123 508 1 187 301 752 518 389 525 45 258 1 052,7 140,9 
April 1 420 953 71 663 122 608 1 226 682 774 498 410 973 41 211 1 07?,5 139,4 
Mai 1 441 930 71 437 122 252 1 248 241 782 280 425 402 40 559 1 194,3 140,2 
Juni 1 457 44-1 71 758 121 328 1 264 355 802 219 422 431 39 705 1 211,9 141,6 
Juli 1 470 402 71 470 121 428 1 277 504 792 373 444 292 40 839 1 196,0 141,4 
Aug. 1 487 773 71 327 121 909 1 294 537 798 796 452 374 43 367 1 233,6 144,9 
Sept. 1 486 833 71 147 122 635 1 293 051 796 563 453 369 43 119 1 234,0 145,2 

Okt. 1 526 306 72 990 124 171 1 329 145 819 557 466 961 42 627 1 316,8 145, 1 
Nov. 1 510 784 73 040 124 086 1 313 658 812 672 459 020 41 966 1 287, 1 158,8 
Dez. 1 457 221 72 897 124 112 1 260 212 791 679 427 301 41 232 923,6 190,2 

nach Ländern (Dezember 1261l 
Sohleaw.- Holet. 61 583 2 623 4 258 54 702 33 614 17 555 3 533 38,7 6,5 
Hamburg 43 939 1 291 4 718 37 930 26 383 10 571 976 38,8 9, 1 
Niedersachsen 176 662 8 595 12 728 155 339 94 813 52 681 7 845 97,8 19,1 
Bremen 20 597 624 1 981 17 992 11 857 5 536 599 13,8 3,6 
Nordrh.-Westf. 379 546 19 413 36 635 323 498 207 845 108 234 7 419 244,2 57,7 
Hessen 137 379 6 874 12 343 118 162 76 694 38 142 3 326 87,8 17,5 
Rheinld.-Pfalz 88 091 5 263 6 277 76 551 46 927 26 961 2 663 54,2 9,0 
Baden-Württbg. 213 659 14 206 16 965 182 488 113 553 64 974 3 961 131,0 25,8 
Bayern 265 197 11 814 21 309 232 074 141 438 81 173 9 463 160,5 31,2 
Saarland 23 644 1 025 2 129 20 490 12 089 7 840 561 13,7 3,0 
Berlin (West) 46 924 1 169 4 769 40 986 26 466 13 634 886 43,1 7,7 

Geleistete Arbeitsstunden 

Jahr land-

1 

gewerbl. Bffentlicher und Verkehrsbau 

' Monat Umsatz insgesamt Wohnungsbau wirt- und Tiefbau 
-- achaftl. induatr. 

Land zusammen Hochbau Straßenbau sonst. 
Bau Tiefbau 

Mill.DM 1 000 

1962 MD 2 780 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
1964 MD 3 551 242 316 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
1965 MD 3 698 233 310 91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
1966 MD 3 907 232 773 93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
1967 MD 3 633 202 518 84 932 4 655 36 305 76 626 19 679 26 075 30 872 

1966 Okt. 4 488 255 269 102 190 5 542 48 453 99 084 25 627 34 394 39 063 
Nov. 4 316 237 206 95 258 5 036 45 150 91 762 24 417 30 670 36 675 
Dez. 4 973 179 445 73 367 3 329 35 383 67 366 18 563 21 486 27 317 

1967 Jan. 3 070 151 210 62 468 2 470 31 976 54 296 16 389 15 334 22 573 
Febr, 2 574 144 796 59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 
März 2 872 195 208 83 344 4 009 36 273 71 582 19 871 22 167 29 544 
April 3 072 204 714 87 585 4 892 36 645 75 592 19 995 25 193 30 404 
Mai 3 314 218 713 94 111 5 831 37 442 81 329 20 933 27 977 32 419 
Juni 3 753 228 831 97 591 '6 058 39 161 86 021 21 350 30 566 34 105 
Juli 3 775 223 646 94 148 5 918 38 113 85 467 20 647 30 878 33 942 
Aug. 3 850 224 535 91 563 5 829 38 409 88 734 21 274 32 242 35 218 
Sept. 3 795 226 768 94 747 5 348 38 627 88 046 21 625 31 467 34 954 

Okt. 4 186 240 498 101 586 5 421 40 887 92 604 22 940 33 305 36 359 
Nov. 4 155 226 422 94 928 4 835 39 001 87 658 22 003 30 622 35 033 
Dez. 5 179 144 888 58 102 2 796 28 734 55 256 13 755 17 867 23 634 

nach Ländern (Dezember 1261l 
Sohleew.-Bolet. 217 6 446 2 800 375 774 2 497 542 820 1 135 
Hamburg 208 4 879 1 703 - 1 161 2 015 403 367 1 245 
Biederaaohaen 593 15 631 6 801 604 2 394 5 832 1 326 2 012 2 494 
Bremen 78 2 239 767 8 628 836 199 201 436 
Bordrh.-Weetf. ·1 333 39 620 15 201 302 9 361 14 756 3 257 5 072 6 427 

Heasen 483 13 423 4 965 338 2 735 5 385 1 390 1 686 2 309 
Rheinld.-Pfalz 324 8 117 3 294 136 1 438 3 249 811 1 107 1 331 
Baden-Württbg. 781 20 125 8 853 322 3 836 7 114 1 930 2 476 2 708 
Bayern 905 26 950 10 936 700 4 798 10 516 3 022 3 288 4 206 
Saarland 73 1 998 473 11 493 1 021 218 336 467 

Berlin (West) 184 5 460 2 309 - 1 116 2 035 657 502 876 

Vgl. Faohaerie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangeh6rige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes,- 3) Beschäf-
tigtet » errechnet aus 12 Monat,werten; LBhne und Gehälter MD. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutz flache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnflache der insgesamt je Einwohner 

Jahr Wohngebäude! ~ Wohngebäude! Nichtwahn- der Nichtwahn-
Wohnbauten! Nichtwohn- Wohnbautenj Nichtwahn-Monat gebäude Wohnbauten bauten gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 cim Mill.DM DM 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 1964 239 118 96 695' 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 1965 243 897 55 604' 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
19663) 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 305 32 887 26 062 15 421 436 258 
1966 Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 431 46 24 Nov. 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 Dez. 14 316 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 34 24 
1967 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 28 18 Febr. 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 965 29 16 März 14 946 3 673 16 667 12 095 3 219 2 588 1 991 1 116 33 19 

April. 16 420 3 918 19 544 11 467 3 816 2 542 2 352 1 1'43 39 19 Mai 16 180 3 993 18 016 12 908 3 489 2 638 2 156 1 169 36 20 Juni 18 383 4 238 20 678 12 748 3 983 2 767 2 463 1 229 41 21 
Juli 17 530 4 188 20 439 13 701 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 828 2 396 1 204 40 20 Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30 Nov. 15 445 3 876 19 454 15 085 3 763 3 087 2 314 1 563 39 26 Dez. 12 188 3 000 15 588 14 055 3 030 2 669 1 818 1 314 30 22 

' 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen ' Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durahsahnittl. 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter f Brutto-' 
Monat Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- freien privaten Raum Wohnfllilahe 

bauten u.ländl. Wohnungs- Haushalte u,ländl. Wohnungs- Haushalten je ~ zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- ~  
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM ·obm qm 

1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44 200 438 L 78,0 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965. 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 ~  
19663) 581 549 569 680 22,4 8,1 61·,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1967 532 752 520 521 23,0 B,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82, 1 
1966 Okt. 54 698 53 688 26,8 9,8 55,8 41 900 39 500 59 600 456 82,4 

Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 57,0 39 100 45 300 58 700 454 82, 1 
Dez. 42 884 41 910 25,6 10,7 52,4 40 300 41 300 ·57 700 442 \ 79,9 

! 
1967 Jan. 34 371 33 696 25, 1 10,B 57,5 40 800 39 100 57 500 447 80,8 

Febr. 35 147 34 520 23,2 7,5 59,7 38·800 40 300 58 800 454 81,5 
Märr; 39 385 38, 679 17 ,9 10,0 6h0 39 800 41 700 60 000 472 83,9 
April 48 058 47 228 22,2 9,4 57,5 39 000 37 500 60 500 452 81,5 
Mai 42 921 41 918 20,4 6,7 65,0 38 500 43 100 60 000 475 84,4 
Juni 49 153 48 083 18,2 9, 1 62,9 39 500 41 100 59 700 473 83,7 
Juli 49 6,32 48 282 23,5 6,5 60, 1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
Aug. 48 421 47 219 23,7 8,0 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 
Sept.' 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 '83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 9,4 56,5 39 700 41 700 59 200 454 81,3 
Nov. 48 714 47 434 26,3 9,8 51,4 39 300 41 200 58 300 437 79,8' 
Dez. 39 737 38 703 32,5 8,5 49,7 37 900 40 600 56 900 429 78,8 

Vg1. Fachserie E, Reihe 1. , 
1) Neu- und Wiederaufbau,.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) vorläufige Ergebnisse. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

' 
Nichtwohnbauten Wohnbauten 

Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
1Jm- in Wohn-

~~~  baut er darunter gemein-
1 und 2] 1 15 und Nicht-

Gebäude Raum Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 3 4 u.mehr wohnbauten' 
1 000 gesamt · Wieder- Wohn.- gesamt 4) -untern. cbm aufbau errich- Wohnraume 3) 

tet 2) 

1962 ö1 521 155 349 215 '~ 563 )01 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 3';), 7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8, 1 18, t. 39,6 ;34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 cJ47· 8,1 16, 7' 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 171 178 46') 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 

1966 Jan.-Nov·. 28 003 102 240 139 842 376 225 352 113 104 997 31'!3 021 10,'o 16,0 35,1 38,9 ,, 615 352 
1967 Jan.-Nov. 25 776 99 514 130 772 358 950 334 005 94 009 366 221 10,6 15,5 33,7 40,2 1 ,561 038 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
~ Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und KUohen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967' 
19p7 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
l967 
1967 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Großhandel 
insgesamt 

104,5 
112,9 
122,2 
125,0 
124, 1 
105,5 
105,5 
122, 1 
118,7 
122,1 
128,4 
120,8 
128,5 
127,5 
132,9 
132,8 
144,0 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, 
Fremdenverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
~  

Großhandel mit Getreide, Futter-
und Düngemitteln Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 

darunter mit darunter mit 

Getreide textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 
insgesamt und Futter- Dünge- insgesamt Rohstoffen Brenn- Roheisen), 

mitteln und er zeug- Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoffen niesen -halb zeug 

100,9 99,B 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113, 7 
119,0 118,1 128,4 117' 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125, 1 124,4 132,5 117 ,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
122,3 120,3 143,6 114,4 85,2 85,8 129,6 113,7 
103,2 105,1 82,9 98,0 83,1 88,1 106,7 96,6 
106,7 106,4 109,5 94,6 86,0 70,9 105,8 9619 
130,1 129,4 138, 1 106,3 89,2 75,3 119,4 109,5 
120,0 121,7 102,8 107,6 87,6 79, 1 117,3 110,3 
111. 1 111,1 110,9 109,6 85,4 80,0 119,8 113,0 
109,3 106,6 137,3 121,2 90,3 90, 1 134,0 120,1 
115,4 115,2 117,2 113,0 76,3 83,0 124,4 112,7 
154,3 146,2 238,9 ,115,0 66,5 80,3 134,7 113,5 
123, 1 121 ,6 139,2 124,2 83, 1 93, 1 141,1 124,7 
120,2 118,1 142,5 129,0 87,5 93,0 149, 1 129,5 
122,7 117,3 179,3 125,7 87,2 94,2 143,7 122,1 
151,3 144,3 224,2 128,8 100, 7 103,0 158,9 115,2 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 1 

darunter mit darunter mit 
Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 

(ohne Baustoffen mitteln Obst und niesen und 
Brennholz) material u. verach. Gewürzen und Fleisch- !spirituosen Nutzeisen Art 2) ~  

waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112, 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 112,0 125,8 131 ,3 136,9 126,1 157,7 175, 1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148,1 126,0 159,5 192,0 130,6 
107,1 118,7 128,0 144,2 160,0 124,4 181, 1 200,0 140,4 
93,0 66,0 111,2 120,5 131,0 94,2 156, 1 182,0 124,6 
90,3 77,6 115,5 123,6 136,4 96,5 154,9 188,6 117,3 

104,9 109,0 ~ ,  144,9 161,7 115,7 180,4 220,9 135,4 
105,1 117,3 ' 124,6 139,4 147,2 130,6 193,0 188,7 120,4 
108,5 122,7 117,0 155,8 162,6 161,2 205,5 199,3 120,8 
123,0 1,5,6 132,8 158,4 171,2 175,0 203,3 198,6 114,6 
106,8 133, 1 118,7 146,5 153,0 166,3 175,1 173,5 103,6 
109,8 135, 1 124,6 149,8 163,4 146,2 183,7 205,2 112,7 
113,0 136,9 132,4 138,5 154, 1 109,5 n5,9 201,0 146,4 
116,5 142,0 1:58,7 143,7 165,4 98,8 175,9 216,3 163,5 
111,4 130,8 144,7 147,4 176,5 98,2 180,6 209,8 175,3 
102,6 118,6 152,3 162,4 197, 1 100,3 188,2 1 215,5 250,4 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit 
Nahrungs- u. und Schuhen 
Genußmitt. dar. mit Metall- und Elektro- Kraftwagen ltrattfahr- /technischem 

dar. mit insge:..mt 
insgesamt Kunststoff- erzeug- und Textilwaren niesen 3) Krafträdern 11eugteilen Bedarf 3) 

Tabakwaren versch.Art2) waren 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124, 1 ' 105, 1 115, 7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4' 112,2 129,2 127,4 
117,3 122, 1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137,2 124,3 
125,3 _117,7 120,5 120,3 119,0 133,6 99,0 137,8 115,9 
110, 1 108,3 113,6 103,4 102,3 117,5 74,3 116,0 105,0 
110,3 109,2 108,1 104,2 101, t 112,4 87,6 111, 7 108,2 
121,4 ~,  127,8 119,7 115,9 125,5 118,1 129,5 118,6 
117,9 113,4 111,8 115,4 115,9 118,2 111,9 133,5 116,6 
134,B 106,4 104,4 113,5 113,6 115,6 112,5 132, 1 111,3 
130,0 108, 1 112,6 119,5 122,2 125,9 104,2 150,0 119,3 
132,2 97,2 102,9 109,9 112,3 126,8 80,7 129,9 111'2 
133,9 107,5 115,4 114,3 113,3 122,6 91,1 129,7 110,9 
123,5 132,9 140,0 121'1 123,5 131,4 93,9 135,6 116,7 
128,6 140,2 144,4 135, 1 130,8 146,7 111. 5 150,4 127,8 
124,7 137,9 138,2 135,8 135,8 161,8 99, 1 161,1 118,3 
136,5 121,7 127, 1 151, 1 140,,7 198,8 103,4 174, 1 127, 1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 

-101"'-

NE-
Metallen 

' 101,8 
156, 1 
195,2 
208,6 
175,7 
~,  16 ,) 

156,7 
151,3 
157,8 
186,9 
164,4 
170,3 
186,3 
188,8 
196,7 
212,5 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110/T 
123,2 
127,0 
135,7 
139,3 "' 

11l,7 1 
11 ,4 
137,4 
129,9 
157,5 
152,6 
167,1 
160,3 ., 
135,4 
134,8 
123,7 
146,3 

'pharma-
zeutischp 

Er zeug-
niesen 

108,1 
118,2 
129,0 
144,1 
157,2 
159,4 \' 
147,8 
157,3 
149,4 
156,3 
154, 1 
155,6 
155,5 
148,9 
168,5 
162, 1 
171,5 

1, 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Eh. mit 
Einzel- Waren 
handel !verschiede-

(Eh) ner Art 
ohne insgesamt Gemischt-
waren 

104,9 108,1 
113,0 121, 1 
124,3 140,7 
130,9 153,3 
132,4 158,6 
135,2 169,2 
143,9 214,0 
179,4 246,7 
114,6 128,1 
109,3 118,9 
133,9 155,7 
126,9 142,2 
129,3 141,9 
127,5 136,2 
128,7 143,2 
122,1 134,4 
126,8 145,9 
134,4 170,7 
144,2 215,8 
192,2 269,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'> 
1962 = 100 

Eh.m.Nahrungs- u. Genußmitteln u. Gemischtwaren Eh. 
darunter mit 

verech.Nah-
rungs- u. Milch, insgesamt insgesamt 

Genußmitteln Fettwaren Tabakwaren 
u.Gemischt- und Eiern 

waren 2) 

104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 
111,4 112,3 109,5 110, 7 110,4 
120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 
127, 1 130,3 116, 1 125,2 125,3 
130,8 134,2 116,7 133,4 123,2 
127,4 130,6 119,3 125,6 141,9 
126,6 130,3 112,2 125,4 151,4 
158,4 162,3 123,3 167' 1 181,6 

1 115,0 118,7 103,9 118,0 113,8 
115,2 118,4 104,3 121,0 92,7 
135,4 139,4 118,0 129,0 122,5 
127,8 131,5 116,3 124,8 118,1 
131,8 134,3 119,4 132,8 125,6 
136,0 139,2 123,3 132,0 107,2 
133,8 136,3 127,1 135,5 120,4 
130,3 133,0 119,1 132,8 101,2 
130, 1 133,8 119,3 133,3 110,8 
126,9 129,9 117 ,2 134,7 130,5 
127,4 131,2 110, 7 132,4 144,4 
160,2 164,2 121,8 174,4 191,2 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn.,Uh.ren Eh. m, 

m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit 

Textilwaren 1 Oberbe-
kleidung Schuhen 

und 
verschiedener Art 2) Schuhwaren 

102,9 102,9 105,7 
110,2 111,0 109,8 
117,4 127,7 118,8 
120,9 132,3 125,3 
117,4 130,3 124,9 
129,3 169,6 141,3 
144,7 162,4 157,7 
191,0 167,7 160,0 
111,6 120,7 99,3 

91,5 90,9 83,1 
111,7 137,5 128,7 
105,7 135,9 128,9 
114,7 136,0 147,6 
103,8 108,5 111,8 
119,9 123,0 118,4 
103,2 95,0 96,3 
103, 1 122,4 110,0 
118,2 153,2 133,3 
1:n,3 157,8 154,7 
192,2 180,3 187,2 

Eh. m. pharmazeutischen 
Jahr darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 

Monat insgesamt Öfen, Ktihl- Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter 
achr!inken u. MCibeln insgesamt Fernseh- u. Schmuck- erzeug- insgesamt 
Waschmasch. Phonogerät. waren niesen Apotheken Drogerien 

1963 100,8 96,3 99,9 102,5 102,6 99,7 106,4 107 ,2 109,0 104,4 
1964 110,1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111,2 
1965 119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117 ,6 
1966 128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
1967 128,5 108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145, 1 149, 1 167,0 124,1 
1966 Okt. 139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113,1 135,0 136,3 156,2 113,4 

Nov. 144,7 130,4 152,4 149,9 141,8 153,0 162,3 141,6 159,2- 112,8 
Dez. 188,4 151,6 181,2 277,4 221,2 386,7 245,7 181,9 166, 1 191,5 

1967 Jan. 103,3 96,4 105,4 105,7 115,8 94,6 146,2 139,0 164,6 107,4 
Febr. 101,2 85,1 109,1 96,6 100,3 88,2 124,6 134,1 160,0 100,6 
Marz 121,2 93,3 130,6 114,8 106,8 124, 1 137 ,5 146,4 164,4 120,3 
April 116,0 93,9 123,9 101,6 98,4 95, 1 126,3 143,1 164,2 115,6 
Mai 118,4 95, 1 123, 1 102,6 92,4 97,0 122,9 144,2 159, 1 122,4 
,J:uni 119,2 99,8 126,3 104,3 98,1 94,4 119,0 144, 1 159,2 124,2 
Juli 122,9 103,5 129, 1 112,7 101,4 105,7 122,3 151,3 164,5 134, 1 
Aug. 124,6 103,9 132,6 115,7 107,4 106,1 125,0 147 ,4 164,7 124,1 
Sept. 127,6 115,4 136, 7 115,3 117,6 103,8 156,3 142,8 163,0 116,7 
Okt. 135,2 118,5 148,3 119,4 127,9 104,4 156,3 145,3 169,3 113,4 
Nov. 144,2 122,6 156,3 145,0 142,9 143,6 167,9 149,6 173,8 112,5 
Dez. 208,3 168,9 207,5 292,3 242,0 395,2 236,6 202,0 197,4 198,2 

Eh. m. Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und Nachrichtlich 
Kohle u. Büroeinrichtungen Eh„ m. 1 Veraand-3) Jahr Mineralöl- darunter mit sonstigen Warenhaus- handele- Konsum- Filial- übrige 

Monat er zeug- Waren genossen- unternehmen Unter-
insgesamt Kraftwagen Fahrrädern schaften nehmen niesen u.-rädern u.Mopeds unternehmen 4) 

1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
1964 109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
1965 112,4 12?,4 127 ,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 114,1 128,6 130,0 112,9 133,7 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 116,2 121,2 121,6 105, 1 138,8 154,6 160,7 123,5 153,1 125,9 
1966 Okt. 103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 154,9 211,8 ~  156,2 127,3 

Nov. 115,4 112,0 111,0 96,4 131,6 188,2 302,9 12 ,o 161,7 130,4 
Dez. 129,2 113,7 103,3 133,8 149,4 244,4 226,4 152,2 192, 1 168,4 

1967 Jan. 115,7 89,8 87,8 72,4 109,4 135,0 98,0 110,1 1:n,3 110,0 
Febr. 105,4 100,9 103,9 75,6 117,6 118,1 113,8 110,2 127,3 105,2 
März 104,7 138,3 144,9 109,9 160,6 148,4 171,0 131,0 159,5 126,9 
April 114, 1 133,3 139,7 122,9 156,5 137,9 149,2 123,5 150,7 121,3 
Mai 108,4 128, 1 133,8 112,5 154, 1 140,6 136,4 123,3 152,4 124,4 
Juni 130,9 132,0 134,0 111,0 134,2 133,8 134, 1 127,6 148,2 123,4 
Juli 105,5 115,4 116,4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,8 145, 1 124,6 
Aug. 103, 1 105,5 104,6 108,9 130,2 139,0 105,7 119,9 139,3 116,0 
Sept. 120,6 112,4 112,4 101,3 132,9 139, 1 159, 1 121,s 146,S 121.,3 
Okt. 115,4 128,2 129,0 90, 1 139,0 156,8 210,0 118,3 156,6 126, 1 
Nov. 117' 1 118,2 117, 1 91,4 137, 1 189,8 299,4 121. 6 167,4 129,8 
Dez. 153,7 152,7 135,8 136,8 168,2 267,8 241,9 153,3 210,4 179,5 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichteratattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne auegeprilßten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Buchern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren. 
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Zum Aufsatz: „Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel" in diesem Heft 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel 

Wareneinkauf' Lagerbestand Umschlagshäufigkeit 
am Jahresende Anteil des durchschn • (Wareneinsatz 

lagerbestandes 2) am dividiert durch den 
Jahresumsatz durchschnittlichen 

Wirtschaftsgliederung Zu- (+) bzw. Abnahme·(-) Lagerbestand) 
(Eh.m. = Einzelhandel mit) 1965 1 1966 1 1965 1 1966 

1964 1 
gegenüber 1964 1965 1966. 1964 1965 1966 1965 1 1964 1 1965 

' % 
Eh.m. Waren verschiedener Art 

(ohne Gemischtwaren) + 14,6 + 10,4 + 19, 1 + 12, 1 10,5 10,6 11,3 6,4 6,4 6, 1 
darunter mit: 

Waren versch. Art, Hauptrichtung 
Nichtnahrungsmittel + 14,6 + 10,4 + 19, 1 + 12, 1 10,5 10,6 11,3 6,4 6,4 6, 1 

Eh.m. Nahrungs- u. Genußmitteln 
u. Gemischtwaren + 5,9 + 2,2 + 7,5 + o,6 6,'l 6,9 7,0 11,4 11,5 11,3 
darunter mit: 1) 

versch.Nahrungs- u.Genußmitteln 
u.Gemischtwaren (ohne Reformwaren) + 8,4 + 2,4 + 11, 1 - 0,2 7' 1 7,0 7, 1 11,3 ,~ 11,2 

Reformwaren - 0,2 + 6,3 - 3, 1 + 12;0 14,0 13,3 14,0 5,2 5,4 5,1 
Gemüse und Obst + b,6 - 2,3 - 8,7 - 0,7 3,5 3,0 3. 1 21,9 26,0 25, 1 
Milch, Fettwaren und Eiern - 4,9 + 7,4 + 3, 1 - 3,9 2,9 5,4 2,9 27,7 25,9 28,4 
Fischen und Fischerzeugnissen + 9,7 - 1,5 + 0,2 + 8,0 2,9 2,5 2,9 24,5 27,8 24,3 
Süßwaren - 10,3 - 11,0 - 16,9 - 2,7 7,4 7, 1 7,8 9,8 10,4 9,4 
Kaffee, Tee und Kakao + 12,4 - 9,6 + 18,1 - 2,6 9,9 10,8 11,7 7,0 6,7 6,0 
sonstigen Nahrungs- u. Genußmitteln + 2,5 - 7,7 3,7 4,4 3,8 19,9 
Wein und Spirituosen + 4,9 - 11,0 + 12,7 - 2,7 18,6 20,0 22,2 3,7 3,6 3, 1 
Bier und alkoholfreien Getr!mken + 1,9 + 3,3 + 5,2 + 18,6 3,8 3,7 4,3 '20,0 19, 7 17,0 
Tabakwaren - 3,4 + 3,0 + 4,4 + 4,8 7,9 8,5 8,8 ' 10,5 9,8 9,4 

~ 

Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen + 7,3 + 4, 1 + 9,8 + 7,5 20,4 20',5 21,4 3,4 3,4 3,2 
darunter mit: 

Art l) Textilwaren verschiedener + 3,6 + .4,0 + ·8,o + 6,3 20,8 21,4 22,0 3,4 3,3 3,2 
Meterware + 6,3 + 1,1 + 9,0 + 2,2 21,0 21,4 21,4 3,2 3,2 3, 1 
Oberbekleidung versch. Art + 14,8 + 2,8 + 21,8 + 4,9 13,0 13,0 13,9 5,5 5,4 5,2 
Herrenoberbekleidung + 16,0 + 6,4 + 16,6 + 15,2 19,7 19,6 21,6 3,5 3,4 3,2 
Damenoberbekleidung + 10,2 + 6,3 + 10,3 + 13,0 18,0 17 ,4 18,8 3,8 3,9 3,6 
Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren + 5,7 + 1, 7 + 6,9 + 4,7 25,8 '25,8 26,7 2,7 2,7 2,6 
Haushaltewäsche + 5,2 - 3,0 + 8,2 + 2,8 19,3 19, 1 20,6 3,4 3,4 3, 1 
Handarbeiten und Handarbeitsbedarf + 7,8 + 5,5 + 6,4 + 7,8 28, 1 27,7 28,3 2,5 2,4 2,4 
HUten, Bekleidungszubeh6r u.ä. + 4, 1 + 4, 1 + 2,0 + 15, 1 21,0 20,8 22,8 3, 1 3, 1 2,8 
Teppichen und Gardinen + 12,4 + 6,9 + 16,7 ,+- 6,8 21,3 21,6 22,2 3,0 2,9 2,9 
Bettwaren - 7,5 + 0,8 + o, 1 + 2,4 15,3 15,6 16,0 4,3 4,0 3,9 
Sport- und Campingartikeln + 9,0 + 9,4 + 16,8 + 6,4 23,7 25,6 24,7 2,9 2,7 2,8 
Schuhen und Schuhwaren + 8,5 + 0,9 + 9,5 + 5. 1 26,3 26,4 27,4 2,7 2,7 2,6 
Eh.m. Hausrat und Wohnbedarf + 9,9 + 6, 1 + 8,7 + 6, 1 16,5 16,3 16,3 4, 1 4,2 4, 1 

~~~ ~~ ~  + 10,8 + 0,7 + 9,2 + 0,5 19,6 19,3 19,2 3,7 3,7 3,7 
Hausrat aus Metall u. Kunststoffen + 13,4 + 1, 3 + 10,4 + 1,0 19,6 19, 1 19,2 3,5 3,6 3,6 
Öfen, Kühlschränken und Waschmaschinen + 4, 1 + 2,8 + 4, 7 - 3,4 12,7 13, 1 12,4 5,5 5,4 5,6 
Hauahaltskeramik und -glaewaren + 13,8 + 11,3 +- 20,8 + 12,2 21,8 22,8 23,3 3,0 2,9 2,8 
Möbeln + 9,4 + 8,4 + 7,0 + 9,3 15,2 14,8 14,9 4,4 4,4 4,4 
Eh.m. Elektro- und opt. Erzeugnissen, 

Uhren + 14,2 - 1,9 + 13,6 + 3,2 22,5 22,6 23,5 2,9 2,9 2,7 
darunter mit: 

Elektroerzeugnissen (a.n.g.) + 15,4 + 1,4 + 20, 1 ,,_ 4,6 12,5 13,7 13,9 5,0 4,8 4,6 
Rundfunk-,Fernseh-und Phonogeraten + 14,1 - 9,6 + 15,2 - 8,9 14,B 15,3 15, 1 4,6 4,5 4,4 
Foto- und Kinoapparaten + 10,4 "' 2, 1 + 4,5 - 2,6 16,6 

1 

15,8 15,0 3,8 3,9 4,2 
sonstigen feinmech. u. optischen 
Erzeugnissen + 0,9 + 4, 7 + 1,6 + 9, 1 17 ,5 17,4 17 ,9 2,9 2,9 2,8 

Uhren und Schmuckwaren .+ 14,9 + 4,0 + 12,6 + 8,5 42,7 42,5 44,0 1,4 1,4 1,4 
Lederwaren (ohne Schuhe) + 4,3 + 2,7 + 8,6 + 7,6 22,2 22,9 24,0 '3,0 2,9 2,7 
Galanterie- und Spielwaren, Musik- ' inatrumenten + 29, 1 - 2, 1 + 23,0 + 4,8 22,.3 21,4 23,5 2,9 3, 1 2,8 
Eh.m. Papierwaren und Druckerzeug-
nissen + 14,0 + 11,4 + 12,2 + 11,9 11,9 1·1,8 12,0 5,5 5,7 '5 '7 
darunter mit: 

Papierwaren, Schul- u.Buroartikeln + 19, 3 + 12, 1 + 12,9 + 11,6 15,9 15,3 15,4 4,2 4,5 4,5 
BUchern und Fachzeitschriften + 7,6 + 11, 7 + 10,6 + 14,5 9,7 10,0 10,3 6,6 6,5 6,4 
sonstigen Zeitschriften und 

~  + 13,9 + 7,8 + 15,3 - 0,6 4,3 4,3 4, 1 15, 1 15,4 16,5 
Eh.m. pharmazeut., kosmet. u.ä.' 

Erzeugnissen + 10,6 '+ 5,7 + 8,7 + 8,7 12,9 12,4 12,7 5,2 5,3 5,1 
darunter (mit): 

Apotheken + 15,2 + 8,7 + 12, 1 + 19,e 9,3 8,9 8,8 7,0 7,3 7,2 
Drogerien + 3,0 + 1,5 + 3,4 + 7,8 17,4 17 ,5 18,7 3,9 3,9 3,7 
Parfüm und Körper:;legemitteln + 14,6 + 7,9 + 8,0 + 10,4 16,7 15,4 15,8 3,9 4,2 4, 1 
Feinseifen, Bürste und Reinigungs- -
mitteln + 13,6 - 0,3 + 27,5 + 4,6 16,1 17,0 18,4 4,4 4,0 3,8 

Eh.m. Kohle und Mineralölerzeugnissen - 0 - o, 1 - 7,4 - 4,6 5,6 5,4 5,2 12,9 13,4 14,0 
darunter mit: 

Brenn8toffen - 2,0 - 3,0 - 9,2 - ·5, 3 5,7 5,5 5,3 12,B 13,1 13,5 
Mineralölerzeugnissen (Tankstellen) + 18, 1 + 22,8 + 10,0 + 1, 7 5,2 4,7 4,3 14,5 16,3 18„3' 
Eh.m. Fahrzeugen, .Maschinen· und 
BUroeinrichtungen + 7,3 - 0,4' + 7' 1 + 9,7 10,4 10,6 11,4 7,3 7, 1 6,5 
darunter mit: 

Kraftwagen und Krafträdern + 9,2 + 1,0 + 8,3 + 12,8 9,5 9,7 10,4 8, 1 8,0 7,2 
Kraftfahrzeugteilen + 14,B + 0,8 + 19,2 + 9,5 9,4 9,7 10,6 7,2 7, 1 6,3 
Fahrrädern und Mopeds + 3,8 + 1,3 + 3,8 - 3,4 19. 1 19,0 18,4 3,6 3,6 -3, 7 
Büromaschinen und -möbeln + 14,6 - 3,7 + 12,2 + 2,8 11,6 11, 3 12,0 5,8 6,0 5,5 
N8.hmason:!,nen - 0,7 - 2,8 - 11,2 - 3,9 20,6 19,9 18,9 2,9 3,2 3,3 
Landmaschinen - 6,2 - 9,0 + 4,5 ~ 6,4 11,0 12,& ' 14,8 7,2 6,3 5,3 
Eh.m. sonstigen Waren + B,3 + 4,8 + 11, 1 + 7,0 9,7 10,0 10,2 6,7 6,t> 6,4 
darunter mit: 

Sämereien und Düngemitteln + 4,7 + 5, 1 + 1,8 + 5,4 10, 1 9,9 9,7 7,7 7,8 7,8 
Biumen und Pflanzen + 4,7 + 11,6 - 5,41+ 19,6 2,8 2,5 2,8 19,8 22,3 20,3 
Lacken und Farben + 1,9 + 11,6 + 10,41+ 9,7 15,7 16,7 16,7 4,3 3,9 4,0 
Tapeten, Linoleum u.ä. + 17,5 - 3,2 + 24,9 + 4,3 12,4 13,3 14,5 5,2 5,0 4,4 
Einzelhandel insgesamt + 8,6 '+ 3,5 + 10,4 +' 6,0 12,0 12,0 12 ,4' 6, 1 .6, 1 5,8 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 2) Jahresanfangs- und Jahresendbestand durch 2. 
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Anteil des 
Rohertrages am 

wirtschaftlichen 
Umsatz 

1964 1965 1966 

% 
l ,,-
31,8 31,8 31,6 

·, ~ 

31,8 31,8' 31,6 
·.' 20,6 20,7 20,7 

1' 

'20,4 20,7 20,4 
26,8 28; 1 29,0 
22,8 •22,5 '23,4 
18,7 '18,0 17., 8 -' ~ '. 

29,0 29,4 30;1 
26,6 25,4 26,2 
30,8 27,9 30,2 
22,7 22,0 24,9 
30,3 28,4 30,3 
23,8 27,5 26,8 
16,8 16,2 16,6 
30, 1 30,6 30,5 

29,6 30,0' 2'9,9 
32,7 32,6 33,6 
27,7 28,6 28,4 
31,7 32,0 30,7 
31,6 32,7 32,2 
30,3 31,0 30,7 
34,7 35,7 35,6 
31'1 31,3 31, 1 
35 '6. 35,4 35,0 
36,6 37,4 36,4 
34,4 37,7 38,0 
30,8 30,8 31,7 
28,8 29,0 29,7 
32,1 32,2 32;4 

28,0 28,0 28,9 
31„0 30,4 30,6 
30,0 29,8 29,7 
34,5 34,8 34,4 
33,3 :n,6 33,7 

35,9 35,0 36, 1 
37,2 33,9 35,7 
31,8 '31' 1 33,3 
37,6 38,0 37,6 

48,6 49,5 50,4 
40,3 39,8 40, 1 
33,9 34,3 '34,4 

35,5 34,2 33,4 1 

34,2 ,52,9 32,2 

33,U 31, 1 30, 1 
35,6 35,0 34,7 

34,7· 33,4 32,B 

33, 5 33,6 34:„9 
35,2 35„3 37,2 
31,4 30,9 31,2 
34,7 35, 1 35,3 

28,5 31,0 30,0 
27,5 27,5 27' 1 

27' 7 27,9 28, 1 
25,1 23,6 20,4 

24,4 24, 1 25,6 

23,3 23,2 24,7 
32,6 31,4 32,7 
31,3 31,4 31,4 
32,4 31 ,9 33,6 
39,1 35,7 38,3 
20,6 ,19,9 21„8 
34,4 34, 1 34,9 

22,8 22,5 24,2 
43,5 _43,5 43,3 
32,9 34,1 33,9 
35,1 34,0 35,1 'I• 

26,9 27,0 27,4 



Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,7 113,8 
~  120,4 117 ,4 

121. 5 118, 3 
1966 Okt. ~ ,  121,9 

Nov. 101,8 104,9 
Dez. 111,2 117 ,3 

1967 Jan. 105,6 107,7 
Febr. 104,2 105,6 
März 114,0 113,6 
April 114,8 115 ,4 
Mai 132,5 128,3 
Juni 129,6 121,'/ 
Juli 140,3 129,5 
Aug. 140,8 125,0 
Sept. 132, 1 121,6 
Okt. 121,9 118,9 
lfov. 6) 106,5 110,2 
Dez„ 115,5 121,7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze11 des Gastgewerbes 
1962 - 100 

Gaststattengewerbe 2) 
Bars,Tanz-

Gast- und)I Speise- 3) Bahnhois- ca:rea und Ver- insgesamt Hotels 
wirtscha.ften gnügungs-

lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,Br 108,9 110,8 112,9 113,'I 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 
117,9 107,3 120,6 132,5 130,8 132,2 
121,8 112,6 117,4 143,9 131,2 142,2 
104,5 102,·1 103,9 118,0 92,8 99,4 
116,2 111,6 118,8 142,1 93, 7 96,5 
107,8 100,9 99,8 128,2 99,7 102,8 
105,7 93,0 103,0 123,8 100,0 102,8 
112,3 104,'/ 122,5 130,6 115,1 117 ,o 
114,9 102, 1 117,2 135,S 113,0 120, 7 
128,4 112,5 131,'I 133, 7 144,6 147' 1 
122, 1 10·1 ,6 122,7 126,4 152,3 150,2 
129,0 119,9 135,2 137, 1 171,5 163,3 
123,8 116,9 136,5 133,3 186,4 175,0 
121,3 109,6 121,6 139,4 162,4 164,4 
119,2 106,7 114,3 133,3 130,7 141,3 
109,8 99, 5 111,4 125,7 95,7 100,8 
120, 1 113,8 130,8 143, 1 97,6 100,3 

Beherbergungsgewerbe 
Verp:fle- f 1lbernach-Fremden-

Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Pensionen Um.sä tze im Be-

herbergungsgewerbe 

106,7 103,5 105,0 111,2 
113, 1 109, 1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125, 7 125, 1 144,0 
128,1 132, 1 126,7 149,4 
119,1 1 Hl,6 125,0 152,4 

92, 7 66,0 91,1 95,9 
100,2 63,'I 95,5 81,7 
10'1 ,4 64,9 99,7 98,5 
104, 1 77' 1 100,3 100,2 
116,4 103,7 112,4 126, 1 
108,2 94,4 109,8 125,9 
139,9 144,2 141,8 161,6 
142,8 187,6 145,9 185,2 
167,0 218,5 164,0 209,8 
183,0 244,4 176,2 232, 7 
147 ,5 195,8 152,2 210,3 
118,8 119,0 124,5 156,3 
96,9 71,0 94,0 100,2 

105,6 64,0 99,4 86,2 

1) Zum Gesamtumsatz {Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumeatz, sondern auch Handw,rke-, Handele-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener La.ndwirtachaf't, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbe:z'gungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkau1 in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergniigu.nge- und Sektsteuer geharen eben:falls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus 1lbernacbtungen (ohne FrilhstUck) und Bädern {ohne medizin1sche-liäder) .- 6) vorläufige Ergebnisse. 

Fremdenverkehr'1 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs Heilstät- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erhohmgs- Heilstät- Privat-
Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere GastMfe heime 2) heime 3) ten 4) quarUere insgeeaat 

1 000 " 1966 Shj, 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033,5 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1966 l'ihj· 23 281,4 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 347,4 48 994,5 25,4 19, 1 35,2 75,7 },4 21,2 
1967 Sh • 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1966 Okt. 5 438,8 2 163, 1 1 040,5 2 060,7 641,3 11 344,3 34,8 27,7 51,4 88,0 5,5 28,8 

Nov. 3 457, 1 1 134,0 592,5 1 861 ,3 168,3 7 213,2 22,8 15,0 30,2 82, 1 1,5 18,9 
Dez. 2 914,3 904,6 382,9 1 284,9 271 ,8 5 758,6 18,6 11 ,6 18,9 54,9 2,3 14,6 

1967 Jan, 3 499,9 1 155,9 572,9 1 472,5 309,9 7 011,0 22,4 14,8 28,3 62,9 2,7 17,8 
Febr. 3 575, 1 1 493,3 706,7 1 746,2 425,9 7 947,3 25,3 21, 1 38,6 82,6 4, 1 22,3 
März 4 396,3 1 925, 3 893,8 1 974,5 530,2 9 720, 1 28, 1 24,6 44,1 84,3 4,6 24,6 
April 4 486,9 1 593,9 866,7 1 974,3 382,5 9 304,2 29,Ö 20,4 41,3 84,9 3,4 23,8 
l!ai 5 952,0 3 087,3 1 222,4 2 126,8 1 704,5 14 093,0 37,2 38,2 56,4 88,5 14,5 34,9 
Juni 6 955,2 4 649,0 1 406,9 2 134,3 4 065,8 19 211, 1 44,9 59,5 67,0 91,8 35,7 49, 1 
Juli 8 366,5 5 796, 1 1 708,3 2 215,8 7 502,4 25 589,2 52, 3 71,8 ·78,8 92,2 63,8 63,3 
f,.ug. 9 447,0 6 759,9 1 955, 1 2 274,6 9 494,8 29 931,3 59,0 83,7 90,2 94,7 B0,7 74, 1 
Sept. 7 695,0 4 621,8 1 456,8 2 147,6 3 840,3 19 761,4 49, 7 59,2 69,4 92,4 33,7 50,5 
Okt. 5 282,1 2 007,5 1 017,6 2 052 ,5 689,1 11 048,8 33,0 24,9 46,9 85,4 5,9 27,3 
Nov. 3 389,1 969,5 574,1 1 806,8 142,5 6 882,0 21 ,9 12,4 27,4 77,7 1,3 17,6 
Dez„ 2 972, 1 882,8 414, 1 1 240,8 332,2 5 841 ,9 18,6 10,9 19,1 51,7 2,8 14,5 

Fremdenilbernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dli.nemark Frank- Groß- Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
l!onat land 6) Luxembg. reich britann. lande reich v.Auierika 

1 000 

1966 Shj, 108 075,7 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 
1966 l'ihj. 44 874,9 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 148,2 259, 1 688,1 
1967 Shj, 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,8 
1966 Okt. 10 334,5 1 ooa, 1 40,7 58,7 87,3 87,3 63,2 81,9 57,6 37,0 71,3 186,4 

Nov. 6 572, 1 639,4 23, 1 23,9 57,9 50,9 48,3 47,7 37,2 22,8 39,2 111,0 
Dez. 5 214,5 542, 1 27,0 23, 1 64,3 38,7 34, 1 44, 1 27,2 17,5 27,5 89,1 

1967 Jan. 6 444,3 565,1 23,9 18,9 56,6 48,8 37,9 52,4 30,4 18,3 33,0 92,6 
Febr. 7 341,2 600,7 31,6 22,8 63,3 47,8 39,8 60,3 30,7 21,e 40,4 97,0 
l!!l.rz 8 968,3 750, 1 32,2 62,9 86,9 66,5 42,8 65,2 37,8 30,6 47,7 111,9 
April 8 464,0 838,7 40,2 45 10 84,0 72,2 52,3 65,8 45, 3 44,5 58,5 137, 1 
Mai 12 948,6 1 142,2 60,6 68,3 100,9 105,9 52, 7 123,4 50,8 56,9 79,7 201,3 
Juni 17 708,0 1 500,9 76,9 98,5 117,9 151,7 52,2 281,5 49,5 78,5 77,2 256,7 
Juli 23 070,8 2 515,8 230,9 209,9 258, 7 188,9 60,3 563, 1 60, 1 154,9 109,6 369,7 
Aug. 27 704,2 2 224, 3 198, 1 135,9 323, 1 229,8 84,3 358,0 64,3 101,8 99,7 333,6 
Sept. 18 220,4 1 538,5 88,2 96,7 158,0 174, 1 71,6 193,8 58,9 61,9 87,2 275,4 
Okt. 10 046, 1 1 000,2 40,1 63,7 81,9 93,5 52,6 81,6 47,5 37,8 73,5 ;90,6 
Nov. 6 265, 9 614,0 23,8 25,7 56,7 49, 5 40,7 47, 1 32,4 22,7 40,1 114,1 
Dez. 5 302. 5 537,9 29,4 25,5 64,0 40,4 30,7 50,8 23,6 18,0 29,9 93,9 

Vgl. Faohaerie F, Reihe 8/I. 
1} Rd. 2 400 Berichtsgemeinden, ab April 1966 rd. 2 800.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. J'erienheime.- 4) Einschl. Sanato-
rien. - 5) Ständiger Wohn.ei tz der Fremden, nicht Staatsangehorigkei t. - 6) Bei AngehOrigen der im Bwideegebiet atationierten auslän-
dischen Streitkreifte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehorigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen UberhtSht sein. 
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Jahr Pflanzl. Erzeugn. d. Insgesamt Monat und Ernährungs-
tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 '154 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 
1967 D 929 437 1 829 352 800 
1966 Okt. 992 931 1 088 368 634 

Nov. 979 033 1 684 387 746 
Dez. 933 931 1 640 334 289 

1967 Jan. 86'/ 576 3 438 295 472 
Febr. 869 012 1 694 318 056 
März 918 430 3 399 350 030 
April 923 760 2 112 347 019 
Mai 848 292 1 599 334 632 
Juni 918 770 1 033 358 833 
Juli 863 074 1 912 322 006 
Aug. ~  350 1 264 389 003 
Sept. 985 494 1 174 381 434 
Okt. 1 040 524 1 323 399 593 
Nov. ) 037 761 1 251 408 106 
Dez, 949 203 1 753 329 426 

1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1967 D 913 444 72 777 200 023 
1966 Okt. 1 023 983 73 240 236 ·132 

Nov. 1 -003 717 78 334 249 814 
Dez. 913 416 68 548 22tl 411 

1967 Jan. 876 033 64 227 184 192 
l!'ebr. 822 924 62 328 183 210 
März 934 810 74 268 208 029 
April 909 111 71 028 195 515 
Mai 863 656 80 579 202 387 
Juni 902 74'1 82 153 185 461 
Juli 837 111 68 435 164 630 
Aug. 842 093 69 832 189 001 
Sept. 935 514 69 322 200 754 
Okt. 026 858 77 312 240 016 
Nov. 042 225 77 572 241 026 
Dez. 968 247 76 270 206 064 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr'> mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

:Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschinen- Elektro-liehe und Stahl, bauer21eug. , technische Mineralöl- NE-Metalle 

erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
850 n 924 135 015 217 451 
720 42 667 137 024 206 747 
835 39 339 145 015 227 897 

1 004 43 101 142 443 220 846 
932 38 017 156 850 234 827 
565 37 888 138 845 203 507 
552 38 882 127 480 196 645 
688 39 417 133 760 206 338 
782 38 853 149 351 203 44'1 
814 39 100 123 085 184 580 
871 47 080 136 617 208 963 
774 43 650 123 049 186 670 
664 35 326 119 760 190 062 
651 45 852 137 914 21.1 134 
876 48 934 146 091 227 471 
670 51 081 147 070 225 869 
732 45 944 161 276 236 284 

Lieferungen nach :Berlin (West) 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
41 198 75 484 150 650 74 363 
47 784 71 628 144 468 71 983 
40 076 . 83 100 156 083 81 342 
43 503 78 694 143 646 81 824 
49 801 61 542 152 177 75 714 
56 871 77 784 124 845 70 19B 
48 855 61 275 118 598 67 341 
49 461 76 788 148 238 68 213 
45 169 61 669 152 556 67 579 
48 761 59 608 126 894 61 '115 
48 267 63 533 148 411 68 964 
43 092 69 674 139 552 65 285 
40 174 65 583 123 661 65 958 
40 339 74 674 142 375 73 917 
47 089 76 710 166 682 81 617 
48 191 90 137 155 497 86 393 
57 141 82 103 186 314 86 617 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren 'l'extilien, 
daraus 4) :Bekleidung 

33 158 17 445 30 127 
36 510 18 '156 38 150 
43 536 20 658 44 Q52 
50 628 22 697 55 663 
53 395 24 560 70 743 
56 666 24 601 67 541 
59 430 27 464 80 629 
52 393 27 650 63 819 
53 402 27 094 51 76'/ 
53 921 24 477 77 427 
53 608 26 140 74 103 
56 545 23 965 68 557 
60 526 23 416 60 135 
58 154 22 302 50 936 
52 882 22 903 52 371 

. 58 790 20 604 68 681 
53 298 25 386 81 414 
54 211 26 018 88 861 
61 291 27 747 85 678 
60 619 28 510 70 934 
56 144 ~ 744 31 395 

44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
65 945 39 357 111 247 
70 776 39 872 110 n2 
'/6 95'1 45 062 129 406 
70 311 42 887 116 972 
64 116 36 542 96 960 
73 117 39 59B 114 797 
67 115 38 366 105 657 
71 811 40 669 116 358 
73 93'/ 39 510 114 998 
·11 628 37 497 97 071 
75 901 38 180 108 246 
64 ·100 37 416 108 441 
6.7 629 40 548 100 544 
72 827 41 688 127 639 
74 623 44 604 117 105 
74 680 44 503 122 077 
61 341 35 886 88 625 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den _Z$len nicht enthalten.- 2) Einschl. ~. 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

~~
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
liov. 
Dez. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'1 

1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferu.ugen aus den Wllhrungsgebieten der IM-West 
darunter darunter 

insgesamt :Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- ~ Erzeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937 
105 335 11 932 4 734 7 370 10 683 123 675 22 898 17 067 30 145 28 121 5 278 
111 152 21 768 7 485 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 875 32 769 3 938 
117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 1H 29 971 31 434 3 939 
191 363 18 715 10 125 12 937 20 728 170 256 33 565 15 849 62 960 24 399 3 686 
81 966 10 426 2 449 4 755 8 481 125 270 24 878 18 634 19 488 42 8i7 5 963 
95 746 11 239 2 484 5 320 8 176 140 281 33 273 16 792 27 716 38 907 5 393 

101 297 10 566 4 139 5 572 9 829 158 332 35 142 20 273 27 223 39 942 8 815 
123 707 9 713 4 904 13 971 11 240 144 100 33 311 19 738 34- 312 29 717 6 318 

96 362 11 567 2 834 7 804 7 503 115 255 21 475 14 072 24 061 30 334 4 264 
96 936 14 550 4 124 6 187 9 992 118 998 18 007 15 374 26 769 30 657 1 5 629 
87 530 12 351 4 779 7 418 10 694 125 463 25 082 14 389 32 281 25 922 5 955 
87 967 11 096 4 121 6 245 9 789 112 922 16 909 19 828 28 682 21 910 4 618 

101 827 13 505 5 093 5 302 11 594 106 688 12 012 21 193 32 541 20 691 3 685 
122 501 n 120 5 171 7 615 13 653 103 092 21 682 11 962 30 310 19 246 4 695 
123 522 11 914 6 141 0 780 11 799 99 128 15 829 15 483 26 229 20 564 3 778 
144 660 12 536 10 568 9 466 15 446 134 567 17 174 17 065 52 133 16 699 4 227 

Vgl. Fachserie l!', Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne RUcksicht auf die Art der :Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse.- ;) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr ' Insgesamt 
Monat 1) 'ZUSaJll1Ilen 

1963 )(]) 4 356 1 065 
1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383r 
1966 Okt. 6 429 1 440 

Nov„ 6 118 1 562 
Dez. 6 132 1 552 

1967 Jan. 5 511r 1 324r 
Fehr. 5 160r 1 160r 
März 5 770 1 389r 
April 5 623r 1 311r 
Mai 5 613r 1 405r 
Juni 6 225r 1 499 
Juli 5 6Ö6 1 378 
A,ug. 5 632r 1 370 
Sept. 5 655r 1 266 
Okt, 6 316r• 1 426r 
Nov. 6 453r 1 511 
Dez. 6 613 1 560 

1968 Jan. 6 212 1 285 

1963 MD 106,5 89,9 
1964 lllD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 ~,  
1967 MD 138,7 11 ,3 
1966 Okt. 151,4 115,7 

Nov. 145,0 123,3 
Dez. 144,9 124,9 

1967 Jan. 133,3;- 108,lr 
Febr. 120,2r 94,6 
llärz 136,6r 112,2 
April 133,6 105,9 
lllai 134,3 111,0 
Juni 148,6r 119,8 
Jµli 132,4 108}6 
Aug. 133,3 110,0r 
Sept, 134,0 106,0 
Okt, 150,Jr 118,9r 
BOT, 15·3,2 123,8 
Dez„ 154,6 128,3 

., 

1963 MD. 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165. 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1966 Okt. 7 235 185 

Nov. 6 875 184 
Dez. 8 047 195 

1967 Jan; 6 998r 203 
Fe'br. 6 515 178 
März 7 264 194 
April '7 468 203r 
Jlai 6 898 201 
Juni 7 535 216 
Juli 6 .906 181r 
Aug, 6 617r 181 
Sept. 7 165 202 
Okt. 7 955r 249 
Nov. 7 623 234 Dez. 8 101 233 

1968 Jan. 1 476 229 

1 
1963 MD 110,0 120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 ~ 147,9 181,4 
1967 161,2 230,3 
1966, Okt. 158,2 191,8 

Nov. 152,0 195,3 
Dez. 177,7 227,9 

1967 Jan. 153, 5 212, 1 
Febr. 142,7 190,0 
Mä= 160,1 211,3 
Apri,l 166,5 249,2 
llla1 155,3 235,0r 
Juni 170,5 313,6 
Juli 153,7· 191,4r 
Aug. 148,9 203,4 

, Sept. R57,9 215 ,6 
Okt. 177,9 246, 7 
Nov. 169,0 238,4 
Dez. 178,0 257,4 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1„ 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Eintuhr 
'l'ataäehliche Werte in Mill. DM 

29 223 648 164 3 249 
32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 276 886r 203 4 387 
23 319 901 198 4 913 
24 336 967 236 4 465 
19 315 972 245 4 5f 9 
23 264 841 176 4 1BOr 
21 243 nl 166 3 884r 
20 300 876r 202 4 312 
16 236 871 189 4 247 

1 18 237 956 193 4 137r 
18 263 1 012 206 4 628r 
10 241 933 193 4 161 
16 2751:' 892 11!7 4 188r 
17 263 813 173 4 316r 
25 316 865r 220 4 773r 
21 324 918 248 4 853r 
15 326 940 '279 4 969 
23 276 816 170 4 855 

Index des Volumens 1962 = 100 
86,2 87„7 89,3 96,7 M2,8 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116, 1 109,0 1,50,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
5Ö,8 100,5 119, 1 113,5 148, 1r 
56,3 106',8 123,0 110,9 164,6 
58,6 110,8 129, 1 130,1 152,3 
48,0 105,8 130,9 142,8 ,~ 

61,B 96,9 115,5 103,4 142,5r 
54,5 83,1 100,0 96,7 129,6r 
54„2 102,4 117,4 116,8 145 ,5:l' 
43,0 85,2 116,2 106,2r 143,8 
52,9 .86,7 122, 7 109,2 142,7 
51,3 95,7 132,8 114,6 158,4r 
31, 1 91,6 119,2 105, 3 140,9 
45,1 106,0r 116,3 103,3 141,51:' 

1 46,2 103,2 111,8, 98,6 144,1 
68,2 123,9r 119,0r '121,6 160,5 
59,5 116.1 126,4 137,6 163,5 
41,4 115,3 1;2,2 148,8 163,9 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

9 24 55 22 4 728-
11 28 68 27 5 253 
1-0 ~  82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89. 37 7 014 
11 . 50 91 33 im 15 48 85 37 
13 51 97- 43 7 814 
14 54 99 36 6 757r 

-14 47 85 33 6 311r 
13 46 98 37 7 036r 
16 67 85 35 7 234r 
20 71 74 37 6 665 
19 69 \ 6" 41 7 283 
14 64 68 35 6 690 
17 55 76r 33 6 400r 
19 60 88 35 6 930 
22 74 112, 41 7 670 
21 73. 96 43 7 357 
22 70 98 44 7 833 

" 2.1 58 105 45 7 213 

Index des Volumens 1962 = 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,e 
265,4 136, j 150,0 274,3 121,2 
197,2 ,170,9. 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159, 1 147, 1 
341,5r '255,9 2t2,5 '226,3 159,5r . 157,4 

150,9 .. 176,5 
152,0 
141,7 
158,9 . . 164, 7' 
153,4 . 167,3 
152,7 
147,5 
156,5 . 176,4r 
167,4 
176,2 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 stoffe waren zusammen Vor- End.-

erzeugniase 

780 671 1 798 ' 595 1 201 
910 815 1 960 7t2 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 860 1 770 
986 913 2 488 788 1 700 
961 991 2 962 888 2 014 
896 893 2 676 838 ' 1 838 
977 899 2 634 799 .·1 835 
985r B70r 2 325 792 ' 1 534 
869 767r 2 248 709 1 539 
939r 804r 2 570r 776 1 794r 
920 802 2 525r 748r 1 777 
937 795 2 405r '754 1 651r 
9Z8r 967 2 733r 824 1 909r 
901 898 2 362 767 1 596r 
990r 938 2 260r 706 1 553 

1 032r 913 2 371 760 1 611r 
1 056 1 000 2 717r 901 1 816r 
1 117r 1 067 2 669r 904 1 765r 
1 155 1 141 2 673 1'12 1 861 
1 101 1 132 2 622 93i 1 684 

110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 
129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
1J9,5r 132,6r 158,6 157,4 .~ 

140,3 135,0 188,6 172,5 197,6 
130,2 130,0 172,0 163,4 176,8 
138,0 131,2 167,6 157,1 ,,173,5 
143,8. 129,'sr 147,2 151,0 ' 145,0 
124,7 110,6r 140,0r 138,1 141,0 
137,2r 114,2r 162,?r 152,3 168,5r 
132,8 120,5 158,8 149,4r 164,0 
137,9 121,2 153,9 150,9 155,6 
135,9r 142,9 175,5r 167,0 180,2r 
125,3 135,5r 150,6 152,4 149,6r 
138,6 132,7r 146,5 144,1r 147,8r 
141,0r 128,5 152,1 153,31" 151,4r 
146, 1 142,9 174,7 181,7r 170,8 
154,5r 151,2 173,0r 183,0 167,4„ 
156, 1 160,9 168,8 165,9 170,4 

1 
207 454 4 067 871 3 196 
210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 1 381 4 762 
241 635 6 141 1 270 4 871 
246 610 5 802 1 246 4 556 

,260 680 6 874 1 435 5 439 
248' 652. 5 858r 1 328 4 530r 
211 591 5 508 1 231 4 277 

'227 612 6 197r 1 397 4 l,lOOr 
227 619 6 388r 1 ,457 4 931r 
238 612r 5 816 1 309r 4 507 
261 629 6 393 1 478 4 915 
228 605 5 857 1 321r 4 537 
230 592 5 57br 1 345 4 233r 
235 578 6 117 1 302 4 815' 
257 712 6 701r 1 525 5 176 
263 678 6 416 1 438 4 978 
254 694 6 884 ,. 439 5 445 
252 689 6 272 1 415 4 857 

102, 1 114,8 109,6 110,1 109,5 
98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 

104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161, 3 144,1 
136,4 162,3 160,5 189,0 152,J 
141,3 153,1 158,7 ~ ,  156„2 
145, 1 152,0 151, 1 167,B 146,3 
158,9 . 175,8 177,5 193,0 173,0 
129,8 162,6 152,0 175,8 145,2 
118,5 149,1 142. t 164, 1 135,7r 
132,5 157,8 160,5 187,5 152,7 
130,1 162,6r 166,7 197,7 157,8 
136,2 161,7 153,4 179,3 146,0 
148,0 166,9 168,3 202,5 158,5 
129,6 162,or 152,Sr ·179,2 145,3 
135,6 153,0 147,5 187,5 136,0 
135,3 148,0 158,6 179,7 152,6 
148,7 182,9 177,1 212,9 166,8 
152, 1 170,0 167,9 200,3 158,6 
139,8 171,3 178,7 201,9 1n,o 

1) Rüokwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der . ~ bsW'. -auefUhr, enthalten. 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1962 MD 439 
1903 MD 458 
1964 MD 5,;3 
1 ~  MD 654 
1966 MD 716 
1967 MD 707 
1966 Okt. 715 

NoY. 731 
Dez. 732 

1967 Jan. 698 
Febr. 645 
Marz 743 
Apr1l 682 
Mai 673r 
Jun1 761 
Juli 751 
Aug. 579r 
Sept. 622 
Okt. 792 
Nov. 721 
Dez. 823 

1962 MD 453 
1 1963 MD 536 

1964 MD 619 
1965 MD 649 
1966 MD 768 
1967 MD 838r 
1966 Okt. 808 

Nov. 823 
Dez. 912 

1967 Jan-.. 803 
Febr. 803r 
Mcirz 886 
April 871 
Mai 825 
Juni 897 
Juli 804 
Aug. 656 
Sept. 795 
Okt. 907 
Nov. 867 
Dez. 929 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewtihlten Herstellungslandern und Verbrauchslandern ' 1 

Mill.DM 
Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Danemark Schweiz Luxemburg lande br.i.tan. 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
230 )50 311 196 50 167 101 142 
<80 399 306 L06 57 168 100 143 
359 446. 37L 23< 65 192 105 153 
451 569 546 262 72 206 124 165 
467 572 557 263 74 199 114 188 
453 606 536 244 79 181 97 176 
511 613 628 290 76 204 118 195 
470 572 524 264 70 196 109 195 
460 549 503 274 69 179 113 190 
441r 538r 480 234 79 167 103 159 
391 ~  469 22L 57 15) 100 164 
464 5%r 534 233 70 168r 96 162 
453 594 507 246 83 165 93 173 
414 021r 528 243 78 173 94 154 
495 641r 538 241 86 165 92 177 
424 563 562 219 70 185 76 162 
375 612r 564 212 69 161 91 140 1 

441 637r 513 213r 75 197 102 165 
517 ?04r 630 263r 80 212 109 210 
512 639:r 586 290 92 216 107 205 
510 640 525 317 112 183 105 221 

Ausfuhr nach Verbrauchelandern 
299 407 342 163 94 222 152 533 
345 476 435 184 98 248 148 357 
407 561 383 22& 104 272 175 380 
463 614 375 234 116' 312 194 388 
535 666 471 261 126 298 194 406, 
537 719 574 289 123 295 198 420 

~ ' 698 506 213 153 321 229 435 
557 657 501 192 118 309 213 418 
588 694 578 352 163 347 230 447 
502 638 545 283 131 284 210 .?98 
483r 638 530 241r 138 260 176 394 
559 704 593 293 114 295 206 432 
547 726 616 291 111 328 212 426 
509 665 553 305 146 279 202 387 
568 777 625 296 1'7 304 208 447 
475 644 612 292 98 275 165 410 
453 681 483 244 98 259 174 397 
563 759 545 300 132 283 197 443 
6C10r 825 622 294 ' 133 341 217 458, 
581 748 581 305 120 31J 196 423 
600 822 586 328 118 314 214 428 

Vgl. Facnser;i.e G, ~  1. 
1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der HOhe dea Umsatzes im Jahre 1967. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Oster-
reich 

115 
114 
127 
143 
141 
123 
144 
144 
130 
118 
109 
118 
113 
106 
122 
133 
120 
130 
141 
139 
130 

230 
245 
275 ' 
316 
352 

\ 341 
394 
366 
390 
'296 
315 1 
350 
358 
303, 
355 
330 
303 
340 
370r 
'52 
424 

OECD-Land er 2) Sonstige Länder ( ollne Ostblock) 

Verein. Spanien Staaten 

·53 566 
47 66,; 
1>2 -672 
68 766 
66 765• 
59 713 
51 862 

117 605 
115 880 

91 632r 
58 598r 
62 681r 
46 723 
49 755 
48 962 
40 653 
39 71'9 
28 626 
")9 622 
95 754 

118 810 

71 321 
84 350 

101 399 
132 478 
161' 598 
147 .655 
160 730 
156 605 
191 754' 
154 653 
140 519 
159 577r 
165 639 
159 548 
,153 644 
142 589 
126 666 
129 631 
143 799" 
143 792 
149 802 

Jahr Insgesamt 
~ EFTA- Verein. tlbrige llittel- Auatre.l. Ostblock-

Monat 1) Asien Land er zusammen Land er Land er Staaten LB.nder Europa ' ~ ' ·  u. Süd- 6) und 
3) 4) u.Kanada 5) Amerika 02ieanien 

Einfuhr nach HeretelJ.ungslandern 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 '224 358 305 52 180 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 45 180 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85· 369 349 326 54 201 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 30 57 243 
1966 MD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 371 51 262 
1967 MD 5 849 4 223r 2 303r 916 792 212 90 481 no 376 51 251 
1966 Okt. 6 429 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 383 43 295 

Nov. 6 118 4 471 2 297 998 886 290 117 490 359 350 44 278 
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 532 343 356 39 282 

1967 Jan. 5 571r 3 945r 2 158r 871. i>82r 229 100 505 358 384 47 225 
Febr. 5 105r 3 638r 1 995r 818 650r 176 78 460 321r 352 47 201 
MB.rz 5 770 4 172!" 2 336r 882r 742r 212 91 483 349 396r 39 22'6r 
April , 623r 4 081 2 236 894 774 176 78 48;2 352 362 39 224r 
Mai 5 613r 4 091r 2 235r 859 821 176 82 450 379 351 44 209 
Juni 6 22?r 4 599r 2 434r 916 1 067 162 83 ~  442r 324 51 253 
Juli 5 606 4 091 2 300 859 744 188 85 388 425 299 63 ' 246 
Aug. 5 632r 3 934r 2 130r 808 806 211 87 367r 464 435r 63 2?4 
Sept. 5 655r 3 ?95r 2 213r 903 710 170 89 482 348 439r

1 
40 257 

Okt. 6 316r 4 622r 2 642 1 031 710 238 107 508r 340 411 44 277 
Nov. 6 453r 4 669r 2 458r 1 063 842r 307 99 544 348 402r 72 314 
Dez. 6 613 4 816 2 498 1 063 936 299 96 635 312 '54 64 330 

1966 Jan, 6 212 4 405 2 362 990 792 261 g7 592 390 393 44 282 

Ausfuhr nach Verbrauchelandern 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 281 50 179 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 301 53 151 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 59 ;93 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 67 223 
1966 MD 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 423 GB 276 
1967 MD 7 254 5 532 2 667 1 719 732 414 185 304 342 428r 76 365 

1966 Okt. 7 235 5 636 2 615 1 799 825 396 173 294 331 448 61 269 
Nov. 6 875 5 285 2 538 1 665 695 388 165 297 317 408 59 324 
Dez. 8 046 6 040 2 772 1 993 823 453 202 354 390 543 76 '' 423 

1967 Jan. 6 998r 5 237 2 489 1 650 713 386 156 344 339r 461r 65 371 
Febr. 6 515 4 973 2 459 1 571 572 371 160 282 281r 416 63 321 
MB.rz 7 21>4 5 580 2 742 1 742r 659 436 200 299 314 430 68 355 
April 7 468 5 686r 2 760 1 776 717 433 200 300 353 418 76 414 
Ma; 6 898 5 274 2 553 1 676 628r 417 171 \ 280 317r 421 76 342 
Juni 7 535 5 B24r 2 867r 1 802 no 434 207 325 332 374r 74 378 

Juli 6 906 5 232 2 535 1 622 662 413 186 ag1 358 390 91 336 
Aug. 6 617r 4 919 2 273 1 526 743 377 177 287 358 401r '85 370 
Sept. 7 165 5 518r 2 662 1 745 712 398 182 266 363 373 80 361 

Okt. 1 955r 6 124 2 954r 1 871 899 401 200 330r 372r 

i 
469 l 88 344 

Nov. 7 623 5 865 2 778 

1 

1 760 881 446 175, 305 35-1 497 70 341 
Dez. 8 101 6 155 2 937r 1 882r 878 458 208 338 '66 492 76 444 

1968 Jan. 7 47r, 5 668 0 635 1 688 919 426 157 312 362 ,497 79 376 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs- Wld Luftfahrzeugbedarf 1 Polargebiete und Nicht ermittelte 18.nder. - 2) Clrganisa tion fur '. ~  Zusam-
m,:marbei t und Entwicklung. - 3) Eu.ropa1sche Wirtschaftsgemeinschaft. - 4) .t:uropaische Freihandelsvereinigung· - 5) i!.inschl · Jap-an ·-:-
6) Ohnt Japan. 

-107"-

' 

'•"':°, 

,'' 

'·\2 

~ 

·f 
1' 

i '. ~  



~ ~~ ~  

OECD-Land er 
EWG-Länder 

Frankreich 
Belgien-Luxemburg 
Niederlande 
Italien 

EFTA-18.nder 
Großbritannien 
Norwegen 
Schweden 
Dänemark 
Schweiz 
Osterreich 
Portugal 

Vere1n1gte Staaten 
und Kanada 

Vereinigte Staaten 
Kanada 

übrige Lander 
darunter: 
Republik Irland 
Spanien 
Griechenland 
TUrkei 
Japan 

Sonstige Länder 
(ohne Ostblock) 
Europa 

darunter: 
Finnland 
Jugoslawien 

Atrika 
darunter: 
Kanar. Inseln usw. 
Marokko 
Algerien 
Libyen 
Ver.Arab.Rep. 
Sudan 
Liberia 
Elf'enbeinkilste 
Ghana 
Nigeria 
Kongo (Leopoldv.) 
Angola 
Kenl.a 
Sambia 
Rhodesien 
Republik Südafrika 

Mittel- u.Südamerika 
darunter: 
Mexiko 
Guatemala 
Rep. Honduras 
El Salvador 
Nicaragua 
Kolumbien 
Venezuela 
Ecuador 
Peru 
Brasilien 
Chile 
Argentinien 

As..i.en 
darunter: 
Libanon 
Syrien 
Irak 
Iran 
Israel 
Saudi-Arabien 
Kuwait 
Katar 
Maskat 
Pakistan 
Indien 
Thailand 
Malaysia 
Indonesien 
Philippinen 
SUd-Korea 
'I.'aiwan 
Hongkong 

Australien u.Ozea.n.ien 
darunter: 
Australischer Bund 
Neuseeland 

Ostblock-La.nder 
darunter: 
Sowjetunion 2) 
Polen 2) 
Tschechoslowakei 
Ungarn 
Ruman1en 
Bulgarien 
Volksrep. China 

Insgesamt 3) 

~~~~  ~ .  

~ ~ -

Zum Aufsatz: „Außenhandel 1967 nach Herstell11ngs- und Verbrauchshindern" in diesem Heft 
Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Ein1uhr Ausfuhr 

Anteil an der Veranderung Anteil an der 
1965 1966 1967 Gesamteinfuhr gegenuber 196; 1966 196/ Gesamtausfuhr dem VorJahr 

1965 1966 1961 1966 196/ 1965 1966 1967 
Mill. DM % Mill. DM % 

51 565 52 575 50 673 73 ,2 72. 3 72. 2 + 2,0 - 3. 6 54 859 62 150 66 387 76,6 77, 1 76, 3 
26 648 27 774 27 636 37,8 3d ,2 39,4 + 4,2 - 0,5 25 220 29 2ti1 32 007 35 ,2 36, 3 36,ö 

7 843 8 617 8 488 11,1 11,9 12, 1 + 9,9 - 1,5 7 792 9 216 10 050 10,9 11,4 11, 5 
5 416 5 61>7 5 436 7,7 7. 7 7.? + 3 ,5 - 3,0 5 55ö 6 421 6 439 7,8 ö,O '/ ,4 
6 826 6 ö69 7 275 9,'/ 9,5 10',4 + 0,6 + 5 ,9 7 ) (1 7 987 8 628 10,J 9,9 9,9 
6 562 6 680 6 436 9,3 9,2 9,2 + 1,ti - 3,6 4 499 5 657 6 890 6,) 1,0 7,9 

12 133 11 955 10 993 n.2 16,; 15.7 - 1,5 - 8,o 19 342 20 30:> 20 b23 27,0 25 ,2 23, 7 
3 141 3 155 2 932 4,5 4,3 4,2 + 0,4 - 7, 1 2 804 3 129 3 472 3,9 3 ,9 4,0 

ti62 885 950 1,2 1,2 1,4 + 2, 7 + .... , , 3 1 391 1 512 1 478 1,9 1,9 1,7 
2 472 2 389 2 167 3,5 3,j 3, 1 - 3, 3 - 9,3 3 '/53 5 574 3 534 5 ,2 4,4 4, 1 
1 484 1 368 1 169 2, 1 1,9 1, 7 - 7,8 - 14,5 2 329 2 334 2 378 3,3 2,9 2,7 
2 226 2 255 2 111 3,2 3, 1 3,0 + 1,3 - 6,4 4 651 4 "72 5 042 6,5 6,0 

5 ·" 1 712 1 694 1 471 2,4 2,3 2, 1 - 1,0 - 12,8 3 '/98 4 219 4 097 "3 ? ,2 4, 'f 
236 208 187 0,3 0,3 0,3 - 11,9 - 10, 1 617 66; 624 0,9 0,d O,'r 

10 107 10 069 9 502 14,3 13,9 13,5 - 0,4 - 5 ,6 6 512 8 097 8 71;6 9, 1 10,0 10,1 
9 196 9 177 8 556 13, 1 12,6 12,2 - 0,2 - 6,8 5 741 7 118 7 859 d,0 d,9 9,0 

911 891 947 1,3 1,2 1,3 - 2, 1 + 6,2 771 919 927 1,1 1,1 1,1 
2 678 2 775 2 545 3 ,8 3 ,8 3 ,6 + 3,6 - t!,4 3 785 4 469 4 911 5,3 5 ,5 5. 7 

151 121 98 0,2 0,2 0,1 - 19,5 - 19, 1 254 225 262 0,4 0,3 0,3 
d12 793 713 1,2 1,1 1,0 - 2,3 - 10,1 1 506 1 935 1 166 2,2 2,4 2,0 
391 408 413 0,6 0,6 0,6 + 4,3 + 1,2 /2d 816 902 1,0 1,0 1,0 
318 364 360 0,5 0,7 0,5 + 14,7 - 1,1 J94 539 61;4 0,5 0,'/ O,o 
958 1 028 927 1,4 1,4 1, 3 + / ,5 - 9,9 '/51 871 1 272 1,0 1,1 1,5 

15 868 16 849 16 467 22,5 23,2 23,4 + 6,2 - 2,6 13 882 14 917 16 027 19,4 18,5 18,4 
1 186 1 246 1 079 1, 7 1,1 1,5 + 5, 1 - 13,4 1 744 1 897 2 224 2,4 2,4 2,6 

710 702 593 1,0 1,0 0,8 - 1,1 - 15,5 1 169 1 119 1 036 1,6 1,4 1,2 
473 541 484 0,7 0,'I 0,7 + 14,4 - 10,6 557 757 1 166 ,~ 0,9 1, 3 

5 134 5 771 5 769 7 ,3 7,9 8,2 + 12,4 - o,o 3 248 3 264 3 648 4,5 4,0 4, 2 

26 34 34 0,0 o,o 0,0 + 31,1 + 0,3 93 128 130 0,1 0,2 0,1 
225 192 172 0,3 0,3 0,2 - 14, ( - 10,3 119 114 175 0,2 0,1 0,2 
239 357 515 0,3 0,5 0,7 + 49,6 + 44,2 63 54 77 0,1 0, 1 0,1 

1 484 1 611 1 402 2, 1 2,2 2,0 + 8,6 - 13,0 126 168 156 0,2 0,2 0,2 

1461 
123 115 0,2 0,2 0,2 - 16, 1 - 6, 2 409 365 220 0,6 0,5 0,3 

143 133 141 0,2 0,2 0,2 - 7,0 + 5,9 48 59 61 0, 1 0, 1 0,1 
260 296 293 0,4 0,4 0,4 + 13 .7 - 1,0 114 60 78 0,2 0, 1 0,1 
179 183 211 0,3 0,3 0,3 + 1,8 + 15,6 50 53 61 0, 1 0, 1 0, 1 
132 131 103 0,2 0,2 0,1 - 1,1 - 21,0 131 105 100 0,2 0,1 0,1 
421 415 376 0,6 0,6 o,:; - 1,4 - 9,4 310 268 244 0,4 0,3 0,3 
122 142 145 0,2 0,2 0,2 + 16,6 + 2,4 83 92 79 0, 1 0,1 0,1 

66 64 61 0,1 0,1 0, 1 - 3,9 - 3, 7 56 104 157 0,1 0,1 0,2 
105 105 84 0,1 0,1 0,1 + 0,1 - 20,2 76 94 118 0, 1 0,1 0,1 
270 351 258 0,4 0,5 0,4 + 30,1 - 26,5 20 j) 61 o,o o,o 0, 1 
140 122 64 0,2 0,2 0,1 - 13, 1 - 47, 7 45 46 50 0, 1 0,1 0, 1 
573 832 1 045 0,8 1,1 1,, + 45,2 + 25,7 1 021 981 1 251 1,4 1,2 1,4 

4 746 4 696 4 436 6, 7 6,5 6,3 - 1,1 - 5 ,5 3 342 3 859 4 104 4. 7 4,8 4, 7 

. 260 279 206 0,4 0,4 0,3 + 7,4 - 26, 1 49ö 531 603 o, 7 o, 7 0, 7 
126 139 107 0,2 0,2 0,2 + 10,0 - 22, 7 76 74 79 0, 1 0,1 0, 1 

70 117 183 0, 1 0,2 0,3 + 67 ,0 + 56,4 23 25 27 0,0 0,0 0,0 
227 194 191 o, 3 o, 3 0,3 - 14, 7 - 1,7 66 68 o'I 0, 1 0, 1 0, 1 
119 123 95 0,2 0,2 0,1 + 5,5 - ~ .  0) d9 d2 0, 1 0,1 0,1 
355 297 286 0,5 0,4 0,4 - 16, 1 - 4,0 18ö 2°/) 167 0,) 0, 0 0,2 
368 )31 355 0,) o, 5 0,5 - 10,2 + 7,4 425 453 4:59 0,6 0,6 0,5 
221 229 20c 0,3 o, 3 0, 3 + 1,0 - 9,5 '12 35 107 0, 1 0.1 0,1 
496 457 412 o, 7 0,6 0,6 - 12,0 - 5,7 331 579 356 O,'.> 0,5 0,4 
817 832 824 1,2 1,1 1,2 + 1,9 - 0,9 358 596 761 0,5 0, 7 0,9 
608 656 645 0,9 0,9 0,9 + 7 ,b - 1,6 264 302 381 0,4 0,4 0,4 
704 64ö 576 1,0 0,9 O,t3 - 8,0 - 11,1 461 463 492 0,6 0,6 0,6 

4 121 4 455 4 509 5,8 6, 1 6,4 + 8,1 + 1,2 4 743 5 080 5 141 6,6 6, 3 5,9 

24 32 19 0,0 0,0 o,o + 32,4 - 41,4 196 206 174 0,3 0,J 0,2 
32 36 34 0,0 o,o 0,0 + 11,1 - 4,8 93 102 73 0,1 0,1 0,1 

327 252 105 0,5 0,5 0,1 - 23, 1 - 58,2 159 234 154 0,2 0,3 0,2 
619 686 660 0,9 0,9 0,9 + 10,9 - 3,d 630 828 928 0,9 1,0 1,1 
206 228 202 0,3 0,3 0,3 + 10,6 - 11, 3 276 257 252 0,4 0,3 0,3 
529 577 818 0,8 0,8 1,2 + 9,0 + 41,ti 147 171 18ö 0,2 0,2 0,2 
145 113 237 0,2 0,2 0,3 - 22,0 +10819 121 127 190 0,2 0,2 0,2 

1 7 103 0,0 o,o 0,1 
+ 66:5 

9 9 11 o,o o,o 0,0 
185 251 417 0,3 0,3 0,6 + 35,7 10 13 25 o,o 0,0 o,o 

97 124 122 0,1 0,2 0,2 + 27, 1 - 1,1 495 396 377 0, 1 0,5 0,4 
244 239 184 0,3 0,3 0,3 - 2,0 - 23. 1 1 049 951 796 1,5 1,2 0,9 
Vi5 172 144 0,2 0,2 0,2 - 1,5 - 16,3 241 252 299 O,J 0,5 0,3 
232 215 199 0,3 0,3 0,5 - 7.5 - 7,6 230 257 287 0,3 0,3 0,3 
2'/8 364 302 0,4 0,5 0,4 + 30,6 - 16,9 226 285 294 0,3 0,4 0,3 
265 291 221 0,4 0,4 0,3 + 9,8 - 24,2 163 192 219 0,2 0,2 0,3 

17 22 21 o,o 0,0 o,o + 27 ,7 - 5,6 88 82 171 0, 1 0, 1 0,2 
120 144 185 0,2 0,2 0,3 + 20,4 + 28,3 64 118 105 0,1 0,1 0, 1 
333 401 313 0,5 0,6 0,4 + 20,6 - 22,0 200 21; 226 0,3 0,3 0,3 
680 681 614 1,0 0,9 0,9 + 0,1 - 9,8 805 1;17 909 1,1 1,0 1,0 

483 484 472 o, 7 0,7 0,'{ + 0,2 - 2,6 671 677 747 0,9 0,8 0,9 
175 163 109 0,2 0,2 0,2 - 6,8 - 32,9 114 118 155 0,2 0,1 0,2 

2 917 3 150 3 015 4,1 4,3 4,3 + 8,0 - 4,3 2 676 3 309 4 377 3, 7 4,1 5,0 
1 101 1 153 1 100 1,6 1,6 1,6 + 4,8 - 4,6 586 541 792 O,ö 0,7 0,9 

435 482 440 0,6 o, 7 0,6 + 10,6 - 8, / 366 375 492 0,5 0,5 0,6 
336 347 361 0,5 0,5 0,5 + 3,0 + 4,2 402 503 525 0,6 0,6 0,6 
288 321 276 0,4 0,4 0,4 + 11, 7 - 14,1 308 371 421 0,4 0,5 0,5 
290 298 351 0,4 0,4 0,5 + 2,9 + 17,8 462 558 961 o,6 0,7 1,1 
165 171 178 0,2 0,2 0,3 + 3,5 + 3,9 221 433 540 0,;I 0,5 0,4 
291 370 306 0,4 0,5 0,4 + 27 ,2 - 17 ,3 316 518 826 0,4 0,6 0,9 

70 448 72 6'10 70 183 100 100 100 + 3 ,2 - 3,4 71 651 80 628 87 045 100 100 100 

13 451 14 124 13 702 19,1 19,4 19,5 + 5,0 - 3,0 10 331 11 245 11 670 14,4 13,9 13,4 

Veränderung 
gegenuber 

dem VorJahr 
1966 1961 

+ 13,5 + 6,8 
+ 16, 1 + 9,3 
+ 18,5 + 9, 1 
+ 15 .5 + 0,3 
+ 8,4 + 8,0 
+ 25,d + 21,8 
+ 5,0 + 1,6 
+ 11,6 + 11,0 
+ 8, 7 - 2. 3 - 4,<J - 1,1 
+ 0,2 + 1,9 
+ 4,8 + 3. 5 
+ 11,1 - 2,9 
+ '( ,6 - 6,0 

+ 24.5 + 8,5 
+ 2),0 + 9,5 
+ 19, 1 + o,a 
+ 18, 1 + 11,2 

- 11,'.> + 16 '7 
+ 22,0 - 8,8 
+ 12,0 + 10,6 
+ 56,9 + 26,8 
+ 16, 1 + 46,0 

+ 7,4 + 7,4 
+ d, 7 + 17') 

4,3 - 7,4 
+ 35 ,8 + 54, 1 
+ O,o + 11,8 

+ 36, 7 + 1,6 
4,5 + 54,:; 

- 13,6 + 43, 1 
+ 33,3 - 7, 1 
- 10,d - 39,d 
+ 22,;. + 3. 1 
- 47 .5 + 30,4 
+ 7. 9 + 14,9 
- 19,8 - 4,2 
- 13,3 - 9,0 
+ 10,5 - 14,4 
+ t:l6,5 + 50,:> 
+ 24,2 + 25,4 
+ 63,6 + 88,2 
+ 1,6 + 10, 1 - 3,9 + 27,5 
+ 15. 5 + 6,4 

+ 6 ·" + 13,4 - ) ,2 + 6 .4 
+ 4,6 + 12,0 
+ 5. 5 - 16,b 
+ 7, 1 - d,2 
+ 4'.:J,0 - )8,7 
+ 6. 5 - 3,0 
+ 14,5 + 29, 1 
+ 14,) - 11,0 
+ 66,4 + 21, b 
+ 14,4 + 26,2 
+ 0,6 + 6, 2 

+ 7'1 + 1,2 

+ 5. 5 - 15,6 
+ 9,2 - 27,d 
+ 47 12 - 34,3 
+ 31,5 + 12,1 - 7 ,2 - 1,7 
+ 16,9 + 9,8 
+ 4,9 + 49,2 - o,o + 29,' 
+ 36,2 + 90, 1 
- 20,0 - 4,9 - 9,3 - 16,4 
+ 4,6 + 18,) 
+ 11,7 + 11,7 
+ 26,0 + 3. 3 
+ 17 ,7 + 13,7 - 7,4 +108,7 
+ 85, 1 - 10,8 
+ 6,ö + 5, 1 
+ 1,5 + 11,3 

+ o,a + 10,3 
+ 3,0 + 14,6 
+ 23,6 + 32,3 

- 7. 7 + 46,3 
+ 2, 5 + 31,0 
+ 25,0 + 4.4 
+ 20.6 + 13,3 
+ 20,7 + 72,2 
+ 95.9 - 21, 5 
+ 63,8 + 59,6 
+ 12,5 + 8,0 

1- 8,ö + 3,8 

1) Es sind nur die Länder au;t'gef'lihrt, tür die in einem der Jahre ein Wert von mindestens 100 Mill.DM (E1ntuhr bzw. Ausfuhr) nachgewiesen wurde.-
2) Einschl. des Warenverkehrs mit den z.z. untoer tremder Verwaltung stehenden Ostgebieten.- 3) Einschl. Sch.i.:tts- und Lu1t1ahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander.- 4) Zu den außereuropäischen Entwicklungsländern zählen nach dem Stande von 196/ die Lander Afrikas (ohne 
Süda1rika), Mrttel- und SUdamerikas, Aaiens (ohne Japan und Ostblockländer) und Ozeaniens. 
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Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent11 Salden im Außenhandel 

Verän-

Herstellungs- und 1964 1965 1966 1967 Verbrauchsli>.nder 2) 
1966 1967 

derimg 
Herstellungs- und 1967 

Verbrauchsländer 1) gegen 
1966 

Mill.DM ~ Mill.DM ~ 11111.Dll 

Einfuhr Aue:fuhrüberschuß 
im Warenverkehr mit: 

Vereinigte Staaten H,7 13, 1 12,6 12,2 
Frankreich 10,7 11,1 11,9 12, 1 
Niederlande 9,1 9,7 9,5 10,4 
Italien 7,6 9,3 9,2 9,2 
Belgien-Luxemburg 7,3 7,7 7,7 7,7 
Großbritannien 4,7 4,5 4,3 4,2 
Schweden 3,9 3,5 3,3 3, 1 
Schweiz 3,1 3,2 3, 1 3,0 
Öeterreich 2,6 2,4 2,3 2, 1 
Libyen 1,7 2, 1 2,2 2,0 
Dänemark 2,1 2,1 1,9 1,7 
Sowjetunion 1,6 1,6 1,6 1,6 

Zusammen 68,1 70,3 69,6 69,3 

Schweiz + 2 617 14,8 + 2 931 12,6 + 314 Österreich + 2 524 14,3 + 2 620 11,3 + 95 Frankreich + 598 3,4 + 1 562 6,7 + 964 Schweden + 1 185 6,7 + 1 367 5,9 + 182 
Niederlande + 1 118 6,3 + 1 353 5,6 + 235 Danemark + 966 5,5 + 1 208 5,2 + 242 
Spanien + 1 142 6,4 + 1 053 4,5 - 89 
Belgien-Luxemburg + 813 4,6 + 1 003 4,3 + 189 
Jugoslawien + 215 1,5 + 682 2,9 + 467 Indien + 712 4,0 + 612 2,6 - 100 
~ ~ ~~  + 260 1,5 + 610 2,6 + 35() 

627 3,5 
+ 540 2,, 

Norwegen + + 528 2,, - 99 China, Volker. + 148 1,1 + 520 2,2 + 372 
Griechenla.nd + 407 2,3 + 489 2,1 + 82 
Italien 3) + 454 2,0 
Ubrige Länder + 4 379 24,7 + 5 687 2415 + 1 306 

Brutto-UberschuS + 17 710 100 + 23 218 100 + 5 507 

~ 
Ein1'1lhrüberschuS 

im Warenverkehr mit: 
Frankreich 11,4 10,9 11,4 11,5 
Niederlande 10,4 10,3 9,9 9,9 
Vereinigte Staaten 7,4 8,0 8,9 9,0 
Italien 7,1 6,3 7,0 7,9 
Belgien-Luxemburg 7,5 7,8 8,o 7,4 
Schweiz 7,0 6,5 6,0 5,8 
Oeterreioh 5,1 5,3 5,2 4,7 
Schweden 5,0 5,2 4,4 4,1 
Großbritannien 4,2 3,9 3,9 4,0 
Dänemark 3,2 3,3 2,9 2,7 
Spanien 1,9 2,2 2,4 2,0 
Norwegen 1,9 1,9 1,9 1,7 

Libyen - 1 443 14,8 - 1 246 19,6 - 197 Vereinigte Staaten - 2 000 20,5 - 697 11,0 - 1 303 
Saudi-Arabien - 405 4,2 - 630 9,9 + 224 
A),gerien - 303 3,1 - 436 6,9 + 135 Maskat; Oman - 237 2,4 - 392 6,2 + 155 
Sowjetunion - 612 6,3 - 308 4,8 - 304 Chile - 354 3,6 - 264 4,2 - 90 
Liberia - 236 2,4 - 215 3,4 - 21 
Sambia (lfordrh.) - 318 3,3 - 196 3,1 - 122 Honduras, Rep. - 93 1,0 - 156 2,5 + 63 
Elfenbeinküste - 129 1,3 - 150 2,4 + 21 
El-Sal vador - 126 1,3 - 134 2,1 + 6 
Nigeria - 147 1,5 - 132 2,1 - 15 Kolumbien - 24 0,2 - 118 1,9 + 94-Ecuador - 147 1,5 - 101 1,6 - 46 Katar 4) 

118 32,6 - 91 1,4 
- 2 090 tlbrige Länder - 3 - 1 089 17,1 

Brutto-Detizi t - 9 752 100 - 6 356 100 - 3 .397 
zusammen 72,1 71,6 72,0 70,7 lletto-Ubereohuß + 7 956 + 16 862 . + e 904 

1) Anteil an der Gesamteinfuhr 
den Werten von 1967. 

bzw. -ausfuhr. - 2) Geordnet nach 1) Geordnet nech der Höhe des tlbersohusees bzw. Defizite im Jahre 
1967.- 2) 1966 Einfuhrüberschuß von 26 llill. DM.- 3) 1966 Ei:a.!uhr-
UberechuJl von 1 022 Mill. DM.- 4) 1966 AuafulirUberechuS von 
2 M1ll. Dll. 

Verkehr 

Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Au.fge- Fernsprechdienst Ton- 5) j Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
einge- Gewbhnl. gebene Sprech- Abgehende aut Zahl- Guthaben 

1 Jahr gewöhn- schrie- Paket- Tele- stellen Fern- 4) Rundfunk- karten u. aut den Gut- Last-
Monat liehe bene sendungen gramme 1) 2)3) gespräohe genehmigungen 3) Poet an- Konten 6) schri:ften Weisungen 

llill. 1 000 11111. 1 000 llill. DJl 

1962 MD 767 9 26 2 739 7 047 126 16 696 7 213 5 867 2 566 25 807 25 801 
1963 MD 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 8 539 6 309 2'771 27 443 27 439 
1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 681 29 870 
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 llD 776 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 MD 770p 10p 24p 1 544p ... ... ... ... 8 153p 3 539p 35 936p 35 90Bp 
1966 Okt. 791 10 27 1 659 9 406 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 34 687 

Nov. 823 11 34 1 457. 9 469 177 18 201 12 548 7 990 3 578 35 712 35 4}2 
Dez. 918 12 40 1 683 9 532 181 18 232 12 720 9 020 3 707 39 619 39 734 

1967 Jan. 756p 10 21 1 356 9 609 173 18 286 12 916 7 797 3 513 37 013 37 189 
Febr. 706p 10 21 1 267 9 672 162 18 330 13 054 73H 3 399 32 483 32 408 
März 830p 11 26 1 657 9 739 168 18 368 13 152 8 283 3 445 36 116 36 233 
April 754p 10 23 1 521 9 803 176 18 393 13 223 7 936 3 495 34 424 34 511 
Mai 712p 10 20 1 711 9 867 180 18 412 13 273 8 173 3 593 35 619 35 412 
Juni 747p 10 20 1 524 9 933 195 18 424 13 317 8 51} 3 457 37 116 37 226 
Juli 673p 10 19 1 693 9 996 186 18 431 13 357 8 393 3 531 36 041 35 924 
Aug. 708p 10 20 1 749 10 056 189 18 447 13 404 8 258 3 480 36 681 36 807 
Sept. 748p 10 23 1 597 10 121 196 18 476 13 474 7 984 3 465 34. 518 34 572 
Okt. 847p 10 27 1 518 10 190 210 18 509 13 566 8 099 3 540 36 472 36 299 
Nov. 656p 11 32 1 334 10 258 197 18 559 13 686 a 121 3 640 36 540 36 322 
Dez. 902 11 39 1 605 ... . .. 16 587. 13 606 8 938 3 891 38 238 37 990 

1) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aue dem Ausland.- 2) Haupt- und llebenanschlUase und öffentliche 
Sl'rechstellen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende.- 4) :Bis 1963 auch übermittelte Ferngespräche aus dem Ausland.- 5) Ohne Zweitgaräte.-
6) llonatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1963 
~ 196 

1966 
1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

' Nov. 
Dez. 

Jahr 
llonat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1956 Okt. 

'llov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

' Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
lolärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
1962 ~ 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kra.ftomnibusee 

Eisenbahnen 1 ) echl. Stadtachnell- Ortslinien- lttberland-Linien- 2) 1 Gelegenbe1 ts- 3) Luftverkehr 4) bahnen u. Obusse verkehr 
Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-fbrderte fdrderte förderte :förderte förderte f'Orderte 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

96 97 93 93 105 106 101 102 85 90 116 118 
94 '97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167 
88 94 77 80 107 110 109 114 97 104' 185 182 
„. ... .. , ... .„ ... ... . .. . .. . .. 206 204 
86 115 77 eo 108 111 110 116 106 106 202 202 
82 75 80 82 112 115 116 123 73 50 142 142 
84 87 79 82 113 116 113 118 62 n 139 140 
90 80 75 78 110 113 121 129 58 37 144 146 
86 79 79 82 115 118 122 131 69 43 143 145 
80 85 74 77 107 110 108 115 65 55 167 170 
84 80 75 76 109 112 112 121 78 77 187 187 
83 95 71 74 104 107 108 116 116 150 234 232 
75 93 73 76 106 109 106 114 156 192 254 248 
81 110 67 71 99 101 97 103 147 190 259 251 
72 103 61 64 93 95 90 96 119 168 268 261 
88 94 71 '75 106 109 116 126 138 176 285 280 
82 78 72 75 111 114 117 126 104 100 222 '220 
„. ... 75 76 116 119 123 133 75 52 156 157 ... ... ... . .. . .. ... ... .1 •• . .. . .. 149 151 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 ) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher l'ahrzeµge 7) GrenzUbersohrei tander 
Be:ftirderte Tarif-tkm E!fekti v-tkm Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkehr ausländ.Fahrzeµge 
, Güter 5) 5) 6) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 

Güter 10) Güter 10) Güter 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 / 107 105 109 110 117 119 145 ~  
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. . .. 
108 105 102 125 127 149 155 206 219 
109 107 101 120 123 146 153 201 212 . 97 94 92 95 98 128 131 176 189 

91 90 85 92 97 127 1'.32 170 187 
93 90 86 96 103 137 143 190 208 
92 90 es 102 106 139 142 201 217 
94 95 92 111 115 152 156• 212 230 
91 90 86 106 111 145 146 207 223 

102 105 102 116 121 162 164 248 264 
96 98 97 111 113 159 167 200 217 
97 98 94 112 113 157 160 202 218 

103 106 103 118 121 152 158 246 267 
112 109 106 ... ... ... ... ... . .. ... ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. ... ... . .. . .. ... . .. . .. . .. . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 11) Seeschiffahrt Luftverkehr 12) Rohrfernleitungen 

Effekti v-tkm Beförderte Gut er 13) 
Be- Grenz- im Verkehr m. Häfen Nord- Be- Be-dar.auf verkehr ~ Ef:f'ektiv-:förderte insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Ostsee- förderte tkm förderte tkm Güter Kanal 14') Güter Güter Schiffen Emmeriol). dea Bundesgebiete• 

98 99' 96 101, 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 63 115 102 127 125 176 161 
113 106 104 122 122 80 123' 99 155 150 217 20 
121 112 106 133 126 85 128 98 - 187 177 248 226 ... · ... ... ... . .. ... . .. . .. 209 200 319 227 
124 112 110 13' 133 82 135 102 194 186 260 231 
124 110 109 136 124 73 126 108 194 186 250 222 
111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 271 241 
104 99 92 134 121 79 123 93 175 166 276 242 
110 100 97 131 118 68 119 . 64 194 183 270 226 
117 107 103 136 116 83 119 78 206 196 269' 217 
128 116 110 155 121 91 122 93 210 200 261 224 
124 114 110 147 126 90 127 64 192 164 257 226 
144 139 126 175 122 83 123 87 215 204 24{) 209 
126 125 118 145 116 90 116 93 203 ,197 223 202 
130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 
137 123 119 163 130 137 129 98 220 212 271 231 
136 123 120 156 127 90 126 98 229 218 280 234 ... ... „, ... , .. . .. 96 237 223 306 244 ... . .. ... ... ... . .. . .. . .. 236 ~ 319 247 

' 
-

"i\ 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachparortelinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Eiruichl. ' ~ ,
4) Beförderte Personen im In- und Auslandeverkehr; Effekt-iv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 5) Fraohtpflichtiger Verkehr.- 6) Bel11dene ,. 
GUt&rwagen in allen ZUgen.- 7) Mit Standort im Bund0sgebiet.- 8) Einschl. d.er Transporte der bundeebahneigenen und der im Auftrag 
der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 9) Monatsergebnisse des Werkl!ernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die 
Be!Brderungeteuer halb- oder ganzjiihrlich abrechnen.- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im' 
Sowjeteektor von Berlin.- 11) ~ . i;:esamter Biruten-See-Verkehr.- 12) Beförderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; 
Effektiv-tkm \lber dem Bundeegebiet,- 13) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. 
der Eigengewichte der im Fährverkehr mit delll Ausland beförderten Fahrzeuge de• Reise- und Güterverkehrs. - 14) Beförderte Güter .im 

~ und .Teilstreckenverkelir. , 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen1) 
1000 t 

Jahr 
Vierteljahr Eisenbahnen 

2) 

Fernverkehr 
mit 

Kraf tf ahr-
zeugen 

Binnen-
s chi1'1 ahrt 

Seeschiff-
fahrt 4) Luft1ahrt Rohrfern-

leitungen 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Güterhauptgruppe 

1966 3. ViertelJahr 
4. Vierteljahr· 

1967 1. Vier,teljahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 

Getreide 
Kartoffeln 
Frische Früchte, irisches, gefrorenes Gemüse 
Zuckerrüben 
Getreide-, Obst- und Gemuseerzeugnisse,Hop:t'en 
Zuc1cer 
Lebende Tiere 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 
Getränke 
Andere Nahrungs- und Genußmittel 
Futtermittel 
Ölsaaten, -früchte, pflanzl.u.tier.ble, Fette 
Grubenholz 
Holz (ohne' Grubenholz) und Kork 
Zellsto1f und Altpapier , 
Textile u.ä. pflanzl. und tier. Rohstoffe 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 
Sonst.Steine,Erden u.ve:rWandte Rohmineralien 
Stein- und Salinensalz 
Eisenerze 
Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts u.-koks, Xort' 
Rohes Erdöl ' 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 
Sonstige Mineralölerzeugnisse a.n.g., Gase 
Benzol, Teer u.ä. Destillationserzeugnisse 
Chemische Grundstoffe 
Andere chemische Erzeugnisse 
Düngemittel 
Kalk und Zement 
Glas, Baustof:t'e u.ä. mineralische Waren 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 
Walzwerks-, Zieherei- und Gießereierzeugnisse 
NE-Metalle uhd NE-Metallhalbzeug 

~  und Baukonstruktionen aus Metall 
Maspbinen und elektrotechnische Erzeugnisse 
Fahrzeuge 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 
Gebrauchte Verpackungen 
Umzugsgut, Baugeräte, Zirkusgut u.ä. 5) 
Sammel- u. Stückgut; sonst. Transportgüter 

Vgl. Fachserie H, Reihe 9. 

302 678,3 
316 349,2 
324 016,0 
310 6?1,5 
306 087,4 

77 387 '7 
79 315,5 
68 441,2 
72 222,8 
75 162,0 

705,5 
210, 1 

1 082,4 
249,'I 
157,5 
119,6 
166, 1 
215,5 
172,2 
125,8 
415,6 
142,3 
111, 1 

1 006,5 
3'11,6 
342,8 

2 428,2 
3 743,'I 

299,9 
6 535,7 
3 883,9 

534,2 
18 '/08, 1 

3 825,2 
581,4 

3 503, 1 
982,4 
587,0 

1 763,7 
1 153,5 
4 909,8 
1 782,9 

946,6 
1 156,4 
7 857,4 

166,0 
403,9 
548,6 
750,9 
750,6 
118,4 
116,4 

1 729,8 

3) 
109 805,3 
114 400,4 
124 150,9 
133 153,1 
137 376,0 

36 247,0 
34 421,1 
30 058,9 
35 142,8 
35 972,6 

496,8 
143,4 
970,4 

10,9 
984,3 
276,'/ 
116,2 

1 608,'/ 
'1 806 0r 

tJ60,g 
898',4 
201,6 
27,9 

1 049,6 
178,5 
436,3 
699,9 

1 095,9 
179,0 

3, '/ 
88,0 

141,6 
78, 1 

134,2 
0,5 

1 154,2 
1 003,5 

59,4 
685,0 

1 559,0 
.55, 5 

2 245,2 
3 659,6 

52,8 
2 440, 7 

310,2 
1 232,3 

972,9 
314,8 

3 551'9 
988,d 
500,4 

2 698,8 

171 498,6 
168 159,0 
18:1 795,4 
195 695,2 
207 894,0 

55 131,9 
51 672,8 
46 ?28,0 
56 409,6 
56 895,3 

1 731,2 „ 
1,6 
0,2 

203,9 
105,4 

34,7 
33,1 
29,5 

595,5 
' 45'/ ,2 

4,0 
265,3 
223,5 

59, 1 
15 801,4 

3 821,5 
952,9 

5 753,7 
612,3 

1 229, 1 
6 '124,6 

414,9 
737,3 

7 862,6 
289,7 
292,2 

1 174, 3 
209,4 

1 754,8 
812,6 
35li,2 
62Q,1 

3 09Ö,'1 
261,6 
60,1 
Tl ,5 
37 ,7 

131,3 
16,7 
5,ö 

42,5 

85 015, 1 
88 796,4 
97 029, 1 

103 552,3 
107 319,0 

26 872,5 
27 273 ,4 
24 9'15,3 
26 036,8 
26 571,3 

910,5 
O,'f 

322,4 
0,2 

191,' 
55,4 
11,9 

114,1 
57,l:J 

206, ( 
573,6 
418,5 

45,7,8 
240,4 
299,0 
165,7 
l:J06, 1 
107,? 

2 691,6 
140,1 
2,7,1 

1 857,7 
12,9 

l:J 6011,9 
1 727·, 1 

180,4 
20,3 

269,4 
152,4 
670,0 
128,5 
152,0 
200, 1 
942,2 
194,3 
103,8 
279,0 

1 765,3 
537,2 

36,6 
11,7 

694,9 

76, 1 
86,5 
95,5 

120,5 
148,0 

37,1 
38,7 
36,8 
42,0 
41,1 

o,o 
o,o 
0,7 
O, 1 
0,0 
0,2 
0,5 
0,3 
0,4 o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
1,6 o,o o,o 
0,0 o,o 
0,0 
0,0 o,o 
0,0 o,o o,o o,o 
O, 1• 
1,4 o,o o,o 
0,2 o,o 
0,1 
0,2 
0,6 
9,9 
2,3 

14,5 
0,1 
0,3 
7,6 

21 341,5 
27 504,9 
37 639,9 
46 235,2 
52 813,ß 
13 288,3 
14 002,5 
14 304,9 
13 437,8 
13 515,5 

13 515,3 

1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und aualändsichen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsek-
tor von Berlin, bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die DurchfUhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vier-
telJabreaergebnisse ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Beiörderungsteuer halbjährlich oder jährlich abrech-' 
nen.- 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes.- 5) Einschl. Stückgutversand. 

Jahr 

1963 1. Januar 
1. Juli 

1964 1. Januar 
1. Juli 

1965 1. Januar 
1. Juli 

1966 1. Januar 
1, Juli 

1967 1, Januar 
1. Juli 

1968 1. Januar 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Krafträder 1) Zu-
darunter Personen- Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder-nations- Omnibusse pflich-kraft- kraft- kraft-insgesamt Kraft- kraft- einschl. tige wagen .wagen fabrzeuge 
roller wagen Obusse Zug-

msschinen 
1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054, 1 63,8 1 197,9 439,1 6 847,9 456,7 38,0 791,2 1 087,0 67,8 1 048,1 402,6 7 248,3 502,8 37,8 808,9 1 112,4 72,1 925,5 369,0 7 724,7 549,5 ' 38,2 823,7 1 146,5 76,4 803,7 330,5 8 103,6 586, 1 38,1 837,4 1 170,8 "' 80„6 

716,6 301,7 8 630,2 637,'2 38,6 855,9 1 204,0 85,3 617,8 265,0 9 043,2 675,6 38,7 868,3 1 233,1 88,9 
551,6 239,4 9 577,1 724,9 39,8 891,3 1 267,2 94,8 453,8 199,8 9 890,'J· 756,2 39,8 887,6 1 '288,1 i'98,3 
394,3 174,0 10 231,6 784,3 40,4 882,2 1 310,3 '101,5 348,2 ' 152,1 10 483,8 809,2 40,9 886,7 1 ,~ ,  104,6 

Fahrräder 
Kraft- mit Kraft-

fabrzeuge Hilfs- fabrzeug-motor zusammen anhäng er ~  

10 ,~ 1 585,0 416,0 
10 486,5 1 528,9 423,9 
10 630,4 432,9 
11 284,5 1 365,6 441,7 
11 620,3 450,3 
12 167,8 1 207,4 464,2 
12 565,6 477,4 
13 146,7 1 098,5 494,9 
13 414,9 . 503,4 
13 744,6 1 054,4 515,2 
14 005,1 524,2 . 

" " 1) Ohne Kleinkrafträder mit amtlichen Kennzeichen,- 2) Einschl. Kleinkraftrader und Kranke?U:ahrstüble mit Versicherungskennzeichen, 
Kraftfahrt-Bundesamt ~ 
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Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 

Kraft- darunter darunter 
Jahr fahr- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-llonat Kraft- Personen- nationa:- Laet- Zug- fahrzeug- fah.rzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-zeuge rcider kraft- kraft- anh0.nger insgesamt rader kraft-insgesamt 1) wagen kraft- wagen maechinen 1) nations- maschinen 

wagen kraftwagen wagen 

1962 l!D 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 1963 l!D 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 l!D 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 l!D 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
~ :2) 

142 773 350 114 562 10 948 9 150 6 594 4 213 203 987 4 292 187 212 6 456 5 464 
128 309 366 103 372 9 683 7 949 5 896 3 990 203 282 3 008 187 772 6 504 5 349 

1966 Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 890 190 841 3 253 175 108 6 870 5 054 
l'lov. 112 969 155 88 594 10 756 7 732 4 775 2 427 162 857 1 837 151 045 5 532 3 926 Dez. 94 296 152 71 028 10 377 6 839 4 721 2 163 152 130 1 416 141 564 4 735 3 898 

1967 Jan. 85 478 155 67 188 7 257 5 464 4 404 1 893 156 176 1 504 142 877 6 096 5 108 
Febr. 109 956 235 89 878 7 905 5 568 5 635 2 406 179 444 2 000 164 794 5 568 6 494 llarz 176 034 434 146 230 11 111 7 991 9 111 4 705 246 733 3 616 226 900 7 055 8 522 
April 159 413 501 132 741 10 716 8 168 6 150 5 686 227 655 3 929 209 696 6 673 6 784 
Mai 148 036 514 122 622 10 790 8 135 4 930 5 792 230 560 4 662 213 159 6 614 5 475 
Juni 143 339 679 116 079 11 504 8 956 4 994 6 092 227 621 4 418 210 158 6 920 5 403 
Juli 113 882 496 92 585 8 637 7 509 3 727 6 521 212 463 4 319 197 184 6 611 3 698 
Aug. 96 526 442 79 565 5 681 5 645 4 421 3 447 201 662 3 794 186 603 6 361 4 091 
Sept. 122 969 311 98 978 8 966 7 577 6 296 2 799 192 417 2 862 177 937 6 484 4 479 
Okt. 141 476 264 111 627 11 737 9 358 7 215 2 971 206 066 2 465 192 801 7 178 4 912 
Nov. 120 456 182 94 317 10 037 6 978 5 844 2 714 184 711 1 556 171 449 6 723 4 400 
Dez. 122 135 158 68 448 11 856 12 034 8 021 2 852 171 921 965 159 708 5 750 4 619 

1) Einschl. Kraftroller, ohne JD.einkra!träder mit amtlichem Kennzeichen.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einechl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse Gelegenheitsverkehr 2) Jahr Ortsverkehr 1lberlandverkehr 1) Monat 

Beförd. Wagen- 3) !Personen- BefiSrd. Wagen- 3) 1 Personen- Beford. Wagen- 3) jPersonen- Befbrd. Wagen- 3) 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen Kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 26 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 
1963 MD 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 tl25 
1964 MD 4) 229 006 40 579 1 087 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 
1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1966 MD 206 414 37 677 1 004 151 261 33 345 696 150 213 74 101 1 677 5 300 28 770 947 

1966 Okt. 209 538 37 547 1 023 155 852 34 104 717 154 723 76 23'/ 1 741 5 892 30 415 991 
l'lov. 209 022 ~  564 1 019 156 197 33 371 718 157 40tl 74 606 1 774 3 919 14 140 453 
Dez. 215 814 37 786 1 052 161 999 34 422 744 159' 116 '/4 789 1 762 3 413 10 969 347 

1967 Jan. 205 138 38 293 1 005 158 244 34 697 728 169 665 76 474 1 928 3 221 10 810 341 
Febr. 194 09'/ 34 882 954 148 630 31 771 684 154 905 71 360 1 770 3 446 11 064 358 
März 201 608 37 558 993 153 533 34 374 706 151 884 74 348 1 721 3 613 16 061 511 
April 197 4.97 36 287 941 151 981 33 579 699 152 941 73 367 1 747 4 163 19 629 695 
Mai 192 357 36 356 94!:! 150 073 34 140 690 151 854 72 852 1 729 6 458 41 288 1 402 
Juni 190 995 36 036 941 147 357 34 2<!5 678 144 137 76 307 1 651 8 4,93 49 942 1 '/30 
Juli 181 885 36 119 904 141 864 34 513 652 136 274 '15 114 1 535 8 129 54 920 1 775 
Aug, 165 634 35 875 823 133 073 34 662 612 126 253 73 396 1 435 6 5'72 46 263 1 570 
Sept. 186 161 35 445 926 147 835 34 363 680 158 286 77 013 1 823 7 390 47 723 1 587 
Okt. 194 334 36 533 960 159 020 35 339 731 164 467 78 782 1 887 5 772 29 051 936 
Nov„ 196 221 35 193 970 160 739 34 516 739 167 302 76 555 1 926 4 045 14 620 466 

1 l Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sondertormen des Linienverkehrs, Jedoch ohDe Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz c P.Bef'G.-
2 Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 ~ . 4) Ergeb-
nisse wegen .Anderung der Anschreibungemethode bei einem größeren Unternehmen mit den Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Kra!tfahrt-Bundesamt 

Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Jahr Gettstete Schwer-2)1 Leicht- Kraft- Personen-/ Last- 4) llonat Unfälle insgesamt Mopeds Fahrräder Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwß8en Fußgänger 

1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 55'7 1 165 1966 MD 27 702 1 405 11 772 26 276 52 975 2 303 32 695 4 256 1 946 3 957 6 699 1 119 

1966 Okt. 31 691 1 634 13 791 29 658 61 094 2 719 37 433 4 840 2 493 4 920 7 407 1 282 Nov. 28· 665 1 654 12 377 26 151 55 254 1 561 34 769 4 624 1 703 3 580 7 759 1 238 Dez. 30 644 1 925 13 630 27 278 58 644 1 330 37 767 4 381 1 599 3 356 8 962 1 247 
1967 Jan. 22 340 1 248 9 583 20 471 42 801 1 036 27 681 3 215 1 115 2 214 6 637 901 Febr. 21 275 1 196 9 300 18 866 40 254 1 275 25 331 2 888 1 276 2 359 6 290 635 März 25 461 1 221 11 228 23 816 46 389 1 871 31 234 3 222 1 534 2 951 6 623 954 

April 26 579 1 245 11 369 24 818 50 450 2 277 31 568 3 647 1 631 3 683 6 507 937 Mai 31 111 1 4-36 13 939 30 017 58 709 2 893 36 892 3 941 2 141 5 000 6 776 1 066 Juni 29 62' 1 398 12 991 27 862 55 877 3 025 33 852 4 037 2 238 5 500 6 137 1 088 
Juli 31 758 1 531 14 429 30 599 59 7„0 3 353 36 344 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102 Aug. 28 469 1 509 12 855 28 051 53 890 2 871 33 006 4 279 2 207 5 .015 5 438 1 072 Sept, 30 732 1 502 13 37' 28 740 59 041 2 886 35 864 4 630 2 407 5 509 6 520 1 223 
Okt. 31 550 1 692 13 536 29 120 60 937 2 562 37 41' 5 171 2 386 4 986 7 388 1 031 

Vgl. Faoheerie H, Reihe 6. 
1) Einsohl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung' zugefilhrte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einsohl. Zll81DBBOhinen. 
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Eisenbahnen'> 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen- Expreßgut Leistungen im Güterverkehr verkehr 2) verkehr 

Wagenachskilometer EJ:fekt1v- GepS.ck- beförderte Tonnen Tariftonnenkilometer 
tonnen-Jahr km der Güter- be- Personen- verkehr be- darunter darunter 

Monat Güter- wagen- forderte kilometer be- förderte fracht- fracht-
~  

da.runter wagen in stellung Personen förderte Tonnen insgesamt pflichti- insgesamt pfl1chti-
Reisezüge allen Tonnen ger ger 

Zü11:en Verkehr Verkehr 
ru.u. ~ 1 vvo !!ill. 1 oov 1 vvo 1 000 Mill. 

1963 MD 1 926 661 6 037 99 668 3 187 28 495 26 362 
1964 MD 1 923 675 5 960 97 893 3 187 29 013 27 001 
1965 MD 1 868 666 5 713 97 262 3 285 27 496 25 888 
1966 DD 1 817 662 5 562 1 713 94 688 3 089 57 66 26 932 25 507 4 944 4 726 

1966 Okt. 1 831 627 ? 898 1 872 91 026 2 851 36 65 28 930 27 435 5 152 4 922 
Nov. 1 726 579 5 633 1 766 84 391 2 429 20 68 28 641 27 072 5 138 4 899 
Dez. 1 737 637 5 299 1 599 88 633 2 918 23 77 26 214 24 809 4 654 4 438 

1967 Jan. 1 630 625 4 888 1 497 94 799 2 671 21 60 24 439 23 359 4 387 4 222 
Febr. 1 491 558 4 502 1 374 81 707 2 394 20 54 22 558 21 473 3 993 3 827 
März 1 702 639 5 100 1 523 84 410 2 847 41 64 24 999 23 610 4 469 4 260 
April .1 665 603 5 142 1 536 86 061 2 577 34 60 24 952 23 353 4 549 4 308 
Mai 1 678 661 4 983 1 481 87 352 3 185 56 62 24 903 23 441 4 461 4 242 
Juni 1 851 686 5 682 1 667 76 378 3 006 72 63 27 397 '25 429 5 077 4 783 
Juli 1 874 755 5 601 1 591 85 839 3 676 154 61 26 525 24 623 4 904 4 619 
Aug. 1 852 766 5 408 1 584 76 641 3 436 120 62 26 848 25 025 4 869 4 610 
Sept. 1 846 692 5 734 1 660 90 370 3 039 63 65 27 256 25 514 5 102 4 &53 
Okt. 1 819 610 6 096 1 82? 86 66? 2 613 37 68 30 662 28 872 5 375 5 113 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4-
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dl-enenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
.Binnensch1f!ahrt 1) 

Mineralöl in 
BefOrderte Güter Geleistete Rohrfernleitungen 

Jahr Tonnenkilometer 2) 
Monat Verkehr mit -der S.BZ Grenzti.berschrei ten- Interna- dar. au1 Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. tionaler dar.auf Befdrder-verkehr Sektor von Berlin der Verkehr 3) insgesamt deutschen insgesamt deutschen Tonnen-Durch- Schiffen Schiffen te Güter kilometer 

Versand Empfang Versand Empfang gange-
4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 
1962 MD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 

1 

2 018 1 778 366 1963 MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 745 1966 MD 8 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3 736 2 178 4 401 828 1967 MD ... ... . .. . .. „. . .. ... . .. . .. 
1 

. .. 4 747 831 
1966 Okt. 8 709 67 209 3· 688 4 625 769 18 068 10 863 3 784 2 260 4 716 862 Nov. 8 107 65 198 3 697 4 650 754 17 471 10 567 3 611 2 171 4 379 799 Dez. 7 276 48 214 3 418 4 523 656 16 134 9 573 3 357 1 980 4 907 897 
1967 Jan. 6 15/ 49 105 3 324 4 '147 819 15 199 8 519 3 360 1 899 5 004 901 Febr. 6 385 84 109 3 268 3 943 656 14 445 8 477 3 076 1 806 4 417 "161 März 7 736 90 162 3 721 4 537 838 17 084 10 039, 3 626 2 111 4 884 809 

April 8 035 71 196 4 052 4 798 881 18 033 10 550 3 815 2 18"/ 4 572 807 Mai 8 265 74 204 3 745 4 952 855 1!J 094 10 835 3 862 2 25·1 4 653 841 Juni 8 823 88 214 4 325 5 756 1 0'16 20 282 11 733 4 565 2 551 4 213 755 
Juli 8 422 50 198 3 575 5 391 974 18 610 10 999 4 226 2 419 4 033 753 Aug. 8 296 1 47 215 4 261 5 213 942 18 974 11 ~ 4 081 2 368 4 '124 839 Sept. 8 502 1 47 238 4 554 5 096 874 19 312 11 307 4 050 2 368 4 758 833 
Okt. 8 823 ; 27 248 4 529 5 395 806 19 828 11 634 4 180 2 472 5 070 874 Nov. 8 007 60 217 4 187 5 054 604 18 130 10 658 3 608 2 169 5 264 880 Dez. ... ... .„ . .. ... . .. . .. . .. „. 5 780 922 . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1. 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur aui den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-
3) Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z.unter iremder Verwaltung.- 4)Einachl. Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schi.:rte. 

Luftverkehr 
Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Flnauäate 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Monat dar.nicht Flug- Post-

Ein- Aue- Pk:m insgesamt gewerbl. steiger eteiger Versand Empflill8 Versand Empfang . km tkm 
Verkehr 2) 1 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 94' 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1966 Okt, 85 158 62 915 774,6 804,8 10 905 10 733 3 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 182 

Nov. 54 261 36 046 537,9 545,7 9 901 10 109 3 108 3 171 6 166 227 437 5 160 1 253 
Dez. 37 832 19 929 554,6 543,8 10 649 10 310 4 213 4 542 6 247 231 624 5 402 1 795 

1967 Jan. 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 017 3 109 6 520 240 328 4 746 1 189 
Febr. 66 475 48 466 510,7 505,4 8 987 9 760 3 025 3 113 6 054 216 294 4 739 1 174 
Marz 73 595 52 463 673,3 647,7 10 670 11 559 3 385 3 476 6 930 280 181 5 664 1 347 
April 115 864 93 041 712,0 709,0 10 915 11 573 3 196 3 222 7 313 298 304 5 685 1 232 
Mai 126 149 98 751 920,2 897,9 10 311 10 828 3 004 3 042 8 477 382 849 5 364 1 197 
Juni 120 363 94 033 926, 1 931,9 11 699 11 144 3 308 3 285 8 318 395 820 5 786 1 278 
Juli 133 573 104 687 981,7 962,4 11 489 10 547 3 071 3 062 8 793 415 256 5 837 1 205 
Aug, 127 021 97 524 1 017,2 999,9 10 505 10 158 3 217 3 161 8 896 430 355 5 408 1 242 
Sept, 102 003 75 277 1 040,7 1 048,1 12 309 11 693 3 220 3 216 8 537 446 840 6 076 1 262 
Okt. 79 911 55 560 859,9 aa5,a 13 395 12 467 3 307 3 345 7 846 363 435 6 487 1 313 
llov. 53 714 34 387 602,3 596,9 13 215 12 050 3 409 3 467 6 633 250 166 6 315 1 393 
Dez. 37 155 19 296 593,3 579,6 12 596 11 981 4 123 4 344 6 366 248 852 6 232 1 759 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post,- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden fü,r 1962 865, für 1963 
1 546, filr 1964 17 746, filr 1965 26 098 Starts naahgemeldet. 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

~  1) 
der Hafen m1 t Hafen außerhalb d.Bundesgeb1etea 2) 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundea- europaische außereuropa1sche Nol"d-
Ostsee- insgesamt Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter Hafen 5) 6) Hafen Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankunft Abgan;; einander Versand Empfan;; Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1962 MJi 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 ' 171 7 400 205 897 1 716 517 4 095 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 ~ 1 098 2 132 579 4 601 5 004 1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 

1'!66 Okt. 525 513 6 287 4 082 3 660 9 619 212 1 151 2 339 655 5 262 5 245 
Nov. 336 318 5 758 3 959 3 753 8 675 184 1 120 2 292 658 4 421 5 379 

1Dez. 336 331 5 823 3 993 3 923 a 979 196 1 171 2 211 787 4 615 5 379 
1967 Jan. 326 311 5 599 3 676 3 532 8 736 206 1 090 1 989 698 4 753' 4 788 

Febr. 290 283 5 079 3 270 2 752 7 714 206 926 1 918 615 4 049 3 914 
Marz 338 355 5 932 3 771 3 220 8 525 214 1 034 2 108 690 4 478 4 032 
April 407 391 5 606 4 017 3 336 8 446 227 1 075 2 454 697 3 995 4 647 
Ma1 855 833 6 381 4 051 3 179 9 068 232 1 035 2 390 695 4 716 4 313 
Juni 1 116 1 111 6 325 4 664 3 228 8 520 207 1 246 2 304 694 4 068 4 329 
Juli 1 279 1 260 6 870 5 166 3 567 8 337 233 1 120 2 435 667 3 881 4 769 
Aug. 1 305 1 293 6 716 4 758 3 325 9 188 300 1 205 2 576 703 4 404 4 672 ' Sopt. 1 070 1 046 6 200 4 679 3 401 9 047 ~  1 211 2 482 759 4 250 4 867 
Okt. 652 624 6 071 4 353 ·s m 9 047 234 1 162 2 344 819 4 584 5 045r Nov. ... „. „. ... ... „. . .. . .. . .. . .. 5 237 

Vgl. Fachserie H, Reih-e 2.' 

1) Nur Ha.ndelaachi,ffe, die in den KU.etenhäfen mit Ladung uum Li:Sachen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2,) Einschl.. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands ,un,d. den Deuteahen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Re1ae mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, s1nd in der ~  bzw. im Abgang, nu.r einmal ge-
zählt.- 4) Durchgal2€S- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes.- 6) Ab 1965 e1nschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland befbrderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
terverkehre. 

:Bargeld-

Geld und Kredit 
Bargeldumla1Jf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen 2) 
-- iui11 

Kredite 3) 
umlauf Sichteinlagen Term1ne1nll\gen Jahres- bzw. o.Xaaaen- Sparein1. lrurzfria.tige lili ttel- u. ~  

Spar- ausländ. MonatsenQ.e bestände darunter an darunter an d.Kredit- Wirtschaft ÖHentl. Wirtschaft bffentl. einlagen !licht- insgesamt 
insti tute 1) u.Private Stellen u.Private Ste1len banken 2) 4) Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

u.Private u„Private 
1962 24 159 33 868 9 507 12·8"3 9 905 69 423 2 2311 53 591 50 633 135 230 ~ 06 '044 1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 '59 139 180 248 138 920 1965 29 556 43 115 1 882 11 5n 8 816 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
~  30 758 43 271 7 545 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 
1966 Aug. 30 564 42 131 7 029 19 279 9 741 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 Sept. 31 100 40 811 7 382 19 283 9 917 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 168 204 

Okt. 30 400 41 733 6 424 20 006 9 940 120 313 2 574 74 834 70 476 223 534 169 283 Nov. 31 138 43 367 6 472 20 968 10 141 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 170 366 Dez. 30 758 ' 43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1967 Jan. 29 291 fo 778 6 881 Z2 191 10 996 128 041 2 609 75 672 69 751 228 201 171 245 

Febr. 29 955 41 560 7 622 22 521 11 322 129 443 2 547 76 661 70 089 229 869 172 132 
März 30 162 40 621 7 854 21 866 11 067 130 217 2 604 75 836 69 921 231 194 172 727 

.J\pr1l 30· 797 41 928 6 405 22 784 10 967 131 365 2 643 77 089 70 442 232 180 173 298 
Mai 30 034 42 716 7 815 23 095 11 665 132 177 2 657 76 594 69 875 234 009 174 600 Juni 30 861 42 636 7 807 22 903 10 972 133 019 2 748 78 330 71 827 235 548 175 618 
Jul1 31 189 43 534 7 593 22 765 10 896 133 832 2 785 77 826 70 880 236.795, 176 405 
Aug. 30 643 44 066 7 573 23 301 11 837 134 917 2 836 78 497 70 612 239 066 178 106 
Sept. 30 943 44 063 8 747 23 041 11 598 135 785 2 843 80 069 72 580 240 502 179 045 
Okt, 30 224 45 451 7 256 24 285 11 547 137 585 2 839 78 732 70 974 243 628 ISO 880 
Nov. 31 524 47 481 7 412 25 165 11 482 138 163 2 849 80 667 71 486 246 520 162 639 
Dez. 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 

t.) ·Einschl. der 1m Ausland befindlichen DM-l!oten und -Miln„en.- 2) Einlagen be1 der Deutschen llundeebank und den !Cred1ttnstituten.- 3) Kredite der 
»8Utechen Bundesbank und der K.redi tine:ti tute. - 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des ~ aits dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobi1iaierungst1tel 11 ). - 5} VorlEiui'ige Ergebnisse. 

Umlauf der 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Schuld ver schrei bungen Darlehensbestand 1 ), NeugeschS.1 t (ohne Verwaltungskredite) 

Deuteohe Bunc!:esbank 

' 
~ da:t"Unter darunter Herkunft der Mittel 

bzw. Hypotheken au! Darlehen aue Monatsende Kommunal-insgesamt Hypo'theke11- obliga.- insgesamt gewerblichen j landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- bffentÜchul sonstigen P1andbriete tionen Wohnungs- Betriebs- schai'tlichen darlehen hn>otheken darlehen 
2) neu bauten Grundstücken Mitteln 

1962 36 424 21 361 14 502 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 31 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 s·r5 5 888 4 857 18 042 2 2W 4} 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 810 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 ~~ ~~ 11 098 
1966 ·62 9ag 35 8213 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 661; 64 831 12 3.;!1 
1967 72 o!IO 39 205 27 030 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 
1966 Okt.' 61 996 35 377 21 212 91 3'19 40 842 7 849 10' 938 27 270 2 653 63 472 21 514 12 393 

Nov. 62 408 35 629 21 369 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 12 406 
Dez. 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 7'13 12 321 

1967 Jan. 63 668 36 154 22 095 99 '142 41 665 8 039 11 164 

1 

28 342 2 670 65 408 21 815 12 '459 
Pebr. 64 24'1 36 382 22 503 100 450 41 813 8 090 11 200 28 '170 2 704 65 907 21 796 12 747 
März 65 045 36 667 22 969 101 012 41 985 8 098 12 26!! 29 126 2 669 66 457 21 914 12 641 
April 65 560 36 88"1 23 285 101 7'19 42 099 8 15'/ 11 322 29 498 2 700 . 66 976 22 052 12 751 
Mai 66 265 37 216 23 618 102 4?9 42 2'/9 8 273 11 329 29 811 2 725 67 589 22 129 12 760 
Juni 66 735 }'/ 390 23 923 103 077 42 549 8 284 11 409 30 112 2 696 68 152 22 229 12 695 
Juli 67 656 3'/ 749 24 412 104 11'/ 42 860 8 337 11 m· 30 645 2 692 68 8'/4 22 ~ 12 934 
Aug. 68 4'12 j'( 985 24 935 105 259 43 119 8 423 11 31 305 2 725 69 753 22 3 ~ 13 114 
Sept. 69 1}1 38 215 25 354 105 131 43 424 8 414 11 625 31 356 2 "/21 70 166 22 535 13 030 
Okt, 70 210 38 623 25 866 106 824 43 687 8 329 11 673 31 869 2 746 '70 556 22 641 13 627 
Nov. 71 185 36 966 26 573 108 086 43 985 8 497 11 804 32 444 2 782 71 316 22 811 13 959 

~ 72 080 39 205 27 030 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

Vgl. ~ I, Reihe 1. 
1) Darlehensnehmern der privaten und 61fen"tl).cheu Wirtschaft unmittelbar gewährte langtristige Kredite (einschl. ~  Mittel).- 2) .Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 196:; ohne "Sonstige Schuldverschreibungen". 
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Ins-
zusammen 

Index der Aktienkurse'' 
31. Dezember 1953 .- 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft ,Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan-

dar\lllter 
Energie- Eisen-

Ubrige 
und .Bauindustrie) Wirteohaf ta-

bere.iche 
darunter 

Bau-
Textil- in- darunter ~~  gesamt wirt- Ma- 1 StraSen-zusammen Schaft, Stein- und :zusammen Farben- sch.inen- .tahrzeug- Elel<to:-o- und dustrie zusammen Kredit-' 

'Wasser- kohlen- Stahl- werte 3) techn!l< llol<l•1- banken 
bergbau ind. dunga-ver- usw. bau 1nd„ sorgung 

1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 118 104 110 
1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 93 96 104 
1967 D 97,6 96,8 95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 107,5 101,6 117 ,3 
1967 Jan. 85 84 83 93 82 66 85 83 86 88 80 89 88 90 106 

Febr. 91 90 89 100 92 74 90 89 93 90 89 90 96 96 113 
März 92 91 92 102 94 76 91 89 94 92 90 91· 101 98 115 
April 92 101 91 102 92 75 91 89 92 92 89 91 101 97 110 
Mai 90 89 89 100 95 73 89 87 92 92 86 90 100 93 105 
Juni 89 89 88 100 95 ·11 88 83 92 95 85 89 101 91 101 
Juli 91 90 89 102 92 73 91 84 94 101 88 87 104 93 103 
Aug. 102 101 99 113 101 82 102 97 105 112 103 91 111 104 117 
Sept. 105,9 105,6 104, 7 119,4 104,9 ß7 ,6 105,8 102,1 110,1 116, 7 104,6 96,4 117 ,4 10·1,2 123,9 
Okt. 106,l:I 106,3 105,4 121, 1 104,3 87 '7 106,4 105, 1 10·1 ,6 114,3 105,2 97 ,3 118,7 109,8 12tl,6 
Nov. 11'1,4 110,6 98,6 123,6 118,4 139,4 112,2 111,1 108,6 126,6 108,1 88,1 111,8 110,8 115, 1 
Dez. 114,3 113,0 111, 5 129,0 10·1,4 9'3,1 ~.  112,0 116,3 120,0 110,9 99,0 128,7 122, 1 146,21 

1<}68 Jan. 121, 1 120,2 118,7 134,8 114,3 100,5 120,5 116,8 124,7 131,8 119,3 108,5 131'3 126,7 155,0 . 
'Vgl. Fachserie I, Reibe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monate errechnet, die Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- u. Stahlindustrie und Bergbau;- 3) Nachf'olger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Jahres- bzw. l'lonatsende Aktien- Nominalkapital Kurswert Dividende 1) Durchschn.l. ttswerte - - - gesellschaften 
Wirtscha!ipgruppe Kurs Dividende 1) ?-endite 

Anzahl. Mill. DH -" 
1963 636 19 689 83 70? 2 647 425 13,44 3,16 
1964 631 20 685 88 903 2 \138 430 13,24 3,08 

1965 '. 627 23 880 so' 050 3 152 335 ,13,20 3,94 
1966 614 25 425 ~ 823 3 369 279 13,25 4,76 
1967 597 25 767 9 310 3 350 374 13,00 3,48 
1967 Juni 606 25 861 73 166 3 332 283 12,88 4,55 

Juli 605 25 847 ?7 610 3 327 300 12,87 4,29 
Aug. 602 25 699 84 911 3 329 330 12,95 3,92 
Sept. 601 25 725 87 249 3 331 339 12,95 3,82 
Okt. 600 25 755 89 989 3 335 349 12,95 3,71 
Nov. 598 25 760 93 420 3 337 363 12,95 3,5? 
Dez. 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 

1968 Jan. 593 26 056 101 299 3 397 389 13,04 3,35 
Aktien mit Dividende 512 24 791 99 565 3 397 402 13,70 

,! 
3,41 

Aktien ohne Dividende 81 1 265 1 734 - 137 - -... 
nach W:i.rtschafts5ru:12:Een ~  "'126ei 

" Energiewirtschaft, Montan:i.nduStrie 2) ' 73 9 450 22 173 826 237 8,74 3, 72 Industrie (ohne Montan- u.Bauindustrie) 358 12 481 58 972 2 026 472 16,23 3,44 Bauindustrie ' 14 198 978 31 495 15,52 3, 14 
Produzierendes Gewer'be 445 22 129 82 123 2 883 371 ~,  3' 51 

Ubrige WLrtschaftsbe,reiche 148 3 927 19 176 515 488 1 3'10 2,68 

Vgl„ Fac)lser1e I, Reihe 2. ' 

; 

Im Rahmen der Neuberechnung des Index der Aktienkurse (31„12„1965 "" 100) hat sieb. e.b Eride 1965 der Kreis der einbezogenen Gesellschaften sowie die 
Systematik der Wirtschaftsgruppen geändert. Vgl„ WiSta 1967/6, s. 341 ff„ 
1) Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletz.t bekanntgegebene Dividende (einschl. O ~  herangezogen worden.- 2) Montanindustrie "' Eisen- und 
Stahlindustrie und Bergbau„ 1 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

:Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

~~  steuerfrei tarlf'besteuert steu'erf'rei tarifbesteuert obllgat1onen, 

5 :' 5 " 5 1/2 " 6 :' 7 :' 5 :' 5 :' 5 1/Z :' 6 " 7 :' alle 6 :' 1 " 1963 D 116,82 90,42 94,41 99,16 115,49 
1 

89,97 93,87 99,05 99,2cr· 101,12 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117 ,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 

99,76 1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115, 11 85,"15 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93, 14 92,02 96,57 
1967 D 113,81 8f,50 85, 75 91,08 99,6'1 113,4'1 81,45 84,88 90,"15 · .. 99,34 96,33 95,35 99,80 

1967 Jan. 108,70 80,36 83,51 88,36 96, 19 108,37 80,23 82,55 88,05 95,98 9'4.;64 93,54 98,10 
Febr. 108,67 80,83 83,91 88,84 96, 77 108,44 80,78 82,91 88,60 96,46 95, 18 94, 13 98,26 -
März 109,81 81,69 84,93 90, 15 97,87 109,'3 81,60 83,93 89,85 97,42 95, 70 94,86 98,86 

April 113, 77 82,99 87,48 93,55 99,98 113,44 82,69 86,52 93, 17 99, 73 96,52 95,9·1 99,91 
Ma1 114, 19 82,73' 87 ,57 93,43 100,50 113,81 82,42 86,62 93,03 100,17 96,"12 95,95 100,31 
Juni 114,29 

1 
tl2,54 87 ,24 92,"12 100,82 114,04 82,32 86,3'1 92,51 100,39 96,51' 96, 19 100,16 

Juli 115,51 82,08 86,71 92,09 100,79 114,82 82, 11 85,86 91,50 100,30 96,84 96,52 1gg:§1 
Aug. 115,8; 81,74 86, 33 91,33 100,67 115,47 81,62 85,51 91,07 100,31 96,89 96,20 
Sept. 116,03 81,59 86, 17 91, 17 100,68 115, 73 81,44 85,44 90,82 100,31 96,86 95,52 ,~~ 

Okt. 116, 17 80,88 ' 85,44 90,81 100,61 115,86 80,93 84,65 90,43 100,29 96,71 94.97 , ~ 
Nov. 116,27 80,17 84,82 90,35 100,55 115,99 80,62 84,09 89,94 100,29 96,"11 ·95, 15 100,23 
De:.. 116,53 80,41 84,82 90,13 100,60 116,39 80,65 84,0'I 90,00 100,42 96,65 •95, 17 100,30·1 

•'~  

1968 Jan. 117,07 80,60 84, 56 90,i"'J 100,98 116,67 80,90 83,97 90, 18 100,73 97, 25 95,83 100,71,· 

Vgl.. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben für die Monate sind aus den l.ursnotierungen an den ·vier ~  tagen Jeden Monate ' 
errechnet, die Angaben für die Jahre aus den M"Onatszahlen. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß f+j, Leietungafälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag -
Jahr insgesamt versicberung 1 hilfe insgesamt darunter verstche-1 hilfe im Rechnungsj. 
Monat darunter darunter 1) Beiträge insgesamt rung 2)4) 3)4) bzw. 

zusammen männlich zusammen männlich Berichtsmonat 
1 000 Mill.DM 

""] 122,0 105,2 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17 ,2 
1963 

D5) 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127 '7 161,6 110,7 3,0 - 11,7 

1964 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79,1 3,0 + 338,4 
1965 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 
1966 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 
1967 356,0 319,8 236,4 36 ,2 31 ,7 „. ... ... . .. ... . .. 
1966 Okt. 73,2 65,2 47,0 l;i,0 6,8 175,7 142,9 87,9 22,9 1,8 + 87 ,8 

Nov. 101,7 92,5 66,6 9,2 7,7 179,4 154,0 106,0 31,4 2,1 + 73,4 
Dez. 208,6 196,8 148,7 11,9 10,2 268,3 208,4 163,5 83,5 2,9 + 104,8 

1967 Jan. 399,9 385,0 312,5 15,0 12,8 218,7 172,3 172,0 107,8 2,2 + 46,7 Febr. 521,7 499,7 409,8 22, 1 19, 1 203, 1 156,9 306,2 236,4 4,0 - "103, 1 März 483,7 449, 1 558,5 34,5 30,2 211,1 155,8 353,3 280,9 6,3 - 142,2 
April 411,6 376,0 283,6 55,6 31,3 217,3 166,6 310,8 237,2 10,0 - 93,5 Mai 371, 7 336,3 244,7 35,4 31,3 204,4 173,1 295,3 216,6 12, 1 - 90,9 
Juni 331,2 294,2 205,8 37,0 32,6 228, 1 188,5 284,8 200,6 13,6 - 56,8 
Juli 300,8 263,3 180,8 37,5 33,0 220,5 173,5 232, 3 14914 12,7 - 11,8 
Aug. 278,5 240,2 162,4 38, 3 33,6 184,6 145,7 237,3 152,3 14,3 - 52,7 Sept. 260,5 221,3 148,0 39,2 34,4 232, 1 198,0 236,3 154,6 13,2 - 4,2 
Okt. 262,3 221,5 148,0 40,9 35,8 248,5 210,2 233,6 142,9 14,4 + 14,9 
Nov. 281'1 236,0 157,9 45, 1 39,5 215,9 187,9 231, 3 128,6 14,8 - 15,4 
Dez. 369,2 315, 1 224,3 54, 1 47' 1 ... ... ... . .. . .. . .. 

.. 1) Einschl. des errechneten Zuschußbedar1s für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilre, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) HauptbetragsempfB.nger: KalenderJahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Bundesanstalt !Ur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Zum Aufsatz: „Empfänger von Sozialhilfe" in diesem Heft 
Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt Aufwand je Empfänger von Sozialhilfe 

außerhalb von Anstalten 1966 nach Haushaltstypen für ausgewählte Hilfearten 
und dem Alter des Haushaltsvorstandes Bruttoausgaben in DM 

Nach dem Alter des Hilfe 
Hilie Haushaltsvorstandes 1) 

Haue- von •.. bis unter ... Jahren 
Haushaltstypen emp- halte 65 u. f"Snger unter 21-25 25-50 50-60 60-65 dar-21 uber 

außer- außer-
halb außer ... halb außer-

Hilfeart von halb in, von halb Anstal- Anstal-
ten u./ von ten u./ von 
oder in oder in 1 000 % Anstalten Anatalten 

Einzelpersonen insgesamt 29tl 8, 1 0,9 11,9 15,4 15,5 4tl,3 
mB..nnlich 58 20,tl 2,4 21,9 14,6 11,2 29, 1 
weiblich 239 5,0 O,? 9,4 15,6 16,6 52,9 

Baushal tsvorstände 
insgesamt 249 0,4 0,8 11,0 16,8 17 ,< 53, 7 
mannli.ch 41 1,2 2,.-( 23,9 18,t:S 14,9 3<>,4 
weiblich 208 0,3 0,4 8,5 16,4 17,"I ?6, ( 

Sonst. Hil1eempiänger 
insgesamt 49 41 ,5 1,5 16,2 8,1 6,6 20,1 
männlich 18 66,6 1,9 17,2 4.1 2' 5 7,2 
weiblich 31 36,'( 1,3 15,"I 10,0 8,9 2 ( ,4 

Ehepaare ohne Kinder 97 48 0,0 0,2 4,6 16,4 21,0 57, I 
mit Kindern 103 21 o, 1 1,1 62 ,6 21,1 7 ,d 6,6 

1 Kind 19 6 0,2 2,6 39,2 30, 1 13,8 13,4 
2 Kindern 21 5 0,1 2,3 65,0 20,d 6,tJ 5,0 
3 und mehr 

Kindern 63 10 o,o 0,9 76,8 14,9 4,4 3,0 
Elternteile mit Kindern 178 54 1,6 '(,2 80,8 7' 1 1,0 2,3 

1 Kind 36 18 2,9 8, 1 65,2 15,2 2,6 6,0 
2 Kindern 51 17 1, 7 9,6 83 ,2 4,6 0,3 0,6 
3 und ·mehr 

Kindern 91 19 0,3 4,0 93,5 '1, 7 0,2 0,2 
Sonet.Mehrpersonenhaush. 43 16 53 ,I> 4,2 22,6 4,3 3,2 11,9 

Zusammen 719 437 7,7 1, 7 22,4 14,4 13,5 40,3 

1) Bei Einzelpersonen nach dem Alter des einzeln nachgewiesenen Hilfe-
empfängers, bei Sonstigen Mehrpersonenhaushalten nach dem Alter des äl-
testen Hilfeempfängers. 

Laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt 

Hi lt e zum Aufbau oder zu:r: 
Sicherung der Lebens-
grundlage 

Auabildungshilf e 
Krankenhilfe 
Hilfe für werdende Mütter 

und WOchnerinnen 
Eingliederungshilfe für 

:Behinderte 
TUberkUlosehili'e 
Hilfe zur Pflege 
Hilfe zur Weiterführung 

des Haushalte 
Hilfe ftir Gefährdete 
Altenhilfe 
Sonstige Hilfe 
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196, 1966 

775 850 

1 635 1 635 - 1 178 1 178 
1 091 968 1 451 1 112 988 

571 328 1 326 649 370 

41;i1 297 605 512 283 

1 741 899 2 554 1 792 1 003 
1 108 904 3 665 1 228 1 009 
2 975 898 3 834 3 091 901 

569 546 715 590 561 
2 762 606 2 921 2 916 871 

612 658 549 585 621 
213 150 513 309 244 

in 

-
1 451 
1 449 

651 

2 532 
4 209 
4 062 

770 
3 042 

540 
540 



Hilfeart 

Sozialhilfe (ohne Personen, die 
nur einmalige H111e zum Lebens-
unterhalt erhielten) 

Laufende Hilfe zum Lebensunter-
halt 

Ihlfe in besonderen Lebenslagen 
Hilfe zum Aufbau oder zur 

Sicherung der Lebensgrundlage 
Ausbildungshilfe 
Vorbeugende Gesundhei tshlll e 

{ohne Gruppenverschickungen) 
Krankenhilfe 
Hil.te fu.r werdende Mutter und 
Wochnerl-nnen 

E.ingl1ederungsh1lfe fur Behin-
derte zur Schul- und Beru.ts-
ausb1ldung 

Sons t1ge Eingliederungshilfe 
fur Behinderte 

Tuberlruloseh1lt e mit Schul-
und Berufsausbildung 

Sonstige Tuberkulosehilfe 
"Blindenhilfe 
H111 e zur Pflege 
Hil1e zur Wei teriuhrung des 
Haushalts 

Hilfe tu.r Gefahrdete 
Altenhilfe 
Sonstige H1l1e 

Empfänger von ~ '' 1966 nach Alter und Geschlecht 
(ohne Nichtseßhafte) 

Prozent 

Da.von im Alter: von .•• bis unter ... 
Insgesamt unter 14 14 - 18 18 - 50 50 - 60 

ins- weibl. ~  weibL ~  weibl. ~ .  weibl. 
ins- weibl. ~  weibl. gesamt gesamt 

1965 19 6 

1 

100 62 100 62 24 12 5 2 21 13 11 'l 

100 67 100 67 27 13 4 2 18 13 11 8 
10u 60 100 61 20 

1 9 5 3 23 13 12 8 

100 55 100 55 52 1 1j 6 2 26 13 10 6 
100 50 100 50 13 1 6 57 )0 30 14 0 0 

1 
10U 60 100 60 60 28 7 3 8 8 6 5 
100 69 100 68 15 1 2 1 2) 15 14 10 

100 100 100 100 - - 2 2 98 98 - -
100 40 100 40 55 22 28 12 16 6 0 0 

100 51 100 52 23 11 1 3 26 12 12 7 
100 42 100 43 36 17 19 9 '34 13 5 2 
100 49 100 49 26 13 6 3 53 11 14 1 
100 55 100 56 2 1 1 0 15 1 12 6 
100 62 100 62 4 2 2 1 26 13 14 9 

100 59 100 58 38 18 3 1 23 11 5 3 
100 41 100 39 1 1 0 0 68 29 17 5 
100 76 100 76 - - - - - - 1 1 
100 64 100 65 24 12 4 2 19 12 12 8 

Jahren 

60 - 65 65 u. darüber 

~ .  weibl. ~  weibl. 

9 6 30 22 

10 7 30 23 
9 6 31 22 

8 5 18 13 - - - -
5 4 14 11 

12 8 34 2'/ 

- - - -
0 0 0 0 

8 5 23 ~  

2 1 4 1 
8 4 13 6 

10 5 60 37 
9 6 45 33 

4 3 26 21 
8 2 5 2 
8 6 91 68 

10 7 32 24 

1) Außerhalb von Anstalten und/oder in ~ Personen, di-e Hilie verschiedener Art erhielten, wurden bei Jeder Hilfeart gezählt. 

Hilfeart Jahr 

Sozialh111 e 1965 
Zu- ( + l bzw. ~  (-) 

1966 

gegenuber dem VorJahr 1966 
Emp1anger von Sozialhilfe 
aut 1 000 Einwohner 2) 1966 

Lau.fende Hilfe zum Lebensuntezba.lt 1965 
1966 

Zu- ( + l bzw. Abnahme (-) 
gegenuber dem. Vorjahr 1966 

Hil1e in besonderen Lebenslagen 1965 
1966 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
gegem.iber dem Vor;iahr 1966 

Empfänger von Sozialhilfe'' in den Ländern 
Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 

Schles- Nord- Rhein-:Bundes- Nieder- Baden-Einheit gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wilrttbg. :Bayern 
Holst. Westt. Pfalz' 

1 000 1 403,6 64, 7 52,2 150,0 23, 1 468,3 115, j 66,2 13? ,5 183,5 
1 000 1 445,0 66,2 55,0 157,8 23, 3 486,9 115 ,9 6?, j 140,5 189,4 

" + 2,9 + 2,3 + 5,3 + 5,2 - 1,8 + 4,0 + 0,5 + 1,7 + 2,2 + '3,2 + 
Anzahl 24 27 30 23 31 29 22 19 17 19 

1 000 760,oal 36,2 22,38 ) 82,3 14,6 243,8 61,8 36,2 65,8 96,'/ 
1 000 772,61 35, 6 22,51 81 ,5 14, 1 258,6 62, 7 35,9 66,4 94,5 

% + 1,7 - 1,6 + O,B - 1,0 - 3, 1 + 6, 1 + 1,4 - 0,6 + 0,9 - 2,3 + 
1 000 

862.T 
3ß,6 

41.T 
90,'i 13,9 298,3 70,0 42,2 88,9 115,s 

1 000 894,6 40,2 44, 1 99,1 13 ,9 304,6 70,6 43,0 91 ,3 122,4 

% + 3„/ + 4,4 + 7 ,4 + 9,2 - 0,4 + 2,1 + 0,8 + 1,8 + 2,7 + 5, { + 

Saar- Berlin 
land (West) 

23,8 118,3 
25,5 117,3 

6,9 - 0,8 

23 54 
13,8 tl6,4 
14,e 86,0 

7,2 - 0,5 
14,1 49,0 
14,7 50,i; 

4,8 + 3,7 

1) Ohne Nichtseßhaf te sowie ohne Personen, dl.e nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhiel ten,f'erner ohne Gruppenverschickungen bei der vorbeu-
genden Gesundheitshilte.- 2) Bevdlkerungsstand: Durchachni.tt des Jahres.- a) In Hamburg wurde:o die Empf&Jger von Hilfe zum Lebensunterhalt in A.Jl-
stal ten unter den Empfangern von Hilfe zur Pf'lege nachgewiesen. 

Empfänger von Sozialhilfe 1966 nach der Stellung zum Haushaltsvorstand'' 
(ohne Nichtseßhafte) 

Prozent 

Empfänger von Hilfe 
außerhalb von Anetal ten außerhalb 

und/oder von 
Hilfeart in Anstalten Anstalten • 

Haus- Haus-
1ns- halte- Ehe- Kind ins- halt•- Ehe- Kind ins-

gesamt vor- gatte gesamt vor- gatte gesamt 
stand stand 

Cozialhilfe (ohne Personen, die nur 
einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhielten) 100 54 10 31 100 53 12 31 100 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 100 54 10 32 100 52 10 33 100 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 100 58 10 28 100 58 11 25 100 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der Lebensgrundlage 100 49 10 38 100 49 10 38 100 

Ausbildungshilfe 100 13 0 81 100 10 0 84 100 
Vorbeugende Gesundhei tehilfe 

(ohne Gruppenverschickungen) 100 24 11 65 100 39 9 49 100 
Krankenhilfe 100 68 8 18 100 69 8 18 100 
Hilfe ftlr werdende Mutter und 

\'/bchner1nnen 100 63 29 3 100 64 29 3 100 
Eingl1ederungsh1lfe fur Behinderte 
zur .Schul- und Berufsausbildung 100 14 0 84 100 7 0 90 100 

Sonstige Eingliederungshilfe für 
Behinderte 100 51 10 36 100 56 10 29 100 

Tuberkulosehilfe mit Schul- ,und 
Berufsausbildung 100 23 9 64 100 23 10 64 100 

Sonstige Tuberkulosehilfe 100 42 23 33 100 41 23 34 100 
Blindenhilfe 100 71 13 7 100 70 14 6 100 
Hilfe zur Pflege 100 75 4 10 100 64 8 14 100 
Hilfe zur Wei terflihrung des Haus-
halte 100 48 11 40 100 53 12 34 100 

Hilfe fUr Gefahrdete 100 83 2 4 100 81 7 JO 100 
Altenhilfe 100 83 15 - 100 87 11 - 100 
Sonstige Hilfe 100 58 10 28 100 58 9 29 1-00 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezahlt 4 
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in 
Anstalten 

Haus-
halts- Ehe- Kind vor- gatte 
stand 

59 6 29 
so 3 10 
57 7 31 

- - -
22 0 73 

20 11 68 
68 9 17 

64 27 4 

16 0 82 

43 8 45 

30 2 59 
62 7 24 
79 3 11 
81 3 8 

13 2 83 
85 2 ' 79 w· -
58 11 25 

'. 
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Steuereinnahmen 

Jahr des Bundes Monat insgesamt 1) 

1963 MD 6 496,0 4 117,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 
1·965 MD 7 616,4 4 919,2 
~  8 093,7 5 187,9 

8 273,B 5 259, 1 
1966 Okt. 6 670,0 4 756,4 

Nov. 6 762,1 4 624, 7 
Dez. 11 817,0 6 806,9 

1967 Jan. 7 725,3 5 262, 5 
Febr. 6 050,9 3.906,3 
März 10 146,3 5 807, 5 
April 6 036,0 4 253,9 
Mai 6 705,0 4 501,6 
Juni 10 480,3 6 058,2 
Juli 7 126,5 4 869, 6 
Aug. 7 622,6 5 128,3 
Sept. 10 815,6 6 279, 2 
Okt. 6 905, 1 4 831,J 
Nov.2) 7 349,3 4 982,7 
Dez. 12 322,7 7 226,1 

Jahr 
Monat Umsatz- Beför-

ausgleich- derung-
ateuer ateuer 

1963 MD 168,5 73,3 
1964 MD 189,3 76,5 
1965 MD 220,9 73,7 

~ :2) 
220,7 77,0 
225,8 75,4 

1966 Okt. 221, 1 84,0 
Nov. 212,5 80,2 
Dez. 236,6 71,0 

1967 Jan. 209,4 71,0 
Febr. 201,6 26,6 
März 199,6 97,9 
April 1e4,3 70,3 
Mai 221,7 70;8 
Juni 202,7 79,5 
Juli 211, 7 85,4 
Aug. 291,3 84, 1 
Sept. 245,0 81,3 
Okt. 236,8 82,0 

,, Nov. 2) 2'51,6 80,7 
Dez. 254, 1 75,2 

Jahr 
Monat insgesamt, VermOgen-„ steuer 

" 
1963 MD 512,3' 139,4 
1964 MD 572,9 160,9 
1965 MD 610, 1 156, 7 
~ ~  655,3 166,2 

711,7 201,8 
1966 Okt. 525,9 26,9 

Nov. 902,7 438,3 
Dez. 574,1 78,4 

1967 Jan. 573,s 28,6 
Febr. 947,9 450,8 
März 548,1 36, 5 
April 581,8 45,9 
Mai 977,7 479,3 
Juni 543,5 58,5 
Juli 597,8 77,6 
Aug. 1 023,4 528, 1 
Sept. 527,9 44,5 
Okt. 623,9 60,0 
Nov.2, 1 042,9 551,2 
Dez. 552,2 . , 60,2 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 

der Länder 
1) 

2 378,5 
2 579,0 
2 697 ,2 
2 905,8 
3 014,7 
1 913,6 
2 137,4 
5 010, 1 
2 462, 7 
2 144,5 
4 338,7 
1 782, 1 
2 20-3,4 
4 422,2 
2 256, 9 
2 4-94,3 
4 536,4 
2 073,8 
2 366,6 
5 094,6 

Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern. des Bundes und der 
E2nkommen-
u.K6rper- veranl. ~ . 

schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 

3 010, 1 1 153, 7 1 120,9 94,8 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 112 ,6 
3 689,3 1 587 ,9 1 339,6 121,3 
3 655,5 1 629,7 1 315,0 122,4 
2 274,9 1 895,6 198,1 57,4 
2 024, 1 1 758, 9 152,0 56,2 
7 272, 1 2 075,4 3 382,1 58, 1 
2 998,2 2 .197,7 346,7 181,3 
1 899,4 1 409,4 291 ,3 61,6 
6 016,8 1 040,6 3 329,5 86,4 
1 905,2 1 268, 7 409,2 61,0 
1 945,6 1 251, 7 435,6 135,3 
6 156, 5 1 312,0 3 277,B 168,2 
2 633,5 1 726,1 503,8 264,0 
2 334,7 1 707,8 315 ,o 246, 7 
6 362,8 1 797,1 3 118,6 57 ,4 
2 301,4 1 913,8 233,3 91,7 
2 101, 1 1 780,9 145,8 62,6 
7 210,2 2 150,7 3 372,9 52,5 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Land er 

Körper-
schaft-
steuer 

640,6 
668,2 
680,8 
640,6 
588,4 
123,8 
56,9 

1 756,5 
272,5 
137, 1 

1 560,3 
166,3 
123,0 

1 398,5 
139,5 
65, 3 

1 389,7 
62,6 

111,8 
1 634,1 

ZCHle tllld Verbrauchsteuern (ohne Biersteue.r) 
Brannt-

insgesamt Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zu ok er- wein-et euer steuer mono pol 

1 228,0 303,4 359,3 72,7 15,4 1,111,' 
1 357)6 248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
1 582,0 ,231,6 415,1 79,0 '9,5 148,3 
1 770,5 222,0 483,4 87,5 9,5 152,3 
1 621,3 236, 1 406,3 65,6 10,0 123,1 
1 594,5 215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 
1 750,5 276, 1 487,2 87,5 11,2 146, 7 
1 616,5 227,5 398,8 73,2 10, 1 138,8 
1 387,0 212,7 337,9 91,2 s,1 123,8 
1 788,0 204,6 473,7 101,9 8,2 155,9 
1 477, 1 196,2 396,7 Y4,3 6,4 175,9 
1 754,4 218,8 524„6 73, 1 10,4 174,1 
1 743,8 206,0 ~, 1 90,5 8,9 197,2 
1 687,8 201,7 52&,6 75, 1 11,1 103,3 

" 2 105,4 310,9 454,6 113,6 12,0 109,5 
1 792,7 229,3 496, 3 83, 1 9, 1 144,2 
1 783,9 211,5 466,2 108,9 10,4 146,6 
1 871,0 244,1 537,6 82,8 10,0 182,7 
2 238,7 200,9 737,0 81,6 9,5 175,3 

Landessteuern 
darunter 

Erbschaft- Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-
steuer $rwerb ... verkehr- fahr zeug- '!icherung- u;Lotterie-

steuer steuel; steuer ' steuer et euer 

1t.4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
1 ,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
26,4 24',4 18,1 218,7 32,2 ,, 33,2 
27,4 25,9 18,8 237,8 . 36,0 '>36,6 ... ... . .. 254,9 . .. ... 
24,1 29,0 18,1 241,2 31,0 37,d 
24,2 25,8 16,6 218,8 34,6 38, 
33,5 20,7 21,3 229,6 35,2 40,9 
28,2 25,5 19,5 301,4 33,5 38,5 
22,0 23, 1 18,5 215,5 63, 1 36,3 
24, 1 21,0 15,9 271,9 43,3 49,1 
22, 1 24,9 22,2 295,9 41,3 39,2 
19,9 27,3 9,7 257,6 40, 1 41,0 
26,9 20,4 11,9 250,4 35,2 40,4 
33, 1 29,4 15,9 255,2 34,5 36,2 
31,2' 27,9 19,0 225,6 36, 1 43,0 
24,3 19,6 13,0 236,2 32,9 36,4 
33,9 28,1 2217 261,0 33, 5 43,6 
26,2 28,5 1l,g 239,1 37,8 39,2 
„. ... ... „ • 229,3 ... ... 

Bundessteuern 

darUnter 
insgesamt Umsatz-

steuer 

2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 1 867,9 
3 906,6 1 834,3 
3 869,2 1 942,5 
3 835,3 1 947 ,8 
3 970,8 1 910,4 
4 153,2 2 255,5 
3 203,6 1 588, 1 
3 581,3 1 495,3 
3 549,0 1 816,5 
3 781,7 ·1 734,4 
3 780,3 1 753,8 
3 895,2 1 ~ .  
4 264, 5 1 782,9 
3 925,0 1 805,7 
3 979,8 1 877,2 
4 205,3 2 000,7 
4 560,3 1 991,2 

-

Mineraltll- sonstige steuer 

344,9 21, 1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
785,3 J0,6 
751,0 29,3 
736,6 28,9 
7cl9,4 32,4 
733,0 35, 1 
572, 1 41, 1 
810,4 33,3 
604,0 23,6 
729,3 24, 1 
757,0 35, 1 
744,3 23,7 

~ 080,8 24,0 
!101,5 29,3 
80'7,9 ~ ,  
780,5 33,4 

1 002,4 32,0 

-
Naohrichtl. 

Lasten-
Biereteue-r ausgleich 

._ 

13,1 ::,52,3 
79,6 163,3 
81,,& 138,3 
86,0 127,6 
87,0 ... 

100,0 54,1 
91,5 310,2 
86,0 41,5 
77,6 42,1 
89,7 302,1 
64,8 ' 51,1 
67,B ~  53,0 
85,3 310,8 
80,8 24,9 
97, 1 45,0 

,~  285,8 
104,lf 25, 1 
103,4 56,7 
87,1 317,8 
89,6 . .. 

1) Einschl. des Anteile an der Einkommen- und Körperschaft et euer; Bund• 1963 = 38 %, 1964 bis 1966 
62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 = 63 %.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

39 :', 1967= 37 %; Länder: 1963= 

Bundesministerium. der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanada Ver.Staat. Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dänemark ~~ ~~~  ~ ~  Danemark New York Winnipeg New York London New York London New York 

~~~  Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 96° junge Kühe, Prime 
winter II I/II gelb II I VIII cif Santo• IV Accra Lebendgew. leichte western I. Quali tat 

steam 
ots je cts je cts je s je cts je s je cts je lb Öre je kg cts je lb ~ ' . je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lbs 

1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237. 57 119,92 151,35 75. 7 5, 76 51. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1965 D 206, 70 129,27 151,21 74. 2 2,22 21. 9 45, 11 17,28 319 22, 13 13,09 711 
1966 D 229,30 134,89 158,66 83. 3 1,90 17.12 41,30 24,42 280 24,81 12,60 712 
1967 D 219,84 128,74 152,28 - 2, 11 19. 5 38,37 29,03 243p 20,54 9, 19 739p 
1967 Jan. 228,83 131,26 164,78 - 1,38 13. 3 38,94 27,53 250 20,62 10,40 735 

Febr. 228,34 127,98 163,37 - 1,79 16. 9 38,71 29,71 250 20,16 10,15 735 
Marz 234, 50 126,82 164,01 - 1,68 15.10 38,72 29,11 254 19,02 9,93 735 
April 228, 76 127,87 160,18 - 2,28 19.10 38,65 27,87 254 18,28 10, 17 732 
Mai 228,40 127,96 161,84 - 2,76 24. 4 38,95 28,02 261 22,98 9,95 705 
Juni 220,90 129,38 160,62 - 2,61 24. 4 39,43 28,29 272 23,03 9,24 706 
Juli 213,88 130,72 154,32 - 1,97 18.10 38,78 27,10 250 23,27 8,62 725 
Aug. 218,45 133,37 145,99 - 1,72 17. 0 38,12 28,29 236 21,35 9, 18 725 
Sept. 209,08 129,26 142,44 - 1,90 11. 3 37,91 30,18 234 19,88 8,62 754 
Okt. 212,26 126,85 140,04 - 2,29 19. 2 37,52 29,51 220 19,00 8,32 780 
Nov. 207 ,24 126,73 133, 11 - 2,48 22. 4 37,50 31,30 217 18,33 7,71 774 
Dez. 207 ,46 126,65 136,69 - 2,40 24. 4 37,22 31,49 223 - 7,97 755p 

1968 Jan. 209, 77 126,80 135,92 115. 0 2,44 ' 24. 0 37,16p 31,60 236 - 7,78p 795p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1968 Jan. 1 30,86 1 21;50 1 21,42 1 109, 16 1 21,54 1 22,81 1 328,01 1 278,94 1 127,80 1 - 1 68,67 1 426,89 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

Dänemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. Ägypten Großbritannien Ver.Staat. Singapur London Chicago New York britannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 

~~~  Erzeuger- philippin, Schweiß- gekammt Merinos middling Menoufi ostafri- : 1 LJA ~  Packer RSS I preis cif gelb II 64's 64 's im Fell 1 inch 3) kanfächer I Lightning h.n.st. 3) 2) UK-Kont. Dom. Aukt. '1 1' 64'a elf UK - Kent. 

Öre je kg $ je cts je cts je d je lb cts je lb Tal. K- je 2 240 lbs cts je MS-cte 
2 240 lbs 60 lbs lb je 44,9 kg lb je lb 

1963 D 333 186,83 264, 93 136,7 106,58 43,71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 228 197,50 264, 32 137,2 104,83 43,76 34,30 108,31 133.13. 6 121, 0.10 10,36 68,49 
1965 D 300 230,35 278,28 124,4 92,08 36,17 32,28 111,03 90. o. 6 128. 6.11 14,01 70,23 
1966 D 231 188,03 308, 75 130,1 101,33 41, 10 28,34 108,20 81.11. 6 132. 5.10 17,64 65,61 
1967 D 209p 205,44 278,76 118,1 94,0Br 34,18 24,73 118,96 69.17. 1 126.11. 4 11,73 54,33 
1967 Jan. 211 184,00 292,08 122,0 93,00 38,79 23,91 112,00 75.10. 0 139. 8. 6 13,00 59,35 

Febr. 213 187,73 288,52 120,7 96,00 37,94 23,98 113, 75 75, 10. 0 138.12. 0 12,87 56,97 
März 205 166,62 288,46 117,5 94,00 37,42 24,02 114,00 75.10. 0 135.19. 1 12,31 56,78 
April 165 179,64 285, 33 116,6 95,00 ;6,92 24,39 114,00 75.10. 0 133.17. 0 11,50 57,35 
Mai 160 184,89 283,22 121, 1 99,00 35,00 24,33 114,00 73. 3. 9 131.12. 9 12,00 56,26 
Juni 160 201,86 285,17 122,9 98,00 34,97 24,47 114,00 67. 5. 6 124. 4. 7 12,60 57,24 
Juli 145 203, 57 280, 73 121,4 94,00 33,53 24,61 - 67. o. 0 118.14. 4 11,91 55,53 
AU&• 199 194,91 276,13 119, 1 87,00 31,54 24,80 120,75 64. o. 0 117. 5. 5 11,22 52,06 
Sept. 281 199,37 270,61 116,3 69,00 32,69 24,45 123, 37 62.19. 1 114. 5. 8 11,79 50,95 
Okt. 226 224,91 263, 65 115,6 89,00 31,78 25,45 124,84 64.10. 0 114,17. 9 10,50 50,21 
Nov. 232 255,98 264, 59 111,3 92,00 29,67r 26,02 127,09 66.14. 0 119.14. 8 10,53 49,42 
Dez. 295p 261,79 266,65 113, 1 103,00 29,88 25,30 130, 75 77.12. 6 130. 4, 3 10,54 49,80 

1968 Jan. 197p 266,64 269, 93 113,3 104,00 29,63p 1 23,00 ... 71.10. 0 126. 5. 6 . 9,40 48,34 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1968 Jan. 1 5,93a) 1 105,07 1 39,71 11 000,1 1 921,55 1 261,55 1 203,02 1 ... 1 67,88 1 121,78 1 82,97 1 139,25 

Steinkohle Erdl:Sl Heizöl Stahl- Stab- F•inbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
sohrott stahl zellstoff 

Italien Saudi- Niederl!indische Ver.Staat. Mont am ion Großbritannien 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

~~  polnische 36-36,9°B6 schwer 
1 

leioht schwer 1 20 ~  Elektrol.:I Weich-, 1 98 „ Zn ·r mind. skand. 

Gas flamm- fob 3) Grad 0 Nr.2 Nr,1 
Rundstahl kal'.gew. Drahtbarr.99,97 % Pb 99,75 % Sn gebleicht, 

40/80 mm Re.e Tanura fob Aruba 3) frei Werk Thomasgüte Kaseaprei s, t1bernahme im Lagerhaus cif Ost-
fob Antwerpen 3) küste UK 

Lire je $ je 42 gal cts je $ je $ je 1 000 kg i. je 2 240 lbs 
1 000 kg gal 2 240 lbs 

1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53".10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 111.11. 9 1236.16. 1 57.10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6,53 35, 10 77,99 107,34 468. 1. 4 115. o. 0 112.10. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1,84 2,00 6,36 30,72 74,62 108,73 554.19.11 95. 3. 6 102. o. 2 1296.16. 3 56.10. 0 
1967 j) 14 050 1,84 2,00 6,69 26,95 75,87 106,01 418. 0.10 63.16. 5 100.11. 0 1222.19. 0 56.18. 2 

1967 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,38 73,61 109,89 450.15.11 79,10. 0 101. 8.11 1198.10. 6 56.10. 0 
Febr. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,06 75,44 111,47 442. 8. 0 80. 9. 2 102. 8. 6 1201. 1. 3 56.10. 0 
März 14 050 1,84 2,00 6,30 21,00 78,23 110,84 398. 2.10 82.16.11 101. 7. 4 1203.16. 2 56.10. 0 

April 14 050 1,84 2,00 6,30 26,40 78,33 108,94 360.11. 0 82. 4.11 98.14. 0 1216. 3. 0 56,10. 0 
Mai 14 050 1,84 2,00 6,30 26,00 77,65 108,31 375. 8. 5 82.11. 1 99.17, 3 1218.14. 7 56,10. 0 
Juni 14 050 1,84 2,00 6,30 26,00 76,72 108,28 368. 1.10 82.15. 5 99.11. 2 1221.11.11 56,10. 0 

Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 26,03 76,81 107,06 361.12. 0 83.18. 5 97. o. 0 1220. 4, 6 56.10. 0 
AU&. 14 050 1,84 2,00 6,91 26,83 76,22 105,67 378.14. 9 84.10. 7 97. 9.11 1194. 9. 1 56.10. 0 
Sept. 14 050 1,84 2,00 7,00 26,85 76,00 103,63 384. 8. 1 82. 7. 0 96. o. 7 1185. 8,10 56.10. 0 

Okt. 14 050 1,84 2,00 7,00 26,05 74,19 99,89 412.15, 5 81.19. 3 95.15.11 1190.10. 0 56.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 7,00 27,45 73,50 98, 78r 523. 9. 4 87.16. 9 104. 3.10 1273. o. 0 56. 8. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 7,00 30,40 73,71 99,36 560. 1. 4 94. 3. 4 112.13. 9 1351. 8. 8 61.10. 0 

1968 Jan, 14 050 1,64 2,00 7,00 33,00p 74,50 103,28 595.15. 8 92.15. 3 111. 7. 2 1323. 1. 8 61.10. Q 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1968 Jan. 1 9,00 1 4,63b)I 5,04b) 1 7,40b) 1 13,00 1 29,83 1 41,35 1 565,62 1 88,07 1 105,72 1 1 256,09 1 58,39 

Reihe 9/I, Weltmarktpreise ausgewählter Waren. Vgl. Fachserie M, 
1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- 4) Bis Ende 1965 LJA First 2 - 3.- a) Um-
gereohnet für 100 Stück in DM. - b) Umgerechnet für 100 l in DM. 
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'L, 
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Wirt- Landw. Produkte 
schafts- o.Sonder-
jahr 1) insgesamt .~ ~~~·~  Monat 

1962/63 D 100,8 100,7 
1963/64 D 103,5 105, 1 
1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 D 114, 1 114,9 
'966/67 D 109,3 110,4 
1966 Okt. 109,6 112,0 

.Nov. 112,3 114,2 
Dez. 113,3 115,2 

1967 Jan. 109,4 110,4 
Febr. 109,8 110,3 
Marz 108,1' 108,5 
April 106,5 105,4 
Mai 105, 1 105,2 
Juni 106,9 105,6 
Juli 103,2 102,2 
Aug. 102,8 104, 3 
Sept. 103,2 105,0 
Okt. 101, 1 103,8 
Nov. 102,4p 104,9P 
Dez. 103,8p 106,0p 

1968 Jan.a 99,Pp 100,4p 
b 104,0p 105,4p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961 /62 -1962/63 - 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfruchte 

insgesamt ~~ ~~~  u. Hülsen- Saatgut Speise-frtichte insgesamt kartoffeln 

100,2 99, 3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98, 7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99, 5 92,8 
93, 7 99,8 100, 1 101,5 99, 1 92, 1 
96, 7 100, 1 101,2 101,5 98,3 90,b 
97,2 100,6 102, 1 101,5 98,3 90,5 
99,9 101,3 103,1 100,8 99,1 92,0 

101,5 101,0 103,6 102,7 97,2 88,6 
102,4 98,7 103,6 102,7 92,0 78,8 
104,6 98,4 104,0 101,7 90,9 76,8 
100,9 100,0 104,0 101,7 94, 7 83,9c) 
106,5 99,9 103,8 101,7 94, 7 83,9 
100, 1 93,'t 91,2 99,7 94,9 84,3 
86,<3 88, 1 86,13 99, '/ 88,2 71,8 
85, 3 87 ,7 86,9 99,7 85,9 67,4 
80, 1 85,6 87,6 82, 1 82,4 61,2 
80,9p 85,3 88,6 82, 1 80,5 5·1,5 
82,7p 85,9 89,5 82,2 80,9 58, 2 
84,3p 85,?p 90,2p 82,2p 79,8 60,3 
88,8p 90,0p 94,?p 86,3p 83,7 63,3 

Olp!lanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0. 
100,0 
100,0 
100,9 
103, 1 
104,3 
104,4 
104,4 
104,7 
104,7 
109,9 

Wirt- noch: Pflanzliche Produkte Tierische Pr911ukte 
schafts- Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch jabr 1) mittel- Obst Gem.U.ee Weinmost insgesamt GroB- und· 3) Monat pflanzen insgesamt achlachtv. Zuchtvieh 

i96a/63 D 98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
1963/64 'D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 
1964/65 D 77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110, 5 110,8 114,4 111,0 
1965/66 D 78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
1966/67 D 86,6 90,2 85,8 116,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112, 1 
1966 Okt. 97,9 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,6 112,5 

Nov. 90,0 71,0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3 116,2 113,9 
Dez. 86,0 74,7 83,3 118,4' 118,7 117,3 117, 7 118,2 122,0 

1967 Jan. 78,3 86,5 99,3 118,4 112,5 114,9 115,4 120,6 111,9 
l'ebr. 74,7 101,3 106,6 118,4 112,5 114,6 115, 1 121,0 112,3 
März 70,5 117,9 119,4 118,4 110,8 111,1 111,5 123,8 111,8 
April 64,2 109,9 1ii6,4 118,4 107, 1 106,6 106,9 124,2 108,7 
Mai 57,5 109,9 104, 1 118,4 106,5 106,0 106,4 121,6 108,8 
Juni 55,0 156,0 118,5 110„4 107,0 105, 1 105,5 121,6 111,7 
Juli 51,9 175,5 65,4 118,4 104,3 103,0 103,5 111,9 109,7 
Aug. 53,5 ·84,2 61,8 118,4 106,1 108,6 109,3 110,6 110,2 
Sept. 60!0p 76,8 57, 7 118,4 109,2 109,2 109,9 113,7 111,1 
Okt. 51,6p 63,4 56,2 90, 1 108,2 107,6 108,2 108,7 111,8 
Nov. 48,0p 67,9 66,0p 90, 1 109,6p 107,0 107,6 10·1,4 115,8p 
Dez. 54,3p 73,6 72,7 90, 1, .1.10,Sp 105,7 106,2 107,3 121,5p 

1968 Jan.a 54,5p 74,8 94,3 90,1 103,9p 102,4 102,9 106,2 109,2p 
b 57,Jp 78,5 99,0 99,1 109,lp 107,5 108,0 111,5 114,?p 

Vgl •. Jachaerie M, Reihe 4. 

Heu Sonder-
und . ~~~~  Stroh 

115, 3 102,5 
113,0 82,7 
121,1 84,2 
120,4 103,2 
107 ,7 95,0 
104,0 78,2 
108,2 87,8 
109,2 88,6 
109,0 96,0 
113,4 102,9 
111,3 111,8 
110, 1 120,2 
111,4 103,0 
111,0 123,4 
106, 1 116;3 
101 ,5 81,9 
103,7 79, 1p 
102,6 66,0p 
105,9 69„?p 
105,2 74 1 5P 
104,5 8o,6p 
109,7 85,7p 

Uer Wolle 

109,0 103,9 
96,3 120,8 
97,5 105,0 

105,2 95,4 
93,3 97,8 
99, 1 98,8 

129,5 98,8 
113,0 99,0 
88,7 99, 1 
89,0 98,2 
90,6 94,2 
86,3 85, 1 
83, 1 85, 1 
02 .• 0 87,9 
77, 1 85,9 
89,3 
93,9 

85, 1 
75,2 

92,7 70,5 
98,4 
97,3 

67,5 
67 ,5 

84,9 68, 1 
99.1 71,5 

1) -Wii:'tschaftsjabr Juli • Juni. Die Durcbachni tte wurden besondere berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschni ttspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtachaftsjahre.- 2) Sonderku.lturerzeugnisse sind: Genu.Bmittel:pf'lan-
zen,Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums :ftir Ernä.hrung, Landwirtschaft und Forsten.-
a) Ohne b) Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) •teuer.- c) Ohne Frühkartoffeln. 

Wirt-
schafts- Gesamt ... 

Jahr 1) index 
MoMt 

1962/63 D 102,3 
1963/64 D 99,3 
1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 
1966 Okt. 88,3 

Nov. 110,8 
Dez. 139,7 

1967 Jan. 131,2 
l'eor. 123,3 
März 114,9 
April 104,8 
Mai 98,2 
Juni 63, 1 
Juli 55,5 
Aug. 63, 1 
Sept. 77, 1 
Okt. 85,9 
Nov. 94,7 
Dez. 116,4 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62. 1962/63 ~ 100 

·. Sohni ttblumen 

' daxunter 
Topfpflanzen 

darunter 
zusammen Treibhaus-! heilap.d- Treibhaus- Asparagus zusammen 

~~ rosen tulpen nelken sprengeri Cyclamen 

102,2 102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 102,3 104,2 
99,1 104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101,1 98,9 109,9 
95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110, 7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98,1 106,5 
87,3 98,6 134,6 87,0 97,2 '96,5 103,3 

112,3 132,8 117,4 95,1 98,6 105,8 
144,4 184,1 134,2 144,6 99,7 1·01,3 108,1 
135,2 184,3 109,3 134,6 106,8 98,6 10'4.,6 
126,2 194,7 95,8 118,1 110,6 99,4 119,9 
117, 1 155,7 93,4 111,2 105,9 96,9 110,9 
105,6 125,6 80,2 102,4 108,9 98,2 97,6 
96,7 103,5 96,8 98,0 110,3 100,7, 128, 1 
58,8 72,5 111,4 66,8 91, 1 98,6 90,5 111,9 
51, 1 53, 1 83, 1 42,3 86,8 91,1 99, 1 
59, 7 59,2 92,5 56, 3 80,5 90,4 ' 97,9 
75,8 73, 1 109,6 78,3 85,6 88,2 94,8 
84,6 95, 1 119,2 85,1 89,8 96,7 " 98,5 
94,3 117,3 

13l,6 
94,0 92,8 97,9 103, 1 

118,7 146,6 111,3 95,2 97,7 105,0 

Azaleen 

103,6 
95, 7 
97,3 

'93,s 
89,7 
91,7 
92,8 
95,9 
92,5 
87,9 
86,0 
90,'5 

98, 1 
95,5 
92,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durohschni 1'te der Wirtschaftsjahre wurden besonders ~  durch Wägung der ~  fiil"'' 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen \'erkaufsmengen der Wirtschaftaja!u>e 1961/62 ,bis 1962/63. 
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Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1966 Okt. 

1Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr .. 
118.?"Z 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Wirt-

Landw. 
Betriebs-
mittel 

insgesamt 

100 
102,8 
104,4 
107,7 
109,5 
108,9 
108,7 
109, 1 
109,9 
109,9 
110, 1 
110, 1 
109,7 
109,5 
107,5 
107,2 
107,3 
106,6 
106, 7 
106,7 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
insgesamt dUnger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

100 100 100 100 100 100 100 
103, 1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95. 5 
104, 1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101, 1 117,5 120,5 96,9 
109, 1 107,9 106,3 99, 5 105,3 120, 1 102,7 
108,3 105,6 106,7 98,6 108,1 118,4 101,7 
108, 1 107' 1 106,6 98,7 104,1 114,8 101,7 
108,5 108,0 106,7 99, 1 104, 1 116,8 103,7 
109,5 109,8 106,6 99,5 104, 1 119,0 102,8 
109,5 111, 2 106, 1 99, 4 104,1 119, 5 102,8 
109,8 111, 7 105,6 99,3 105,8 122,3 102,8 
109,8 111,6 105,8 100,0 105,7 122,7 103,9 
109,3 109, 7 106,0 100,4 105,7 120,1 103,9 
109,2 108,9 105,9 100,5 105, 7 120,3 103,9 
106,5 99,9 103,B 92,7 105,7 110,e 103,9' 
106, 1 99,9 102,6 88,8 103,4 109,8 103,9 
106,3 100,4 102,2 87' 3 103, 1 112,7 103,9 
105,4 101, 1 102,0 87,0 87,0 107,8 103,9 
105,5 102,6 102', 1 87 ,4 87' 1 106,7 103,9 
105,6 103, 1 102,2 88,0 87, 1 106,6 103,9 

Brenn- und 

insgee'amt 

100 
94,2 
93,4 
95,5 
98, 1 
94,9 
94,9 
94,8 

101,5 
101,5 
101,5 
100,9 
100,8 
100,7 
104,9 
107,5 
107,0 
106,6 
106,3-
106,3 

noch:Waren und Dienstleistungen für die lautende Produktion Neubauten und, MasCbinen 

Treibstoffe 
'!'reib-
stoffe 

100 
81,8 
78,6 
82,6 
87,0 
78,4 
78,1 
78,0 
95,0 
95,4 
95,1 
94,9 
94,3 
94,2 

105,7 
112,0 
110,1 
108,5 
106,9 
106,4 

schafts- Allgemeine Unter-
·haltung 

Unterhalt. v. :Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer llasehinen 
jahr 1) Wirt-
Monat achafts- der 

ausgaben Gebäude 

1962/63 D 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 
1964/65 D 104,2 109,4 
1965/66 D 107,6 113,2 
1966/67 D 110,5 113,6 
1966 Okt. 110, 1 114,7 

Nov. 110, 1 114,2 
Dez. 110,3 114,2 

1967 Jan. 110,6 114,2 
l!'ebr. 110,9 113,0 
llär• 110,9 113,0 
April 111,0 113,0 
lle.i )11,0 111,5 
Juni 111,0 111,5 
Juli 111,2 111,5 
Aug. 111,7 111,0 
Sept. 111,7 111,0 
Okt. 111,8 111,0 
Nov. 111,8 111,0p 
Dez. 111,8p 111,0p 

' 

Vgl, l!'achserie II, Reihe 4• 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

?orst-
~  Rohholz 

(Okt.-Sept, 2) insgesamt 
Monat 

1963 D ' 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 
1966 Okt, 90,0 

Nov. 69,5 
Dez. 89,6 

1967 Jan. - 68,3 
Febr. 67,8 
März 86,0 
April 83,7 
Mai 80,3 
Juni 78,0 
Juli 76,2 
Aug, 74,7 
Sept. 72,3 
Okt. 71,3 
Nov. 71,2 
Dez. 75,8p 

Vgl, Fachserie M, Reihe 4. 

Technische insgesamt Neubauten 
insgesamt Reparaturen Hilfs- ~  

Aoker-
materialien schlapper 

100 100 100 100 100 
104,4 10·3,8 109,7 101,8 104,5 
108, 1 108,4 112,5 ' 105,4 109,2 
110,4 113,1 109,0 108,8 11,,0 
113, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 
112,8 116,4 107,1 110,9 115,1 
113,2 117' 1 107,3 110,8 114,6 
113,2 117, 3 107,2 111,2 114,6 
113,2 117,5 106,7 111,4 114,6 
113,7 118,3 106,0 111,0 113,4 
113,5 118,3 105,8 1'11, 1 113,4 
113,4 118,3 105,7 111,1 113,4 
113,4 118,4 105;5 110,9 112,0 
113,5 118,5 105,5 111,0 112,0 
113,5 118,6 105,1 111,0 112,0 
113,4 118,6 104,4 110,8 111,5 
113,4 118,6 104,4 110,8 111,5 
113,4 118,7 104,3 110,7 111,5 
113,4 118,7 104,3 110,6 111,5p 
113,3 118,7 104,0 110,6 111,5p 

„ 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte1l 
, 196Z ~ 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B 

A B 'l'anne B 

93,5 96,0 93,6 93,0 92„6 96,5 
92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
81,7 92,9 95,0 ' 91,4 77,2 66,8 
89,8 91 ,3 94,9 92,1 90,1 66,0 
89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87,1, 
88,9 98,5 96,8 95,8 85,B 91,3 
87,3 95,9 ' 97,9 93,3 83,1 95,6 
87,2 97„4 96,8 92,4 83,1 95,0 
84,8 97,3 95,8 91,3 60,4 91,1 
82,4 94,4 91,2 91,4 78,3 86,5 
79,1 90,9 90,9 88,6 74,9 82,9 
76,2 86,6 93,7 87;o 72,5 77,9 
73,9 87,6 88,1 85,3 70,4 72,7 
71,8 84,7 84,8 82,4 69,2 67,B 
70,0 80,4 95,4 67,6 66,2 66,7 
68,5 81,6 76, 1 83,4 65,1 ~ ,  
68,1 84,3 90,3 86,4, 64,1 2,4 
74,3p 83,8p 89,3p 67,3p 69,9p l 78,3p 

100 1-00 
100,6 100, 1 
103,7 ,1103, 1 
107,0 107,s 
109,6 111,0 
109,0 110',1 
109, 1 110,3 
109;7 111,5 
109,9 111,6 
109,9 111,5 
110, 1 111, 5 
110,1 111,5 
110,5 112, 1 
110,5 112, 1 
110,5 112, 1 
110,5 112, 1 
110,4 '112, 1' 
110,4 112,2 
110,3 112,2 
110,2 112,2 

Gruben- / Pas er-
holz 

87,9 87,0 
90,3 90,0 
91,1 93,8 
69,4' 
76,6 · 

94,7 
65,1 

86,1 ~ ,  
85,7 93, 1 
BB,9 99,2 
84',4 85,2 
78,7 65,9 
78,3 ~  

74,9 85,7 
74,5 81,5 
70,9 83,5 
75,6 83,0 
71,1 - 84,3 
70,2 81,9-

~ ~ 62,6 
80,4 

66,9p 76,1p 

Landllasch. 
l/hd Gert;te 

100 
100,9 
103,9 
106,3 

' 108;4 
108,1 
108,1 
108,3 
108,6' 
108,6 
108,9 
108,9 
109, 1 
109,1 
109,2 
109,2 
109,0 
108,B 
108,6' 
108,5 

1 ~ 

!'- 105,2 
103,5 
102,7 
102,0 
99;9 
89,9 
93,6 
99,3 

105,1 
102,7 
103,5 
100,8 

96,7 
96, 1 
94,6 
97,5 
87,9 
89,9 
96,6 
97,3p 

1) Nur .~ 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspr•iae , ~ ~  
einzelnen Gilte- bzw. Starkeklasaen mit vierteljährlichen Verkaufsm'*1.gan. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan.a 
b 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 .~ 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

· 1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 .~ 
b 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 
1 

ohne 
elektr. Strom, 
Gas, Wasser 

100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104,1 
105,8 105,9 
104,9 104,8 
105,6 105,7 
105,5 105,5 
105,4 105,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 
104,7 104,7 
104,7 104,6 
104,7 104,6 
104,5 104,4 
104,5 104,5 
104,7 104,7 
104,8 104,7 
99,7 99,4 

109,0 108,8 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 

Grundstoff-/ Investi- Ver- Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- 1 brauchs- und Genuß-

tionsgüter- güter- güter- 2) mittel-
2) industrien 

100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 
105,7 102,7 106,3 108,9 105,7 
105,5 102,2 106,2 108,8 105,5 
105,4 101,4 106,1 108,6 107,2 
104,7 99,3 105,9 108,4 107,2 
104,6 99,2 105,7 108,1 107,2 
104,7 99,8 105,7 108,0 107,3 
104,7 100,4 105,4 107,8 106,7 
104,6 100,7 105,3 107,6 106,5 
104,4 100,2 105,2 107,5 106,3 
104,4 100,4 105,1 107,5 106,2 
104,6 101,0 105,1 107,6 106,3 
104,7 101,2 105,1 107,7 106,2 
99,3 96,1 99,1 102,0 101,9 

108,7 105,9 109,0 111 ,9 108,8 

Investi-
tions-

güter 3) 

101,0 
102,8 
105,9 
108,6 
108,3 
108,8 
108,8 
108,7 
108,5 
108,5 
108,5 
108,2 
108,1 
108,1 
107,9 
107,9 
108,1 
102,0 
112,2 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul .Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl>- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw.4) 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
110,8 93,2 93,4 107,5 104,8 101,6 97,4 97,4 
110,7 92,6 92,7 107,5 105,3 101,5 97,4 97,4 
110,3 91,6 91, 7 107,4 105,7 101,6 97,4 97,4 
109,8 91,1 91,2 107,2 105,7 101,6 89,7 89,2 
109,9 91,2 91,3 107,0 105,7 101,6 89,5 89,2 
110,0 96,0 96,4 106,5 105,7 101,6 89,6 89,2 
110,1 102,7 103,0 106,4 105,7 101,6 90,2 89,9 
110,3 104,7 105,1 106,1 105,7 101,5 90,2 89,8 
110,5 101,7 101,9 105,7 106,2 101,5 90,2 89,9 
110,7 102,3 102,5 105,5 106,2 101,5 90,1 89,8 
110,8 101,8 102,0 105,4 106,2 101,5 89,9 89,6 
110,8 102,1 102,5 105,4 106,2 101,5 89,5 89,1 
105,3 98,5 98,7 100,5 105,2 99,3 83,1 83,0 
117,5 108,4 108,6 110,6 115,0 109,2 92,2 92,1 

noch: Erzeugn, der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

101,1 
101,9 
104,4 
106,7 
107,3 
107,5 

,~ 
107, 
107,0 
106,9 
107,2 
107,6 
107,7 
107,2 
107,3 
107,3 
107,5 
101,7 
111,1 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

100,4 
123,1 
141,3 
159,4 
136,2 
144,0 

, 142,4 
134,4 
127,0 
128,9 
129,9 
129,4 
132,3 
132,9 
135,3 
149,0 
148,8 
147,7 
162,5 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 

Eisen-, Ziehereien Gewerbliche! 
! Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struk"t;ionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 
100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,1 
104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 
105,4 100,6 98,3 104,6 97,3 111,3 113,0 117,4 107,2 
105,2 99,8 97, 1 104,3 96,2 111,4 113,2 117,9 10Ef,9 
104,7 99,4 96,8 103,8 95,1 111,4 113,2 117,9 107,2 
104,5 99,2 96,7 102,4 93,4 111,5 113,3 118,0 107,5 
104,4 99,2 96,7 102,2 93,0 111,5 113,4 118,0 107,7 
104,2 99,0 96,7 101,9 92,3 111,5 113,4 118,0 108,0 
104,4 99,1 96,7 100,8 91,2 111,5 113,4 118,0 107,9 
104,3 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,4 118,0 107,8 
103,9 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,5 118,0 107,1 
104,1 98,5 96,6 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 106,8 
104,6 98,2 96,5 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 106,5 
104,7 98,0 96,3 99,7 90,4 111,3 113,4 118,1 106,6 
100,0 91,3 88,9 94,1 86,6 105,2 107,2 110,5 104,2 
110, 1 100,4 97,8 103,5 95,2 115,7 117,9 121,5 114,? 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105,7 
105,4 
105,3 
105,9 
105,7 
105,3 
104,9 
104,5 
104,6 
104,5 
104,8 
105,0 
105,9 
106,0 
106,1 
101,6 
113,2 

Gießerei-
erzeuguisse 
insgesam.t 

99,7 
102,7 
108,1 
110,7 
106,4 
108,6 
108,2 
106,; 
105,5 
105,6 
105,2 
105,5 
105,7 
105,4 
105,8 
107,3 
107,6 
103,0 
113,4 

:rörder-
llittel 

101,6 
104,1 
108,6 
111,5 
112,7 
112,7 
11;,o 
113,1 
113,0 
112,7 
112,7 
112,5 
112,5 
112,5 
112,4 
112,4 
112,4 
106,4 
117,0 



Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De1<. 

1968 Jan,a) 
b) 

insgesamt 

100, 7 
100, 7 
101,2 
103,2 
103,3 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,5 
103,3 
103,3 
103, 1 
103,0 
103,0 
103,0 
96,0 

105,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Blech- u. 
Personen-u. 
Laatkraf t-

wagen 

100,9 
100,9 
100,6 
102,4 
102,5 
102,5 
102,7 
102,6 
102,6 
102,6 
102,'I 
102,7 
102,7 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
94,7 

104, 1 

Teile und 
Zubehör für 

Kraft-
fahrzeuge 

100, 1 
100,6 
103,8 
106,6 
106,4 
106,5 
106,5 
106,5 
106, 7 
106, 7 
106,7 
106,0 
106,0 
106,0 
106,2 
106,2 
106,2 
100,4 
110, 5 

Elektro-
technische 
Erzeugnisse 

99,5 
100,2 
102,7 
104,6 
101,9 
103,4 
103,1 
103,0 
102,6 
101,9 
101,8 
101,3 
101,3 
101,0 
101,0 
101,0 
101,2 
96,3 

105,8 

insgesamt 

100,4 
102,2 
104,a 
108,3 
109,9 
109,7 
109,7 
109,i; 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
110,0 
110, 1 
110,1 
110, 1 
110, 1 
104,6 
115,3 

Feinmech. 
Erzeugnisse 

1•00,5 
102,7 
105,'/ 
109,4 
112,4 
112,2 
112,3 
112,4 
112,4 
112,4 
112,4 
112,4 
112,4 
112,4 
112,4 
112,4 
112,4 
106,6 
117,2 

Metall-
waren 

100,8 
102,7 
105,9 
106,8 
106,4 
106,7 
106,"f 
106,4 
106,5 
106,5 
106,4 
106,4 
106,3 
106,3 
106,4 
106,3 
106,3 
99,7 

109,6 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

,~~~~~ ' ~~~~ 

Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte, 

Schmuckw. 

102,5 
104,3 
107,3 
110,3 
112, 1 
111, 3 
112,0 
111,9 
111,8 
111,8 
112,2 
112,2 
112,2 
112,3 
112,5 
112,5 
112,9 
106,8 
117,5 

Kohlenwertstoffe 

98,'I 
98,7 

102, 1 
101,9 
100,5 
101,7 
101,8 
101,5 
101,2 
100,7 
100,7 
99,9 
99,6 
99,6 
99,8 
99,8 

100, 1 
95,1 

104„5 

98,6 
98,7 

102,0 
101,6 
100,4 
101,4 
101,5 
101,2 
100,9 
100,4 
100,4 
99,8 
99,5 
99,6 
99,8 
99,7 

100,0 
95,1 

104,5 

Vgl. Pachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohns Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) ~  vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-)ateuer. 
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Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Jahr Großhandel Getreide, textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,Hol2-
Monat insgesamt Säe ten, Pflan Rohstoffen kalien und sanat„festen Erzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. Nahrungs- u. 

zen, Futter- u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustot'f en sonstigen Genu.Bmi tteln 
u. Düngemi t- Ab:tall- verech„ Art. 

teln sowie Häuten und Kautschuk u. u.Mineralöl- u.Halbzeug u. Installa- stoffen 1) 
leb.Tieren Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf 

-1963 100,6 101,1 9B,1 100,6 101,0 100,6 101,'I 86,5 100,7 
1964 100,8 - 101,1 107,6 97, 7 98,2 102,6 103,8 90,5 100,2 
1965 102,9 103,5 101, 1 9B,3 99,9 104,1 105,5 94,2 103,3 1,966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,!:l 105, 1 106,4 87,0 104,3 
1967 103,5 99,8 90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 105,2 
1967 Jan. 103,5 104,7 95,3 99,6 100,1 103,4 105,6 77,7 103,5 

Febr. 104,4- 105,4 95,4 99,9 103,7 103,2 105,3 77, 1 104,1 
März 104,2 104,7 94,7 99,5 103,3 103,0 105,0 76,5 104,6 
April 104,2 103,8 90,8 99,0 102,7 102,B 104,6 16,6 105,8 
Mai 105,t! 102,7 ts7,4 9B,9 102,6 101,0 104,3 76,4 105,9 
Juni 104, 1 102,4 89,6 99,1 102,7 99,9 104,2 76,5 108, 1 
Juli 103,5 \ 100,0 t:l8,9 100,3 104,3 98,0 103,'I 78,8 105,8 Aug. 103,0 94,0 88,0 102,1 101, 1 98,2 '103, 7 79, 1 105,7 Sept. 103, 1 94,4 8tl,6 102,3 107,9 98,3 103,4 79,7 105,5 
Okt. 102,8 94-,6 90, 1 101,1 107 ,2 98,6 103,4 80,5 104,,41 
Nov. 103,1 94,9 1'38,4 101,3 10'1,2 100,2 103,5 81,0 104,5 
Dez. 102,9 95,5 91, 7 101,0 106,9 99,6 103,5 t:!0,7 103,9 

1968 . .~  98,6 95,2 88,3 96,8 101,9 94-,9 98,0 1 80,7 100,4 
107,3 101,1 93,0 105,6 112, 1 104,4 107 ,5 86,6 107,1 

1 

noch: nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) nach Warengruppen , 
nooll.: Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, Eisen- u:Me- techn. ,fein- Fahrzeugen 
Ja)lr tallwaren mech.u. opt. u.Masch. tecbn.Bedarf u„kosmet. Saaten, textile techn. 
Monat sowie m. Fer- Erzeugn.; (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe Chemikalien, " tigwaren a.ua Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental-,La- Papierwaren Dtingemi ttel, u.Ralbwaren,· Rohdrogen 

Kunststoffen, der-,Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafte- bor-, Kran- und Druck- lebende Häute, Felle 
kenpflege-u. erzeugniasen Tiere Glas ,Feinke- u. Spielw. so- u. Genußmit- zweige Friseur-ramik u. Holz wie Musik- telgewerbes) bedarf instrum.enten 

1963 100,8 99,'/ 100,5 100,6 102,8 97,3 102,1 90,9 99,9 1964 102,0 101,0 100,9 101, 1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 
1965 106,0 104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
1966 " 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4' 104,5 104,3 110,8 <102,0 
1967 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
1967 Jan. 105,3 104,6 105, 1 109,3 113,0 104,9 104,7 95,9 101,7 

Febr. 105,7 104,5 105,0 109,1 114,4 104,7 105,7 94,7 101,1 
März 105,'/ 104,3 104,7 108,8 115,0 104,7 105,1 94,3 101, 7 -April 105,tl 103,9 104,7 108,6 115,9 104,6 104,4 90,2 101,7 
Mai 105,8 103,7 104,7 107;6 115,9 104,5 103,0 85,3 101,7 
Juni 105,'I 104,0 104,6 107,7 116,0 104,5 102,8 87,6 101,7 

, Juli 105,7 103,9 104,7 107,2 116,1 104,4 99,2 l:l6>1 101, 7 
Aug. 106,1 104,2 104,2 106,9 116, 1 104,4 92,8 !:36,1 101,7 
Sept., 106,0 104, 1 104,4 106,6 116,2 104,3 93,2 87,4 101,7 
Okt. 106,0' 104, 1 1'04;0 '106,7 116,2 104,3 93,8 90,2 101, 7 
Nov. 105,8 104,5 1-04,0 106,'I 116,3 104,2 94,9 90,'( 101,7 
Dee. 105,a 104,3 104,0 106,9 116,2 104,0 95,5 93,5 101,4 

1968 .~~ 100,8 97,0 97,8 102,4 112,2 96,5 96,1 90,0 97,, 
110,9 106,6 107,5 112, 5 122,9 106,2 102,3 95,8 105,9 

.• 
noch: nach Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmaseut. 
!lolz,Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- Masch. (ohne u.koSJllet.Er-

Jahr Eieen,Stahl, halbwaren, Schrott u. Wäache,Aus- Metallwaren, techn. ,fein- Spezial- zeugn. ~ Den-
Monat NE-Metalle Baustoffe, sonstige Nahrungs- u. stattungs- Fertigwaren mech. u.opt. masch.des tal- , Labor-

u. deren nichtelektr. Abfallstoft·e Genußmittel artikel u. aus Kunst- Erzeugnisse, Nahrungs- u. u. Krallken-
Ha;J.bzeug Installa- Schuhe stotfen u.a. Schmuckwaren Genußmittel- pflegeart. , 

tionsbedart' u.a. gewerbes) Frieeurbed.-
Artikel 

196:> 100,7 101,9 d6,5 100,4 102,0 99,8 100,0 100,6 102,1 
1964 102,6 18U tl9,7 100,1 104,3 101,0 101,) 101,0 t02,4 
1965 104,0 93,5 103,1 107,6 105,'I 106,1 102,3 104,( 
1966 105,0 106,l:l 86,3 104,6. 110, 1 106,5 109, 1 104,3 110,2 
'967 99,4 104,1 17 ,9 104,8 110, 1 104,6, 109,6 104,8 113,4 
196'1 Jan. 103,3 105, 7 77 ,5 103,5 110,4 105,5 109,8 105,3 112,4 

Febr. ~ ~ ~ 105,3 76,9 103,9 110,4 105,2 109,9 105,2 112,8 
März 104,C! '16,0 104,4 110,5 105, 1 109,5 104,9 113,0 
April 102,3 104,5 75,7 106,0 110,3 104,9 109,0 104,9 113,4 
Mai 100,3 104,3 75,6 106,2 110,2 104,9 108,7 104,9 113,4 
Juni 98,7 104,2 15,6 108,5 110,2 104,8 109,3 104,9 113,'I 
Juli 96,8 103,6 78,3 . 106,0 110,1 104,7 109,1 104,9 11},5 
Aug. 96,8 103,6 '18,7 105, 1 110,0 104,6 109,7 104,5 113,6 
Sept. 96,9 103,4 '19,3 104,4 109,8 104,4 109,6 104,6 113,8 
Okt. 9'1,0 103,3 80,2 103,4 109,ö 104,0 109,!:! 104,3 ~ Nov. 97,9 103,4 80,7 103,5 109,l:l 103,9 110,6 104,3 
Dez. 97 ,5 103,5 tl0,6 103,0 109,!:l 103,'I 110,3 104,3 113,7 

1968 Jan.e.) 92,2 97,B 80,7 99, 7 102,4 96,3 104,3 97,8 109,7 
b) 101,4 107,4 88?8 106,2 112, 7 105,9 114,7 107,6 120,2 

Vgl. FaChser1e M, Reihe 8. ' 
1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mel:!rwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
WSsche, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

101,9 
104, 1 
107,3 
109,,9 
109,9 
110,1 
110,2 
110,2 
110,1 
'110,0 
110,0 
109,9 
109,8 
109,7 
109,7 
109,7 
109,7 
102,4 
112,6 

~, 
sonst. feste 
Brennsto!1e, 
Mineralöl-

erzeugnisse 

1101,0 
98, 1 
99,8 
99,7 

104,6 
100,0 
103,6 
103,2 
102,6 
102,4 
102,6 
104,2 
107,0 
107,9 
107,1 
107,2 
106,9 
101,9 
112,1 

' 

\, 

Papier, 
Papierwaren, 
Druckerei-

erzeugn., 
Schul-u. :Bllro 

artikel 

97,4 
98,6 

102, 1 
104,5 
104,5 
104,9 
104,8 
104,7 
104,6 
104,6 
104,5 
104,4 
104,4 ''· 104,3 ,„ 
104,3 
104,2 
104,0 
96,7 

106,4 



~  

196) D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov„ 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
AprÜ 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 

~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
J\lDj 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 

~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
·Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 
Nahrllngs- tlbr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne ll. Genuß- Elelr:tri- u. Dienst- :fflr Ver- für die für saison- mittel Wohnungs-Kleidung, Zi tät, leistungen kehrs- Körper- Bildungs-J.negesamt abhängige (einschl. Schuhe miete Gae,Brenn- für die zwecke, und und 

-

Waren 
5) 

103,0 102,8 
10?,4 106,0 
109,0 108,9 
112,8 113,2 
114,4 115,4 
112,8 114,4 
113,5 114,5 
113,8 114,6 
114, 1 115,0 
114,2 115,0 
114,3 115,3 
114,5 115,2 
114,8 115,2 
115,0 115,3 
115' 1 115,4 
114,4 115,6 
114, 1 115. 7 
114,0 115,8 
114,2 115,8 
114,2 115,8 
115!7 117,0 

Gesut-
lebens-
haltung ErnllJlrung 

103,5 103,4 
106,4 105,7 
110,6 H0,9 
115,2 113,8 
116,8 112,8 
115,1 111.6 
116,0 113,4 
116,5 114, 1 
116,7 113,8 
116,8 113,8 
116,9 113,5 
116,9 113,9 
117,4 114,7 
117,6 115,0 
117,7 114,9 
116,5 111, 9 
116, 1 _110,a 
116,0 110,2 
116,4 110,8 
116,4 110,8 
118,1 111 ,6 

Gesamt-
lebens_.. 

Verzehr 6) 
in Gast- sto!!e Haushalts- Nachrich- Gesund-
stätten) fflhrung teniiber- heite-

mittlung p!lege 

102,9 102,2 105,6 102, 7 102,0 104,6 102,9 
105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105, 7 105,6 
109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,t! 109,2 
112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 
112,0 112, 1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 
110,6 H1,4 1j2,7 108,6 108, 7 111,9 116,6 
111,9 111, 6 132,9 109, 1 108, 7 112,0 116,6 
112,4 111,8 133, 1 109,4 108,7 112,2 116,7 
112,1 112,1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 
112, 1 112, 1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 
112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113, 7 116,9 
112,8 112,2 137 ,4 106,0 108,5 113,7 111,0 
113,4 112,2 137,9 

1 
106,1 108,4 113,7 111,0 

113,7 112, 1 138,2 106,5 108,3 113,7 117,9 
113,7 112' 1 138,8 107,7 108,2 114,5 118,0 
111,6 112,0 139,3 108,4 108, 1 114,9 118,0 
110,8 111,9 139,5 108,7 108, 1 115,0 118, 1 
110,3 111,9 139,8 109,7 107,9 115, 1 118, 1 
110,8 111,9 140,3 110,0 107,9 115,0 118, 1 
110,7 111,9 140,5 110,4 107,8 115, 1 116,3 
111,8 111,9 142,6 116,4 108,2 116,3 124,0 

2-Personen-Haushslte von Renten- und Sozialhilfeempflingern" 
~  

lledarfsgruppe 
Getränke Heizung Reinigung 

und Wohnllng 6) und Hausrat Bekleidung u.Iörper-
Tabakwaren Beleuchtung pflege 

100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 104,4 
101,8 120, 1 108,1 105;2 101,; 107,9 
105,8 132,0 110, 1 107,0 110,5 113,2' 
107,8 140,2 111,2 106,9 111,9 115,4 
106,3 1'35,0 111,7 107,3 111,3 114,5 
106,2 135,2 112,3 107,4 111,6 114,6 
106.3 135,4 112,6 107,4 111,6 114,7 
106,3 137,5 112,9 107,3 111,9 114,9 
106,4 137,8 112,9 107,3 1t1,9 115,0 
108,3 138,1 112,7 107,2 112,0 115,0 
108, 1 139,3 108,5 107,2 112,0 115,1 
10801 139,8 108,6 107,1 112,0 115,1 
108,1 140,2 109,0 106,9 112,0 .115,6 
108, 1 140,7 .110,0 106,6 111,9 115,6 
108, 1 141,1 110,4 106,8 111,8 115, 7 
108,2 141,4 111,1 106,7 111, 7 115,7 
108,2 141,7 112,5 106,5 111,7 115,7 
108,2 142, 1 112,7 106,5 111,7 115,8 
107,9 142,3 113,0. 106,4 111,7 115,8 
109,5 144,8 119,1 106,3 111,9 118,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes" 
~  \ 

Bedar!egruppe 
Heizung Reinigung 

haltung Ernährung 6) llnd Hausrat Bekleidung u. Körper-

Unter-
hsltungs-

zwecke 

101,4 
103,4 
106,3 
109,2 
111,6 
109,8 
109,8 
110,2 
110,4 
111,2 
111, 3 
111,5 
111,0 
111,3 
111,5 
111,S 
111,9 
112,2 
112, 1 
112,4 
114,3 

llildllng, 
Unterhaltung 
und Erholung 

104,3 
108,8 

~,  
11 ,2 
123,7 
119,5 
119,9 
120,4 
120,9 
122,6 
122,9 
123,3 
123,3 
123,3 
123,4 
124,3 
124,6 
124,9 
125,3 
125,5 
128,3 

'Bildung 
und Wpbnung 

Beleuchtung pflege unterhsltung 

114,6 113,5 130,9 110,; 108,2 110,6 115,; 115, 1 
117 ,4 1.15,3 139,7 112,5 109,7 113,2 119,0 117,6 
122,9 121,6 148,3 115,4 112,3 116,5 125,7 121,7 
127,8 125,0 163,6 117,7 114',7 120,a ,133,1 126,4 
128,5 122,7 172,6 118,7 115,4 123,2 H5,2 129,8 
125,5 119,1 167,1 119,2 1t5, 1 121,8 133,9 128,6 
127,6 122,9 167,5 119,7 115,2 122,0 134,0 128,9 
128,3 124,0 167,9 1 119,9 115,2 122,2 134,1 129,0 
129,3 124,7 169,4 120,2 115,5 123, 1 , 134,9 129,3 
129,7 125,2 169,9 120,3 115,5 123,2 135,0 130,1 
129,4 124,7 \ 170,3 120,1 115,7 123,3 135,0 129,a 
129,7 125,2 171,6 116,4 115,5 123,3 135, 1 129,8 
130,4 

' 
126,6 172,2 116,4 115,5 123,ti 135,2 129,a 

130,1 125,9 172,7 116,9 115,5 123,2 1;5,2 129,4 
130, 1 125,6 173,2 117,7 115,4 123,2 135,2 129,7 
127,2 120,0 173,8 117,8 115,4 123,2 135,2 129,8 
126,4 118,3 174,0 118,6 115,3 123,2 135,3 129,9 
126, 1 117,5 174,5 119,9 115, 3 123, 1 135,4 130,0 
126,9 118,9 174,8 120, 1 115,3 123, 1 135,4 129,9 
127,2 119,3 175, 1' 120,3 115,3 123,1 ' 135,7 130,1 
129,9 122,4 178,3 126,5 H5,4 123,2 139,6 130,3 

Fußnoten siepe folgende Seite. 
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PersönJ.. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waxen u. 
Dienst-

leist11Dgen 

103,3 
,1-06. 7 
109,7 
113,4 
117,B 
115, 1 
115,4 
115,4 
116,7 
116,7 
116,S 
116,8 
116,6 
116,6 
116, 7 
119,3 
119,3 
119,4 
119,6 
119,6 
121,5 

l r 

Verkehr 

108,7 
110,3 
111,0 
120, 1 
124,3 
122,8 
123,0 
123,3 
123,9 
124, 1 
124, 1 
124,1 
124, 1 
124, 1 
124,2 
124,2 
124,4 
124,7 
124,8 
124,9 
126,2 

Verkehr 

113,5 
115,7 

-. ~. 
116,6 
'124,6 
130,0 
126,9 
127,2 
127,8 
129,2 
129,4 
129,6 
129,6 
129,6 
129,6 
129,7 t1, 

129,7 
130,1 
130,7 
131,0 
j3t,2 
133,8 



" 

~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Mlir" 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 

i=t4 l 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

lfov. 
Dez. 

1967 Ja:o. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 

i=t4 l 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Okt. 

lfov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
m.i 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
H'ov. 
Dez. 

1968 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 
~  

Nahrungs- und Genußmittel 7) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot N!ihrmi ttel Kar- Zucker, Alkohol- Genu.S-Pleisch Eier Käse, und und freie Fische Butter Backwaren Hülsen- toffeln gemUee obst Süßwaren Getränke mittel 
frUchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 104, 1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,0 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
117,5 141,4 112,4 113,0 126,5 108,2 89,0 90,9 99,5 98,0 104,9 106,0 
124,4 137,7 114,3 111, 1 125,5 106,4 69,5 68,5 89,3 98,5 105,2 103,1 
123, 1 143,3 126,6 111,3 125,e 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103,1 
122,9 148, 1 136,7 111,4 126,0 106,5 90,5 103,5 82,9 98,2 105,2 103,1 
122,3 149,7 120,6 111,5 126,3 106,4 91,8 108,1 85,3 98,2 105,2 103,0 
121,4 150, 1 113,6 111,5 126,4 106,5 92,5 106,6 91,0 98, 1 105,2 103,0 
120,6 143,4 112,8 111 ,6 126,4 106,6 92, 1 100,5 94,3 98,0 105,1 106,9 
119,0 141, 1 110,9 111, 7 126,5 106,6 92,8 109,8 99, 1 97,9 105, 1 106,8 
117,7 137,0 109,2 112,0 126,5 109,0 101,1 114,3 106,5 98,0 105,0 106,7 
116,9 138,4 108,6 113,1 126,5 109, 1 109,2 99,9 117,4 98,0 104,9 106,7 
116,0 137,7 106,8 113,6 126,5 109,1 113,4 83,4 128,1 98,0 104,9 106,6 
11-5, 7 136,3 106,0 113,8 126,6 109,0 82,3 71,6 110,4 98,0 104,8 106,6 
116,2 139,2 113,8 114,0 126,6 109,0 76,0 68,9 94,0 97,9 104,7 106,6 
115,5 141,7 113,3 114,1 126,6 109,0 73,0 64, 1 90,9 98,0 104,7 106,6 
114,5 141,4 115,3 114,2 126,6 109,0 ·11,6 80,'I 90,5 98,0 104,4 106,5 
113,8 141,2 118,1 114,3 126,7 109,0 72,7 83,2 85,9 97,8 104,2 106,3 
112,9 143,1 116,5 114,4 126,8 108,4 73,7 105,1 85,9 97, 1 103,8 106,0 

nooh:ll'ah- lle1dung, Schuhe Elektrizität, Gas, llrennstoffe tlbr. Wuen u. D1enat1e1st. 
runge- u. Leib- für die Haushal tsfUhrung 

Genus- wäache u. Wohnungs- Heim- Heiz- u. mittel 7) Ober- sonstige miete Elektri- Flüssige textil., Kochger., be- Schuhe 6) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Unter- zität stoffe Möbel Haus- Bel euch-
in Gl>.et- be- halte- tunge-
stätten kleidung wäsche kBrper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 
121,5 112,7 108,4 114,9 136,2 102,4 102,2 117,3 96,9 109,3 109,3 105,0 
120,2 112,4 108,2 113,1 132,7 102,3 101,6 118,7 91,B 109,2 109,3 106,4 
120,1 112,6 108,2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109,4 106,2 
120,4 112,7 108,3 114,0 133, 1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 
120,6,r 112,9 108,4 114,6 135,5 102,4 101,7 120,7 94,9 109,,4 109,5 105,9 
120,B 112,9 108,4 114,7 135,8 102,4 101,9 120,6 95,0 109,4 109,4 105,6 
120,9 112,9 108,4 114,9 136,0 102,4 101,9 120,3 93,3 109,5 109,4 105,5 
120,9 112,9 108,4 115,0 137,4 102,4 101,9 112,7 68,4 109,4 109,4 105,4 
121,1 112,9 108,5 115,1 137,8 102,4 102,0 112,8 86,0 109,4 109,4 105,2 
121, 3 112,8 108,5 115,1 138,2 102,4 102,0 113,6 90,0 109,4 109,4 105, 1 
121,5 112,7 108,4 115,0 138,8 102,4 102,0 115,0 101,3 109,3 109,3 105,0 
121,9 112,6 108,4 115,0 139,3 102,3 102,2 115,3 112,0 109,3 109,3 104,9 
122,0 112,5 108,3 114,9 139,5 102,4 102,7 116,8 104,4 109,2 109,2 104,7 
122,1 112,4 108,2 114,9 139,8 102,3 102,7 119,5 103,5 109, 1 109,1 104,4 
122,2 112,5 108,2 114,9 140,3 102,3 102,7 119,8 105,2 109,0 109,3 104,2 
122,2 112,4 108,2 115,0 140,5 102,3 102,6 120,2 110,7 108,8 109,3 104,2 
129,3 112,4 108,0 115,3 142,8 108,7 112,B 124,0 117,6 108,9 109,6 103,7 

noch: Vbr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung: 
Dienetleist. tUr d. Verlceh.rsswecket die Körperpflege Bildungs- und sonstige waren u. 

Haushal tefUhrung Nachrich tenUbermi ttlung die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- 1 Sonstige Iraf t- Pr emde Nach- Gesund- Theater, Sonstige PereBn- Dienstl. Ver- Friseur- heito-trische nichtel. tahrzeuge Verkehre- richten- brauchs- leietun- pflege Kino, Waren u. liehe d.Beher-
Haushaltsmaschinen und leis tun- über- gUter gen Sportver- Dienet- Aus- bergung-

und -geräte l!'ahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106,1 104,2 114,1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139,1 109,9 125,0 110,2. 136,1 108,2 107,0 119,1 
92,3 109,0 102,7 121,9 148,0 112,7 127,8 111,6 143,9 109,B 107,9 124,1 
95,4 108,9 102,8 120,0 148,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 
95, 1 109,0 102,8 120,2 146,0 111,4 126,6 .~ 140,8 108,7 108,2 121,9 
94,9 109,1 102,8 120,7 146,0 111,5 126,8 111,6 141,6 109,1 108,3 122,1 
9h4 109,1 102,8 121,4 148,0 111,5 127,1 111,6 142,3 109,2 108,1 122,3 
93,7 109,1 102,8 121,6 148,0 111,5 127,2 111,6 142,4 109,6 108,1 122,3 
93,4 109,1 102,7 121,7 148,0 111,5 127,2 111,6 142,6 109,8 108,0 122,4 
92,8 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 111,6 142,9 109,8 108,0 122,4 
92,5 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 111,6 143,0 109,0 108,0 122,2 
92,3 108,9 102,7 121, 7 148,0 113,6 127,6 111,6 143,0 109,7 107,9 122,2 
91,9 108,9 102,7 121,7 148,0 113,6 127,8 111,6 143,4 109,7 108,0 122,4 
91,9 108,9 102,7 121,7 148,0 113,6 127,9 111,6 143,9 109,7 107,9 126,3 
91, 7 108,9 102,7 122,0 148,0 113,6 126,1 111,6 145, 1 109,8 107,8 126,4 
91, 1 108,B 102,7 122, 3 148,0 113,6 128,2 111,5 145,5 109,9 107,6 126, 7 
90,9 108,8 102,7 122,5 148,0 113,6 128,3 111,6 145,9 109,9 10·1,1 126,8 
90,8 108,8 102,7 122,7 148,0 113,6 128,7 111,5 146,2 110,4 107,7 126,8 
89,8 109,0 102,7 124,2 148,0 113,9 136,4 126,6 153,0 114,0 108,5 129,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 3) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges lind im 7. Lebensjahr 
in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 4) .Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisetand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durcheclini tte aus den Monats-
indices. - 5) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Slidfrllchte, Eier, Frischfisch.- 6) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen 
handelt ee aich nur um solche, die im Rahmen des sozialen W'ohnungebauprogramms erstellt wurden.- ?)Einschl.Verzehr 1n Gaststätten. 

'-
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Jahr2) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1966 D 119 118 
1967 D 120 116 
1966 Okt. 119 116 

Nov. 119 117 
Dez. 119 118 

1967 Jan. 120 118 
Febr. 120 118 
März 120 118 
April 120 119 
Mai 120 119 
Juni 120 120 
Juli 120 119 
Aug. 120 118 
Sept. 119 117 
Okt. 119 117 
Nov. 120 117 
Dez. 120 117 

1968 Jan, 120 118 

Geschäfte 
~

Jahr2) 
Monat insgesamt 

Eisenwaren 

1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1965 D 117 123 
1966 D 119 126 
1967 D 120 127 
1966 Okt. 120 127 

Nov. 120 127 
Dez. 120 127 

1967 Jan. 120 127 
Febr. 120 127 
März 120 128 
April 120 128 
Mai 120 128 
Juni 120 128 
Juli 120 128 
Aug. 120 128 
Sept. 120 127 
Okt. 120 127 
Nov. 1,20 127 
Dez. 119 127 

1968 Jan. 120 128 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Index der Einzelhandelspreise11 nach Branchen 
1958 ~ 100 

Lebensmittelgeschäfte Geschäfte für Textilwaren u. Schuhwerk 
darunter Geschäfte für darunter Geschäfte für 

Lebensmittel Milch und insgesamt Textilwaren 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren aller Art Schuhwaren 

zeugnisse 

10!l 112 108 102 108 107 113 
110 109 115 102 110 109 114 
114 126 111 103 11; 112 117 
118 125 119 104 117 115 123 
118 113 122 110 118 116 127 
118 105 120 104 117 116 125 
118 108 121 104 118 116 126 
119 111 121 104 118 116 126 
118 114 121 104 118 116 127 
118 116 120 104 118 116 127 
118 117 120 112 118 116 127 
119 122 120 112 118 116 127 
119 126 121 112 118 116 127 
119 128 122 112 118 116 127 
119 127 122 112 118 116 127 
118 107 122 112 118 116 127 
117 100 123 112 118 116 127 
117 97 123 112 118 116 127 
117 101 123 112 118 116 127 
117 101 123 112 118 116 127 
118 108 123 112 118 116 127 

für Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen 
darunter Geschäfte für darunter 

Elektro-
Porzellan- feräte insgesamt Papierwaren- Drogerien Spielwaren-

und ohne Mtibel geschäfte geschäfte 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

117 106 111 112 112 108 113 
120 107 112 114 114 109 115 
125 109 115 119 117 111 121 
131 109 117 123 121 113 128 
132 107 117 126 123 116 130 
132 109 117 124 122 115 129 
1:n 109 117 124 12; 115 129 
133 109 117 125 123 115 129 
133 108 117 126 125 115 129 
133 108 117 126 123 115 130 
133 108 117 126 123 115 n1 
132 108 117 12'.> 123 115 130 
132 108 117 125 123 115 130 
133 107 117 125 123 116 1,50 
133 107 117 125 12} 116 1}0 
133 107 117 126 123 116 130 
133 107 117 126 123 116 no 
132 107 117 127 123 116 1)0 
132 107 117 127 123 116 130 
132 107 116 127 123 116 130 
132 107 116 128 126 117 130 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand dee Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monats-
indices beziehen eich jeweils auf den Preisetand von Monate.!!!iJ;1!. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauland insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges B&ula.nd 2) ' Jahr 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle l>läche Preis Fälle Fläche Preis Falle Fläche Preis 

jahr 1) Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 ooo qm DM/qm Anzahl 1 000 qm Dll/qm Anzahl 1 ooo qm Dll/qm 

1963} 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 3) 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 11;1,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 

138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 11,2 322 87 217 13, 70 8 900 26 534 10,38 1965 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 1966 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 
1966 1.Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 

2.Vj. 28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 282 12,43 
3.Vj. 25 373 32 610 18,74 16 784 16 637 23,79 6 852 11 420 14,31 1 737 4 553 11,43 
4.Vj. 21 399 26 888 19,65 14 183 14 040 24,53 5 441 9 526 13,93 1 775 3 322 15,11,3 

1967 1, Vj. 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12,55 
2.Vj. 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,85 5 186 9 284 15,52 1 615 2 546 13,66 
3.Vj. 20 722 25 327 20,56 14 613 14 137 25,51 4 519 8 076 14,70 1 590 3 113 13,32 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
l) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freitlächen.-
}) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Industriezweig 

Industrie (einschl.Hoch-
und Tiefbau) 

Energiewirtschaft und 
~  

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlen-
bergbau 

Erzbergbau 
Kali- und Steinsalz„ 
,l)ergbau 

Übriger Bergbau 
Grundstoff- und Produk-

tionsgüterindustrien 
Industrie der Steine 

UI\d Erden 
EiSen- und Stahlin-
dustrie 2) 

NE-Metallindustrie 
(einschl. -gießerei) 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie 

(ohne Chem;lefaserin-
dustrie) , _ 

Chemiefasel;"industrie 
Holzbearbeitende Indu-
strie 

Zellstoff- und pap1er-
~  Industrie 

Gum:mi- und asbestver-
,,~  tende Industrie 
~ ü
str1en 
Stahl- und Leicht-
metallbau 

~  
Straßenf'ahrz.eugbau 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Indu-
strie 

~ , opti-
sche u. Uhrenindustrie 

Stahl verf'ormung, EBM-
Waren-Industrie 

Verbrauchsgüterindustrien 
Fe'J.nkere.mische Industrie 
Glasindustrie 
Hol>:verarbei tende Indu-
strie 

Spiel- und Schlluckwaren-
u.ä. Industrie 

Papier- und pappeverar-
bei tende Industrie 

Druckerei- und Verv1el-
!äl tigungs1nduatrie 

Kunststof'fverarbeitende 
Industrie 

Ledererzeugende Industr. 
Lederverarbeitende Indu-

strie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und GenuJlmittef 
industrien 
darunter: Brauere1 und 

11.älz.erei 
Tabakverarbei-

tende Indu-
strie 

Hoch- und Tiefbau 

Industrie (einschl '„ Hoch-
und Tiefbau) \ 
darunter: 
Chemische Industrie 

(ohne Chemiefaser-
industrie) 

Elektrotechnische Indu-
strie 

Stahlverformung, EBM-
Waren-Industr1e 

Papier- und pappever-
arbei tende Industrie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Nahrungs- u.GenuJlmittel-
industrien 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Arbeiterverdienste in der Industrie" m diesem Heft 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau'l) nach Industriezweigen 

Geleistete Wochenarbe1 tszei ten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Okt. 
1967 

Std 

insgesamt 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegenuber 
Juli 1 Okt. 
1967 1966 

41,8 + 8,3 - 1,6 

41,8 
37,2 
36,4 

41,0 
40,4 

39,6 
42,5 

41,9 

45,5 

40, 1 

40,9 
41,3 

41,8 
40,8 

43,6 

44,2 

40,1 

41,0 

42,3 
40,9 
40,4 
44,7 
4Q,7 

40,5 

40,4 

41, 7 
42,2 
41,7 
40,8 

43,3 
41,9 

~.  

41, 1 

42,9 
43,2 

41,2 
40, 1 
42,? 
41,'6 

46,0 
41, 7 

40,2 
43,5 

39,1 

38,8 

,~ 

39, 1 

39,5 
38,5 
39,3 
39,0 
41,4 

+ 6,1 
+ 11,7 
+ 12,3 

+ 6,5 
+ 12,3 

+ 18,6 
+ 1,4 

+ 5,0 
+ 1 ,8 

+ 5,2 

+ 7,6 
+ 9,0 

+ 6,6 
+ 3,0 

+ 3,3 

+ 1,8 

+ 10,2 

+ 13,6 

+ 8,5 
+ 11,1 
+ 26,6 
+ 19,5 
+ 15,6 

+ 11,0 

+ 15, 1 
+ 11,2 
+ 12,2 
+ 9,7 
+ 10,0 

+ 13,6 
+ 12,3 

+ 8,4 

+ 8,1 
+ 7,7 
+ 18,4 
+ 11,7 
+ 16,3 
+ 13,0 

- 1,6 
+·3,0 
+ 3,7 
+ 2,8 
- 0,5 
+ 3,1 
- 2,3 

- 1,9 

- 1,9 

- 1,5 
- 3,5 
- 1,7 

- 3,7 
- 1,9 

- 0,9 
- 1,1 

- 1,0 

- 2,6 

- 4,1 
- 3,1 
- 0,7 
- 2,4 
- 1,9 

- 2,2 

- 2,9 

- 2,3 
- 1,4 
- 1,9 
- 2,6 

- 0,9 

- 3,0 

- 2,1 

- 1,9 

- 0,2 
+ 2,1 

- 2,4 
+ 0,5 
- 1,6 
- 1,2 

+ 6,0 - 1,7 

- 3,5 - 3,2 

+ 10,1 - 2,7 
+ 1,4 - 1,6 

+ 14,0 

+ 12,5 

+ 15, 1 

+ 12,4 

+ 11,0 
+ 11 ,3 
+ 17 .3 
+ 14,7 
+ 9,8 

- 1,3 

- 2,3 
- 2,1 

- 2,0 

- 1,5 
+ 0,8 
- 0,8 
- 1,3 

- 0,2 

dar. Mehrarbeitsstunden 

Okt. 
1967 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegenüber 
Juli 1 Okt. 
1967 1966 

Std 

Okt. 
1967 

Männliche Arbeiter 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegenUber 
Juli 1 Okt. 
1967 1966 

3,0 + 0,2 - 0,2 43,7 + 0,5 - 2,0 

2,3 
2,3 
2,2 

3,2 
2,3 
2,6 
2,6 

3,1 
4,8 

2,7 
3,0 
1,6 

2,3 
1,5 

3,2 

5,1 
2,4 

3,0 

4,4 
2,8 
2,8 
6,3 
2,2 

2,7 

2,0 

3,2 
3,0 
2,5 
2,8 

3,2 

2,4 

4,2 

2,9 

3,4 
4 •• 7 
2,4 
1,4 
3,2 
2,0 

5,8 
3,6 

1,3 
2,5 

0,9 

0,4 

0,8 

1,1 

1,1 
0,7 
0,8 
0,3 
1,6 

- 0,2 
+ 0,2 
.... 0,2 

+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,6 
- 0,4 

- 0,1 

- 0,2 

+ 0,1 

- 0,4 
- 0,3 
+ 0,1 

- 0,4 

+ 0,3 

+ 0,4 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,9 
- 0,1 

+ 0,4 

+ 0,3 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,8 

+ 0,6 

+ 0,6 

+ 0,1 

+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,6 

- 2,0 

- 0,1 
+ 0,1 

- 0,3 
- o,3 
- 0,4 

+ 0,2 
- 0,1 

+ 0,2 
- 0,9 

- 0,2 

- 0,6 

- 0,1 

- 0,3 
- 0,7 

- 0,4 
+ 0,1 

- 0,4 

+ 0,3 

- 0,2 

- 0,6 
- 0,5 
+ 0,7 
+ 0,1 
- 0,6 

- 0,3 

- 0,2 
- 0,2 
- 0,7 
- 0,1 

+ 0,2 

- 0,5 

- 0,1 

- 0,7 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,4 
+ 0,2 
- 0,4 

- 0,4 

- 0,7 

- 0,7 
- 0,4 

45,3 
41,6 
41,0 

43,8 
44,6 

43,8 
45,6 

H,2 

47,2 

42,7 
43_,2 
43,9 

44,4 
43,6 

45,2 

47,1 

42,3 

42,9 

44,4 
42,7 
42,5 
46,2 
42,4 

42,4 

41,9 
43,1 
43,6 
44,1 
42,.9 

44,3 

42,8 

44,6 
42,7 

44,5 
45,2 

42,1 
40,8 
43,9 
4213 

48,0 

44,4 

42,3 
44,1 

~  Arbeiter 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ O, 1 

+ 0,, 1 

- 0,1 

+ 0,2 

+ 0, 1 

- 0,1 
+ 0,3 

- 0,2 

40,4 

40,5 

39,7 
40,4 

40,5 
39, 1 
40,3 
39,7 
42,6 

- 1,9 
+ 4,5 
+ 5,4 

+ 0,7 
+ 0,9 
-' + 5,0 

- 1'1 

- 1,1 

,_ 0,8 

- 1,2 

- 0,5 
- 1,1 

: }:; 
- 0,2 
- 2,1 

- 0,9 

+ 1,2 

+ 0,2 
+ 0,5 
+ 3,7 
- 1,3 
+ 0,2 

+ 0,7 

+ 0,7 

+ 1,4 
+ 0,9 

- 1,4 
+ 2,8 

+ 0,9 

+ ,1 )1 

- 0,7 
+ 0,2 
+ 1,3 

+ 0,7 
+ 1,4 
+ 1,0 

+ 0,8 

- 4.9 

+ 0,5 
- 0,5 

+ 1,0 

- 0,2 

+ 1,0 

+ 1,7 
+ 0,7 
+ 2,3 
+ 1,? 

- 2,6 
+ 1,0 
+ 0,7 

+ 1,6 
+ 0,2 

+ 3,3 
- 2,4 

- 2,4 

- 2,3 

- 1,8 

- 3,6 
- 2,0 

- 3,5 
- 2,0 

- 1,3 
- 1,7 

- 1,6 

- 2,9 
- 3,9 
- 3,8 
- 1,4 
- 2,7 
- 3,0 

- 3,0 

- 3,2 

- 3, 1 
- 1,8 
- 2,2 
- 2,5 

- 1,8 

- 3,4 
- 2,4 

- 2,3 
- 1,1 
+ 0,4 

- 2,5 
+ 0,5 
- 2,4 
- 2,1 

- 1,6 

- 2,6 

- 2-,3 
- 1,6 

- 1,7 

- 2,6 

- 2,5 
- 2,4 

-
1 2,4 

+ 0,3 
- 1,5 
- 2,0 

- 0,7 

Okt. 
1967 

DM 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegenUber 
Juli 1 Okt. 1967 1966 

5,02 + 0,4 + 2,7 

5,13 
5,19 
5,30 

4,74 
4,80 

4,77 
4,55• 

5,09 
4 ,83 
5,26 

5,02 
5,39 

5,25 
5,24 
4,26 

4,95 

5,13 

5,06 

5,12 
5,04 
5,50 
5,24 
4,94 
4,80 

4,78 

4,88 
4,84 
4,51 
5,05 

4,78 

4,56 
4, 71 

5,96 
4,58 
4,73 
4,66 
4,41 
4·,41 
4,53 

4,7p 

5,02 

4,78 
5,01 

3,47 

3,60 

3,51 
3,46 
3;27 
3,42 
3,51 
3,36 

3, 18 

+ 0,8 
+ 0,6 

+ 0,6 

+ 0,2 
- 1,7 

- 0,2 

+ 0,8 

- 0,4 

- 0,2 
- 0,6 

- 0,9 
- 1,3 

+ 1,2 

+ 1,0 

- 0,6 

+ 0,2 

+ 0,4 
- 0,4 
+ 1,1 
·- 1,7 
- 0,6 

- 0,4 

- 0,2 

+ 0,4 
+ 0,4 

+ 1,2 

+'0,8 

- 0,2 

+ 1, 1 

- 0,7 

+ 1,1 

+ 0,2 
- 0,5 
+ 1,6 
+ 0,7 

+ 0,6 

- 0,4 

- 1,0 
+ 1,6 

+ 0,3 

- 0,3 

+ 0,6 

+ 0,3 
- 0,6 
+ 0,9 
+ o..,; 
+ 0,3 

+ 2,0 
+ 2,2 
+ 2,3 

+ 1,9 

+ 0,4 
+ 0,7 

+ 3,0 

•+ 1,3. 
+ 2,3 
+ 4,1 
+ 3,3 

+ 5,4 
+ 5,9 
+ 2,9 
..... 2,3 

,+ 2,4 

+ 4,1 
+ 3,2 
... 3,7 
+ 6,0 
+ 5,2 
+ 4,4 

+ 3,7 
+ '4,,6 

+ 3,2 
+ 2,3 
+ 0,4 
+ 2,9 

+ 3,5 

+ 2,5 
+ 3,3 
+ 0,3 

+ 2,7 
+ 2,2 

+ 2,2 
- 2,4 
+ ,2,a 
+ 1,1 

+ 2,6 

+ 2,? 

+ 2,4 

\ 

+ 6,2 

+ 3,e 
+ 3,6 

+ 3,5 
- 1,? 
+ 1,4 
+ 0,6 

Okt. 
1967 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegenüber 
Juli 1 Okt. 1967 1966 

DM 

219 

233 
216 
217 

+0,9 +0,5 

208 
214 

209 
207 

225 
228 

225 

'21? 
237 

233 
229 

193 

233 
217 

217 

228 
215 
234 
242 
210 

203 

200 

210 
211 
199 
217 
212 

195 

210 

255 
204 
214 

196 
180 
194 
191 

226 

223 

202 
221 

- 1,7 
+ 5,4 
+ 5,9 

+ 1,5 
+ 0,9 
+ 5,6 
- 2,8 

- 1,3 

- 1,3 
- 0,5 
- 1,3 

- 2,5 
- 3,4 
+ 1,6' 

- 1,3 

- 1,4 

+ 1,4 

+ 0,9 
+ 4,9 
- 2,8 

+ 0,5 
+ 1,4 
+ 1,4 

+ 3,9 
+ 0,5 
+ 2,4 

- 1,2 

+ 0,5 
+ 2,\4, 

+ 3,2 
+ 1,6 

+'1,6 

- 5,5 

- 1,5 
+ 1,4 

146 - 0,7 

139 ~ 0,7 
140 + ,2.2 
133 „ 1,5 
134 -
142 + 3,6 
133 + 1,5 

135 -

- 0,4 
+ 2,9 
+ 2,8 

+ 2,0 
+ 1,9 
+ 4,0 
- 1,9 

+ 0,4,, 

-,1,3 
+"0,9 
+ 0,5 
+ 1,3 

+ 1·,? 
+ 4,1 

+ 1,6 

+ 0,4 

+ 0,5 

+ 0,'9 

- ~  
- 0,5 
+ 4,5 
+ 2,5 
+ 1,4 

+ 0,5 
+ 1,0 

+ 0,5 
- 2,0 
+ 0,5 
+ 1,4 

- 1,0 

„ 1,0 

- 1,9 

+ 2,0 
+ 2,9 

- 0,5 
- 1,6 
+ 0,5 
- 1,5 

+ 1,:;' 

- 1,0 
- 1,3 

+ 0,7 

„ 3,5 
+ 1,5 
+ 1,4 

+ '~  
- 1,5 
+ 0,7 
- 1,5 
+ 1,5. 

1) Einschl. Handwerk.- 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Industrie Energie- Bergbau Grundstoff-u.Produktionsgüterindustrien 
Jahr1)2) einschl. wirtsch. 

Stein- 1 Braun- u. I !Kali- und Eisen- NE-
Monat Hoch- u. und Pech- Erz- Stein- übriger Industrie 

S=l-3) 
Metall-

Tiefbau Wasser- insgesamt kohlen- salz- Bergbau insgesamt d. Steine industrie versorg. bergbau u. Erden industrie 4) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

'. 1961 D 46,2 47,6 44,7 44,3 47' 1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 
1962 D 45,6 47,5 44, 1 43, 7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
1963 D 45,4 47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44,3 45,6 
1964 D 44,9 45,9 43,9 43,7 45,5 45, 1 44,2 46,0 45,5 48,1 44,3 45,2 
1965 D 45, 1 46,2 43,4 43,0 45,6 45,4 44,9 46,2 45,9 48,3 44,8 45,7 
1966 D 44,7 46,3 41,8 41,2 44,6 45,4 43,8 46,5 45,5 48,0 44,2 45,2 
1967 D 43,0 45,8 40,7 40,0 43,7 43,9 42,2 45,9 43,8 46,6 42,3 42,B 
1965 April 44,8 45,6 4-4' 6 44,4 45,6 44,9 45,6 45,9 45,4 47,8 44,3 45, 1 

Juli 45,3 46, 1 42,8 42,2 45,4 45,3 44,2 46,6 46,2 48,8 45,0 45,B 
Okt. 45,5 46,8 41,9 41,1 45,3 46,1 44,7 47,2 46,3 49,3 45,0 45,9 

1966 Jan. 44,4 46, 1 42,8 42,1 45,8 45,8 46,5 45,7 45, 1 46,7 44,1 45,2 
April 44,6 46, 1 41,3 40,5 44,5 45,9 43,5 46,4 45,5 48,0 44,4 45, 1 
Juli 45, 1 46,7 42,0 41,4 45,0 45,3 42,8 47' 1 46,2 48,B 44,9 45,7 
Okt. 44, 6 46,5 41, 2 40,7 43, 1 44,5 42,4 46,7 45,3 48,3 43,5 44,8 

'1967 Jan. 41,9 45,4 42,0 41,7 43,7 42,0 41,7 46,2 42,4 44, 1 40,8 41,7 
April 43,0 46,4 40,7 40,0 43, 7' 45, 1 41, 9 45,8 44,0 46,9 42,5 42,8 
Juli 43,5 46,2 39,8 38,9 43,5 44,2 41, 7 46, 1 44,7 47,6 43,2 43,4 
Okt. 43,7 45,3 41,6 41,0 43,8 44,6 43,8 45,6 44,2 47,'2 4?,7 43,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 3, 17 3, 18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 3,26 
1962 D 3,53 3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3, 16 3,68 3,40 3,97 3,59 
1963 D 3,79 3,75 3,92 ,4,00 3,60 3,56 3,66 3,36 3,93 3,70 4, 16 3,81 
1964 D 4, 15 4,03 4,32 4,42 3,80 4,03 3,94 3,71 4,23 4,03 4,45 4,16 
1965 D 4,54 4,51 4,81 4,93 4,26 4,38 4,39 4,06 4,62 4,41 4,85 4,52 
1966 D 4,84 4,91 4,99 5,08 4,60 4,63 4,70 4,42 4,92 4,69 5, 10 4,81 
1967 D 4,99 5, 11 5, 14 5,25 4,69 4,78 4,75 4,55 5,08 4,78 5,24 5,00 
1965 April 4,47 4,47 4, 77 4,91 4,01 4,32 4, 18 4,04 4,58 4,34 4,82 4,46 

Juli 4,58 4-,53 4,82 4,92 4,36 4,43 4,53 4,02 4,64 4,47 4,90 4,57 
Okt. 4,63 4,57 4,87 4,98 4,46 4,49 4,54 4,20 4,71 4,52 4,90 4,57 

1966 Jan. 4,66 4,66 4,85 
' 

4,95 4,39 4,45 4,59 4, 17 4,77 4,45 4,90 4;51 
April 4,82 4,79 4,85 4,94 4,49 4,52 4,61 4,35 4,89 4,63 5,03 4,85 
Juli 4,89 4,99 5,04 5,14 4,64 4,69 4,78 4,45 4,98 4,76 5,20 4,88 
Okt. 4,89 5,03 5,08 5, 18 4,74 4,71 4, 75 4,52 4,94 4, 77 5, 14 4,82 

1967 Jan. 4,93 5,03 5,06 5, 15 4,64 "'· 70 4,70 4,41 5,00 4,70 5, 15 4,94 
April 4,96 5, 12 5, 10 5,21 4,65 4,76 4,74 4,52 5,06 4,74 5,23 4,99 
Juli 5,00 5' 13 5, 15 5,27 4,71 4,80 4,76 4,63 5, 10 4,79 5,28 5,03 
Okt. 5,02 5,13 5, 19 5,30 4,74 4,80 4, 7'7 4,55 5,09 4,83 5,26 5,02 

Weibliche Arbeiter „ 
Beaahl te Wochenstunden 

1961 D 42,7 43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
1962 D 42,4 43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42, 1 
1963 D 41,9 43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 
1964 D 41,0 42,8 - - - - - - 41,6 43, 1 40,8 41,3 
1965 D 41,4 , 43,1 - - - - - - 41,8 43,5 41,4 41,9 
1966 D 41, 1 43,3 - - - - - - 41,5 43,6 40,7 41,3 
1967 D 39,8 43,0 - - - - - - 40,3 42,3 39, 1 1 39,7 
1965 April 41,2 42,6 - - - - - - 41,7 43,4 41,2 f. 41,7 

Juli 41,3 43,1 - - - - - - 41,8 43,S 41,5 41,8 
Okt. 41,6 43,4 - - - - \ - - 41;1 44,1 41,3 42,0 

1966 Jan. 41,1 43,2 - - - - - - - 41,4 43,0 40,7 41,0 
April 41, 1 43,4 - - - - - - 41,5 43,4 40,0 41,3 
Juli 41,3 43,4 - - - - - - 41,6 44,0 40,9 41,6 
Okt. 41, 1 43,2 - - - - - - 41, 1 43,9 40,5 41,3 

1967 Jan. 39,2 42,9 - - - - - - 39,5 41,4 37,8 38,9 
April 39, 7 43, 1 - - - - - - 40,4 42,6 39,4 39,8 
Juli 40,0 43,4 - - - - - - 40,7 42,6 39,7 40, 1 
Okt. 40,4 42,6 - - - ' - - - 40,5 42,3 39,4 39,9 

Bruttostundenverdienst in DM ' 
1961 D 2, 13 2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
1962 D 2,39 2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
1963 D 2,59 2',70 - - - - - __ ,, - 2,71 2,72 2,88 2,65 
1964 D 2,80 2,84 - - - - - - 2,97 3,05 3,00 2,93 
1965 D 3,09 3, 18 - - - - -- - 3,23 3,35 3,30 3, 19 
1966 D 3,33 3,46 - - - - - - 3,46 3,59 3,52 3,42 
1967 D 3,46 3,65 - - - - - - 3,62 3,6? 3,63 3,58 
19!>"' April 3,00 3, 13 - - - - - ,. - 3, 17 3,'.50 3,25 3, 12 

Juli 3' 11' 3, 19 - - - - - - 3,23 3,42 3,33 3,21 
Okt. 3, 18 3,23 - - - - - - 3,31 3,41 3,36 3,25 

1966 Jan. 3,20 3,27 - - - - - - 3,39 3,44 3,38 3,26 
April 3,31 3,32 - - - - - - 3,44 3,60 3,48 3,43 
Juli 3,35 3, 51 - - - - - - 3,48 3,62 3,57 3,45 
Okt. 3,39 3,57 - - - - - - 3,48 3,64_ 3,57 3,45 

1967 Jan. 3,42 3,58 - - - - - - 3,54 3,64 3,58 3,55 
April 3,44 3, 68 - - - - - - 3,63 3,66 3,60 3,58 
Juli 3,46 3,66 - "7 - - - - 3,64 3,66 3,64 3,59 ., 

"" Okt. 3,47 3,66 - ~ - - - - 3,64 3,70 3,65 3,59. 

Vgl. Fachserie M, Reihe 15/I. 
1) Bis 1963 ohne Berlin.- Ab April 1964 neuer Berichtskreis.- 2) D ~  aus 4 Monatsergebnissen.- 3) Eisen- 'Und Stahler-
zeugung (einschl. -halbzeugwerke).- 4) Einschl. NE-Metallg1eßere1. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter jn der Industrie 

Jabr1) 
noch: Grundstoff- und ProdUktionsgüterindustrien Investi tionsgute.rindustrien (metallverarbeitende Industrie) 

Mineral- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi-und ~ u.l Ma- 1 Straßen- .1 1 Luft-
Monat öl- Industrie faser- bearb. stoff- u. asbest- insgesamt Leicht- schinen- fahrzeug- Schiff- fahr-

verar- 2) industrie Industrie papier- verarb. metall- bau zeug-
beitung erz.Ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 
1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2 41,2 
1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48, 1 44,6 44,4 45,7 44,6 43,9 47,1 42,6 
1965 D 44,2 45,7 45,0 46,2 48,5 44,9 44,9 46,5 45,2 43,9 47,8 43,4 
1966 D 44,4 45,9 44,4 45,8 48,1 43,9 44,4 46, 1 44,7 43,6 47,5 44,2 
1967 D 44,0 44,5 43,7 44,8 47,3 41,0 41,9 43,7 42,2 40,0 46,0 42,6 
1965 April 44,0 45,1 44,4 45,8 47,6 44,6 44,4 45,6 44,8 43,2 47,0 42.7 

Juli 44,2 46,0 45,1 46,7 48,5 45,2 45,2 47,0 45,5 44,1 48,6 43,7 
Okt. 44,4 46,2 44,8 46,6 48,8 44,8 45,3 47,5 45,4 44,3 48,4 44,5 

1966 Jan. 43,6 45,5 44,6 45,2 48,3 44,0 44,4 45,7 44,8 43,7 47,6 44,6 
April 44,3 45,6 44, 1 45,6 47,8 44,1 44,4 45,8 44,8 43,6 47,5 44,4 
Juli 44,8 46,3 44,6 46,4 48,5 44,5 44,7 46,6 45,0 43,9 47,7 44, 1 
Okt. 44,8 46,0 44,5 45,8 47,9 43,0 44,2 46,2 44,4 43, 1 47,5 43,7 

1967 Jan. 43,3 43,9 42,9 43,8 46,4 38,9 40,9 42,5 4'1,5 37,9 44,6 42,4 April 44,5 44,7 43,8 45,0 47,6 40,3 41,6 43,5 42,2 38,6 46,5 43,2 Juli 44,4 45,1 44,7 45,3 48, 1 42,7 42,4 44,3 42,5 41,0 46,8 42,3 Okt. 43,9 44,4 43,6 45,2 47, 1 42,3 42,9 44,4 42,7 42,5 46,2 42,4 
Bruttostundenverdienst in DM 

1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3, 11 3, 10 3, 11 3,33 3, 10 
·1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 
1963 D 3,98 3,96 4,06 3, 18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3,97 3,72 
1964 D 4,44 4,30 4,32 3,45 3,95 4,26 4, 13 4,19 4,14 4,42 4.17 3,87 
1965 D 4,80 4,67 4,68 3,80 4,40 4,68 4,51 4,56 4,51 4,85 4,60 4,34 
1966 D 5,20 5,01 5,06 4,09 4,76 4,99 4,82 4,90 4,83 5, 17 4,93 4,68 
1967 D 5,41 5,25 5,25 4,22 4,90 5,12 5,'03 5,09 5,03 5,43 5,25 4,94 
1965 April 4,81 4,64 4,74 3,74 4,39 4,57 4,39 4,43 4,40 4,72 4,46 4,22 

Juli 4,75 4,58 4,57 3,83 4,46 4,74 4,57 4,6t 4,57 4,91 4,74 4,43 
Okt. 4,89 4,80 4,74 3,89 4,48 4,79 4,60 4,67 4,60 4,94 4,67 4,43 

~ Jan. 5, 14 4,97 5,06 3,93 4,51 4,88 4,60 4,66 4,61 4,92 4,66 4,39 
April 5,26 5,08 5,22 4,07 4,66 4,94 4,84 4,88 4,84 5,21 4,94 4,66 
Juli 5, 17 5,01 5,06 4,13 4,86 5,06 4,89 4,96 4,90 5,24 5,01 4,80 
Okt. 5,22 4,98 4,95 4, 14 4,84 5,01 4,86 4,96 4,86 5, 19 4,98 4,73 

1967 Jan. 5,37 5,13 5,14 4,16 4,82 5,06 4,97 5,04 4,98 5,34 5,15 4,85 
April 5,44 5,27 5,26 4,19 4,86 5,09 5,01 5,06 5,02 5,39 5,24 4,96 
Juli 5,42 5,30 5,31 4,21 4,90 5,16 5,05 5, 10 5,06 5,44 5,33 4,97 
Okt. 5,39 5,25 5,24 4,26 4,95 5,13 5,06 5, 12 5,04 5,50 5,24 4,94 

Weibliche Arbeiter 
~  Wochenstunden 

'1961 D 43,2 43,1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43,1 42,9 
1962 D 43,0 43,2 43, 1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,8 42,0 42,5 
1964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 41,6 40,8 40,6 40,9 41,4 42,3 40,7 
1965 D 42,0 41,6 41,6 42,5 42,0 41,7 41,1 41,7 41,5 . 41,5 42,2 41,0 
1966 D 41,8 41,6 40,7 42,0 41,8 41,3 40,9 41,7 41,2 41,3 42, 1. 40,3 
1967 D 41,6 40,5 40, 1 41, 1 41,5 39,4 39,3 40,2 39,7 38,4 41,5 39,9 
1965 April 41,9 41,6 41,7 42,4 41,8 41,8 41,0 41,3 41,3 41, 1 41,7 40,8 

Juli 42,3 41,7 41,7 42,4 41,9 41,9 41,1 42,1 41,5 41,5 43,4 40,9 
Okt. 42, 1 41, 7 41,1 42,7 42, 1 41,5 41,3 42,0 41,6 41,8 ,42,1 41,4 

1966 Jan. 41,6 41,4 41,1 42,0 41,8 41,2 40,8 41,6 41,1 41,2 42,0 40,9 
April 41,9 41,7 40,7 42,0 41,9 41,4 41,0 41,4 41,2 41,3 42,2 40,4 
Juli 41,9 41,7 40,6 42,3 41,7 41,7 41,0 42,2 41,3 41,5 42,0 40,1 
Okt. 42,0 41,6 40,5 41,9 41,7 40,8 41,0 41 ,6 41,4 '41 ,2 42,4 39,9 

1967 Jan, 41,6 40,2 39,8 40,7 41,0 37,8 38,7 40,0 39,3 36,8 40,5 39,4 
April 41,6 40,9 39,7 41,4 41, 6 39, 1 39,2 40,0 39,8 36,6 41,5 39,7 
Juli 41,7 40,6 40,8 41,0 41,9 40,6 39,6 40,5 39,9 39,6 42,3 40,2 
Okt. 41,4 40,5 40,3 41,2 41,6 40,4 40,0 40,5 39,8 40,8 41,4 40,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,38 2, 14 2,28 2,04 2,23 2,34 2, 17 2,05 2,20 2,57 2, 12 . 
1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3, 13 2,57 

2,75 1964 D 3,08 2,93 3,13 2,75 2,88 3,10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,88 
1965 D 3,35 3, 15 3,32 3,07 3, 18 3,39 3, 18 3, 12 3,23 3,77 3, 18 3,09 
1966 D 3,61 3,38 3,57 3,29 3,40 3,64 3,43 3,33 3,46 4,06 3,47 3,36 
1967 D 3,82 3,59 3,78 3,39 3,55 3,78 3,58 3,47 3,64 4,25 3,68 3,59 
1965 April 3,24 3, 10 3,30 3,02 3, 15 3,30 3, 11 3,06 3, 16 3,68 3, 12 3,01 

Juli 3,35 3,11 3,27 3,10 3,26 3,43 3,22 3,-16 3,26 3,81 3,29 3,13 
Okt. 3,48 3,25 3,39 3, 13 3,25 3,49 3,25 3, 15 3,30 3,84 3,21 3, 16 

1966 Jan. 3,56 3,35 3,56 3, 18 3,26 3,56 3,26 3, 16 3,29 3,83 3,25 3, 15 
April 3,55 3,38 3,57 3,27 3,29 3,61 3,44 3,35 3,47 4,07 3,48 3,36 
Juli 3,58 3,39 3,57 3,31 3;46 3,67 3,47 3,36 3,49 4,13 3,49 3,41 
Okt. 3,70 3,39 3,56 3, 33 3,49 3,67 3,46 3,37 3,49 4,09 3,54 3,42 

1967 Jan. 3,78 3,48 3,63 3,33 3,49 3,74 3,55 3,45 3,61 4, 21 3,67 3,54 
April 3,82 3,59 3,80 3,37 3,52 3,79 3,57 3,44 3,64 4,21 3,69 3,58 
Juli 3,82 3,61 3,83 3,40 3,53 3,79 3,59 3,49 3,65 4,24 3,'11 3,56 
Okt. 3,83 3,60 3,78 3,40 3,60 3,78 3,60 3,47 3,65 4,31 3,64 3,60 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Invest1tionsgüter1ndustr. Verbrauchsgilterindustrien 
Jahr1) (metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Fein- Stahl- Holz- Spiel-, Papier- Drucke- Kunst-
techn. mechanik, verf.- insgesamt Feinkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- rei-u. stoft'-

Industrie opt. u. EBM-Waren- Industrie industrie Industrie waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. 
Uhrenind. Industrie Industrie Industrie f!ilt.-ind. Industrie 

M!innliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,5 47,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44,1 44,5 44,4 45,8 44,8 44,9 
1965 D 44,2 43,6 45,2 44,8 46,1 44,2 44,7 44,3 46,0 44,4 45,2 
1966 D 43,7 43,3 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,2 45,7 43,9 45, 1 
1967 D 41,9 41,6 42,2 43,0 43,8 42,9 43,1 42,6 44,0 43,0 43,9 
1965 AprÜ 44,1 43,2 44,7 44,5 45,7 43,7 44,4 44,0 45,4 44,7 44,6 

Juli 44,4 43,7 45,3 44,8 46,3 44, 1 44,8 44,2 46,3 44,6 45,3 
Okt. 44,5 44,0 45,6 45,2 46,2 44,7 45,7 44,8 46,5 44,1 45,7 

1966 Jan. 43,5 43,4 44,7 44,4 45,6 44,3 43,8 44, 1 45,7 43,5 45,0 
April 43,7 43,2 44,5 44,5 45,6 43,8 44,4 43,9 45,5 44,2 45,0 
Juli 43,9 43,4 45,0 44,7 45,7 44,3 44,7 44,3 45,9 44, 1 45,3 
Okt. 43,7 43,3 44,5 44,4 45, 1 44,0 45,1 44,3 45,7 43,7 45,0 

1967 Jan. 41,2 41,0 41,2 42,3 43, 1 42,0 42,0 42,5 43,3 42,8 43,0 
April 41,9 41,9 42,0 43,0 44,1 43,3 42,8 42,7 44,0 43,5 44,0 
Juli 42,1 41,6 42,5 43,2 44, 1 43,5 43, 1 42,4 . 44, 1 43,0 44,4 
Okt. 42,4 41,9 43, 1 43,6 44,1 42,9 1 44,3 42,8 44,6 42,7 44,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,96 2,96 3,10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3, 17 3,61 3,20 3' 11 3,23 3,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 ~  3,35 3,53 4,39 3,54 
1964 D 3,92 3,88 4,05 3,89 3,76 4,06 3, 79 3,66 3,76 4,73 3,75 
1965 D 4,29 4,22 4,41 4,30 4, 11 4,48 4, 19 4,08 4,14 5,32 4, 10 
1966 D 4,59 4,53 4,69 4,64 4,40 4,85 4,54 4,40 4,50 5,80 4,41 
1967 D 4,79 4,77 4,85 4,80 4,50 4,96 4,72 4,54 4,65 5,97 4,56 
1965 April 4, 18 4, 12 4,30 4, 18 3,96 4,44 4,07 3,95 4,01 5, 18 4,00 

Juli 4,34 4,27 4,48 4,32 4,18 4,54 4,23 4,10 4, 12 5,21 4,14 
Okt. 4,37 4,31 4,50 4,44 4,24 4,53 4,33 4,23 4,29 5,59 4,20 

1966 Jan. 4,3'/ 4,32 4,50 4,47 4,25 4,60 4,33 '4,20 4,33 5,62 4,27 
April 4,60 4,54 4,69 4,58 4,34 4,81 4,48 4,36 4,47 5,71 4,36 
Juli 4,64 4,59 4,75 4,66 4,41 4,93 4,58 4,47 4,53 5,77 4,47 
Okt. 4,63 4,57 4,73 4,73 4,49 4,91 4,62 4,45 4,56 5,94 4,46 

1967 Jan. 4,73 4,72 4,80 4, 74 4,46 4, 91 4,62 4,49 4,56 5,94 4,48 
April 4,77 4,76 4,82 4,76 4,49 4,75 4,68 4,52 4,62 5,94 4,54 
Juli 4,82 4,79 4,86 4,82 4,51 4,99 4,74 4,57 4,66 6,00 4,58 
Okt, 4,80 4,78 4,88 4,84 4,51 5,05 4,78 4,56 4,71 5,96 4,58 (', 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 43,0 43,2 43,1 42,4 43, 1 43,7 43,2 43,3 43, 1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3 42, 1 42,2 43,3 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,2 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7 40,8 42,0 41,8 41,5 41,7 41,4 41,6 40,8 
1965 D 40,8 41,1 41,3 41,2 42,3 41,8 42,0 41,6 41,8 41,4 41,7 
1966 D 40,7 40,9 41,3 40,9 42,2 41,5 41,8 41,4 41, 3 40,9 41,6 
1967 D 39,2 39,7 39,7 39,6 41,1 40,8 40,3 40,0 40,2 40,4 40„7 f l 

1965 April 40,8 40,9 41,2 41,1 ,42,2 41,7 41,7 41,4 41,7 41,6 41,4 
Juli 40,9 41,1 41,3 41,1 42,4 41,8 41,9- 41,5 41,8 41,5 41,5 
Okt. 41,0 41,4 41,7 41,4 42,4 41,8 42,4 42,0 42,0 41,1 41,9 

1966 Jan. 40,5 40,9 41,1 41,0 42,3 41,5 41,5 41,4 41,3 40,7 41,6 
April 40,7 41,0 41,4 40,'9 42,2 41,2 41,8 41,3 41,1 41,0 41, 7 
Juli 40,7 40,9 41,5 41, 1 42, 1 41,7 41,7 41,6 41,5 41,0 41,7 
Okt. 40,7 40,9 41,4 40,8 42,2 41,5 42,0 41,5 41,5 41, 1 41,5 

'' ' 
1967 Jan, 38,6 39,0 3'l,O 39,2 40,5 40,5 39,7 39,5' 39,7 40,1 40,2 

April 39,2 40, 1' 39,9 39,4 41, 3 41,3 39,9 40, 1 40,4. 40,6 41,0 
Juli 39,3 39,8 39,9 39,7 41, 1 40,5 40,5 40,5 40,2 40,2 40,8 
Okt. 39,7 39,9 40,4 40,2 41,3 41, 1 41,3 40, 1 40,5 40,4 40,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,13 2,16 2, 12 2, 14 2,07 2, 10 2,02 2,00 1, 9'! 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,43 2,56 2,43 
1964 D 2,83 2,88 2,80 2,76' 2,73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,81 2,61 
1965 D 3, 12 3,13 3,08 3,04 3,01 2,93 2,98 2,87 2,85 3, 15 2,88 
1966 D 3,35 3,38 3,31 3,29 3,23 3, 17 3,25 3, 13 3, 10 3,46 3, 15 
1967 D 3,50 3,57 3,44 3,39 3,32 3,27 3,37 3,25 3,24 3,59 3,25 
1965 April 3,04 3,06 3,00 2,95 2,87 2,88 2,90 2,77 2,76 3,05 2,80 

Juli 3, 14 3, 15 3, 11 3,07 3,08 2,97 3,00 2,88 2,85 3,07 2,90 
Okt. 3, 19 3, 19 3, 14 3, 16 3,11 2,98 3,08 2,97 2,96 3,33 2,98 

1966 Jan. 3, 19 3,21 3, 15 3, 18 3, 10 3,00 3,09 2,97 2,97 3,37 3,03 
April 3,37 3,37 3,30 3,25 3, 18 3,09 3,20 3,11 3,08 3,40 3, 10 
Juli 3,40 3,42 3,35 3,29 3,22 3,23 3,29 3, 16 3, 13 3,42 3' 113 
Okt. 3,38 3,42 3,34 3,36 3,32 3,24 3,31 3, 18 3, 16 3,57 3,20 

1967 Jan. 3,47 3,53 3,40 3,36 3,30 3,24 3,29 3,24 3, 18 3,58 3,19 
April 3,49 3,57 3,42 3,37 3,31 3,14 3,34 3,22 3,22 3,58 3,28 
Juli 3,51 3,57 ),44 3,39 3,33 5,29 3,31 3,26 3,26 ),60 ;\,24 
Okt. 3,51 3,58 3,46 3,41 3,32 3,33 3,43 3,25 3,27 3,60 3,26 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Jahr1) 
noch: Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Leder-
1 Textil- 1 

Fleisch- Tabak-
Monat erzeugendej verar- Schuh- Beklei- Brot- Brauerei 

dungs- insgesamt verar- und verar-
beitende industrie beitende beitende 

Industrie industrie Industrie Mälzerei Industrie 

~  Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50, 1 47,3 43,8 
1962 D 46,5 44,8 43,8 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 
1963 D 46, 1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44, 1 
1964 D 45,9 44,2 42,4 44,6 43,5 47,8 46,8 48,7 46,1 43, 1 
1965 D 46,2 44,3 41,8 45,2 44,0 47,8 47,1 49.3 46,2 43,0 
1966 D 46, 1 43,3 41,2 45,2 43,4 47,4 46,7 48,4 45,8 42,9 
1167 D 44,1 42,0 39,4 43,2 41,7 46,8 46,2 47,6 44,9 42,5 
1965 April 45,5 44,5 41,9 4'4, 7 44,0 47,1 47,4 49,0 46,2 42,6 

Juli 46,4 44,2 41,5 45,2 43,4 48,0 47,2 49,4 47,2 - 42,9 
Okt. 46,9 44,7 41,6 45,7 44,9 49,2 46,9 49,8 45,9 43,3 

1966 Jan. 46,2 43,5 41,5 45,3 43,5 46,4 ' 46,5 47,8 44,6 42,7 
April 46,2 43,4 41,2 45,1 4"3,5 46,8 46,8 48,2 46,2 42,7 
Juli 47, 1 43,2 41,5 45,4 43,3 47,5 46,8 49,0 46,6 43,0 
Okt. 45,0 43,2 40,6 45,0 43,2 48,8 46,8 48,8 45,6 43,3 

1967 Jan, 42,7 41, 1 38,9 42,6' 41,2 45,4 45,7 46,5 43,7 42,2 
April 44,0 42,6 37,6 43,2 41, 7 46,3 46,6 47,5 44,8 42,9 
Juli 44,6 42,1 40,5 43,3' 41,9 47,6 46,2 48,0 46,7 42,5 
Okt. 45,2 42, 1 • 40,8 43,9 42,3 48,0 "46, 1 48,3 44,4 42,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3, 19 2,67 
1962 D 3, 17 ;, 15 3, 15 3,07 3,29 3,24 3,33 3, 19 3,51 2,98 
1963 D 3,48 3,46 3,47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 
1964 D 3,84 3,76 3,81 3,60 3,68 3, 75 3,76 3, 77 4,00 3,85 
1965 D 4,24 4,14 4,21 3,92 4,10 4, 13 4, 17 4, 18 4,38 4,20 
1966 D 4,55 '4,51 4,50 4, 18 4,43 4,47 4,53 4,53 4,74 4,62 
1967 D 4,68 4,62 4,42 4,35 4,50 4,65 4,69 4,65 5;00 4,78 
1965 April 4,22 4,01 4, 15 3,76 3,99 4,01 4,07 4,13 4,25 4, 13 

Juli 4,28 4.14 4,22 3,99 4, 12 4, 14 4,22 4,26 4,35 : '4,23' 
Okt. -4,31 4,32 4,33 4,04 4,25 4,27 4,29 4,28 4,56 4,29 

~  Jan. 4,33 4,40 4,31 4,07 4,30_ 4,28. 4,32 4,28 4,56 4,32 
April 4,43 4,46 4,53 4, 10 4,39 4,39 4,44 4,50 4,65 4,55 
Juli 4,64 4,54 4,52 4, 15 4,47 4,49 4,63 4,59 4,73 4,72 
Okt. 4,63 4,56 4,52 4,29 4,48 4,58 4,60 4,60 4,89 4,72' 

1967 Jan, 4,60 4,51 4,43 4,29 4,47 4,54 4,58 4,53 4,90 4,66 
April 4,65 4,62 4,42 4,30 4,48 4,60 4,64 4,59 4,96 4,78 
Juli 4,68 4,65 4,43 4,34 4,50 4,67 4,68 4,68 5,04 4,83 
Okt. 4,'73 4,66 4,41 4,41 4S5 4,70 4,77 4,72 5,02 4,78 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 44,0 43, 1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,8 45,2 42,8 40,-4 
'1962 D 44, 1 42,5 42,1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44,2 42,5 40,5 
1964 D 41,9 41,5 40,5 40,6 40,3 42,3 42,0 43,6 41,9 40,4 
1965 D 41,8 41,7 40,3 41,0 41,0 42,7 42,9 44, 1 42,-0 40,5 
1966 D 41,4 41,1 39,6 41,0 ,40,6 42,5 42,7 43,4 - 41',6 40,3 
1967 D 40, 1 \ 39,8 37,9 39,5 39,2 42,2 42,2 42,6 41,4 39,3 
1965 April 41,6 41,6 40,4 40,8 41,0 42,5 42,8 43,9 42,2 40,5 

Juli 41,6 41,8 40,0 41,0 40,9 42,8 42,8 44,2 42,5 40,6 
Okt. 42,2 41,8 40,2 41,4 41, 1 43, 1 43,0 44,6 41, 'I 40,4 

1966 Jan. 41,6 41,0 39,9 41,0 40,7 42,2 42,6 43,3 41,0 4ais 
April 41,7 41,2 39,6 40,9 40,6 42, 1 42,9 43,4 41,8 40;0 
Juli 41,8 41, 1 40, 1 41,2 40,8 42,7 42,6 44,0 41 ,9 40,5 
Okt. 40,6 41, 1 39,0 40,9 40,5 42,9 42,6 43, 1 41,4 ~  

1967 Jan. 39,1 39;0 37,2 39,2 38, 9 41,4 42,0 41,8 40,3 38,9 
April 40,0 40,2 36,2 39,3 39,0 42,0 42,8 42,5 41,,5 39,4 
Juli 40,3 40,0 39,1 39,4 39,2 42,6 42,0 42,9· 42;4 39,5 
Okt. 41,2 39,9 39, 1 40,3 39,7 42,6 42, 1 43,3 41,3 39,6 

Bruttosttindenverdienst in DM 
1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2, 15 1,88 1,95 1,94 2,38, 1, 73 
1962 D 2,31 2, 18 2,42 2,45 2,43 2, 10 2, 16 2,21 2,64 1,95 
1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2,14 
1964 D 2,75 2,5'( 2,90 2,87 2,72 2,51 2,58 2,61 3,06 2,53 
1965 D 3,07 2,87 3,23 3,13 3,02 2,79 2,82 2,95 3,36 2,81 
1966 D 3,31 3, 14 3,47 ~.  3,28 3,05 3, 11 3,24 3,69 3, 14 
1967 D 3,42 3,21 3,42 3,48 3,34 3,16 3,20 3,33 3,86 3,27 
1965 ~  3,04 2,76 3,20 3,01 2,93 2,71 1 2, 74 2,90 3,26 2,77 
"·' J'u i 3,08 2,85 3,24 3, 18 3,03 2,80 2,84 3,00 3,30 2,83 

' Okt. 3, 13 3,01 3,33 3,23 3, 14 2,88 2,91 3,04 3,53 12,88 
1966 Jan. 3, 15 3,9,B 3,32 3,24 3, 17 2,91 2,93 3,04 3, ST· 2,91 

April 3,24 3,11 3,51 3,27 3,25 3,01 3,05 3,20 3,60 3, 10 
Juli 3,38 3, 15 3,50 3,31 3,29 3,08 3, 18 3,29 3,69 3, 18 
Okt. 3,36 3,16 3,48 3,46 3,34 3,11 3, 16 3,30 3,79 3,22 

1967 Jan. 3,38 3, 14 3,41 3,44 3,33 3, 12 3, 14 3,27 3,81 3, 18 
April 3,40 3,21 3,42 3,46 3,33 3, 16 3, 19 3,30 3,86 3,27 
Juli 3,42 3,23 3,44 3,48 3,35 3,n 3, 19 3,35 3,86 3,31 
Okt. 3,43 3,22 3,42 3,51 3,36 3, 18 3,25 3,37 3,87 .3,29 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Einschl. Bauhandwerk. 

- 132" -

. ' 

Hoch-
und 

Tiefbau 
2) 

' 

45,9 
45,9 
,~ 

45, 
44,8 
44,6 
43,6 
44,5 
45,3 
45,8 
43,5 
44,6 
45,0 
44,8 
41,6 
43,8 
44,3 
44, 1 

, ~ 
3,49 
3,85, 
4,30 
4,66 
4,96 
4,96 
4,66 
4,69 
4,75 
4,89 
4,96 
4,97 
4,99 
4,99 
4,90 
4,93 
5,01 

43,6 
43,1 
43,3 
42,5 
42,6 
42,5 
41,4 
42,5 
43,3 
4,,2 
42,0· 
42,6 
43,3 
42, 1 
39,8 
41, 5 
42,6 
41,7 

2, 19 
2,54 
2,79 
3,06 
3,38 
3,62 
3,67 
3,40 
3,42 
3,43 

' 3,39 
3,61 
3,70 
3,64 
3,61 
3,60 
3,63 
3,75 



-,._ 

Zum Aufsatz: „Angestelltenverdienste in Industrie und Handel" in diesem Heft 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe nach Geschlec'1t, Beschäftigungsart, 
Leistungsgruppen und Wirtschaftszweigen 

DM 
Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Wirtschaftsbereich Leistungsgruppe Leistungsgruppe Wirtschaftszweig zu-
II III IV V sammen II III IV V 

Kaufmänni sehe Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasser-

versorgung 1 678 1 249 974 835 1 175 1 431 1 056 819 635 
Bergbau 1 351 1 115 898 819 1 134 1 158 972 741 485 
darunter Steinkohlenbergbau 1 299 1 093 895 817 1 101 1 156 952 740 465 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 1 591 1 170 866 743 1 233 1 371 1 002 730 562 
darunter: Eisen- und Stahl-

industrie 1) 1 420 . 1 068 826 69.5 1 139 1 291 962 698 541 
Chemische Industrie 

(ohne Chemiefaser-
industrie) 1 730 1 231 907 754 1 320 1 435 1 0;1' 751 584 

~  1 
darunter: S ahl- und Leicht-

569 1 138 820 666 1 180 1 286 961 711 562 

metallbau 1 449 1 089 801 690 1 149 1 289 948 714 547 
Maschinenbau 1 582 1 140 817 658 1 178 1 291 968 705 549· 
Straßenfahrzeugbau 1 716 1 218 881 750 1 289 1 390 1 023 745 587 
Luftfahrzeugbau 1 723 1 070 835 (628) 1 165 (1 360) 921 706 589 
Feinmechanische, opt. 

sowie Uhrenindustrie 1 654 1 161 812 645 1 177 1 271 961 718 574 
Stahlverformung, EBM-
Waren-Industrie 1 507 1 127 804 650 1 167 1 233 919 696 553 

c 

Verbrauchsgüterindustrien 1 580 1 170 835 628 1 183 1 210 892 681 542 
darunter: Textilindustrie 1 633 1 185 839 653 1 173 1 263 899 685 545 

Bekleidungsindustrie 1 472 1 113 794 585 1 111 1 123 844 656 526 

Nahrungs- und Genußmittelindustr. 1 597 1 155 903 691 1 186 1 181 899 695 559 

Hoch- und Tiefbau 2) 1 561 1 161 799 747 1 215 1 349 968 678 471 

Handel, Kreditinstitute, Ver-
sicherungen 1 444 1 111 792 727 1 071 1 157 856 618 550 
darunter: Großhandel 1 454 1 103 799 642 1 079 1 110 849 639 530 

Einzelhandel 1 395 1 055 748 599 1 003 1 166 801 567 463 
Kreditinstitute u.ä. 1 475 1 208 850 847 1 107 1 247 1 010 794 620 

~  1 438 1 044 780 703 1 089 1 236 887 699 582 

Industrie, Handel, Kredit, 
Versicherungen 1 504 1 133 815 717 1 122 1 201 899 648 552 

Technische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung 1 757 1 330 1 005 843 1 353·. 1 453 1 060 808 673 

Bergbau 1 630 1 324 1 100 1 101 1 374 (1 0835 963 750 ~ darunter:Steinkohlenbergbau 1 628 1 335 1 106 1 107 1 373 (979 96? 709 

Grundstoff-. und Produktions- ,• 
güterindustrien 1 724 1 2;6 995 831 1 346 1 724 1 052 789 643 
darunter: Eisen- und Stahl-

1-138 industrie 1) 1 470 689 771 1 255 1 265 967 706 586 
Chemische Industrie 

(ohne Chemiefaser-
industrie) 1 969 1 276 1 021 825 1 397 1 835 '1 059 805 650 

Investitionsgüterindustrien 1 598 1 201 950 769 1 275 1 378 956 712 62? 
darunter: Stahl- und Leicht-

metallbau 1 521 1 164 835 630 1 261 (1 319) 956 683 546 
Maschinenbau 1 615 1 211 942 721 1 277 1 339 940 702 607 
Straßenfahrzeugbau 1 707 1 288 1 021 836 1 380 ~  5175 1 037 762 676 
Luftfahrzeugbau 1 761 1 161 940 (768) 1 318 1 626 987 735 547 
Feinmechanische, opt. ,, 

sowie Uhrenindustrie 1 670 1 223 985 824 1 253 (1 284) 935 714 631 
Stahlverformung, EBM-
liaren-Industrie 1 530 1 173 961 907 1 251 (1 323) 897 715 590 

Verbrauchsgüterindustrien 1 546 1 218 1 013 840 1 273 1 220 914 751 623 
darunter: Textilindustrie 1 571 1 197 987 884 1 239 1 372 951 760 638 

Bekleidungsindustrie 1 417 1 087 938 826 1 144 1 171 877 750 637 

Nahrungs- und Genußmittelindustr. 1 556 1 218 1 054 856 1 292 1 302 956 832 787 

Hoch- und Tiefbau 2) 1 770 1 371 1 005 868 1 489 / 982 738 (572) 

Handel, Kreditinstitute, Ver-
sicherungen 1 488 1 153 946 796 1 171 1 609 860 639 562 
darunter: Großhandel 1 473 1 085 862 650 1 144 (1 593) 841 718 606 

Einzelhandel 1 518 1 254 1 021 882 1 201 1 609 872 602 537 
~  u.ä. ~  ~ 1 ·551 (1 ~ 851 1 448 - / / ~  

Versicherungsgewerbe 1 721 1 312 (819 / 1 247 - 895 720 676 

Industrie, Handel, Kredit, 
977 1 490 967 732 626 Versicherungen 1 631 1 234 842 1 305 

1) Eisen- und ~  (einschl. -halbzeugwerke).- 2) ~ . Handwerk. 

,t!.' 

zu-
sammen 

878 
82,, 
810 

827 

765 

872 
778 

793 
771 
836 
746 
765 
758 

·742 
736 
713 

759 
822 

682 
712 
621 
778 
785 

719 

913 

839 
800 

946 

833 

975 
768 

729 
735 
842 
802 

749 

743 
842 
855 
847 

887 
808 

924 
765 
978 

(757) 
785 

848 

,, .. 

'' 

:\, 
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Jahr 1) 
Monat 

1962 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Jan, 

April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1962 D 
1963 D2) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr 1) 
Monat 

1962 D 
~ ~  

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Jan, 

April 
Juli 
Okt, 

1%7 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1962 D · 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Jan. 

April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan. 
April 
Juli 
m„+ 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Industrie Bergbau (}rundstoff- und 
Industr., Ener- ProduktionsgUter1ndustr1en 

Handel, giew. 
Kredit, einschl(I und 1 Braun- . I ·1Kali- u. Industr. Eisen-
Vers. Bau, ohne Wasser- ins- Stein- u. Pech- Erz- Stein- übriger ins- der und 

ins- Bau versg, gesamt kohlen- , salz- Bergbau gesamt Steine Stahl-
gesamt bergbau u.Erden industr, 

Mannliche Angestellte 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124 1 029 1 053 1 028 989 

1 055 1 124 1 112 1 087 1 243 1 251 1 244 1 208 1 245 1 140 1 145 1 114 1 083 
1 134 1 205 1 192 1 165 1 285 1 280 1 335 1 270 1 314 1 248 1 225 1 200 1 133 
1 175 1 247 1 236 1 247 1 300 1 295 1 361 1 280 1 314 1 271 1 270 1 237 1 164 
1 096 1 158 1 148 1 118 1 265 1 264 1 298 1 233 1 307 1 203 1 189 1 146 1 103 
1 123 1 198 1 185 1 138 1 253 1 247 1 300 1 258 1 288 1 205 1 217 1 179 1 126 
1 141 1 214 1 200 1 165 1 301 1 296 1 351 1 274 1 336 1 255 1 236 1 215 1 140 
1 151 1 222 1 209 1 201 1 301 1 295 1 359 1 284 1 316 1 288 1 238 1 223 1 145 
1 161 1 230 1 219 1 229 1 306 1 303 1 361 1 257 1 309 1 269 1 241 1 219 1 143 
1 164 1 238 1 227 1 239 1 299 1 295 1 353 1 275 1 301 1 267 1 263 1 223 1 145 
1 1'15 1 246 1 236 1 245 1 297 1 291 1 362 1 27'! 1 30l:l 1 26l:l 1 272 1 236 1 157 
1 167 1 261 1 249 1 260 1 302 1 294 1 365 1 294 1 329 1 275 1 266 1 254 1 191 

Weibliche Angestellte 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
547 595 594 646 b30 633 662 596 658 591 630 584 602 
578 637 636 691 674 672 711 629 732 636 682 644 641 
635 696 695 755 745 742 789 677 799 711 746 704 702 
690 754 752 813 796 784 862 735 857 780 805 759 744 
720 784 783 873 623 811 699 762 886 797 836 789 764 
669 726 724 779 768 756 831 707 837 751 788 131 721 
679 748 746 790 769 755 843 726 833 742 797 739 741 
694 758 756 813 806 796 867 738 872 781 808 768 747 
702 766 765 841 817 804 882 751 869 815 813 776 753 
716 777 776 860 826 818 890 764 880 795 822 780 761 
713 779 778 868 820 910 895 753 '377 795 833 782 759 
720 785 784 8'/2 823 811 901 758 l:l82 196 8)9. /91 764 
725 790 789 881 824 809 904 769 897 799 842 796 769 

noch; Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE- Mine- Cbem. Chemie- l Zell- 1 Gummi- ~~~  Ma- rStra§I . 1 Luft-Holz- stoff-u, und Metall- ralöl- Indu- faser- besr- papier- asbest- ins- Leicht- schinen- ~~  Schiff- fahr-
ind. verar- strie indu- gesamt zeug-

3) beitL.<ng 4) strie beit. erzeug. verarb, metall-
Industrie bau 

Mannliche Angestellte 
876 

1 

972 961 915 840 996 '886 906 885 907 995 893 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954 931 955 1 053 924 

1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 1 017 1 004 1 017 1 099 996 1 007 
1 099 1 222 1 203 1 123 1 042 1 183 1 083 1 107 1 091 1 109 1 209 1 080 1 093 
1 179 1 319 1 297 1 201 1 126 1 269 1 155 1 189 1 177 1 196 1 282 1 146 1 197 
1 219 1 386 1 349 1 247 1 161 1 331 1 189 1 229 1 209 1 235 1 331 1 168 1 274 
1 123 1 303 1 263 1 204 1 086 1 218 1 127 1 136 1 121 1 143 1 228 1 097 1 136 
1 180 1 301 1 295 1 196 1 117 1 227 1 142 1 191 1 177 1 199 1 279 1 148 1 208 
1 196 1 330 1 308 1 207 1 132 1 291 1 162 1 199 1 189 1 208 1 295 1 150 1 189 
1 190 1 329 1 305 1 199 1 143 1 300 1 170 1 203 1 191 1 208 1 296 1 162 1 223 
1 201 1 363 1 311 1 222 1 149 1 306 1 178 1 215 1 195 1 221 1 318 1 169 1 253 
1 211 1 386 1 351 1 248 1 146 1 310 1 179 1 220 1 193 1 227 1 321 1 189 1 272 
1 216 1 37'1 1 356 1 251 1 157 1 326 1 191 1 230 1 205 1 237 1 333 1 182 1 2'/2 
1 233 1 407 1 357 1 255 1 178 1 358 1 198 1 241 1 228 1 244 1 340 1 199' 1 287 

Weibliche Angestellte 
561 638 606 614 502 607 568 548 547 529 577 525 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 
~  719 716 704 562 684 649 627 635 621 666 608 581 
704 795 786 753 618 729 711 684 693 678 731 658 649 
763 876 850 812 671 780 763 743 756 736 791 707 711 
787 923 885 852 683 808 789 772 782 764 633 732 749 
726 863 841 811 650 752 748 707 720 700 750 672 675 
765 862 846 813 666 751 753 742· 752 736 789 713 718 
772 876 853 813 677 790 764 749 763 743 797 707 707 
769 889 855 811 678 802 775 754 769 746 805 718 726 
781 916 865 823 685 804 779 766 783 758 824 738 741 
782 928 885 853 676 801 783 767 778 760 831 731 749 
789 923 889 858 684 800 790 774 782 '/68 835 ·130 /4'1 
7qo q2'1 8QO 858 687 821 706 777 78A 767 8'17 7'11 7o;4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 15/II. 
1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis".- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung. 
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Jahr 1 ) 
Monat 

19b2 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1905 D 
1966 D 
1967 D 
1966 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli ' 
Okt. 

1962 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 
1906 D 
1967 D 
1966 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1%7 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

Jahr 1) 
Monat 

- - ----:;--------

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

noch: InvestitionsgUter- Verbraucbsgüterindustrien industrien 

Elektro- Fein- 1 Stahl- Fein- Holz- 1 Spiel-, 1 Papier-1 Drucke-
1 

Kunst-1 Leder-
techn. mech., verform- ins- kera- Glas- verar- 1Scbmuck-1 und 1 rei- u. stoff- erzeu ... verar-
Indu- Optik u. EBM- gesamt mische indu- beit. 1 "Waren- pappe- Ver- verar .... gende 

1 

be1t. 
strie Uhren- tlaren- Indu- strie u.a. veraro. vielf. J beit. 

industr1e strie Industrie industr. Industrie 

Mannliche Angestellte 
892 905 a68 872 822 876 '844 861 894 985 902 8b3 .7a5 
934 955 920 932 867 939 910 912 ' 947 1 057 948 932 851 
998 1 012 991 994 953 967 961 956 1 022 1 137 994 1 073 904 

1 082 1 098 1 077 1 077 1 024 1 054 1 060 1 050 1 098 1 226 1 075 1 152 985 
1 160 1 180 1 156 1 163 1 106 1 132 1 147 1 142 1 190 1 326 1 155 1 257 1 086 
1 199 1 214 1 192 1 209 1 138 1 173 1 184 1 187 1 225 1 381 1 205 1 311 1 112 
t 108 1 130 1 108 1 123 1 069 1 101 1 098 1 097 1 146 1 290 1 121 1 204 1 061 
1 164 1 183 1 155 1 151 1 085 1 128 1 137 1 142 1 180 1 303 1 146 1 256 1 081 
1 167 1 185 1 164 1 164 1 104 1 138 1 156 1 145 1 197 1 316 1 161 1 2'69 1 079 
1 173 1 194 1 171 1 187 1 136 1 143 1 166 1 158 1 210 1 363 1 171 1 270 1 1,05 
1 185 1 195 1 182 1 194 1 131 1 153 ,1 163 1• 167 1 206 1 369 1 Hl2 1 311 1 095 
1 189 1 208 1 180 1 ·~~ 1 1 '~ 1 172 1 172 1 178 '1 214 ,1 374 1 198 1 310 1 1'03 
1 200 1 218 1 189 1 201 1 139 1 167 1 180 1 1b7 1 224 1 385 1 206 1 310 1 119 
1 211 1 224 1 205 1 222 1 145 1 188 1 204 1 201 1 241 1 387 1 ·219 1 313 1 117 

Weibliche Angestellte 
54a 553 543 537 546 533 500 527 545 568 '' 539 '.509 ·504 
581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 : 5,49 
629 613 614 614 614 593 571 593 618 657 604 597 ' 583 
685 675 669 669 670 64b 628 651 669 721 666 656 633 
744 733 725 722 724 691 678 701 726 782 722' 711 693 
773 759 753 750 748 720 698 717 752 819 763 732 '728' 
707 700 691 700 701 H2 651 675 702 7b2 701 679 681 · 
744 730 724 712 710 681 671 700 71'9 766 710 703 681 
750 737 731 723 724 698 683 703 731 776 724 721 692 
754 745 736 738 742 701 690 711 738 807 736 722 7-05 
7t5 749 749 741 74G 714 693 716 745 311 746 734 714 
76E 758 748 746 744 698 694 715 745 816 750 72i 717, 
773 760 754 750 748 '119 101 720 151 ,tl19 '/?3 735 725 
1n 763 758 755 750 7'6 700 717 760 824 757 737 743 

"'" noch: Verbrauchsguter- Nahrungs- u.nd 
industr1en Gendßmittelindustrien Handel, Kredi tinst1 tut<i und Versicherungsgewerbe· 

Braue- Tabak- Hoch- l 1 1 B&-
und Ein- und Binnen- Kredit- :ver-

Scbub- Textil- klei- ins- \ re1 verar- Tiefbau ins- Ausfutrr- groß- Einzel- 1nst1- sicfle:-
dungs- gesamt und beit. 4) gesamt tute Malze- Indu- bandel 3) 

rungs-
i'ndust'rie rei str1e 11.a. , g.ewerbe 

„' 

, i 

''· 
( 

... ~ '~,  
· ~ 

1' 
., 
·[ 

. 'J 1"f 
,, ~ 

'-·,,.. 

Mannliche Angestellte '• ( . 
19c2 D 337 806 804 85b 939 793 997 775 829 

1 

787 730 767 

~ g2) 
898 922 865 911 998 84b 1 073 834 877 843 779 849 
940 981 904 965 1 052 963 1 164 872 882 812 907 

196'> D 1 020 1 060 977 1 049 1 133 1 038 1 266 95,2 966 897 '985 
1966 D 1 100 1 132 1 065 1 130 1 219 1 122 1 359 1 028' 1 041. 978 1 '048 
1967 D 1 126 1 185 1 110 1 187 1 285 1 186 1 383 1 068 1 075 1 014 1 102 

1966 Jan. 1 050 1 100 1 020 1 092 1 185 1 082 1 278 1 003 1 016 955 1 d21 
April 1 099 1 120 1 053 1 106 1 197 1 102 1 358 1 011 1 027 962 1 031 
Juli 1 108 1 128 1 069 1 133 1 221 1 137 1 378 '1 033 1 045 981 1 053 
Okt. 1 114 1 157 1 088 1 160 1 245 1 141 1 379 1 045 1 057 995 1 066 

1%7 Jan. 1 120 1 172 1 096 1 166 1 270 1 163 1 358 1 060 1 065 1 009 1 101 
April 1 114 1 174 1 103 1 170 1 274 1 16€ 1 3<':'3 1 057 1 066 1 005 1 087 
Juli 1 11:.J 1 1tJ3 1 103 1 1d4 1 ~ 1 ldt: 1 374 ,1 ~ 1 076 1 014 1 107 
Okt. 1 142 1 199 1 127 1 208 1 297 t 208 1 411 1 07 1 084 1 022 1 108 

' ( Weibliche Angestellte 
1962 D 491 543 538 540 626 543 563 480 536 

1 
499 447 516 

1963 D 531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 582 
1%4 D2). 563 624 612 604 713 663 660 543 570 499 62:3 
1965 D 625 674 661 066 769 717 722 597 626 549 682 
1966 D 663 720 720 722 836 777 777 649 681 597 730 
1967 D 671 748 749 756 877 823 803 679 707 622 775 
1966 Jano 646 699 b94 700 ß17 762 749 633 665 583 713 

April 658 708 710 707 821 764 777 636 670 585, 718 
Juli 6b8 718 723 723 827 781 783 653 684 600 732 
Okto 668 736 736 740 860 787 784 b61 691 608 744 

1967 Jan. 673 747 74 7 748 883 805 795 677 703 623 770 
April 667 742 747 745 868 809 788 672 ?O·J 616 765 
Juli 669 '149 '145 753 87ß tJ28 797 679 707 620 '/82 
Okt. 674 753 754 768 880 836 821 684 712 626 778 

-
,. 1) Bis 1963 ohne Berlino- 2) Ab April 1964 "Neu.er Berichtskreis",- 3) Ab April 1964 Großhandelo- 4) ~ . Handwerk. 
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795 
849 
892 
953 

1 039 
1 076 
1 010' 
1 007 
1 054 
1 060 
1 064 
1 063 
1 073' 
1 090 

~ 

557 
596 
617 
665 

~ 77 
706 
703 

,753 
758 
764 
'.161 
766 
785 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchachni ttewerte 2) 

Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins-- darunter Ziga.- Fein- Pfeifen-Monat Zigarren scbni tt Zigarren ecllilitt retten 3) tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein-3) Pfeifen- retten 3) tabak 
retten schnitt tabak 

Mill.St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 2B,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 73 18 7 9,2 24,52 31,5 39,2 
1966 Okt. 8 640 365 510 116 836 724 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7 

Nov. 8 506 346 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,8 
Dez. 6 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,88 29,0 31, 7 

1967 Jan. 7 531 300 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,87 28,9 31,8 
Febr. 7 638 261 801 156 794 704 61 23 5 9,2 23,36 29, 1 35, 1 
März 8 166 286 530 238 853 760 67 17 10 9,3 23,41 31, 7 41,3 
April 8 083 285 469 176 642 749 70 15 7 9,3 24,77 31,.,, 40,9 
Mai 8 153 291 471 156 848 755 72 15 6 9,3 24,82 31,2 41,2 
Juni 9 039 350 571 152 944 837 83 18 6 9,3 23,78 31,2 37,4 
Juli 7 986 29r( 598 148 831 738 70 19 6 9,2 23,40 31,0 37,4 
AU8. 9 322 271 919 142 963 662 68 28 6 9,2 25,04 30,6 39,1 
Sept. 8 445 337 503 200 689 782 83 16 8 9,3 24.70 31,2 39,3 
Okt. 8 916 362 531 161 943 827 93 17 7 9,3 25,68 31,3 40,7 
Nov. 8 833 332 561 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,3 41,9 
Dez. 7 022 225 426 ~ 726 649 56 14 8 9,2 24,75 31,9 41,5 

Bieraussto.S Versteuerte Mineralöle 
darunter 

andere Heizöle 
Jahr insge&a111t darunter 1nsgeeaat Gasöle Schweröle u. andere 
llona.t Vollbier Leichtöle 4) (Diesel- Reinigungs- Schweröle u. 

kra.ftsto!f) extrakte Gasllle llein1gungs-
5) 6) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 475 9 279 l 9 279 l 495 50 1 601 1 225 
1965 MD 6 098 6 004 3 980 11 ~ 11 ~ 536 45 1 955 1 425 
1966 MD 6 342 6 249 4 372 12 628 12 627 575 44 2 208 1 520 
1967 MD 6 438 6 349 ... ... . .. „. ... . .. . .. 
1966 \)kt. 6 164 6 101 3 857 12 689 12 689 630 46 1 531 1 616 

Nov. 5 529 5 421 5 106- 12 390 12 390 601 « 2 612 1 813 
Dez. 6 317 6 116 5 959 13 541 13 541 604 45 3 425 1 845 

1967 Jan. 5 295 5 210 5 060 10 790 10 789 336 33 3 023 1 632 
Febr. 5 304 5 224 4 508 10 750 10 750 404 31 2 586 1 446 
Milr„ 6 491 6 385 4 604 13 123 13 123 521 35 2 538 1 460 
April 6 062 5 979 4 739 13 305 13 305 572 40 2 728 1 357 
Mai 7 224 7 135 3 790 14 307 14 306 555 43 1 922 1 223 
Juni 7 059 6 988 4 842 14 102 14 101 669 48 2 734 1 320 
Juli 7 650 1 569 2 958 14 004 14 003 554 44 1 264 1 040 
Aug. 7 519 7 450 2 676 14 788 14 788 •04 45 925 1 039 
Sept. 6 276 6 221 4 152 13 203 13 202 600 39 2 367 1 084 
Okt. 6 426 6 366 ... ... ... . .. ... ... . .. 
Nov. 5 724 5 618 .„ ... . .. ... ... . .. . .. 
Dez„ 6 231 6 043 ... ... . .. ... ... ... . .. 

Branntweinerze118Ullg und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
llUbeneUte, 

Absatz der - darunter echa.W11Wein- Roh- und RUben-
Jahr ErzellgUDß Monopol- 11u Trinkbrannt- Schawnwein lihnlichen Verbrauchs- Stärkesucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt . ~' weinzwecken 9) Getränken sucker und -sirnp zuck er-
11) abläUfel 

12 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 280 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD ... ... . .. . .. ... . .. ... . .. 
1966 3.Vj. 548 595 264 29 931 1 547 4 647 302 116 

4. Vj. 595 720 391 41 634 1 433 4 234 297 134 
1967 1.Vj. 8'19 703 359 26 316 2 290 3 539 301 109 

2. Vj. 735 620 283 20 924 4 354 4 424 353 133 
3. Vj. 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Du.tchschn1ttswerte fÜI:' Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtble und Benzolerzeugniese.-
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t 1 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5)Bis 1963 Schlllier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schwerble.- 6) Heizöl EL und L.- 7 J He1zbl M,S und ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieterungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Beh!Htnieeen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 Ulllgarecllilet.- 12) Und andere RUbenzuckerlö-
sungen.- a) Auße:Mem 217 598 hl Zusatzeto!'fe (BGBl I 1965, s. 1 042).- b) Desgl. 246 967 hl. 
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Jahr 
Monat 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach ~  sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat'> 
DM 

K!iuf'e für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Güter für Persön-Elelttri- Übrige liehe 
l!ah- llei- Woh- zität, Güter Verkehr. Körper- Aue-

rungs- GenuS- dung, nungs- Gas, f.d.Haue- Nach- und Bildung stattung; ins-
mittel 3) llittel Schuhe mieten Brenn- halte- richten- Gesund- u.Unter- Sonstige geeaat 

u.ä. 4) stof!e ~ hei ta- haltung 
u.ä. über-

p!lef) 7) Güter 
mittlung 8) 

Sonstige 
Aus-

gaben 9) 

Kauehal tetyp 1 ( 2-Personen-Haushal te von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1962 llD 159,99 22,71 44, 12 23,75 26,56 7,26 9,25 9,90 4,05 ;07,59 7,81 
1963 llD 169,97 26, 14 49, 19 26,79 30,42 9,64 10,74 12,33 4,92 ,340,14 8,59 
1964 llD 182,26 27' 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357, 11 10,49 
1965 llD 163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4, 79 384,09 10,03 
1966 llD 174, 17 30,27 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 

1966 Juli 182,22 29,74 33,36 69,91 3(,21 40,61 18,40 13,94 19,40 16,30 458,09 14, 12 
Aug. 177, 16 29,71 31,50 69,87 26,81 '3,61 13,74 12,99 24,49 5,19 425,07 10,35 
Sept. 176,90 29,28 21,46 72,03 35,35 34,22 16,27 12,01 14,39 10,87 422,78 13,01 
Okt. 189,62 30,88 25,92 72,57 29,35 35,77 11,88 14,02 22,92 3,76 436,69 8,45 
Nov. 166,86 30,58 31,45 69,43 25, 10 39,27 11,50 13,00 21,47 3,83 412,49 7,46 
Dez. 193,53 43,42 51,67 72,32 26,41 39,03 11,44 17, 12 26,29 4,76 485,99 18,28 

1967 Jan. 159,08 27,'3 35,32 74,09 34,86 34,72 9,25 11,43 20,54 2,57 409,19 21,1,1 
1'ebr. 157, 12 27,59 28,25 78,63 26,47 32, 18 9,43 11,87 14,02 2,76 388,32 9,35 
llär• 182,12 34,54 25,53 78,24 26,66 44,96 10,97 17,75 16,88 6,87 444,52 16,61 
April 171,76 29,28 27, 14 76,42 29,91 34,36 12,67 12,62 16,08 i,11 416,35 11,99 
lfai 169,09 31,42 28,40 80,67 29,76 40, 18 12,62 14,61 13,99 6,78 427,52 9,63 
Juni 176, 10 30,50 23,49 73,17 2B,30 36,92 11,77 16,66 11,94 8,22 417,07 11,68 
Juli 172,25 29,64 21,65 78, 16 26,97 26,70 13,33 14,96 12,63 6,05 402, 34 11,26 
Aug. 173,72 31,34 36,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 4H,91 9,42 
Sept. 176,64 32,25 19,99 78,66 34,79 26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,44 
Okt. 173,44 30,91 28,61 84,09 32,28 36, 76 13,88 17, 19 14,08 5,20 436,44 10,49 

Haushaltetyp 2 ( 4-Personen-Arbei tnehmerhaushal te mit mittlerem Einkommen) 
1962 llD 309,30 88,43 74, 16 34,08 78,74 49,48 24,79 44,(0 19,27 722,65 149,88 
1963 J(D 324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25,13 51,76 20,04 772, 17 169,00 
1964 llD 339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28,17 54,84 22,45 823,33 193,99 1 
1965 J(D 299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881, 10 206, 78 1 
1966 JllD 309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 1 

1966 Juli 323,25 53,93 109,97 115,63 49,86 95,67 114,56 34,45 59,87 63,94 1 021,13 230,05 1 
Aug. 301,66 50,07 70,76 114, 10 35,49 99,62 99,34 27, 14 50,78 101,89 950,85 226,97 1 
Sept. 313, 56 50,69 83,56 120,67 50,53 86,09 66,30 32,47 60, 12 17,85 881,84 240,23 1 
Okt. 323, 95 51,83 115,29 116,43 43,47 97,26 75, 17 35,56 60,52 11,85 931,33 225,56 1 
Nov. 299,04 54,95 130,79 115,89 34,02 101,55 66,58 36,07 75, 13 10,45 924,47 233,22 1 
Dez. 346,62 83,64 164,10 121, 11 45,59 115,65 79,88 45,38 130,84 29,34 1 162, 15 270,32 1 

1967 Jan. 277,92 46,74 101, 13 120,33 42,87 73,37 48,86 37,02 67,41 7,62 823,27 241,62 1 
1'ebr. 276,90 52,77 77,60 122, 75 38,32 61,72 84,62 27,24 70,76 7,64 820,32 227,17 1 
llärz 312,97 57,71 107,27 126,77 38,48 100,73 75,00 36, 15 61,79 15,02 931,89 228,87 1 
April 309, 70 55,22 97,54 125,22 41,76 98,64 65,31 35,79 55, 19 9,98 894, 35 230,57 1 
lfai 305,69 53,23 102,31 121,82 43,94 105,86 54, 16 31,35 57,70 12,05 888,13 219,08 1 
Juni 329,22 53,69 73,64 125,27 46,36 93,37 67,35 32,38 55, 74 16,59 895,61 236, 13 1 
Juli 319,93 54,88 84,95 123,21 43,28 81,74 72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 221,22 1 
Aug. 305,58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,05 29,71 51,43 60,52 921, 17 228,15 1 
Sept. 317,49 53, 78 73,62 125,57 46,49 82,42 67,91 31,50 63,05 31,86 893,69 235,71 1 
Okt. 301,91 52,40 99, 74 129,72 45,44 89,29 47,63 31,34 52,93 9,45 860,05 227,51 1 

Haushaltetyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit ~  Einkommen) 
1964 llD 440,33 175, 79 200, 59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500, 30 409,46 1 
1965 llD 377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 396, 16 1 
1966 llD 385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436, 15 2 

1966 Juli 400,35 65,58 179,01 199,55 65,34 137, 75 281,27 92,75 113,94 180,74 1 716,28 403, 38 2 
Aug. 398,85 61,00 108,64 195, 79 59,71 145,60 210,25 85,80 112,36 233,32 1 611,32 401,60 2 
Sept. 377,20 62,46 168,91 201,57 63,96 184,05 231,43 85,76 112,86 77,78 1 565,98 407. 55 1 
Okt. 394,48 67,74 225, 92 204,85 59,35 155,60 175,79 99,36 111,55 33,87 1 528,51 410,40 1 
Nov. 377 ,58 69,85 228, 52 207 ,90 52,96 241,32 222, 72 108,89 170,19 31,39 1 711,32 458,83 2 
Dez. 431, 14 106, 11 236, 12 204,80 57,39 298,00 177,87 125,57 283, 33 76,74 1 997 ,07 633,64 2 

1967 Jan. 347, 73 57,66 189,64 218,92 68,52 147,79 203,09 105,05 126,77 28,29 1 493,46 421,48 1 
1'ebr. 346,20 62,90 139,00 212,56 59,67 158,09 165,22 101,97 104,20 28,74 1 378,55 437,96 ' llärz 399,63 68,67 189,00 219, 19 66,90 189,79 310, 19 112,69 126,54 59,71 1 742,31 450,50 2 

April 383, 74 70,67 161,50 216,52 64,09 175,73 264,05 126,69 119,49 28,52 1 611,00 443,48 2 
llai 396,62 64,37 173,83 216,03 60,87 156,23 369,89 95,89 122,27 54,43 1 710,43 434,76 2 
Juni 402,63 62,42 127,22 217 ,05 64,20 171,69 255,84 ~ ,  107,41 81,24 1 597,72 424, 15 2 

Juli 388,28 65,79 155,98 211, 52 66, 39 104,81 218,71 109,31 130,94 128, 18 1 579,91 414,06 1 
Aug. 379,17 64,89 117,98 215, 67 52,68 132,88 211,81 95,05 110,92 237, 59 1 618,64 403,92 2 
Sept. 387,42 67,67 150,27 222,00 59,60 147,42 241,29 90,07 142,10 61,00 1 568,84 403,42 1 
Okt. 369,93 65,94 192,93 221 '~  56, 51 177,77 190,81 98,33 133,00 27,38 1 533,99 424,91 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 
inege-

saat 9) 

315,40 
348,73 
3.67 ,60 
394,12 
430,87 

472,21 
435,42 
435,79 
445, 14 
419,95 
504,27 
430,60 
397,67 
461,13 
428,34 
437, 15 
428,75 
413,62 
459,3' 
432,90 
446,93 

872,53 
941,17 
017,32 
087,88 
153,00 

251,18 
177,82 
12?,07. 
156,89 
157,69 
432,47 
064,89 
047 ,49 
160,76 
124,92 
107,21 
131, 74 
124, 18 
149,32 
129,40 
087, 56 

909, 76 
968,06 
048, 76 

119,66 
012,92 
973, 53 
938,91 
170, 15 
630,71 
914,94 
816,51 
192,81 
054,48 
145,19 
021,87 
993,97 
022,56 
972,26 
958,90 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses f'Ur den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Daa Verfahren der laufenden Wirtacha.ftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"WiSta", Hef't 8/1965 S. 496 ff'. - 3) Einachl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl. llietwert der Eigentümerwohnungen, Untermieten 
u.a.,Pachten für Garten.- 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Woh-
nungsmieten u.ä., Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Übrige Güter für die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in 
den Verwenduns;szwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken 
enthalten.- 8) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä.- 9)Einschl.Steu-
ern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von Schulden. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Zum Aufsatz: „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1967" in diesem Heft 

Sozialprodukt und Inlandsprodukt 
Mill.DM 

. 
'" 

Tabellen mit Angaben zu.r Entstehu.ng, Verteilung und Verwendung des Sozialprodukte im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) ftir 
den Zeitraum 1950 bia l960 (Jahresergebnisse) sind in folgende{). Heften von "Wirtschaft und Statistik" enthalten: 
1963/10 (S. 579 ff., S, 642* ff.), 1963/12 (Privater Verorauch nach Verwendungszwecken: S, 725 ff.), 1964/1 (Entstehung des In-
landsprodukts nach Wirtschc.ftsbereichen, Bei.trage der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt, Anlageinvestitionen nadh Herkunft 
und Verwendung, Erwerbstatlge: S. 59* ff.). 
Tabellen mit der Darstellung des Einkommens der privaten Haushalte und seiner Verwendung -sowie dee Staates als Teil der Volks-
wirtscha:ft für den Zeitraum 1950 ois 1960 (Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin, Jahresergebnisse) enthalten die Hefte 1963/10 
(private Haushalte) bzw. 1964/11 {Staat). '• _ 
HalbJahresergebttisse finden sich in Heft 1965/12 (1960 1>1a 1962), 1967/3 (1963) sowie im Textteil des vorliegenden Heftes 
(1964 bis 1967). 

Gegenstand der ~ ~ .  1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1 ) 

in Jeweiligen Prei::ien ' 
~  296 640 326 600 554 8&\l 377 960 414 600 ~ ir;o 481 510 

+ Saldo der Erwerbs- und xermogenseinkomruen 
zwischen ~  und er ubrigen Welt 2) + 160 - 400 - 380 - 360 - 800 - 1 130 - 816 

Bruttosozialprodukt ' 
296 800 326 200 354 500 377 600 ,413 800 452 700 480. 700 

- Abschreibungen3) 26 240 29 650 33 830 37 800 41 960 47 060 52 200 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 270 560 296 550 320 670 339 800 371 84P 405- 620 428 500 
- Indirekte Steuern4 ) 42 830 .n 460 51 470 54 040 58 950 64 070 ' 67 '960 
+ SUbv8ntio.a.en. ~ 070 2 510 2· 700 3 280 3 610 3 880 3 940 
Nettosoziall)Todukt zu ?aktorkosten 229 800 251 600 271 '900 289 040 316 500 345 430 364 480 

in Preisen von 1954 
Bruttoinlandsprodukt 254 980 269 170 280 180 289 860 309 400 326 810 334 160 
+ Saldo der Erwerbe- und Ve rm.ogene einkommen 

zwischen Inlä.o.dern und der übrigen Welt 2) - 80 - 570 - 580 - 560 - 900 - 1 110 - 860 
Sruttosozialprodukt 254 900 266 600 279 600 289 300 ~ 500 325 700 333 300 
- Abschreibungen3 l 22 870 25 040 n 310 29 940 32 760 35 930 39 100 
Nettoeozialprodukt zu Marktpreisen 232 030 243 560 252 230 259 360 275 72-0 289 770 ,294 200 

1967 1) 

484 ,400 

- 800 
483 600 

55 200 
428 400 

70 630 
3 870 

,, 361 640 

333 930 

- 930 
333 000 
42 000 

291 000 

1) VorlEiu.f'ige Ergebntaee. - 2') Ein Pluszeichen vor den Zahlen bedeutet, daß Inlandern mehr Erwerbe- wid Ver•ögen.se1n.kommen aus 
der übrigen Welt zugeflossen ~  als der übrigen Welt voil Inländern, ein Minuszeichen bedeutet das U.mge4"ehrte, - 3) Einschl„ 
der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoan:teile. - 4) Einschl„ der Einnahmen dea Staates aue dee Preisauagleich, 
der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung un.d der von der Europaischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGK'.S) erhobenen 
Umlagen. 

Einwohner, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Durchschnitt in 1000 

1 
Einwohner/Erwerbste.tige 1960 1961 1962 1963 1964 

W<>hnbevölkerung (Einwohnel') 55 433 56 175 56 938 57 567 58 2,66 
Erwerbatatige Inlander 26 247 '26 591 26 783 26 880 26 979 

Selbstandige und 1111thelfende Familienangehörige 5 916 5 661 5 730 5 577 5 432 
~  Arbeitnehmer 20 331 20 730 21 053 21 303 21 547 

Im Inland erwerbsttitige Auslander aoz\lgl. i1n.. 
Ausla.nd-erwerbstatige !nlander - 156 - 139 - 146 - 137 - 124 

Erwerbstatige im Inland 2 l , 26 091 ~ ~~ 26 637 26 743 '26 855 
Unternehmen · 23 203 23 579 23 601 23' 640 
Staat 2 130 2 240 2 340 2 426 2 510 
Pr,ivate Haushalte 756 726 718 716 705 

dar„ Beschliftigte Arbeitnehmer im In:).and2 ) 20 175 20 591 20 907 21 166 21 423 

~ .~ Forstwirtscha!'t3) 
17 287 17 625 17 849 18 024 18 208 

'497 457 423 404 385 
Warenproduziere.ndes Gewerbe 11 616 11 844 11 972 12 034 12 156 

.Energiewirtschaft und B<>rgbau 762 729 700 671 657 
Verarbeitendes Gewerbe 9 013 9 236 9 336 9 340 9 433 
Baugewerbe 1 841 1 879 1 936 2 032 2 066 

Handel und Verkehr 3 589 3 674 3 766 3 659 3 912 
Handel 2 234 2 308 2 393 2 478 2 523 
Verkehr und Nachrichtenl!bermittlung 1 355 1 366 1 375 1 381 1 389 

Dienstleistungen 1 585 1 650 1 686 1 727 1 755 
Kred1ti.nstitute und Versicherungs-

gewerbe 405 426 449 469 469 
Sonstige ~  • 1 ~ 180 f 224 1 237 1 258 ~ 266 

~ ~  t!) Haushalte 5 l 2 130 2 240 2 340 2 426 2 510 
758 726 718 716 705 

-

Erwerbstätige/beschäftigte Arbeitnehmer 1964 1965 1%61 ) 
1. Hj. 2. Hj. 1. HJ. 2. HJ. 1. Hj. 

Erwerostatige (1• Inland) 2 ) 26 701 27 008 26 908 n 180 26 978 

Beschaftigte Arbei"tneh.mer (Inländer) 21 364 21 730 >21 682 22 000 21 839 

1965 19661 ) 19671,) 

59 01'2 59, 6,6 59 872 
27 153 27 082 26 292 

5 312 5 212 5 112 
21 841 21 870 21 180 

' 109 - 105 - 123 
27 044 26 977 26 169 
23 761 '23 632 22 769 

2 593 2 669 2 725 
690 676 675 

21 732 1?1 765 21 057 
18 H9 18 420 17 657 

359 339 327 
12 370 12 283 11 567 

3 922 3 954 3 88Q 

1 798 1 84', 1 883 

2 593 2 669 2 725 
690 676 , 675 

19671) 
2. HJ. 1. Hj, 2. Hj. 

26 976 26 148 2'6 190 

21 ~  21 140 21 220 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Die Zahl der im Inland Erwerbat8.tisen (bzw„ beachaftigten ArbeitnehmeJ>) eohlie.St GrenzgB.nger aus , 
dem Ausland und /rnelander, die bei deutschen Vertretungen. im Ausland bescbaftigt' aind, ein."' AUegeschloesen sind dagegen Jnl'!der, 
die als Grenzganger im Ausland Qeschaftigt sind, sowie deutsches Personal bei ausl8.l;ldischen lfertretungen und bei den aus Ud -
sehen Strei tkraften. Sowohl in den. Angaben nach dem Beschäftigungsorts- als auch nach dem Wohnortskonztpt sind die im Bwideagebiet 
wohnenden ausländischen Arbeitnehmer enthalten; die auslandiachen Strei tkratte bleiben jedoch nach beiden Konzepten unberUck-
sichtigt„ - 3) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 4) Gebietskorperschaften und Sozialversicherung • .J 5} Einschl. priv„ Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter. 
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Jahr 

1964 

1 :m1i 
1964 

1 ~~~~  

1964 l ;m7) 
1964 

1 ~~  

19M 

1 ;m1) 

1 

1964 

~~  

1964 

1 ~  

1964 

1 ~~  

1964 

1 ~~  

1964 

1 m*7) 

1964 

1 ~~  

1964 

1 ;m7) 
1964 

1 ~~  

1964 I, :m7) 

1964 

1 ~  

1964 

1 ~~  

---,--,-

Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommeri nach zusammengefaßten 
Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen 

Mill.DM 

Bei trag Beitrag zum Nettoinlandsprodukt zu 
Produktions- Bei trag zum zum Nettoin- Indirekte Faktorkoeten (Wertschbn;fnn.D' l 

"Wert bzw. Vor- Brutto in- Abschrei- landaprodukt Steuern 2) Einkommen E1nkommen 
Ertrag leistungen landsprodukt bungen 1) zu Markt- vermindert insgesamt aus unselb- aus Unter-

(Sp.1-Sp.2) preisen u.m Subven- (Sp.5-Sp,6) standiger nehmert8.tig-
(Sp.3-Sp,4) tionen 3) Arbeit 4) ke1 t und 

VermoR:en 51 1 2 3 4 , 0 7 " 9 

~~~~ ~~ ~~ ~ ~ ~~  
33 290 

1 

12 780 

1 

20 510 

1 

2 680 

1 

17 830 

1 

- 670 

\ 
18 500 

1 

3 040 

1 

15 460 34 400 14 270 20 130 2 920 17 210 - 800 18 010 3 100 14 910 35 510 15 240 20 270 3 180 17 090 - g50 18 040 3 160 14 880 

~ ~ ~~ ~~ ~ ~  
517 240 

1 

298 330 

1 

218 910 

1 

21 28D 

1 

197 630 

1 

36 140 

1 

161 490 

1 

'116 700 

1 

M 790 565 560 326 690 238 870 ,24 050 214 820 39 4 70 ' 175 350 128 800 46 550 '(;88 640 340 370 2.48 270 26 650 221 620 41 880 179 749 136 780 42 960 
Energiewirtschaft8 ) und 'Bergbau ' 34 270 

1 

16 660 

1 

17 610 

1 

3 770 

1 

13 840 

1 

1 900 

1 

11 940 

1 

7 650 

1 

4 290 35 420 17 190 18 230 4 080 14 150 1 890 \2 260 
36 140 17 610 18 530 4 490 14 040 2 100 11 940 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ' 
424 560 

1 

256 140 

1 

168 420 

1 

15 650 

1 

152 770 

1 

30 670 

1 

122 100 

1 

88 090 

1 

34 010 468 890 282 660 186 230 17 960 168 270 33 800 134 470 488 400 294 630 193 770 19 920 173 850 35 7qo 138 060 ·; 
1 Baugewerbe 

58 410 

1. 

25 530, 

1 
32 880 

1 
1 860 

1 

,31 020 

1 

3 570 

1 

27 450 
1 ·, 

20 960 

·1 
6. 490 61 250 26 840 34 410 2. 010 32 400 3 780 28 620 

64 100 28 130 35 970 z 240 33 730 3 990 29 740 1: 
~~~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~~~ ~~~ ' 497 430 

1 

362 430 

1 

135 000 

1 

16 110 

1 

118 890 

1 

19 680 

1 

99 210 

1 

46 830 

1 

52 380 547 000 397 630 149 370 17 960 131 410 21 320 110 090 51 380 58 710 575 330 412 700 162 630 19 970 142 660 22 860 119 800 56 110 63 690 
'. Handel 

365 730 

1 

310 170 

1 
55 560' 

1 

3 660 

1 

51 900 

1 

12--750 

1 

39 150 

1 

19 o4o 

1 
20 110 402 800 340 700 62 100 4 230 57 870 13 850 44 020 

4q,6 250 350 730 65 520 4 690 60 830 14 650 46 180 

Verkehr und NachrichtenUbermittlung 
40 970 

1 

,15 920 

1 

25 050 

1 

5 210 

1 

19 840 

1 

1 610 

1 

18 230 

1 

14 1'30 

1 

4 040 42 690 16 420 26 270 • 5 550 20 720 1. 780 18 940 
45 530 17 120 28 410 6 170 22 240 1 890 20 350 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
17 990 

1 

4 840 

1 

13 150 

1 

570 

1 

12 580 

1 

1 330 

1 

11 250 

1 

5 780 

1 

5 470 20 310 5 530 14 780 720 14 060 1 380 12 680 
23 190 6 290 16 900 880 16 020 1 560 14 460 

Wohnu,ngsvermietung9) 
21 210 

1 

7 240 

1 

13 970 

1 

4 940 

1 

9 030 

1 

790 

1 

8 240 

1 

„ 

1 
23 930 8 320 15 610 5 390 10 220 810 9 410 
27 750 9 650 18 100 5 810 12 290 930 11 360 

Sonstige Dienetle1etungen 10) 
51 530 

1 

24 260 

1 

27 270 

1 

1 730 

1 

25 540 

1 

~ 200 

1 

22 340 

1 

7 500 

1 

14 840 
57 270 26 660 30 610 2 070 28 540 '} 500 25 040 62 610 28 910 33 700 2 420 31 280 3 830 27 450 . 

Unternehmen in•&esamt 1 ~ ) 
1 04 7 960 

1 

673 540 

1 

374 420 

1 

40 070 

1 

334 350 

1 

55 150 

1 

279 200 

1 

166 570 

1 

112 630 1 146 960 738 590 408 370 44 930 363 440 59 990 303 450 183 280 120 170 1 199.· 480 768 310 431 170 49 800 381 370 63 790 317 580 196 050 121 530 

'· darunter Handwerk 12 ) ' 
115 050 

1 

69 430 l 45 620 

1 

2 770 

1 

42 850 

1 

6 190 

1 

36 660 

1 l 126 410 76 260 50 150 3 150 47 000 6 840 40 160 
139 330 80 200 53 130 3 520 49 610 7 310 42 300 

~  

69 270 

1 

35 290 

1 

33 980 l 1 890 

1 
32 090 

1 

190 

1 

31 900 

1 

30 610 

1 

1 290 
77 810 39 130 38 680 2 ,150 36 530 200 36 330 34 850 1 480 
84 390 41 330 43 '060 2 400 40 660 230 40 4,30 3'8 730 1 700 

Private Haushalte und Erivate Organisationen ~ El'werbscharakter 
9 340 

1 

3 140 

1 

6 200 

1 

~ 

1 

6 200 

1 

-
1 

6 Z0,0 

1 

6 200 

1 
-

10 180 3 400 6 780 - 6 780 - 6 780 6 780 -
10 970 3 690 7 280 - 7 280 - 7 280 7 280 ~ 

Inss;esamt 
1 126 570 

1 

711 970 

1 

414 600 

1 

41 960 

1 

372 640 

1 

55 340 

1 
317 300 

1 

203 380 

1 

P3 920 
1 234 950 781 120 453 830 47 080 406 750 60 190 346 560 224 910 121 650 
1 294 840 813 330 481 510 52 200 429 310 64 020 365 290 242 060 123 230 

1) Einschl. der in den Sachversicherungsprii.mien enthaltenen Risikoanteile. - 2) Einschl. der Einnahmen des Staates aus d.em Preie-
auegleich, der Beitrage zur gesetzlichen Unf'allversicherung und der von der Europkischen ~ '  f'ur Kohle und Stahl (EGKS) 
erhobenen Umlagen. - 3) Einschl. der Ausgaben des Staates für uen Preisausgleich. - 4) ~ .  und -gehalter und Arbeitgeber-
bei trage zu Offentll.chen Einrichtungen der sozialen Sicherung der Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen 
Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, dJ.e Einkomme.p. aus unselbstandiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen f'Ur 
zusatzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpf'legungszuschUsse, Untersti.itzungen u. a. - Werbungskosten sind n+cht abgezogen. -
5) Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstandiger Arbeit ~  werden konnten ( siehe 
Fußnote 4); vor Abzug der direkten Steuern u.a. Abgaben. - 6) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 7) Vorlaufig.e Ergebnisse. -

~~  ~ ~  ~ ~~ ~ ~~~~ ~~~ ~ ~  ~~~~~~~~ r ~ ~ ~ ' ~~ ~~ ~~ ~~ ~ ~·~~  ~ ~~ ~~~ ~ ~ ~~~~ ~~~. ~ ~~  ~~  ~~~ ~  ~~ ~~~  
Spalten 1 und 2 enthalten abweichend von denjenigen auf dem Produktionskonto des Unternehmenssektors nicht di.e Vorratsveranderwig 
an Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffen einschl. Handelsware. Ferner sind nicht enthalten die Direktimporte der Sektoren 11 Staat" und 
"Private Haushalte -und private Organisation ohne Erwerbscharakter" sowie die Direktimporte der Unternehmen vbn Investi tionegUtern, 
die im Kontensystem aus Vereinfachwigsgrl.i.nden uber das ~  der Unternehmen geleitet werden. - 12) Diese Ergebnisse 
beziehen sich auf alle Betriebic, deren Inhi:i.ber in die ~  ~  sind, mit 4.usnahme der1enip:en, die gleichzeitig 
zur Industrieberichterstattung herangezogen werden. - 13) Gebietskorperachaften und Sozialversicherung; die Zahlen in Spalte 1 
stellen den Gesamtwert der staatlichen Verwaltungsleistungen, bewertet zu Herstellungskosten, dar. 
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Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Mill.DM 

Wirtschaftsbereich 1960 1961 1%2 1963 

in jeweiligen Preisen 

. . ~ ~ ~~ ~~~  17 720 17 940 17 970 19 280 
Landwirtschaft 3) 15 860 15 730 15 830 17 280 
Forstwirtschaft 1 380 1 650 1 540 1 350 
Fischerei, gewerbliche Gartnerei u.nd Tierhaltung 480 560 600 650 

~ ~~~ ~ ~ ~ ~  158 080 174 700 189 910 199 000 
Energiewirtschaft und Bergbau 15 670 15 980 16 760 17 600 

Energiewirtschaft 4) 6 270 6 570 7 090 7 540 
Bergbau 9 400 9 410 9 670 10 060 

~~~ ~ ~~ ~~ ~ ~ ~~ Mineraldlverarbei tung usw. 5) 122 180 135 550 146 820 152 830 
14 670 16 340 17 750 19 160 

Gewerbe der Steine und , , ~  6 830 7 690 8 490 8 820 
Eisen- und NE-Metallerzeugung und -bearbei tung 14 470 14 920 14 960 14 710 

~ ~~ ~ ~~~ ~ ~ ~~~~~~ ~ ~~ v. EBM-Waren ~  24 340 27 840 31 600 33 410 
17 960 20 380 21 530 22 240 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 11 270 12 260 13 650 14 480 
Textilgewerbe 6 900 7 360 7 720 7 880 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 6 ~  7 260 8 340 8 790 
Nahrungs- und Genußmi tteleewerbe 19 370 21 500 22 780 23 340 

Baugewerbe 20 230 23 170 26 330 28 570 
. .' ~  7 l 58 490 63 400 69 670 73 920 

Handel 39 220 42 910 48 150 50 900 
Großhandel wid Handelevermi ttlwig 21 860 23 460 26 300 28 040 
Einzelhandel 17 360 19 450 21 850 22 860 

Verkehr und RachrichtenUber11i ttlung 19 270 20 490 21 520 23 020 
Eisenbahnen 6 570 6 790 6 700 6 900 
Schiffahrt, Wasse_rstraßen und Hafen 2 300 2 380 2 560 2 550 
Ubriger Verkehr 5 790 6 370 7 000 7 590 
Hachriohtenilbermittlung (Deutsche Bundespost) 4 610 4 950 5 260 5 980 

' ~ . ß . . .' . .  35 660 40 260 44 270 49 100 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 8 810 9 660 10 790 11 970 
Wohnungsvermietung 8) ) 7 990 9 790 10 550 12 120 
Sonstige Dienstleistungen 9 18 860 20 810 22 930 25 010 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 4 150 4 480 4 860 5 230 
Wisaenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 2 730 2 980 3 210 3 320 
Gesundhei ta- und Veterinärweeen 3 560 3 850 4 260 4 570 
Ubri&e Dienstleistungen 10) 8 420 9 500 10 600 11 890 

Unternehmen inasesamt 269 950 296 300 321 820 341 300 
dar. Handwerk 11 ) 30 990 34 610 38 380 40 630 

Staat 12) 22 040 25 340 27 790 30 920 
Private Haushalte und frivate Ors;anisationen ohne 
i!rwer'6ecliiraiter 4 650 4 960 5 270 5 740 
Private Haushalte (hausliche Dienste) 1 880 1 880 1 980 2 060 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 2 770 3 080 3 290 3 680 

Bruttoinlands;Erodukt 296 640 326 600 354 880 377 960 
in Preisen von 1954 

Land- und Forstwirtechatt2 ) 16 090 16 360 15 710 16 980 
,.. ~ ~ ~ 14 170 14 330 13 650 15 060 

Forstwirtschaft 1 460 1 550 1 590 1 420 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung 460 480 470 500 

~ ~~ ~~~ ~~ ~ ~  141 880 150 800 157 460 162 000 
Energiewirtschaft und Bergbau 13 570 13 820 14 450 15 010 

Energiewirtschaft 4) 5 480 5 720 6 150 6 570 
~  8 090 8 100 8 300 8 440 

~~ ~~~ ~ ~ ~~ ~ ö  verarbei tung usw. 5) 114 150 121 800 127 280 130 830 
16 230 17 570 19 310 20 990 

Gewerbe der Steine und Erden,Peinkeraailt,Gl.aege-.erbe 6 210 6 740 7·010 7 020 
Eisen- und NE-Metallerzeugu.na: und -bearbeitung 13 260 13 330 12 860 12 520 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 

~  
21 490 23 580 25 130 25 960 

Elektrotechnik, Peiiaecha.nik, Herst. v. EBM-Waren 17 690 19 270 19 630 20 170 
Holz-, Papier- und Druok:gewerbe 8 430 8 740 9 100 9 210 
Textilgewerbe 6 150 6 380 6 680 6 620 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 5 450 5 800 6 060 6 080 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 19 240 20 390 21 500 22 260 

Baugewerbe 14 160 15 180 15 730 16 160 
~~ ~ ~~~~~  50 010 52 250 54 580 56 060 

Handel 34 010 35 950 37 860 38 980 
Großhandel und Handelsvermittlung 19 650 20 440 21 370 22 070 
Einzelhandel 14 360 15 510 16 490 16 910 

Verkehr und Nachriohtenübermi ttlung 16 000 16 300 16 720 17 080 
Eisenbahnen 5 340 5 310 5 290 5 450 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Hafen 1 930 1 950 2 060 1 950 
Übriger Verkehr 4 160 4 200 4 250 4 330 
llachrichtenUbermi ttlung (Deutsche Bundespost) 4 570 4 840 5 120 5 350 

~ ~ ~ ~ ~ ~ 27 070 28 910 30 480 31 850 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 6 110 6 600 6 990 7 350 
~~~ ~ ~  ~~  9 > 

6 920 7 520 8 110 8 630 
14 040 14 790 15 380 15 870 

Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 3 560 3 720 3 870 3 910 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 2 190 2 310 2 390 2 350 
Geeundhei ts- und Veterinärwesen 2 360 2 460 2 580 2 670 
tlbrige Dienstleistungen 10) 5 930 6 300 6 540 6 940 

Unternehmen insgesamt 235 050 248 320 258 230 266 890 
dar. Handwerk 11) 24 620 26 020 27 120 ' 27 780 

fil!!.! 12) 16 730 17 710 18 770 1 19 740 
Private Haushalte und 

' ~  
Erivate Organisationen ohne 

3 200 3 140 3 180 3 230 
Private Haushalte (hausliche Dienste) 1 230 1 130 1 100 1 080 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 1 970 2 010 2 080 2 150 

BruttoinlandsErodukt 254 980 269 170 280 180 289 860 

1964 1965 19661 ) 

20 510 20 130 

1 

20 270 
18 150 17 810 17 900 

1 600 1 470 1 450 
760 850 920 

218 910 238 870 248 270 
17 610 18 230 18 530 
8 010 8 600 9 300 
9 600 9 630 9 230 

168 420 186 230 193 770 
20 700 23 370 25 160 
10 170 10 860 11 370 
17 070 19 210 19 160 
36 750 40 130 42 870 
24 420 27 330 27 670 
16 310 18 340 19 270 
8 640 9 640 9 980 
9 210 10 090 10 430 

25 150 27 260 27 860 
32 880 34 410 35 970 
80 610 88 ~  93 930 
55 560 62 100 65 520 
30 730 34 420 36 020 
24 830 27 680 29 500 
25 050 26 270 28 410 

7 070 6 990 7 290 
2 810 2 790 2 930 
8 520 9 100 9 650 
6 650 7 390 8 540 

54 390 61 000 68 700 
13 150 14 780 16 900 
13 970 15 610 18 100 
27 270 30 610 33 700 

5 710 6 180 6 570 
3 530 3 890 4 150 
5 100 5 950 6 940 

12 930 14 590 16 040 
374 420 408 370 431 170 

45 620 50 150 53 130 
33 980 38 680 43 060 

6 200 6 780 7 280 
2 170 2 290 2 410 
4 030 4 490 4 870 

414 600 453 830 481 510 

17 890 16 780 16 730 
15 680 14 550 14 350 

1 590 1 510 1 600 
620 720 780 

175 660 187 540 191 240 
15 520 15 570 15 620 
6 990 7 350 7 750 
8 530 8 220 7 870 

142 330 153 670 156 860 
23 240 25 860 28 040 

7 810 8 180 8 320 
13 600 14 600 13 970 
28 290 30 200 31 260 
22 650 24 950 25 160 

9 950 10 710 10 610 
6 960 7 450 7 480 
6 390 6 860 6 770 

23 440 24 860 25 250 
17 810 18 300 18 760 
58 790 62 450 63 540 
41 200 44 100 44 730 
23 350 24 920 25 160 
17 850 19 180 19 570 
17 590 18 350 18 810 
5 440 5 490 5 390 
2 070 2 100 2 180 
4 590 4 790 4 830 
5 490 5 970 6 410 

33 230 35 120 36 780 
7 770 8. 270 8 850 
9 110 9 650 10 170 

16 350 17 200 17 760 
4 040 4 180 4 150 
2 370 2 480 2 520 
2 790 2 970 3 220 
7 150 7 570 7 870 

285 570 301 890 308 290 
29 890 31 910 32 670 
20 570 21 640 22 540 

3 260 3 280 3 330 
1 050 1 030 1 010 
2 210 2 250 2 320 

309 400 326 810 334 160 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 3) Einschl. Dienstleistungen auf der land- und !orstwirtschaft-
lichen Erzeugerstufe. - 4) Einschl. Wasserversorgung. - 5) Einschl. Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung. - 6) Einschl. Optik, 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeraten, Spiel- und Schmuckwaren. - 7) Einschl. Nachrichtentibermittlung. - 8) Einschl.-· 
Nutzull8 von Eigentümerwohnu.nsen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebauden durch private Organisationen ohne Erwerbscharakter.-
9) Soweit von Unternehmen und freien Beruf'en erbracht. - 10) Einschl. Arbeitgeberverbande, Berufsorganisationen und Wirtecbaftever-" 
bande und der von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhauser u.a. Anstalten Wld Einrichtungen. - 11) Diese I:rgebnisae beziehen eich 
auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrie-
berichterstattung herangezogen werden„ - 12) Gebietskorperschaften und Sozial versicherung„ 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Mill.DM 

Einkommen/Ubertragungen 1960 1961 1962 

Im Inland gezahlte Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit2 ) 138 710 156 200 172 790 
+ Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit aus der übrigen Welt 1 380 1 400 1 480 

Bruttolohn- und gehaltsumme 1 250 1 270 1 340 
Arbeitgeberbeitrage 3) 130 no 140 

- Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit an die übrige Welt 320 420 410 
Bruttolohn- und gehaltsumme 290 380 370 
Arbeitgeberbeiträge 3) 30 40 40 

= Von Inländern empfangene Bruttoeinkommen aus unselbstandiger 
Arbeit 2) ) 139 770 157 180 173 860 

- Arheitgeberbeitrage3 15 530 17 070 18 700 
Soziale Krankenversicherung 3 430 3 890 4 310 
Rentenversicherung der Arbeiter 4 490 5 050 5 620 
Rentenversicherung der Angestellten 2 160 2 490 2 820 
Knappschaftliche Rentenversicherung 660 680 700 
Arbeitslosenversicherung 890 560 570 
Familienausgleichskassen 670 740 740 
Zusatzversicherung von Arbeitern und Angestellten 

im öffentlichen Dienst 400 450 510 
Fiktive Pensionsfonds flir Beamte 2 830 3 210 3 430 

= Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 140 110 155 160 
- Abzüge ) 19 610 22 990 26 130 

Arbeitnehmerbeiträge3 11 730 12 840 14 310 
Soziale Krankenversicherung 3 750 4 370 4 980 
Rentenversicherung der Arbeiter 4 360 4 840 5 370 
Rentenversicherung der Angestellten 2 160 2 460 2 750 
Knappschaftliche Rentenversicherung 370 390 390 
Arbeitslosenversicherung 890 550 560 
Zusatzversicherung von Arbeitern und Angestellten 
im öffentlichen Dienst 200 230 260 

Lohnsteuer 4) 7 880 10 150 11 820 

= Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 104 630 117 120 129 030 

1963 1964 1965 19661 ) 

185 490 203 380 224 910 242 060 
1 5,0 1 53U 1 540 1 630 
1 390 1 390 1 400 1 480 

140 140 140 150 
490 550 640 700 
450 500 580 640 

40 50 60 60 

186 530 204 360 225 810 242 990 
20 030 20 960 23 110 25 490 

4 370 4 550 5 280 6 150 
5 960 6 660 7 360 7 780 
3 040 3 330 3 780 4 280 

710 570 610 570 
770 770 820 920 
840 410 - -
570 620 720 780 

3 770 4 050 4 540 5 010 

166 500 183 400 202 700 217 500 
28 640 32 340 34 510 39 160 
15 350 16 680 18 650 20 400 

5 230 5 650 6 450 7 220 
5 680 6 270 6 920 7 370 
3 000 3 280 3 700 4 120 

400 410 420 400 
760 760 800 900 

360 '280 310, 390 
13 290 15 660 15 860 18 760 

137 860 151 060 168 190 178 340 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Bruttolohne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung für 
Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen liestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen !ur zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpflegungszuschüsse, Unterstützun-
gen u.ä. - Werbungskosten sind nicht abgezogen. - 3) Beiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung für Arbeitnehmer. -
4) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Mill.DM 

Einkommen/tlbertragungen 1960 1961 1962 

Im Inland entstandene Bruttoeinkomaen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 2) 90 930 95 800 99 490 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehlllertätigkeit und Vermögen 
aus der übrigen Welt 800 820 900 

- Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
an die übrige Welt 1 700 2 200 2 350 

= Von Inländern empfangene Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 2) 90 030 94 420 98 040 

- Gesamte öffentliche Abgaben auf Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen 20 690 23 860 26 090 
Direkte Steuern u.ä. der Unternehmen 9 050 10 110 10 780 

Direkte Steuern 8 100 9 320 9 850 
Körperschaftsteuer ) 6 510 7 480 7 790 
Vermögensteuer, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag u.ä.3 1 590 1 840 2 060 

Sonstige Vbertragungen der Unternehmen 4) 950 790 930 
Direkte Steuern u.ä. der privaten Haushalte 5) 11 100 13 170 14 810 

Veranlagte Einkommensteuer ) 8 970 10 820 12 220 
Vermögensteuer, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag u.ä. 6 2 130 2 350 2 590 

Sozialversicherungsbeiträge der Selbständigen 7) 540 580 500 
= Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen o9 340 70 560 71 950 

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 50 430 54 580 58 840 
der privaten Haushalte 5) 46 790 50 270 54 250 
des Staates 3 640 4 31U 4 590 

Nichtentnommene Gewinne , ) 18 910 15 980 13 110 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit8 6 430 5 320 4 320 
der Einzelunternehmen u.ä. 9) 12 480 10 660 8 790 

1963 1964 1965 1966 1) 

103 910 113 920 121 650 123 230 

950 1 030 1 240 1 490 
2 350 2 810 3 270 3 230 

102 510 112 140 119 620 121 490 
27 100 28 400 28 910 29 930 
10 670 11 210 11 1·10 10 780 
9 660 10 150 10 250 9 880 
7 680 8 020 8 170 7 690 
1 980 2 130 2 080 2 190 
1 010 1 060 920 900 

15 89U 16 760 17 420 18 770 
13 450 14 100 14 800 16 070 
2 440 2 660 2 620 2 700 

540 430 320 380 

75 410 83 740 90 710 91 560 
64 390 '{0 160 77 520 82 080 
59 360 64 790 71 830 76 620 
5 030 5 370 5 690 5 460 

11 020 13 580 13 19U 9 480 
4 300 5 400 5 120 5 500 
6 ·120 8 180 8 070 3 980 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die aus Mangel an statistischen Unterlagen nicht in das Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten. - 3) Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablosungsbetrage), Notopfer Berlin der Körperschaf-
ten. - 4) Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte der 
Bundesbahn, ~  und ~  öffentlichen Unternehmen. - 5) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 6) Lasten-
ausglei?hsabgaben lohne Ablösungsbetrage). - 7) Pflichtbeitrage. - 8) Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspers6nlichkeit). - 9) Nichtentnommene Gewinne, 
Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haus-
halte u.ä. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschafts-
anteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsri.ickstellungen. 
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Einkommen der privaten Haushalte') und seine Verwendung 
Mill.DM 

Einko.cnmen/Ubertragwigen/Einkommensverwendung 1960 1961 1962 1963 1964 

Arbeit 3 ) 
1 

Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger 139 770 157 180 ! 173 860 186 530 204 360 
Arbei tgeberbei trage 4) 15 530 17 010 1 18 700 20 030 20 960 
Bru.ttolohnL und -gehal tsu.tnme 124 240 140 110 

1 
155 160 166 500 183 400 

Abzuge 19 610 22 990 26 130 28 640 32 340 
Lohnsteuer5 ) 6 ) 7 880 10 150 1 11 820 13 290 15 660 
Arbe1 tnehmerbe1 trage 11 730 12 840 1 14 310 15 350 16 680 

Nettoe1nkom.men aue un.selbstanaiger Arbeit 104 630 117 120 1 129 030 137 860 151 060 
1 

+ Bruttoeinkommen aue Unt'ernehmertat1gke1 t und Vermbgen 7 ) 70 910 74 680 1 78 350 82 510 90 160 

Direkte Steuern a.uf Eink6mmen aus Unternehmer- 1 

tatigkeit und Vermogen 8) 11 640 13 750 15 310 16 430 17 190 
Entnommene Gewinne und Ver1D.ogenseinkom.men 46 790 50 270 54 250 59 360 64 790 
Niohtentnom.mene Gewinne der Einzelunternehmen u.a. 12 480 10 660 8 790 6 720 8 180 

+ Empfangene laufende Übertragungen 37 490 41 050 44 960 47 960 52 840 
vom Staat 37 420 40 990 44 890 47 860 52 730 

Öffentliche Renten und Penaionen insgesamt 30 060 33 130 35 750 38 110 42 310 
Renten der Rentenveraicherung 17 090 18 620 20 240 21 840 24 no 
Offentliche Pensionen 9) 6 300 7 090 7 830 8 600 9 300 
,Sonstige Renten 10) 6 670 7 420 7 680 7 670 8 790 

Krankengeld u.a„ der gesetzlichen Kranken- und 
Un.fall versi cherun&• ' 3 080 3 500 3 880 3 980 4 370 

Arbeitslosen- und· Schleohtwettergeld 570 490 720 1 190 780 
Geldleistungen aus der Sozialhilfe und Arbeitslosen-
hilfe 11) 1 110 1 050 1 090 1 360 1 440 

Gesetzliches Ki.a.dergeld 880 1 250 1 550 1 510 1 980 
ttbrige vom Staat an private Haushalte gezahlte : 

lauf' ende Ubertragu,ngen 12) 800 520 

1 

710 460 550 
zuschüese an private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 920 1 050 1 190 1 250 1 300 

von der ubrigen Welt 70 60 1 70 100 110 
1 

; Gesamtes Einkommen 248 170 272 910 297 170 317 000 347 360 

- Geleistete laufende tJbertragungen 49 790 57 610 64 840 70 550 76 850 
an den .Staat 49 200 56 630 63 490 68 880 74 940 

Direkte Steuern 19 860 24 430 27 950 30 780 34 260 
Lohnsteuer au! Bru.ttolohne und -geb8.lter ' 7 880 10 150 11 820 13 290 15 660 
Lohnsteuer au! Pensionen 410 530 600 700 800 
Direkte Steuern auf Ein.kommen aus Unternehmer-
tatigkei t und Ver„ogen 13) 11 100 13 170 14 810 15 890 16 760 

Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten 
'• Verbrauch 14) 470 580 720 900 1 060 

Sozialversicherungebei trage 28 850 31 690 '34 910 37 460 39 830 
Arbei t,geberbei träge 4) 15 530 17 070 18 700 20 030 20 960 
Arbeitnehmerbei trage 6) 11 730 12 840 14 310 15 ~  16 680 
Pflichtbeitrage der Selbstandigen 540 580 500 40 430 
Sonatige Beitrage 15) , 1 050 1 200 1 400 1 540 l 760' 

Ruckerstattungea 16) und Geldstrafen 490 510 630 640 830 
an die Ubrige Welt 590 980 1 350 1 670 1 910 

; ~  Einkommen ' 198 380 215 300 232 330 246 450 270 510 
Ver!ugbares Einkommen ohne niohtentnommene Gewinne 185 900 204 640 

1 

223 540 239 730 262 330 
Nettoeinkotnmen aus unselbstandiger Arbeit 104 630 117 120 129 030 137 860 151 060 
Entnommene Gewinne und Vermdgenseinkommen 46 790 50 270 54 250 59 360 64 790 
Nettoubertragungen vom Staat 17) lb) 37 010 40 460 44 290 47 160 51 930 
abzUgl. Nicht zurechenbare Steuern u. a. 2 530 3 210 4 030 4 650 5 450 

dar„ Nettoübertragungen an die 
übrige Welt 19) _ 520 920 1 280 1 570 1 800 

Niohtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.a. 12 480 10 660 8 790 6 720 8 180 

- Privater Verbrauch 170 030 186 760 204 030 215 940 232 900 

; Ersparnis 28 350 28 540 28 300 30 510 37 61-0 

- Nichtentnomoiene (.;ewih.ne der Einzelunt'ernehmen u.a. 12 480 10 660 8 790 6 720 8 180 

; ~ ,  ohne nichtentnommene Gewinne 15 870 17 880 ,19 510 23. 790 29 430: 

+ Empfangene Vermo'gensllbertragu.ngen 2 250 2 800 3 03-0 3 010 3 530 

~~~ ~ ~ ~  1 760 2 350 2 930 2 900 3 420 
490 450 100 110 110 

..J Gelei:Stete Vermogensub.ertragungen 3 110 3 810 4 680 5 060 6 100 
an den Staat 22) · 350 380 500 340 420 
an Unternehmen 23) 2 760 3 430 4 180 4 720 5 p80 

= F1nanZ-ierungasaldo 15 010 16 870 17 860 21 740 26 860 

1965 19662 ) 

225 810 242 990 
23 110 25 490 

202 100 217 500 
34 510 39 160 
15 860 18 760 
18 650 20 400 

168 190 178 340 

97 640 99 750 

17 740 19 150 
71 830 76 620 

8 070 3 980 

59 090 64 430 
58 ro 64 300 
46 10 50 780 
26 920 29 920 
10 090 10 770 

9 700 10 090 

4 830 5 310 
870 720 

1 530 1 750 
2 750 2 930 

770 1 120 

1 510 1 690 
120 130 

382 540 407 170 

82-920 92 6f30 
80 480 89 '290 
35 350 39 490 
15' 860 18 760 

780 470. 

17 420 18 770 

1 290 l 4'90 
44 190 ' 48 770 
23 110 25 490 
18 650 20 400 

320 380· 
2 110 2 500 

940 1 030 
2 440 3 390 

299 620 314 490 
291 550 310 510 
168 190 178 340 

71 830 76 620· 
58 190 63 830 

6 660 8 280 

2 320 3 260 
8 070 3 980. 

255 710 274 890' 

43 910 39 600 

8 070 , 3 980 

35 840 35 620 

3 820 3 440 
3 400 3 220 

420 220 

6 740 7 550 
410 390 

6 330 '7 160 

'32 920 31 510 

1) E1nschl „ privater Organisationen -ohne' Erwerbschara)t.ter. _, 2) Vorl6.trfige Ergebnisse. - 3) Bruttol6hne und -gehal ter und Arbeit-
gs<bel"be1 trage zu offentlichen Einrichtungen der sozialen Sj,cherung fUr Ar bei tnehmer„ Nicht einbezogen sind aus Mangel an statisti-
schen Unterlagen bestim:inte Lohnnebenkosten der A!'be1tgeber, die Eink-ommen aus unselbstandiger' Arbeit darstellen, wie .Aufwendungen 
für zusatz:liche Krarlkheits- und Altersvorsorge, Verpflegungszuschusse, Unterstutzungen u.a. - Werbungskosten sind nicht abgezogen„ 
4) Arbei tgeberbe1 trage zu offentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. A.rbe1 tgeberbe1 trage zu offerttliohen Zusatz-

'~  ten, unterl:ltell ter Einzahlungen \l.ll fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Ar bei tgebe.r auf Grund des 
Kinderg.eldgesetzes .zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthalten). - 5) Ohne Lohn-
steuer auf Pensionen. - 6) Arbei tnehmerbei trage zu offentlichen F.inrl-chtungen der sozialen Sicherung (einschl... Ar bei tnehmerbei-

~ zu uffentl1chen ZusatiZv-ersorgungsansta;_ten)- 4 7) Nac<h Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. Einschl. bestimmter Lohn-
nebenkosten, die nicht iQ das Einkommen aus unselbstandiger Arbeit einbezogen werden kollJlten (vgl. Anmerkung 3). - 8) Veranlagte 
Eirikommensteuer upd - so:vteit von privaten Haushalten U.a. gezahlt - nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermdgensteuer, Lasten-
ausgleichsabgaben' (ohne Ablosungsbetrage), Jedoch ohne Steuern im Zusammenhang 1;rnt dem Privaten Verbrauch; ferner Pflicntbeitrage 
der Selbstandi.gen zur Sozialversl,.cherung. - 9) Ve.rsorgungsbezUge von Geb1etskorperschaften, Sozialversicherungstragern u;nd bffent-
1.ichen Unternehmen für ihre Beamten bzw. deren Hinterbliebene. - 10} Barle1stungen der Zusatzversicherung fur ArbeJ,ter und. Ange-
stellte im of.fentlichen Die'nst, der Altershil!'e fur Landwirte, der Uni'allvers1cherung und der Kriegsopferversorgung, Renten aus 
dem Lastenausgleich und der Wiedergutmachung. - 11) Einschl. Bezuge ir.n Rahmen der sozialen Maßnahmen fur Beschaftigte im Bergbau 
und in der Stahlindustrle. - 12) Hausrathilfe, Ausbildungshilfe, Kriegsgefangenenentachad1gung, Wohngeld,, Barbezuge nach dem 
Muttersch'utzgesetz und Unterhaltssicherungsgesetz, Krankenhj.lfe fur Heimkehrer sowie Erholungsbeihilfen fur Berliner Haushalte 
1962„ - · 1-;) Siehe Anme'rkung 8; Jedoch, ohne Pflichtbe.i trage der Selbstand1gen zur Sozial versf cherung'„ - l 4) Kfz-Steuer der pri-
vaten Haushalte u.a., Hunde-, Jagd-, Fisehereiateuer. - 15) Freiwillige Beitrage der Selbstand1,gen, Haus.frauen u„a. - 16) Er-
stattungsbetrage im Rahmen der Soz1alh1lfe und Sozialversicnerung. - 17) Laufende Ubertragungen an private Haushalte u.a. abzugl. 
Lohnsteuer auf Pensionen., - 18) Siehe Ap.merkungen 14,15.1fi u.1Q. - 19) Laufende Ubertra.gungen an die Ubrige Welt (darunter He:i..mat-
uberweisungen der ~  Arbeitnehmer) abzugl. laufende Ubertragungen von der ubrigen Welt an private Haushalte„ -20)Haupt-
entsch8d1gung im Rahmen des Lastenausgle1Ch$, Wahrungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentsch0d1gung1 Wieäergut-
mach,ungslei.stung€n (soweit Ka.µi talentschadigung), Sparpram1 eh u .a.m. - . 21) Grat:i..saktien u. a. m. - 22} Erbschaf'tsteuer, Lastenaus-

~ . - 23) Ruckzahlungen von Bauspareinlagen und Tilgungen von Bauspardarlehen. 
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laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Mill.DM 

Gegenstand der Bachweisung 1960 1961 1962 1963 1964 

Lau1:ende Einnahaen 106 600 1ZO 420 132 460 140 990 153 040 

Empfangene Einko1111en aus Unternehmertätigkeit 
und Ver1116gen 2) 5 480 6 170 6 640 7 290 7 800 

Empfangene lautende Ubertragungen 101 120 114 250 125 820 133 700 145 240 
Steuern u.ä. 3) 69 010 79 220 87 070 92 150 100 600 

von inlandischen Sektoren 68 990 79 190 87 030 92 110 100 560 
Indirekte Steuern ~., 41' 030 45 440 49 230 51 670 56 130 
Direkte Steuern 27 960 33 750 37 800 40 440 44 430 

von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 8 100 9 320 9 850 9 660 10 150 

von privaten Haushalten 19 860 24 430 27 950 30 780 34 280 
von der übrigen Welt 4) ) 20 30 4-0 40 40 

Sozialversicherungabeiträge5 30 670 33 730 37 190 39 900 42 740 
von inländischen Sektoren 30 620 33 660 37 110 39 810 42 630 

von privaten Haushalten 28 850 31 690 34 ~  37 460 39 830 
von Unternehmen 5) 1 770 1 970 2 00 2 350 2 800 

von der übrigen Welt 6) 50 70 80 90 110 
Sonstige empfangene laufende Übertragungen 1 440 1 300 1 560 1 650 1 900 

von inlandischen Sektoren 7) 1 440 1 300 1 560 1 650 1 890 
von der übrigen Welt 0 0 0 0 10 

- Laufende Ausßaben 83 710 93 900 105 350 115 270 123 150 

Zinsen auf die öffentliche Schuld 1 840 1 860 2 050 2 260 2 430 

Geleistete laufende Ubertragungen 41 470 45 990 50 200 53 830 58 980 
an Unternehmen (Subventionen) 2 070 2 510 2 700 3 280 3 610 
an private Haushalte ) 37 420 40 990 44 890 47 860 ?2 730 

von Gebietskörperschaften8 7 850 8 110 8 660 8 460 10 680 
von der ~  9). 29 570 32 880 36 230 39 400 42 050 

an die übrige Welt 10) ' 1 980 2 490 2 610 2 690 2 640 

Staatsverbrauch 
~ . 

40 400 46 050 53 100 59 180 61 740 
Kaufe.für die lfd. Produktion 
selbsteratellter Anl&gen) 24 560 27 510 32 830 36 520 37 100 

von Unternehmen ·11) 21 970 24 630 29 580 32 "910 33 070 
von Erivaten Organisationen ohne 

rwerbscharacter 1 1 460 1 610 1 820 2 000 2 220 
von Gebietskörperschaften 2 l 1 130 1 270 1 430 1 610 1' 810 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 22 040 25 340 27 790 30 920 33 980 
Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 20 110 23 070 25 220 27 980 30 610 
Indirekte Steuern u.ä. 13) 830 980 1 090 1 260 1 480 
Abschreibungen 1 100 1 290 1 480 1 680 1 890 

abzügl. Verkaufe (einschl. Verkaufe von 
selbsterstellten Anlagen) 6 200 6 800 7 520 8 260 9 340 
dar.: an Unternehmen 3 480 3 720 4 170 4 620 5 310 

an private Haushalte 1 520' 1 690 1 800 1 910 2 080 
an die Sozialveraicherutig 1 130 1 270 1 430 1 610 1 810 

= Ersparnis 22 890 26 520 27 110 25 720 29 890 

+ Abschreibungen 1 100' 1 290 1 480 1 680 1 890 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 1· 070 940 830 620 890 
von Unternehmen 620 500 330 280 470 

dar. Steuern 14) ) 140 130 210 130 190 
von privaten Haushalten (Steuern) 15 · 350 380 500 340 420 
von der ubrigen Welt 100 60 0 0 1 0 

- Geleistete Vermögensübertragungen 5 740 7 570 9 910 7 920 8 940 
an Unternehmen 16) 3 160 4 320 5 930 4 390 5 020 

dar. nichtentnommene.Gewinne der 
Bruttounternehmen 980 1 220 1 500 1 610 1 880 

an private Haushalte 17) '1 760 2 350 2 930 2 900 ' 3 420 
an die ü ·~~  18) 820 900 1 050 630 500 

- Bruttoanlageinvestitionen 9 700 11 -350 14 180 16 460 19 170 
Kaufe von Anlagegütern (einschl. 
selbsterstellte Anlagen) 9 3}0 10 830 13 410 15 640 18 260 

Kau!e von Land und gebrauchten Anlagen 510 680 940 990 1 140 
~ . ~  von Land und gebrauchten 

Anlagen 140 160 170 170 230 

= Finanzierunßssaldo + 9 620 + 9 830 + 5 330 + 3 640 + 4 560 

1965 19661) 

164- 270 177 010 

8 400·· 8 880 

155 870 168 190 
106 400 113 860 
106 350 113 810 
60 750 64 440 
45 600 49 37.D 

10 250 9 880 
35 350 39 490 

50 50 
47 600 52 390 
47 490 52 260 
44 190 48 770 

3 300 3 490 
110 130 

1 870 1 940 
1 860 1 930 

10 10 

137 990 149 370 

2 710 3 420 

65 610 70'540 
3 880 3 940 

58 970 64 300 
13 380 14 350 
45 590 49 950 

2 760 2 300 

69 670 75 410 

41 180 43 700 
36 650 38 560 

2 480 2 780 
2 050 .2 360 

}8 680 43 060 
34 850 38 730 

1 680 1 930 
2 150 2 400 

10 190 11 350 
5 770 6 390 
2 230 2 430 
2- p50 2 360 

26 280 27 700 

2 150 2 400 

920 750 
510 360 
100 60 
410 390 

0 0 

11 080 10 970 
7 000 7 270 

2 040 2 060 
3 400 3 220 

680 480 

20 220 20 790 

19 170 19 900 
1 3lo 1 100 

260 210 

- 1 950 - 910 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Von inländischen Sektoren und von der übrigen Welt (einschl. unterstellter Nettomiete für 
öf!entl. genutzte Verwaltungsgebäude). - 3) Einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern. - 4) Lohnsteuer der über 
die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer. - 5) Einschl. der vom Staat gezahlten Beitrage zur .8esetzl. Unfallversicherung. -
6) Sozialversicherungebeitrage der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer. - 7) Erstattungen von Sozialleistungen, 
Strafen u.a.; ferner Versorgungsleistungen abzügl. unterstellter ~  in fiktive Pensionsfonds für die BeSJ11ten 
der öffentlichen Unternehmen (Bundesbahn, -post usw.). - 8) Barleistungen {soweit nicht Vermogeneübertragungen) im Rahmen 
der Kriegsopferversorgung, des Lastenausgleichs, der Wiedergiitaachung, der Arbeitslosen- und Sozialbilfe einschl. Kriegs-
!olgenhil!e (bis 1962 offentl. Fürsorge), nach dem Mutterschutz- und dem Unterhaltssicherungsgesetz, Wohngeld (bis 1965 
Wohnbeihilfeh Krankenhilfe für Heimkehrer, gesetzliches Kindergeld (ab Juli 1964) u,a. - 9) Barleistungen der Rentenver-
sicherung der Arbeiter und Angestellten, der knappechaftl. Rentenversicherung, der Zusatzversicherung im öffentl. Dienst, 
Altershilfe !ür Landwirte, öffentliche Pensionen, ferner Barleistungen der gesetzl. Unfall-, der sozialen Kranken- und 
der Arbeitslosenversicherung einschl. Schlechtwettergeld. - 10) Beiträge an internationale Organisationen, lautende 
Wiedergutmachungsleistungen u.a. ·- 11) Einschl. Direktimporte. - 12) Käufe der Sozialversicherung von Krankenhausleistun-
gen. - 13) Einschl. Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung !ür die beim Staat ~  und unterstellter Netto-
miete fur of!entl. genutzte Verwaltungsgebaude. - 14) Ablöaungsbetrage von Lastenausgleichsabgaben. - 15) Wie Anmerkung 
14, außerdem Erbschaftsteuer. - 16) Investitionszuschilsse, Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonst. 
einmalige Zahlungen. - 17) Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs und der Wiedergutmachung u.ä. sowie Wohnungs-
baU-und SParpramien. - 18) ~  im ~  der ~ , ~  an Sntwicklungslander 
u.ä. - 19) Veränderung der Forderungen minus Veranderung der'Verbindlichkeiten. 
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Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachwei eUAg 1960 1961 1962 1963 

Empfangene tlbertragungen von anderen Sektoren und der übrigen Welt 
Lautende tlbertragungen 

~  Sektoren 2) 

~~ ~ ~~~ ~ ~~  u.ä. 2) 
von inls..ndischen Sektoren 
von der übrigen Welt 

Sonst. lfd. tlbertragungen 
von inla.ndiaohen Sektoren 
von der übrigen Welt 

Veraögenailbertragungen 
dar. Steuern 

Empfangene ttbertrasungen insgesamt 
TO.a Un.ternebaen 

Indirekte Steuern2 )3) ) 
U.meateeteuer ( einachl. Ual!la.tzauagleichateuer }4 
Gewerbesteuer (ein&chl. Lohnewmenateuer) 
Verbrauchsteuern und Zölle 
Sonst, indirekte Steuern 4) 

abzügl, vom Staat gezahlte indirekte Steuern 
Beitrage zur gesetzl. Untallvereioherung2 l 
Direkte Steuern (soweit l!d. tlbertr.) der Unternehaen 

m„ eig. Rechtspers. 

~~ ~ ~ ~~ ~  der UnternehaeJ:l s.eig.Rechtepera. 5) 
Sonat.ltd.tlbertragungen der Unternehaan a,eig.Reohtepera. 6 ) 

~ ~~ ~~~~ ,  
von privaten HaushaHen8 l 

Direkte Steuern (soweit l!d. tlbertragungen) 
Lohnateuer 
Veranlagte Ein.koamenateuer und Botop!er Berlin 
Von privaten Haushalten gezahlte Veraögensteuer, nicht 
veranlagte Steuern vom. Ertrag und Lastenausgleichsabgaben 

Sone tige direkte Steuern 9) 
Sozial veriaicherungebei trage 

U.nteretell te Einzahlungen in fiktive Pe.naio.nsfo.nds !Ur Beamte 
:SeitrS.ge zur Rentenvere. (Arb·-, An.g.- und Knappschaftsvers.) 

Zueahvers. f • .Arb. u. Angeet. im öf:C. Dienst 
landwirtscheftlichen .Altershilfe 
sozialen Krankenveraioherun& 
.Ar bei tslo eenveraicherung 

zu Pam111enauegleiohekassen 
Sonst.lfd. tlbertragungen der privaten Haushalte 10) 
Vermögensübertragungen (Steuern) 7 l 

von der 1.ibrigen Welt 
Laufende tlbertra.gun.gen 

Steuern 
Sozialversicheru.ngsbeitr&ge 
Sonst. lfd. Ubertrß8Wlgen 

Vermögensübertragungen 

101 000 114 120 125 680 1}3 550 
68 960 79 170 87 020 92 100 

060 
-4.0 

39 800 
39 710 

90 

68 940 79 140 86 980 92 
20 30 -4-0 

30 600 33 650 37 100 
30 550 33 580 37 020 

50 70 80 
1 440 1 300 1 560 
1 440 1 300 1 560 

0 0 0 
1 070 940 830 

490 510 710 

102 070 
52 350 
40 980 
16 080 

7 430 
11 630 

5 890 
50 

1 700 

8 100 
' 510 1 590 

950 
620 
140 

49 550 
19 860 
8 290 
8 970 

2 130 
470 

28 850 
2 830 

14 640 
600 
120 

7 970 
1 780 

910 
490 
350 
170 

70 
20 
50 
0 

100 

115 060 
57 890 
'4-5 390 
17 600 
8 150 

13 210 
6 280 

50 
1 890 

9 320 
7 480 
1 840 

790 
500 
130 

57 010 
24 430 
10 680 
10 820 

2 350 
580 

31 690 
3 210 

16 430 
680 
120 

9 160 
1 110 

980 
510 
380 
160 
100 

30 
70 

0 
60 

126 510 
62 400 
49 180 
19 150 
8 760 

14 440 
6 880 

50 
2 110 

9 650 
7 790 
2 060 

930 
330 
210 

63 990 
27 950 
12 420 
12 220 

2 590 
720 

34 910 
3 430 

18 170 
770 
120 

10 320 
1 130 

970 
630 
500 
120 
120 
40 
80 

0 
0 

1 650 
1 650 

0 
620 
470 

134 170 
64 820 
51 620 
19 850 
9 260 

15 no 
7 210 

50 
2 250 

9 660 
7 680 
1 980 
1 010 

280 
130 

69 220 
30 780 
13 990 
13 450 

2 440 
900 

37 460 
3 770 

19 400 
850 
120 

10 700 
1 530 
1 090 

640 
340 
130 
130 

40 
90 

0 
0 

Geleistete ttbertragungen an andere Sektoren und die llbrige Welt 
Laufende Übertragungen 

Leistungen der Sozialversicherung 
dar. ohne ö.f'.f'entl. Pensionen 

Sonst. lfd. tlbertragungen 
Verm.ögensUbertragu.ngen 

Geleistete Ubertragunaen insgesamt 
an Unternehmen 

Lau:t'ende tlbertragungen (Subventionen) 
Vermögensübertragungen 11 l 

an private Hauehal te8 > 
Laufende tlbertragu.tl&en 

Öf'tentl iche Pensionen 12) 
Geldleistungen der Rentenversicherung 

Zusatzversicherung im. öt'fentlichen Dienat 
Al terohilfe tür Landwirte 
Geldleistungen der gesetzl. Unfallversicherung 
Versorgung der Kriegsopfer 
Kriegsschadeilrente im Rahaen des Lastenausgleiche 
Sonst. lfd. Laetenausg1eiohsleistungen 
Laufende Wiedergutmach.ungsleietUJl&en und KriegsgefangeneJ:l-
entschädigung 

Geldleistungen der sozialen ~ 

~~~  ~ ~~ ~ ~~ . .  14) 

~~~ ~ ~~· ~~~~~~  15 l 
Vermbgensübertragungen 

~  im Rahmen des Lastenausgleichs 
der Wiedergutmachung 

Sonstige Vermögenstlbertragungen 16) 
an die übrige Welt 

Lau.ten.de Ubertragungen 
Veraögensübertragungen 

41 470 
29 740 
23 380 
11 730 

5 740 

47 210 
5 230 
2 070 
3 160 

39 180 
37 420 

6 300 
17 090 

260 
180 

1 210 
3 480 
1 270 

600 

310 
3 080 

570 
1 110 

880 
1 080 
1 760 

910 
170 
680 

2 800 
1 980 

820 

45 990 
33 100 
25 950 
12 890 

7 570 

53 560 
6 830 
2 510 
4 320 

43 3-4.0 
40 990 

7 090 
18 620 

300 
180 

1 450 
3 930 
1 290 

280 

340 
3 500 

490 
1 050 
1 250 
1 220 
2 350 
1 210 

100 
1 040 
3 390 
2 490 

900 

50 200 53 830 
36 450 39 650 
28 560 30 980 
13 750 14 180 
9 910 7 920 

60 110 
8 630 
2 700 
5 930 

H 820 
44 890 

7 830 
20 240 

340 
170 

1 500 
3 870 
1 560 

220 

300 
3 880 

720 
1 090 
1 550 
1 620 
2 930 
1 850 

70 
1 010 
3 660 
2 610 
1 050 

61 750 
7 670 
3 21l0 
4 390 

50 760 
47 860 

8 600 
21 840 

400 
260 

1 620 
3 600 
1 5-4.0 

160 

270 
3 980 
1 190 
1 :S60 
1 510 
1 530 
2 900 
1 400 

40 
1 460 
3 320 
2 690 

630 

1964 

~ 050 
100 540 
100 500 

40 
42 610 
42 500 

110 
1 900 
1 890 

10 
890 
610 

145 940 
70 420 
56 070 
21 670 

9 950 
16 870 
7 640 

60 
2 670 

10 150 
8 020 
2 130 
1 060 

470 
190 

75 360 
34 280 
16 460 
14 100 

2 660 
1 060 

39 830 
4 050 

21 240 
930 
120 

11 420 
1 530 

540 
830 
420 
160 
160 
40 

110 
10 
0 

58 980 
42 310 
~  940 
16 670 

8 940 

67 920 
8 6'0 
3 610 
5 020 

56 150 
52 7'0 

9 300 
24 220 

430 
320 

2 180 
4 370 
1 680 

140 

290 
3 930 

780 
1 440 
1 980 
1 670 
3 420 
2 050 

30 
1 340 
3 140 
2 640 

500 

1965 

155 670 
106 340 
106 290 

50 
47 460 
47 350 

110 
1 870 
1 860 

10 
920 
510 

156 590 
75 530 
60 690 
23 930 
10 280 
18 520 

B 020 
60 

3 t60 

10 250 
8 170 
2 080 

920 
510 
100 

80 890 
35 350 
16 640 
14 800 

2 620 
1 290 

44 190 
4 540 

23 650 
1 080 

120 
13 180 

1 620 

940 
410 
170 
170 
50 

110 
10 

0 

65 610 
45 860 
35 690 
19 750 
11 060 

76 690 
10 880 

3 680 
7 000 

62 370 
58 970 
10 090 
26 940 

460 
470 

2 440 
4 750 
1 800 

100 

330 
4 330 

860 
1 530 
2 750 
2 120 
3 400 
1 640 

70 
1 690 
3 440 
2 760 

660 

167 960 
113 790 
113 740 

50 
52 230 
52 100 

130 
1 940 
1 930 

10 
750 
450 

168 710 
78 840 
64 :S70 
24 960 
11 090 
19 890 
8 500 

70 
3 no 
9 880 
7 690 
2 190 

900 
360 

60 
89 680 
39 490 
19 230 
16 070 

2 700 
1 490 

46 770 
5 010 

25 HO 
1 170 

170 
15 160 

1 820 

1 030 
390 
190 
190 

50 
130 

10 
0 

70 540 
50 250 
38 560 
20 290 
10 970 

81 510 
11 210 
3 940 
7 270 

67 520 
64 300 
10 770 
29 920 

490 
630 

2 680 
• 800 
1 780 

90 

320 
4 740 

720 
1 750 
2 930 
2 680 
3 "220 
1 240 

60 
1 920 
2 780 
2 300 

480 

1) Vorläufige Ergebnisse, - 2) Ohne die vom Staat gezahlten indirekten Steuern u. Beitrlige zur gesetzlichen Untallversicherwig. - 3) Einachl. 
Bergarbeiterwobnungsbauabgabe und Ein.nahmen aus Preieausgleiohemaßnabmen bei Lebenemitteleinfuhren. - 4) Einschl. der vom Staat gezahlten 
Beträge. - 5) !ficht veranlagte Steuern vom Ertrf18, Verm.CSgeneteuer und lautende Laatenauagleicbabgaben - jedoch ohne die von privaten Haus-
halten gezahlten .Beträge - sowie Hotop.fer B'11rlin der KQrperaohaften. - 6) Veraorgv.ngsleiatu.ngen abzügl. unterstellter Einzahlungen in 
fiktive Pensionsfonds für die Beamten. der ö!tentlichen Unternehmen mit eigener Reohtepersönlichkeit (Bundesbahn, Bundespost usw.). -
7) Erbschaf'tsteuer u.nd Ablöeun.gsbetrkge im Rahmen des Lastenausgleiche. - 8) Einschl. privater Organisationen ohh.e Erwerbscharakter. -
9) Steuern im Zusammenhaag mit dem Privaten Verbrauch, - 10) Erstattungaeinnahmen der Kranken- und Vnfallversicherung, Rückersätze der 
Sozialhilfe (bis 1962 der ö!!entlichen PUraorge). - 11) InvestitionszueohUese, nichtentnoamene Gewinne der brutto im Haushalt verbuchten 
Unternehmen ohae eigene Rechtspersönlichkeit, Mittel !Ur den ataataeigenen Wohnungebau u.a. - 12) Renteaversioheru.n,g der Arbeiter und der 
.Angestellten und knappschaftliche Rentenveraioherung. - 13) Arbeitslosengeld u.a., Schlechtwettergeld. - 14) Einaohl. Kriega!olgenhilfe; 
bis 1962 offentl. PUreorge. - 15) Barleistungen naeb. dem Mutterechutzgeeetz, Wohngeld- (bis März 1965 Wohnbeihil!engesetz) und Unterhalte-
sioherun.gsgesetz, Krankenhilfe fUr Heimkehrer ~ . - 16) Wobaungsbaupra.s1en, Sparpr&.mien, Rückerstattung teststellbarer Veraögenawerte u.a. 
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Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 
Mill.DM 

Eink:ommen/Vbertragungen/Eink:ommensverwendUllg 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit2 ) 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen 3) ' 
+ Indirekte Steuern abzügl, Subventionen 

Indirekte Steuern 
Subventionen 

= Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
+ Laufende Vbertragungen aus der übrigen Welt 
- Laufende Ubertragungen an die übrige Welt 

= Verfügbares Einkommen der inländischen 
Sektoren 
Letzter Verbrauch 

Staatsverbrauch 
Privater Verbrauch 

Ersparnis 

1960 1961 

Gesamtübersicht 

229 800 
139 770 

90 030 
40 760 
42 830 

2 070 

270 560 
140 

2 600 

268 100 
210 430 

40 400 
170 030 
57 670 

251 600 
157 180 

94 420 
44 950 
47 460 

2 510 

296 550 
160 

3 520 

293 190 
232 810 

46 050 
186 760 
60 380 

Aufgliederung nach Sektoren 

~  zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 
Unternehmen: Unverteilte Gewinne4 l 
Staat 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 

abzügl.: ~ auf Staatsschulden 
Private Haushalte 5): Erwerbs- und 

Vermögenseinkommen 6) 
+ Empfangene laufende Ubertragungen von anderen 

Sektoren und von der übrigen Welt 
Unternehmen 
Staat 5 ) 
Private Haushalte 

- Geleistete laufende Vbertragungen an andere 
Sektoren und an die übrige Welt 

Unternehmen 
Staat 5 ) 
Private Haushalte 

= Verfügbares Einkommen 
Unternehmen } 

Unverteilte Gewinne4 n!i_ch der Besteuerung 
Nichtentnommene Gewinne'IJ 

Staat 5 ) 
Private Haushalte 

Einschl. nichtentnommene Gewinne7) 
Ohne nichtentnommene Gewinne 

Letzter Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Privater Verbrauch 

Ersparnis 
Unternehmen 4 ) 

Unverteilte Gewinne nach der Besteuerung 
Nichtentnommene Gewinne 7) 

Staat 8) 5 ) 
Private Haushalte ) 

Ohne nichtentnommene Gewinne 7 
Nichtentnommene Gewinne 7) 

229 800 
15 480 
3 640 

5 480 
1 840 

210 680 

138 610 

101 120 
37 490 

100 310 
9 050 

41 470 
49 790 

268 100 
18 910 

6 430 
12 480 
63 290 

198 380 
185 900 
210 430 

40 400 
170 030 

57 670 
18 910 

6 430 
12 480 
22 890 
28 350 
15 870 
12 480 

251 600 
15 430 
4 310 

6 170 
1 860 

231 860 

155 300 

114 250 
41 050 

113 710 
10 110 
45 990 
57 610 

293 190 
15 980 
5 320 

10 660 
72 570 

215 300 
204 640 
232 810 

46 050 
186 760 
60 380 
15 980 
5 320 

10 660 
26 520 
28 540 
17 880 
10 660 

1962 

271 900 
173 860 

98 040 
48 770 
51 470 

2 700 

320 670 
190 

4 000 

316 860 
257 130 

53 100 
204 030 

59 730 

271 900 
15 100 
4 590 

6 640 
2 050 

252 210 

170 780 

125 820 
44 960 

125 820 
10 780 
50 200 
64 840 

316 860 
13 110 
4 320 
8 790 

80 210 

232 330 
223 540 
257 130 

53 100 
204 030 

59 730 
13 110 
4 320 
8 790 

27 110 
28 300 
19 510 
8 790 

1963 

289 040 
186 530 

102 510 
50 760 
54 040 

3 280 

339 800 
230 

4 380 

335 650 
275 120 

59 180 
215 940 

60 530 

289 040 
14 970 
5 030 

7 290 
2 260 

269 040 

181 660 

133 700 
47 960 

135 050 
10 670 
53 830 
70 550 

335 650 
11 020 
4 300 
6 720 

84 900 

246 450 
239 730 
275 120 

59 180 
215 940 

60 530 
11 020 
4 300 
6 720 

25 720 
30 510 
23 790 

6 720 

1964 

316 500 
204 360 

112 140 
55 340 
58 950 

3 610 

371 840 
270 

4 570 

367 540 
294 640 

61 740 
232 900 

72 900 

316 500 
16 610 
5 370 

7 800 
2 430 

294 520 

198 080 

145 240 
52 840 

147 040 
11 210 
58 980 
76 850 

367 540 
13 580 

5 400 
8 180 

91 630 

270 510 
262 330 
294 640 

61 740 
232 900 

72 900 
13 580 
5 400 
8 180 

29 890 
37 610 
29 430 
8 180 

1965 

345 430 
225 810 

119 620 
60 190 
64 070 

3 880 

405 620 
290 

5 220 

400 690 
325 380 

69 670 
255 710 

75 310 

345 430 
16 290 

5 690 

8 400 
2 710 

323 450 

214 960 

155 870 
59 090 

159 700 
11 170 
65 610 
82 920 

400 690 
13 190 
5 120 
8 070 

95 950 

299 620 
291 550 
325 380 

69 670 
255 710 

75 310 
13 190 

5 120 
6 070 

26 280 
43 910 
35 840 
8 070 

364 480 
242 990 

121 490 
64 020 
67 960 
3 940 

428 500 
320 

5 720 

423 100 
350 300 

75 410 
274 890 

72 800 

364 480 
16 280 
5 460 

8 880 
3 420 

342 740 

232 620. 

168 190 
64 430 

174 000 
10 780 
70 540 
92 680 

423 100 
9 480 
5 500 
3 980 

103 110 

314 490 
310 510 
350 300 
75 410 

-274 890 
72 800 

9 480 
5 500 
3 980 

27 700 
39 600 
35 620 
3 980 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen 
Sicherung für Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Ar-
beitgeber, die Einkommen aue unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen fUr zusätzliche Krankheits- und Altersvor-
sorge, Verpflegungezuachüsse, Unterstützungen u.ä. - Werbungskosten sind nicht abgezogen. - 3) Einschl. bestimmter Lohnne-
benkosten, die nicht in das Einkommen aua unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (siehe Arunerkung 2). - 4) Unver-
teilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - 5) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbecharakter. - 6) Nach Abzug 
der Zinsen auf Konsumentenschulden. - 7) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. 
in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte u.ä. als Bauherren (ohne Auszahlungen 
der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteiien {jedoch nicht Aktiener-
werb) eowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. - 8) Laufende Einnahmen des Staates abzügl. laufende Ausgaben (so-
weit nicht Staatsverbrauch). 
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Verfügbares Einkommen, Ersparnis und Vermögensbildung in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

E1nkolllJl1en/tlbertragungen/V e rmbgens bild ung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 

Verf'Ugbarea Einkommen der inl8.nd:!.schen 

~~ ~~  268 100 293 190 316 860 335 650 367 540 400 690 
18 910 15 980 13 110 11 020 13 580 13 190 

~ ~  Haushal te3 l 4 ) 
63 290 72 570 80 210 84 900 91 630 95 950 

185 900 204 640 223 540 239 720 262 330 291 550 
- Leteter Verbrauch 210 430 232 810 257 130 275 120 294 640 325 380 

Staatsverbrauch 40 400 46 050 53 100 59 180 61 740 69 670 
Privater Verbrauch 170 030 186 760 204 030 215 940 232 900 255 710 

= ~~ ~~  57 670 60 380 59 730 60 530 72 900 75 310 
18 910 15 980 13 110 11 020 13 580, 13 190 

~ ~  Haushal te3 )4) 
22 890 26 520 27 110 25 720 29 890 26 280 
15 870 17 880 19 510 23 790 29 430 35 840 

+ Saldo der VermogensUbertragu.ngen - 830 - 920 - 1 060 - 650 - 520 - 880 
Unternehmen 4 700 6 720 9 670 8 700 10 100 12 200 

~ ~~  Ha.ushalte3) 
- 4 670 - 6 630 - 9 080 - 7 300 - 8 050 -10 160 - 860 - 1 010 - 1 650 - 2 050 - 2 570 - 2 920 

= Vermbgenabildung 56 840 59 460 58 670 59 880 72 380 74 430 
Unternehmen 23 610 22 700 22 780 19 720 23 660 25 390 

~ ~~  !!aushalte3) 
18 220 19 890 18 030 18 420 21 840 16 120 
15 010 16 870 17 860 21 740 26 860 32 920 

Nettoinvestitionen 52 970 56 960 59 870 59 640 71 890 80 840 
Unternehmen 44 370 46 900 47 170 44 860 54 610 62 770 
Staat 6 600 10 060 12 ?Ob 14 780 17 280 18 070 

Bruttoanlageinvestitionen 70 620 80 710 90 200 95 340 109 150 118 920 
Unternehmen 60 920 69 360 76 020 78 880 89 980 98 700 
Staat 9 700 11 350 14 180 16 460 19 170 -20 220 

Vorratsveranderung + 8 590 + 5 900 + 3 500 + 2 100 + 4 700 + 9 000 
abzilgl.: Abachrei Qu.ngen 26 240 29 650 33 830 37 800 41 960 47 080 

Unternehmen 25 140 28 360 32 350 36 120 40 070 44 930 
Staat 1 100 1 290 1 480 1 680 1 890 2 150 

Finanzierungssaldo 5) + 3 870 +-2 500 - 1 200 + 240 + 490 - 6 410 
~  ~~ ~  

Unternehmen -20 760 -24 200 -24 390 -25 140 -30 930 -37 380 

~ ~  Haushalte3) 
+ 9 620 + 9 830 + 5 330 + 3 640 + 4 560 - 1 950 
+15 010 +16 870 +17 860 +21 740 +26 860 '+32 920 

2. abgeleitet aus dem Konto der 
ubrigen Welt 

~~~~~ ~~  tJbertragungen7) 
+ 7 160 + 6 780 „ 3 670' „ 5 040 „ 5 310' - 600 
- 2 460 - 3 }60 - 3 810 - 4 150 - 4 300 - 4 930 

Saldo der Vermogeneti.bertragungen 7) - 830 - 920 - 1 060 - 650 - 520 - 880 

1966 1 ) 

423 100 
9 480 

103 110 
310 510 
350 300 
. 75 410 
274 890 

72 800 
9 480 

27 700 
35 620 - 510 
13 820 

-10 220 
- 4 110 

72 290 
23 300 
17 480 
31 510 
71 700 
53 310 
18 390 

121 900 
101 110 

20 790 
+ 2 000 

52 200 
49 800 

2 400 
+ 590 

-30 010 - 910 
+31 510 

+ 6 500 
-, 5 400 - 510 

1) Vorl9.ufige Erg'ebnisse. - 2) Einschl. nichtentno.m.mener Gewinne der Einzelunternehmen u.a„ ,.. 3) Einschl. :priva.;. 
ter Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Ohne nichtentnommene aewinne der Einzelunterneb.men ~ . - 5) Ve'r-
anderung der Forderungen der inlandischen Sekteren gegenüber der übrigen Welt abzdglich der Verruiderung d&r Ver-
bindliohkei ten gegenuber der übrigen Welt; einschl. statistischer Dit':ferenz. - 6) Ein Pluszeichen bedet.ttet einen 
Finanzierungsuberschuß, ein Minuszeichen ein Finanzierungsdefizita - 7) Von der U'brigen Welt an inlandische Sek-
toren geleistete Übertragungen abzüglich der von inlandischen 'Sektoren an die Ubrige Welt geleisteten Ubertrafz:-

~ .  ~  ~~~ ~~ ~ ~ ~ ~~~ , daß der übrigen Welt mehr ~ .  von Inländern zugeflo'asen sind als n-

Vermögensübertragungen nach Sektoren 
Mill.DM 

Verm..bgensübertragu.ngen 

Emp:fangene VermOgenslibertragu.ng m 
vo.n:I Staat 2) 
von pri-taten Hausha.lt,en 3) 

- ~, ~ ~ ~ ~' ü  
an private Haushalte 5) 
an he ubrige Welt 6) 

:::: Saldo der Vermbgensübertragungen 

, ~~~~~~ ~~~ ~ .ß .  
von privaten Haushalten 7) 
von der' tibrigen Welt 8) ... 

- Geleistete Verm'bgeneübertragungen 
an Unternehmen 2) 
an private Haushalte 9) 
an die übrige Welt 1 o) 

= Saldo der Vermogenstlbertragu.ngen 

Emp.fange.ne Vermoge.nsuhertragUngen 
von Unternehmen 5 ) 
vom Staat 9) 

- Geleistete Vermbgensti.bertragungen 
an Unternehmen 3) 
an den Staat 7) 

:O' Saldo der Vermogenslibertragungen 

Salden der VqmogensU.bertragunge.n 
Unternehmen 
Staat 
Private Haushalte 
tlorige Welt 

1960 1961 1962 

Unter11ehmen 
5 920 
3 160 
2 760 

1 220 
620 
490 
110 

„ 4 700 

1 070 
620 
350 
100 

5 740 
3 160 
1 760 

820 

- 4 670 

7 750 
4 320 
3 4'30 

10 110 
5 930 
4 160 

1 030 440 
500 330 
450 100 

80 10 

„ 6 720 „ 9 670 

Staat 
940 
500 
380 

60 

7 570 
4 320 
2 350 

900 

- 6 630 

830 
330 
500 

9 910 
5 930 
2 930 
1 050 

- 9 080 

:Private. Haushalte 11 ) 
2 250 2 600 3 030 

490 450 100 
1 760 2 350 2 930 

3 110 
2 760 

350 

3 810 
3 430 

360 

4 680 
4 180 

500 

860 - 1 01 0 - 1 650 

1963 

9 110 
4 390 
4 720 

1964 

10 700 
5 020 
5 680 

410 600 
280 470 
110 110 

20 20 

+ El, 700 +10 100 

620 
280 
340 

7 920 
4 380 
2 900 

6/0 

- 1 300 

3 010 
110 

2 900 

5 060 
4 720 

340 

MO 
470 
420 

8 940 
5 020 
3 420 

500 

- 8 050 

3 530 
110 

3 420 

6 100 
5 680 

420-

1965 

13 330 
7 000 
6 330 

1 130 
510 
420 
200 

+12 200 

920 
510 
410 

11 060 
7 000 
3 400 

680 

-10 160 

3 820 
420 

3 400 

6 740 
6 330 

410 

- 2 050 - 2 570 - 2 920 

InlMdisohe Sektoren. und Ubrige Welt 

14 430 
7 270 
7 160 

610 
360 
220 

30 

+13 820 

750 
360 
390 

10 970 
7 270 
' 220 

480 

-H) g2o 

3 440 
220 

3 220 

7 550 
7 160 

390 

- 4 110 

1 

: 1 ~  1 : ~ i§g 
- 860 - 1 010 
+ 830 + 920 1

: § ~  1 : ~ ~  1 :lg 6gg 1 ~~  ~~  1 ~  ~~  
- 1 650 - 2 050 - 2 570 - 2 920 - 4 110 
+ 1 060 + 650 + 520 + 880 „ 510 

1) Vorlauf1ge Ergebnisse. - 2) Hauptentschadigung im Rahinen des Lastenausgleichs, Investi tionez.uschuase, J!:nt-
schELdigungen nach dem Allgem.einen Kriegsfol.gengesetz, Liquidi tatsh1lfe an die Bundesbahn, nichtent!lommene Ge-
winne der brutto im ~  verbuchten Unternehmen ohne eigene'Reohtsperaonlichkeit, ]isagio bei 1der Ausgabe 
festverzinslicher Wertpe1.piere des Staate$. - 3) zuteilwigen von Bauspo:rei.nlagen, Tilgungen von BaudarlehE!n 
u„a.m. - 4) Ablosungsbetrage im Rahmen, des Lastenausgleichs, Gratisaktien, Disagio bei der Ausgabe festver-
zinslicher Wertpapiere der Unternehmen uaa.m. - 5) Gratisaktien, Disagio bei der Ausgabe- festverzihslioher 
Wertpapiere der Unternehmen 1 Ankauf von Reichsbank-Anteilscheinen Q'Urch die Deutsche Bundesbank ( 1961). - · 
6) Gratisaktien, Disagio bei der Aw.sgabe festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen. - 7) Ablosungsbetra.ge 
im Rahmen des Lastenausgleichs, ErQsch.aftsteuer. - 8) Zufuhrungen an den FRP-Fonds. - 9) ~ 
im Rahmen des Lastenausgleichs, spar.- und Wohnbai}pramien, Wiedergut.maohungsleistungen (soweit Kapitalent-echa-
digungen), Entschadigungen nach dem Allgemeinen ~ , Wahrungsausgleich fur Spkrguthaben Ver-
triebener, Altsparerentsch8.digung, Disagio bei der Ausgabe .festverzinslicher Wertpapiere des Staates u.a.m. -
10) Wiedergutmachungsle1atungen ( aowei t Kapi talentechadigungen), Leistungen im Rahmen der Entwi . . ~ . -
l 1) Einschl, privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Verwendungsart 

Privater Verbrauch. 
Staatsverbrauch 

Verbrauch fllr zivile Zwec!f:e 
Verteidigungsaufwand 

Anlagei.nvesti tionen 
Ausrust:u.age..n 
Bauten 

Vorrataveranderung 
Letzte inlandieche Verwendung 

~~ .  
u.a. 3 ) Dienstleistungsverkau..fe 

Letzte Verwendung 

~ ~~~  
Dienstleistungskau1'e4 ) 

Nachrichtl.: Außenbeitrag 
( A.ua.fuhr minus Einfuhr) 

:Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch"-... 
Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen 

Ausri.lstungien 
Bauten 

Vorratsveranderung 
Letzte inland1sche Verwendung 
Aus.fu.hr 

' Letzte Verwendung 
-Einfuhr 

NachrichtL: Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Einfuhr) 

BruttosozialproduJrt 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill DM 

1960 1961 J 1962 

in Jeweiligen Preisen 
170 030 186 760 204 030 

40 400 46 050 53 100 
30 990 34 590 38 160 

9 410 11 460 14 940 
70 620 60 710 90 200 
35 600 40 660 44 660 
35 020 40 050 45 540 

+ 8 590 + 5 900 + 3 500 
289 640 319 420 350 830 

62 910 65 810 68 950 
50 450 53 090 55 020 
12 460 12 720 13 930 

352 550 385 230 419 780 
55 750 59 030 65 280 
42 530 43 800 48 100 
13 220 15 230 17 180 

+ 7 160 + 6 780 + 3 670 
296 800 326 20() 354 500 

in :Preisen von 1954 
152 430 162 980 172 770 

32 780 35 480 39 770 
60 000 65 630 69 440 
32 870 36 650 38 860 
27 130 28 980 30 580 

+ 8 190 + 5 500 + 3 100 
253 400 269 590 285 080 

59 280 61 250 63 860 
312. 680 330 840 348 940 

57 780 62 240 69 340 

+ 1 500 - 990 - 5 480 
254 900 268 600 279 600 

1963 1964 1905 1966 1 ) 

215 940 232 900 255 710 274 890 
59 180 61 740 69 670 75 410 
41 850 45 760 51 670 57 550 
17 330 15 980 18 000' 17 660 
95 340 109 150 118 920 121 900 
45 970 51 600 58 200 57 600 
49 370 57 550 60 720 64 300 

+ 2 100 + 4 700 + 9 000 + 2 000 
372 560 408 490 453 300 474 200 

74 990 83 530 91 420 103 000 
60 550 67 610 74 030 83 340 
14 440 15 920 17 390 19 660 

44 7 550 492 020 544 720 577 200 
69 950 78 220 92 020 96 500 
51 930 57 810 

1 

69 090 71 440 
18 020 20 410 22 930 25 060 

+ 5 040 + 5 310 - 600 + 6 500 
377 600 413 800 1 452 700 480 700 

177 900 187 530 199 490 206 500 
43 080 42 630 45 580 46 040 
71 390 79 960 85 230 85 410 
39 900 44 500 48 710 47 370 
31 490 35 460 36 520 38 040 

+ 2 000 + 4 400 + 8 200 + 1 800 
294 370 314 520 338 500 339 750 

70 020 77 260 83 180 92 140 
364 390 391 780 421 680 431 890 

75 090 83 280 95 980 98 590 

r 5 070 - 6 020 -12 800 1 - 6 450 
289 300 308 500 325 10?' ;1 333 300 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Grenzdberschreitender Warenverkehr (Gen';ralhandel abzugL Lagerverkehr auf auslandischEi,... Rechnung, 
RücJC.waren usw. zuzugl. elektr„ Strom u.a.; der Lohnveredelungeverkehr ist netto dargestellt), Transithandi::l und ~ . -
3') Einschl. der Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an auslandische Reisende, RegierungSstiellen, Schiffe und Flugzeuge im 
Inland sowie der Erwerbs- und Vermogenseinkomme.n der Inlander aue der librigen Welt# - 4) Anmerkung 3 gilt entsprechenµ. 

GegeAet&nd der llachweisuns 

~~~ ~~  tionen 
.!'ahrz euge 2 ) 

~ ~ ~~  v:!d , ~~ ~ ~~ ~  
Anlageschrott 

:Baui.nveeti tioneg, 
Wohnungen , 
Verkehrsbauten der GebietskBrperecha.ften4 ) 
Sonstige Bauten 

und von 

Inegeea.mt 

Unter.11e:hmen 
ileue AusrUstu.a.gen 
Bwten 

Wohnungen 
Sonstige Bauten 

Staat 
Jeüe"-AusrUstungen 

~ ~~  
SoJletige l!aut011 

~~~~ ~~~ '  ~~~ ~ ~ '  und von 
Anlap:eschro1t 

Insgesamt 

~~ ~ ä ~ ~ ~  Produktion zu Erzeuger-

~~ ~  5 ) 

~~~ ~ ~~~ ~~ . 
WasserJ:'a.hrzeuge 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanische uad optische Erzeugnisse 
Eiee.n-, Blech.- u.nd Metallwaren 
Sonstige Erzeugnisse 

Eigenleistung der Inveet<lren 
Ein.fuhr zu Grenzwerten 

Maschinenbauerzeugnisse 
ElektrotecbnisChe Erzeugnisse 
Sonstige Erzeugnisse 

~~~~  e ~ ~~ ~ ~  
Anlages ohrot t 

Bauinvestitionen 
Leistungen dea Bauhauptgewerbes 
Leistungen des B&Wlebengewerbes 

und von 

Leistungen der ,Architektur- u.nd Vermessun.gsbUroa 
Industrielle Stahl- und Holzkonstruktionen 
Eigenleistung d'3r Investoren 

Inagesamt 

Anlageinvestitionen 
Mill.DM 

1960 1961 

.nach Anlagearten 
35 600 40 660 
36 400 41 400 

6 710 7 590 
29 690 :;:; 810 

800 
:;5 020 
15 740 

:; 740 
15 540 
70 620 

740 
40 050 
11·a10 

4 360 
17 880 
80 710 

nach Sektoren 
62 090 
35 470 
26 620 
15 740 
10 880 

9 330 
930 

8 400 
3 740 
4 660 

71 420 

800 
70 620 

70 620 
40 340 
30 280 
17 810 
12 470 
10 830 

1 060 
9 770 
4 360 
5 410 

81 450 

740 
80 710 

nach der Herkunft 
35 600 40 660 

28 600 
1 550 

10 300 
4 280 

670 
5 970 

800 
2 860 
2 170 
1 790 
2 220 
1 500 

250 
470 

3 790 

800 
35 020 
22 530 

8 060 
1 :;eo 
1 900 
1 150 

70 620 

32 380 
1 810 

11 760 
4 910 

7'10 
7 250 
1 010 
2 550 
2 300 
2 030 
2 620 
1 820 

330 
470 

4 370 

740 
40 050 
25 770 

9 130 
1 600 
2 260 
1 290 

80 710 

1962 

44 660 
45 380 

8 480 
36 900 

720 
45 540 
19 770 

5 570 
20 200 
90 200 

77· 510 
44 130 
'3 38Q 
19 770 
13 610 
13 410 

1 250 
12 160 

5 570 
6 590 

90 920 

720 
90 200 

44 660 

35 020 
2 020 

13 130 
5 590 

580 
7 360 
1 000 
2 820 
2 520 
2 240 
3 190 
2 080 

450 
660 

4' 930 

720 
45 540 
29 570 
10 07() 

1 880 
2 580 
1 440 

90 200 

1963 ' 

45 970 
46 660 

8 550 
38 110 

690 
49 370 
21 230 

6 520 
21 620 
95 340 

80 390 
45 190 
35 200 
21 230 
13 970 
15 640 

1 470 
14 170 

6 520 
7 650 

96 030 

690 
95 340 

45 970 

36 200 
2 230 

12 750 
5 730 

740 
8 070 
1 000 
2 900 
2 780 
2 330 
3 120 
2 010 

410 
700 

5 010 

690 
49 370 
32 240 
10 950 

2 100 
2 480 
1 600 

95 340 

1964 

51 600 
52 380 

9 640 
42 740 

780 
57 550 
24 370 

7 120 I 
26 060 

109 150 

91 670 
50 840 
40 830 
24 370 
16 460 
18 260 

1 540 
16 720 

7 120 
9 600 

109 930 

780 
109 150 

51 600 

40 630 
2 470 

14 040 
6 360 

770 
9 330 
1 180 
3 470 
:; 010 
2 550 
3 650 
2 220 

48() 
950 

5 55() 

780 
57 550 
38 150 
1<' 540 

2 300 
2 860 
1 7()0 

109 150 

1965 

58 200 
58 960 

9 640 
49 320 

760 
60 720 
25 480 

7 670 
27 570 

118 920 

100 510 
57 260 
43 250 
25 480 
17 770 
19 170 

1 700 
17 47Q 

7 390 
10 08() 

119 680 

760 
118 920 

58 200 

44 680 
2 570 

15 920 
5 810 

800 
11 110 

1 420 
3 830 
3 220 
2 750 
4 930 
2 900 

770 
1 260 
6 600 

760 
60 720 
39 080 
13 960 

3 220 
2 620 
1 840 

118 920 

57 600 
58 350 

6 520 
51 830 

750 
64 300 
26 700 

7 750 
29 850 

.121 900 

102 750 
56 660 
46 090 
26 700 
19 390 
19 900 

1 690 
18 210 
7 690 

10 520 
122 650 

750 
121 900 

57 600 

44 120 
2 540 

15 280 
5 840 

860 
11 ()30 

1 410 
:; 840 
3 320 
2 700 
5 030 
2 850 

610 
1 570 
6 500 

750 
64 300 
41 000 
15 230 

2 760 
3 360 
1 950 

121 900 

1) Vorl8.u1'ige Ergebnisse. - 2) Ohne Ackerschlepper. - '3) An private Haushalte. - 4} Straßen, Wasserstraßen, Brtlcken u.a. -
5) Ob.ne Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen. - 6} Ob.ne Schienenfahrzeuge, Ackersch.l.epper u.nd Elektrofahrze'b.ge. 
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Privater Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Verwendungszweck1) 

Privater Verbrauch 
Käufe der inländischen privaten Haushalte 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 

~ ~~ ~ ~~~ .ä.  
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
Ubrige Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsführung 5) 

Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen !Ur die 
Körper- und Gesundheitspflege 6) 

Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 7) 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen 8) 

Eigenverbrauch der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 

Privater Verbrauch 
dar. Käufe der inländischen privaten 

~~~~ und Genußmittel3) 
Kleidung, Schuhe 4 ) 
Wohnungsmieten u.a. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
tlbrige Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsführung 5) 

Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
~  und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 6) 

~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~ ~~  
Persönliche Ausstattung; sonstige 

Waren und Dienstleistungen 8) 

Privater Verbrauch 
Käufe der inländischen privaten .Haushalte 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Kleidung, Schuhe 4 ) 
Wohnungsmieten u.ä. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
Ubrige Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsführung 5) 

Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen !Ur die 
, Körper- und Gesundheitspflege 6) 
Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 7) 
Persönliche Ausstattung; sonstige 

Waren und Dienstleistungen 8) 
Eigenverbrauch der privaten Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 

Privater Verbrauch 
dar. Käufe der inlandischen privaten 

~~ und Genußmittel3 ) 
Kleidung, Schube 4 ) 
Wohnungsmieten u.ä. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsführung 5) 

Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 6) 

Waren und Dienstleistungen für 7 ) 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen 8) 

1960 

170 030 
167 180 

64 470 
20 890 
12 640 

6 510 

22 570 

13 070 

6 090 

12 740 

8 200 

2 850 

3 067 

3 016 
1 163 

377 
226 
117 

407 

236 

110 

230 

148 

152 430 
150 180 
58 940 
19 160 
10 510 

6 160 

20 010 

12 280 

5 110 

11 400 

6 590 

2 250 

2 750 

2 709 
1 063 

345 
190 
111 

361 

222 

92 

206 

119 

1961 1962 1963 

~ ~~~ ß~~ ~~~ ~~ 
Mill.DM 

186 760 
183 620 

69 260 
22 870 
14 870 
7 240 

24 580 

14 540 

6 550 

14 170 

9 540 

204 030 
200 840 

74 580 
24 940 
16 230 
9 000 

26 420 

16 330 

7 280 

15 250 

10 810 

215 940 
212 490 

77 070 
25 700 
18 310 
10 750 

27 260 

17 950 

7 860 

15 980 

11 610 

3 140 3 190 3 450 
DM je Einwohner 

3 325 3 583 3 750 

3 269 
1 233 

407· 
265 
129 

438 

259 

116 

252 

170 

162 980 
160 660 
62 420 
20 510 
11 310 

6 970 

21 030 

13 580 

5 280 

12 270 

7 290 

2 320 

2 901 

2 860 
1 111 

365 
201 
124 

374 

242 

94 

219 

130 

3 528 
1 310 

438 
285 
158 

.1,64 

287 

128 

265 

190 

3 690 
1 J38 

.1,46 
318 
187 

473 

312 

136 

278 

202 

~ ~ ~ ~ ~~ ~ 
Mill.DM 

172 770 177 900 
170 500 175 560 

65 310 66 010 
21 710 21 760 
12 120 12 930 

8 520 9 890 

21 560 

15 110 

5 620 

12 730 

7 800 

21 850 

16 240 

5 850 

13 050 

7 980 

2 270 2 340 
DM je Einwohner 

3 034 3 089 

2 995 
1 147 

381 
213 
150 

379 

265 

99 
224 

137 

3 049 
1 146 

378 
224 
172 

379 

282 

102 

227 

139 

1964 

232 900 
229 110 

81 520 
27 760 
20 770 
10 350 

30 000 

19 390 

8 590 

17 690 

13 040 

3 790 

3 997 

3 932 
1 399 

n6 
356 
178 

515 

333 

147 

304 

224 

187 530 
185 080 

68 100 
23 030 
13 640 
10 120 

23 720 

17 500 

6 170 

14 120 

6 680 

2 450 

3 216 

3 176 
1 169 

395 
234 
174 

407 

300 

106 

242 

149 

1965 

255 710 
251 570 

87 610 
31 070 
23 440 
10 970 

32 800 

21 740 

9 650 

19 470 

14 820 

4 140 

4 333 

4 263 
1 484 

527 
397 
186 

556 

368 

164 

330 

251 

199 490 
196 940 
70 870 
25 020 
14 360 
10 880 

25 020 

19 760 

6 640 

15 070 

9 320 

2 550 

3 381 

3 337 
1 201 

424 
243 
184 

424 

335 

113 

255 
158 

274 890 
270 470 
92 550 
32 530 
27 180 
12 180 

34 830 

23 260 

10 630 

20 970 

16 340 

4 420 

4 609 

4 535 
1 552 

545 
456 
204 

584 

390 

178 

352 

274 

206 500 
203 930 

72 170 
25 500 
15 060 
11 810 

26 010 

20 830 

6 900 

15 780 

9 870 

2 570 

3 463 

3 419 
1 210 

428 
252 
198 

436 

349 

116 

265 

165 

1) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. - 2) Vorläufige 
Ergebnisse. 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten. - 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen. - 5) Soweit 
nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten 
u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Ubrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung ent-
halten. - 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Waren lllld Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 8) Dienstleistungen 
der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. 



Wirtschaftliche Beziehungen mit der übrigen Welt 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 1963 

AJ.!s!'.uhr 62 910 65 810 68 950 74 990 
Aus"land 

Deutschlands2 l 
61 680 64 730 67 990 73 990 

Sowj. Besatzungszone 1 230 1 080 960 1 000 

Warenausfuhr 50 450 53 090 55 020 60 550 
Ausland 2) 49 450 52 210 54 160 59 670 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands 1 000 880 860 880 

Dienstleistungsverkäufe u.ä. (ohne aus der 
übrigen Welt empfangene Erwerbs- und 
VermogenseinkolllJllen) 10 280 10 500 11 550 11 960 

Ausland ) 10 130 10 360 11 490 11 880 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 150 140 60 80 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der 
übrigen Welt 2 180 2 220 2 380 2 480 
Ausland 

Deutschlands2 l 
2 100 2 160 2 340 2 440· 

Sowj. Besatzungszone 80 60 40 40 

~ 55 750 59 030 65 280 69 950 
Ausland 

Deutschlands2 ) 
54 170 57 710 64 190 68 760 

Sowj. Besatzungszone 1 580 1 320 1 090 1 190 

Wareneinfuhr 42 530 43 800 48 100 51 930 
Ausland 

Deutschlands2 ) 
41 310 42 770 47 110 50 840 

Sowj. Besatzungszone 1 220 1 030 990 1 090 

Dienstleistungskäufe u.ä. (ohne an die 
übrige Welt geleistete Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen) 11 200 12 610 14 420 15 180 

Ausland ) 11 050 12 490 14 320 15 080 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 150 120 100 100 

Erwerbs- und Vermögenseinkom.men an die 
ubrire we1t 2 020 2 620 2 760 2 840 
Aus and ) 1 810 2 450 2 760 2 840 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 210 170 - -

" A11ßenbeitrag (Saldo aus Ausfuhr und 
Einfuhr) + 7 160 + 6 780 + 3 670 + 5 040 

Ausland ) + 7 510 + 7 020 + 3 800 + 5 230 
Sowj. Besatzungssone Deutsohlan4s2 - 350 - 240 - 130 - 190 

Saldo der WarenUJ11sätze + 7 920 + 9 290 + 6 920 + 8 620 
Ausland ) + 8 140 + 9 440 + 7 050 + 8 830 
Sowj. Besatzungszone Deutsohlan4s2 - 220 - 150 - 130 - 210 

Saldo der Dienstletstungsuseätze (ohne 
~ und Vermögenseinkommen) - 920 - 2 110 - 2 870 - 3 220 
Ausland ) - 920 - 2 130 - 2 830 - 3 200 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 - + 20 - 40 - 20 

Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen + 160 - 400 - 380 - 360 
Ausland 2) + 290 - 290 - 420 - 400 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands - 130 - 110 + 40 + 40 

+ Laufende Übertragungen aus der 
übrip:en Welt 140 160 190 230 

Ausland 
Deutsclllands2 l 

140 160 190 230 
Sowj. Besatzungszone - - - -

- Laufende Übertragungen an 4ie 
übrige Welt ?) 2 600 3 520 4 000 4 380 

Ausland ) 2 580 3 500 3 990 4 370 
Sowj. Besatzungszone Deutschlanda2 20 20 10 10 

= Saldo der laufenden Einnahmen und Ausgaben + 4 700 + 3 420 - 140 + 890 
Ausland ) + 5 070 + 3 680 - + 1 090 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 - 370 - 260 - 140 - 200 

+ VermBgensübertragu.ngen aus der 
übrigen Welt 100 60 0 0 

Ausland 2) 100 60 0 0 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands - - - -

- VermBgensübertragungen an die übrige Welt 930 980 1 060 650 
Ausland 2) 930 980 1 060 650 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands - - - -

= ~ ~~ . . .  + 3 870 + 2 500 - 1 200 + 240 
Ausland 

Deutschlands2) 
+ 4 240 + 2 760 - 1 060 + 440 

Sowj. Besatzungszone - 370 - 260 - 140 - 200 

1964 1965 19661) 

83 530 91 ~  103 000 
82 130 89 870 101 000 

1 400 1 550 2 000 

67 610 74 030 83 340 
66 380 72 750 81 620 

1 230 1 280 1 720 

13 360 14 610 16 540 
13 240 14 380 16 310 

120 230 230 

2 560 2 780 ' 120 
2 510 2 740 3 070 

50 40 50 

78 220 92 020 96 500 
76 900 90 490 94 870 

1 320 1 530 1 630 

57 810 69 090 71 440 
56 600 67 670 69 950 

1 210 1 420 1 490 

17 050 19 020 21 130 
16 940 18 910 20 990 

110 110 140 

3 360 3 910 ' 930 3 360 3 910 3 930 - - -

+ 5 310 - 600 + 6 500 
+ 5 230 - 620 + 6 130 
+ 80 + 20 + :no 
+ 9 800 + 4 940 +11 900 
+ 9 780 + 5 080 +11 670 
+ 20 - 140 + 230 

- 3 690 - 4 410 - 4 590 
- 3 700 - 4 530 - 4 680 
+ 10 + 120 + 90 

- 800 - 1 130 - 810 - 850 - 1 170 - 860 
+ 50 + 40 + 50 

270 290 320 
270 290 320 

- - -
4 570 5 220 5 7?0 
4 490 5 100 5 630 

80 120 90 

+ 1 010 - 5 530 + 1 100 
+ 1 010 - 5 430 + 820, 

- - 100 + 280 

0 0 0 
0 0 0 

- - -
520 880 510 
520 880 510 

- - -
+ 490 - 6 410 + 590 
+ 490 - 6 310 + '310 

- - 100 + 280 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Und Sowjetsektor von Berlin. - 3) Einschl. indirekter Steuern. - 4) Der hier ausgewiesene 
Finanzierungsaaldo gegenüber der übrigen Welt entspricht im Konto 8 des Kontensystems der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnunp:en (Zusallllllengefaßtes Konto der übrigen W&lt) der Veränderung der Forderungen abzügl. der Veränderung der Ver-
bindlichkeiten (unter Berücksichtigung der statistischen Differenz). 
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